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Vorwort.

Es ist an den Unterzeichneten der Wunsch gerichtet worden,

den nachfolgenden Seiten einige Worte voranzuschicken. Diesem

Wunsche kommt er gern nach in der Erwägung, dass die von

pädagogischer Seite ausgehenden Schriften den ärztlichen Fach-

kreisen leicht entgehen, wenn ilire Aufmerksamkeit nicht besonders

darauf gelenkt wird. Er würde es aber im Interesse der Sache auf's

Tiefste bedauern, wenn dieses Buch durch den Umstand, dass es

der Feder eines Nichtarztes entstammt, den Aerzten und besonders

den mit ähnlichen Studien beschäftigten Aerzten fremd bliebe.

Die Arbeiten über die Ursachen der Idiotie sind nicht gerade

sehr zahlreich und können sich nur selten auf ein so umfang-

reiches und auf ein verhältnissmässig so brauchbares Material

stützen. Es erreicht der Zahl nach fast ein Drittel des Materials,

mit dem vor lo Jahren eine Statistik der sämtlichen in Deutsch-

land vorhandenen Idiotenanstalten bearbeitet wurde. Es hat aber

den Vorzug der einheitlichen Erhebung. Die Beobachtungen, aus

denen es zusammengesetzt ist, sind aber auch um so viel genauer

und sicherer, als sie unter verhältnissmässig recht günstig^en Be-

dingungen gemacht sind. Der erleichterte Verkehr mit den Eltern

und sonstigen Angehörigen der idiotischen Kinder, die gesteigerte

Fähigkeit des persönlichen Eindringens in die Verhältnisse, die

grössere Intelligenz der Bevölkerung, ihre grössere Achtsamkeit

auf massgebende Umstände, die Möglichkeit, ihr Interesse für die

in Betracht kommenden Fragen zu erwecken, in gewissem Masse

auch die Verbindung mit der Irrenanstalt, welche die Kranken
aus demselben Bezirke aufnimmt, und andere Umstände mehr

geben den vorzunehmenden Erhebungen eine grössere Sicherheit,

als dies sonst der Fall zu sein pflegt. Diese Umstände aber, so

günstig sie an sich wirken mussten, werden in ihrer Wirkung
wesentlich gehoben erst durch die persönlichen Eigenschaften des

Verfassers, der treu und gewissenhaft in ärztlich -naturwissen-

schaftlichem Sinne beobachtet, mit Eifer und Fleiss gesammelt

hat und nunmehr einüich rechnungsmässig die Erg'ebnisse zu-
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sammenstellt. Vielleicht wird mancher das hauptsächliche Ein-

teilungsprincip (nach dem Vorhandensein von Krämpfen) nicht

billigen wollen, mancher auch gegen einzelne Schlüsse Ein-

wendungen erheben können, aber sicher wird jeder, der sich mit

den Ursachen der Idiotie beschäftigt, Veranlassung haben, die

zahlreichen genauen einzelnen Beobachtungen als ergiebige und

und lautere Quelle der Belehrung anzusehen und eingehend zu

benutzen. Es werden ja nur durch Sammlung und .Sichtung

grösserer Reihen von Einzelbeobachtungen allmählich die grossen

Schwierigkeiten zu überwinden sein, die sich der Erforschung der

Ursachen der Idiotie entgegen stellen, und zu diesem erstrebens-

werten Ziele einen wichtigen Beitrag geleistet zu haben, wird

dem Verfasser immer als Verdienst angerechnet werden müssen.

Es kann nicht Zweck dieser Zeilen sein, auf einzelne Er-

gebnisse des Buches einzugehen. Doch mag darauf hingewiesen

werden, dass das Verhältniss der idiotischen Knaben zu den

Mädchen sich durchweg auf 2 : i stellt, und dass bei diesem

Ueberwiegen des männlichen Geschlechts äussere (zufällige) Um-
stände zwar eine Rolle spielen mögen, aber sicher keine aus-

schlaggebende, sondern dass hier doch wesentliche, in der Natur

der pathologischen Processe begründete Factoren in Betracht

kommen müssen. Das Verhältniss der angeborenen zur erworbenen

Idiotie, das in der oben erwähnten allgemeinen Statistik der

deutschen Anstalten nur wie 2 : i sich ergab , wächst hier auf 3:1;

eine Verschiebung zu Gunsten der angeborenen Idiotie, die wohl

durch die genauere Erhebung sich erklären lässt. Gleichzeitig

tritt bei der erworbenen Idiotie der Einfluss der Infectionskrank-

heiten stark hervor.

Der Unterzeichnete schUesst mit dem Wunsche, dass dieses

Buch viel gelesen und benutzt werden möge, und dass der Ver-

fasser seine Beobachtungen weiter fortsetzen und auch seine

weiteren Erfahrungen in einer neuen vermehrten Auflage ver-

öffentlichen möge.

Dalldorf, den 20. Juli 1893.

Dl W. Sander.
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Im Jahre 1882 veröffentlichte die Zeitschiift für ilas Idioten-

wesen (Organ der Conterenz für (his Idiotenwesen) eine durch allge-

meine Zählung in den bestehenden Anstalten Deutschlands gewonnene

Statistik über die Ursachen der Idiotie, welche ergab, tiass von

r287 Fällen

860 (66 pCt.) angeborene,

427 (33 pCt.) erworbene seien.

Als ursächliclie Unistände liei angeborener Idiotie sind nach-

gewiesen :

1) NeiTenkrankheit in 160 Fällen (18 pCt.)

a. bei Eitern 96 (60 pCt.)

b. Grosseltern 17 (10 pCt.)

c. ., Seitenverwandtschaft 47 (2f> pCt.)

2) Trunksucht in 82 Fällen (9 pCt.)

a. beim Vater 77 (94 pCt.)

b. bei dei- Muttei' (6 pCt.)

3) Blutsverwandtschaft der Eltern in 43 Fällen (ö pCt.)

4) Beeinflussende Umstände beziehentlich Krankheiten der Mutter

während der Schwangerschaft in 55 Fällen (6 pCt.)

a. Kummer 3 (5 pCt.)

b. Ueberarbeitung 3 (5 pCt.)

c. Gemütsbewegung 10 (18 pCt.)

(1. Sturz 2 (3 pCt.)

e. Schreck 2 (3 pCt.)

f. Nervenkrankheit 6 (1 1 pCt.)

g. Vorhergegangener Abortus 3 (5 pCt.)

h. Frühgeburt 7 (13 pCt.)

i. Zwillingsgeburt 2 (3 pCt.)

Als ursächliclie Umstände bei erworbener Idiotie wurden nach-

gewiesen 352 Fälle

1. Meningitis 78 (22 pCt.)

2. Zahnkrämpfe 77 (22 pCt.)



3. Kvämpfe öS (IG pCt.)

4. Falleji resp. Schlag mi tlcii Ki.ijjf ;!9 (1 1 pCt.)

5. Yernaclilässigte Erziehung 24 (7 pCt.)

ß. Rhachitis K; (4 pCt.)

7. Masern 9 (2 pCt.)

8. Skroplieln S (2 pCt.)

9. Wurmkrankheit 8 (2 pC't.)

10. Pocken 7 (2 pCt.)

11. Irrsinn 7 (2 pCt.)

12. Typhus G (2 pCt.)

13. Branntwein- und Mohiigenuss 3 (1 pCt.)

14. Onanie 3 (1 pCt.)

15. A^evletzung bei der (iobuii 2 (1

IG. Missiiandlung 2 (1 pCt.)

17. verl^ehrte Erziehung 5 (2 pCt.)

In Beziehung auf das Lel)ensalter ist die Idiotie erworlx'n oder

sichtbar geworden in 28G Fällen:

im 1. Lebensjahre bei 8G = 30 pCt.

70 = 24 pCt.

o
11

30 =r 10 |)Ct.

4. 3(1 — 1») pVt.

5.
11

19 = v> pC't.

,. G.
•1 20 = 7 pCt.

7.
11 11

G = 2 pCt.

,. 8.
11 4 =^ 1 pOt.

9. r 11
2 = 1 pCt.

„ 10. G 2 pCt.

„ 11. 1 k 1 pCt.

,, 12.
11 11

2 === 1 pCt.

„ 14.
11

3 = 1 pCt.

17.
•1 11

2 = 1 pCt.

., 18.
11

3 = 1 pCt.

„ 2.5.
11 11

1 = k 1 pCt.

43. 1 = k 1 pCt.

Die Idiotie, welche nach dem G. Lebensjahre eintritt, -wird meist

aut besondei'e Unglücksfälle zurückzuführen sein. N'^on 91 G Fällen

waren:

Erstgeborene 329 35 pCt.

Zweitgeborene 154 = 16 pCt.

Drittgeborene 166 = 18 pCt.

Viei-tgeborene 101 11 pCt.



Füiiftgeborene i; pCt.

Sechstgeborene as = 4 pCt.

Siebentgeborene 28 = ;] pCt.

Achtgeboreiie 17 = 2 pCt.

iVeiintgeborene 14 =- 1 pCt.

Zehiitgebureno V. pCt.

Elftgeborene V, pCt.

Zwölftgeborene '/, pCt.

rc Angabo rier Ursachen der 1

oinzcinen Füllen vielfach anf Schwierigkeiten stossen und bedarf es

wohl einer gewissenhaft ausgeführten Ananniese, nin mit etwas Sichei-

hoit der Sache auf den (irund zu konnneii.

Während nieinoj- zwölfjährigen Tliätigkcit in der Idiotenpflege

liabc ich niicli heinülit. unter Winken und Katschlägeu niedicinischer,

insbesondere psychiatrisclier Autoritäten als Aledicinal-ßat Dr. Sander,

Pi'ofessor Dr. Mendel u. A. so viel als irgend möglich eingehende

und vor allen Dingen gewissenhafte Anamnesen aufzustellen, indem

ich mir auf meine gestellten Fragen von den Eltern, ganz besonders

aber von den Müttern genaue Mitteilungen machen Hess.

Ich lasse bei den einzelnen Gruppen die betreffenden Ananuiesen

ziu- weiteren Verwertung folgen, i^s liaiuh'lt sich um 410 einzelne

Fälle; von diesen sind

291 oluie Krämpfe 7() pCt.

1 20 mit Krämpfen — ;>() pCt.

I. Idiotie ohne Krämpfe.

A. Augeboi-en.

Viin 2!n Käben sind angeborene 215 == 74 pC't.

erworbene 7G — 25 pCt.

Aus den liierlier geliöiigcn Anamnesen düi'fte zu erkennen sein,

dass bei den

215 Fällen 142 Knal)en 73 Mädchen

folgende Ursachen zu Grunde liegen;

1. (ieisteskrankheit der Eltern resp. Verwandten

29 Knaben 11 Miiddieii -= 43 (2(i pGt.)

2. Schwindsucht dei- Eltern

24 Knaben 9 Mädchen - - 33 (15 pCt.)

3. Vater potator 15 Knaben 12 Mädchen 27 (12 pCt.)

4. Nicht nachweisbar 13 Knaben 7 Mädchen ^- 2(» (9 pCt.)

5. Scliwindsucht dei' (irosseltern resp. Verwandten

10 Knal)cn S Mädchen =- 18 (8 pCt.)

1*
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G. Syphilis 9 Knaben ß Mädchen 15 (7 pCt;

7. Eltern resp. Verwandte krampttrank

6 Knaben 4 Mädchen 10 (4 pCt.

8. Sorgen der Mntter während der Schwangerschaft

7 Knaben 3 Mädchen ~ 10 (4 pCt.

9. Eltern resp. (irosseltern schwachsinnig

9 Knaben 1 Mädchen 10 (4 pCt.;

10. Verwandtschaft der Eltern

0 Knaben 3 Mädchen 9 (4 ])Ct.

11. Frühgeburt 4 Knaben 2 Mädchen 0 ('> \)Ct.

12. Fall der Miittoi' während der Schwangerschaft

?> Knaben 3 Mädchen 0 (3 pCJt.

13. Schreck der .Mutter Avährend der Schwangei'schaft

2 Knaben 1 Mädchen 3 (1 jK't.

14. Krankheit der Mutter während dei' Schwangerschaft

2 Knaben — Mädchen = 2 (1 pC't.,

15. Mutter iintorleilisleidcnd

2 Knaben — Mädchen 2 (1 pCt.;

10. Eltern taubstuinin 1 Knaben — Mätlchcn 1 C ^P^ '^-.

1. Geisteskrankheit der Eltern resp. Verwandten.

43 Fälle , 29 Knaben 14 Mädchon.

Stand der Eltern:

Ai-boiter bei 12 Z(")glingeii 10 Knal»cn ) Mätlchcn

Tischler 4 3
11

Kaufmann 3
11

Beamter o
1

Schuhmacher ) )
11 V

Schneider 2
11

5

Handelsmann 2

Cigarrenmacher 1
1"

1 11

Drehorgelspieler 1
11

1
11

Strumpfwirker 1
11

1

Maler „ 1 11
1

11

Gastwirt 1 11 1
11

Steinträger „ 1
11

1
11

Drechsler ,. 1 1
11

Maurer ., 1 1 11
1

Schlächter 1 r 1 v

Bäcker 1 1, 11 1
11

Tapezier 1 1 1"

unbekannt „ 1
11

1
11
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Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborene

Drittgeborene

Viertgeborene

Künftgeborene

Siebentgeborene

Aclitgeborone

Neuntgeboi'eno

Fttnfzehntgeborene

Hiei'von sind ohelidi

iineheiicli

12 Zöglinge 8 Knaben 4 Mädchen

1 1

M Zöglinge 24 Knaben ]H Mädchen

(i ., n .. 1

Zahl der (Geburten in der Familie,

bei den Knaben:
2 sind die einzigen Kinder

•> 1. Geburt von •>
reclitzeitigen

<>

1- V 1. 3 und 1 Früligebiirl

1 „ 1. V )1
8

*i

•) •) 2

1 „
0

n -•
1' i;

3
11

2
'>

11
4

11

1 2_ 4 und 1 P^ridigehnrt"

1 ., .. 3.
11

3 r

1 V „ 3.
11

2 11 und 1 l'riiligel»urt

1
>

,, o. 3
11 11

1
11

1 „ „ 3.
11 11

3
11 11

2 r

1

1

3.

.. i.

" 11
G

4

11

•1

1 .. .. 4. ö 1-

1 „ 5

1 ., 5.
5' 11

5
11 "1

1
11

1 . „ ö. 1' 11 9
11

1 ,. ö.
•1 • 8

11 11
2

11

1 .. 7. ()
11 V 1

11

1 .. " 11
6 1^ r 2

11

1 .. 9. 11
51 11

2
11

b) bei den Mädchen:
1 ist das einzige Kind.

2 sind die 1. (ioburt von 2 rechtzeitigen

1 .. .. 1. (j

1 fi
11 11 11 <i " 11 und 1 Frühgeburt
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1 sind die 3. Geburt von 5 rechtzeitigen und 1 Frühgeburt

1 „ 3. „ „ 7
'

2 ,^

1 51 -i-
,5 8 „ 11 5 „

1 ,1 „ 5 „

1 „ 1. 7. ,,8 ,117 7 f>

1 11 -1 8. „ „ 8

1 ,. „ 15 15 ., ,. 3

K., Arbeitersoll n, ist das 7. gel), llind. Die Mutter hatte

rechtzeitige und 2 Prüligebui'ten.

Das 1. geb. Kind ist normal.

„ 2. „ ., Knabe, starl) juicii 2^/., J. an Altzeh rang.

„ 3. „ Mädchen, „ ,,
13 ., ,, Lungen-

schwindsucht.

„ 4. ., Knabe. „ „ 0 .. ., Typhus.

„ 5. ,, Frühgeburt (5 Mon.).

,. ö Mädchen, starb nach IS ,]. an IScli windsucht.

,. 8 Frühgeburt.

Der Vater des K. starb an Lungciisciiwindsucht: der

Bruder desselben hat ciironisches Magenleiden. Die Mutte

des K. starb an Irrsinn und Lähmung in der Charite. Schwange)'-

schaft und Geburt mit K. verliefen normal. Seit frühester Jugend

zeigte K. ein exaltiertes Wesen und traten (J Wochen nach seiner

Geburt Krämpfe auf. woran ei' heute noch leidet. Mit 6 J. über-

stand er die Masern. Schlägt auf seine Umgebung.

A.. Kaufmannssohn, ist das 5. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte i) rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist gesund.

.. 2. ,, Knabe, „ ,.

.. 3. ,1 Mädchen, ,,

,. 4. ., Mädchen, starb nach 3 Jahren, Kücken-
markskrämpf e.

6. .. „ Knabe, ist gesund.

„ 7. „ .. Knabe, „

.. 8. ,. ,. Mädchen

., 9. ,. .. Knabe, stai-b nach 3 Mon. an Abzehrung.

Der Vater ist angeblich geisteskrank. Eine Schwester des

Yaters starb an der Lungenschwindsucht. Der Grossvater

väterlicherseits hat sich erhängt. Ein Onkel des Vaters war

geisteskrank. Der Grossvatei- mütterlicherseits staii) am

Starrkrampf: die Grossmutter ist blind; eine Verwandte der



letztei'en ist nach Angabe in oincM' Jri-ynanstalt voj'stoj'ben. Die (xe-

Inirt des A. verlief scliwer. Die Kopfbildung-, sowie ein scheues

Wesen fiel den Eltern schon in der frühesten Jugend des A. auf.

Viermal überstand A. die Lii ngen en tz i'in dujig, desgleichen Schar-

lach, Masei'ii. S]»iiciit nicht. Mit s Jahi'en lernte erlaufen. Kann

seine Bedürfnisse nicht allein befriedigen. E.valtioi'tes Wesen.

K. ist das erstgeborcjie eheliche Kind des Ai'beiters.

Die Mutter hatte H rechtzeitige Greburteu und 1 Frühgeburt.

Das 2. geb. Kind war eine Frühgeburt.

„ 3. „ „ Knabe, starb nach 1 .1. an Bi'cchd u i'chf al I.

„ 4. ,, Mädchen, ist gesund.

Der A^ater ist gesund. \^)n seinen 4 (jeschwisteru starl) ein

Bruder an Nei'venkranlfheit im 33. Lebensjahre, während die

übrigen nurmal sind. Der (xrossvater des K. väterlicherseits

starli an der iScInvindsucht. die Grossmutter ist 72 Jahre alt und

gesund. Die Mutter ist stets gesund gewesen und hat auch normale

Geschwister. Ein Cousin der Mutter war geisteskrank.

Schwangerschaft und (feburt verliefen normal.
•Y,j

J. alt, bekam

K. am Kopfe (linke Seite) eine Drüse und konstatierte der Arzt

einen Fiterbeutel. 2'/^ J. alt heftiger Ausschlag im Gesicht

und auf dem Kopfe. Mit (i Jahren traten Krämpfe auf, Avelche

sich in der AVeise äusserten, dass K. inuner Unruhe zeigte; mit den

Jahren wurden die Anfälle heftiger, traten aber bis zum 10. Jahre

nur ])eriodenAveis auf, währeiul dieselben jetzt täglich auftreten.

Mit dem (J. -Iahr(> besuchte er erfolglos die Schule.

K.. Tischlersohn, ist das ei'stgeborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 i'echtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 2. geb. Kind, Knabe, auch idiotisch.

„ 3. ., „ Knabe, starb nach 8 Mon. an Krämpfen.

,. 4. .. .. () Mon. — tot.

Die Mutter des K. starb bei der Frühgeburt. In ihrem Wesen

war sie sehi' nervös und aufgeregt. Die 2 Greschwister der

Mutter sind ebenfalls idiotisch. Geburt und SchAvangerschaft ver-

liefen norinal. K. entwickelte sich bis zum 4. Jahre geistig wie

körpciiich nornuil. Jetzt hei den Eltern der krankhafte Zustand des

Kindes auf, dasselbe machte in der Schule keine Fortschritte. Im
3. J. überstand R. die Masern, im 5. Sebald ach. R. ist sehi- auf-

geregt, zeigt AVutanfälle, hat keine Krämpfe.

(x. ist das 2. geb. eheliche Kind des Drechslermeisters.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.
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Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

3. „ „ Frühgeburt, starb 24 Std. nach d, Geburt.

.. 4. „ ,, Knabe, ist gesund.

Der (irossvater mütterlicherseits starb an (jcliirnor-

weichung.

Schwangerschaft und Geburr mit G. verliefen normal. Im l.ö.

Lebensjahre erkannteji die Eltern erst an den unüberlegten Hand-

lungen des Burschen seinen krankhaften Zustand, welcher durch

Aerzte der Charite bestätigt wurde. Köi-j)erlich hat sich (J. sehr stark

entwickelt. Die Gemeindeschule l)esuchte er bis zur 2. Klasse und

Avurde konfirmiert. In seinem Wesen angeblich gutmütig.

A. ist das 3. geborene eheliche Kind des Holzhändlers.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind. Knabe, war totgeboren.

„ 2. ,. ,. Frühgeburt.

., 4. „ ., Knabe, ist normal.

„ 5. ,, ,. ,. .,

„ 6. ,, .. Knabe, hat zur Zeit Khachitis.

Der Bruder der Grossmutter der A. mütterlicherseits ist geistes-

krank. Schwangerschaft mit allen Kindern beschwei'lich, da die

Mutter immer über grosse Schmerzen in der rechten Seite des Leibes

zu klagen hatte; die Geburten waren stets leicht. Das Kind ist

von Geburt an idiotisch, war gelähmt und entwickelte sich körperlich

wie geistig ganz anornuil. üiu'einlich, teilnahnilos, litt nie an Krämpfen.

Kinderki'ankheiten hat es nie gehabt. leidet am Speichelfluss.

L. ist das 7. geborene eheliche Kind des Schuhmachers.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 3. geb. Kind starb, Jahr alt, an Brechdurchfall.

„4.U.5. ,. ,. waren Frühgeburten.

.. 6 starb, 6 Jahre alt, an Diphtheritis.

,. 8. ,. .. war Frühgeburt.

Die Mutter des L. wie ihre Verwandten sind gesund. Der Vater

des L. wurde im 44. Lebensjahre wahnsinnig, ebenfalls ist sein

Grossvater väterlicherseits am Wahnsinn gestorben. L. ist seit

fi'ühester Jugend körperlich und geistig leidend.

H. ist das erstgeborene Kind des Arbeiters. Die Mutter

war 22, der Vater 28 Jahre alt, als H. geboren wurde. Das Kind ist

von Gebui"t idiotisch. Die Mutter war schon in ihrer Jugend

nervenkrank und hatte während der Schwangerschaft die Kopfrose.

Auch giebt sie an, dass sie in dieser Zeit recht viel Gram um den

Tod ihrer Mutter gehabt hat. Das Kind ist apathisch (blödsinnig) und
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leidet am Speichelflnss. Mit seinem in. Jalii'e wurde es in hiesiger

A nstalt a ufgenommen

.

G. isf der Z\vcitgel)<>rene des Gastwirfes. Nach Angalie der

Matter ist G. bis zum 3. Jahre gesund gewesen, iiat aber bis dahin

nicht gesprochen und spricht heute noch sehr mangelhaft. Die Fjunilie

(U'r Mutter ist gesund, während väterlicherseits auffallende Krank-

heiten vorgekommen. So ist /.. B. der Hi'uder des Vaters schwacii-

sinnig: zwei Geschwister des Vaters sind im 5. i'esp. im 3. Jahre

an Gehirnentzündung gestorben. Zwei Cousinen des Vaters

haben ebenfalls teils epileptische, teils idiotische Kinder.

G. hat starkes Ohrenlaufen, zeitweis kranke Augen. Die

Mutter war 30, der Vater ebenfalls :!0 J. als (J. geboren wui'de.

P. ist der 3. geborene eheliche Sohn des Arbeiters. Die

.Mutter hatte (> rechtzeitige Geburten, 4 Knaben und 2 Mädchen,

von denen ausser P. alle gesund sind. Die Geburt l>ei P. war

eine schwere, wurde aber ohne ärztliche Hilfe vollzogen. Im

(3. Monat bekam P. den S ti m m i'i tze n kram])f. Geboren wuide er

mit einem AVasserbruch und im 3. Monat operiert. Von dieser Zeit

ab blieb P. körperlich zurück, nahm wenig Nahrung zu sich. Nach

dem Stimmritzenkrampf Avurde er schwächer, konnte den Kopf nicht

halten und lag nui'. In) ö. Jahi'e fiel den Eltern iler geistig schwache

Zustand auf. Im 8. Jahre fing P. an zu spix'chen. Der Vater fies

P. ist körpej'licli wie geistig ganz gesund, desgl. seine Geschwister

luul Eltern. Die Mutter hat als Mädchen viel an starken Ohn-

mächten gelitten, ebenfalls während der Schwangerschaft. Der G ross-

vater müttei'licherseits starb im 40. Lebensjahre an Gehirner-

weichung. Bei der Geburt des P. wai- der Yater 33, die Mutter

2.") Jahre alt.

E. ist der zweitgeborene Sohn (ehelich) des Tischlers.

E. hatte noch 3 Brüder; dei' älteste starb im 19. Lebensjahre als

Patient der Irrenanstalt. Die l)ei(len jüngeren Brüder sind eben-

falls verstorben, der ältere im 4. Jahi-e an der Abzehrung und

fler jüngere im 3. Jahre an dei- Kühr. Die letztgenannten waren

nach Aussage des Vaters geistig gesund. Der idiotische Zustand des

E. fiel den Eltern in seinem dritten Lebensjahre auf. Der Bruder
seiner Mutter ist in einei- Ti'i'enanstalt gestorben. E. zeigte voji

seiner frühesten Jugend an ein apathisches Wesen, welches er heut

noch hat.

Vater und Mutter waren bei der Geburt des Knaben 26 Jahre alt.

K. ist das erstgeborene uneheliche Kind: sein Vater, potator,

roll und e.xalticrt, starb am Lungen schlag. Die Mutter des K. Avar
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während der 8cli-\vangei'schaft gemütsleide]ul, die Geburt war eine

schwei'e. Die Schwester der Mutter starb an Lungenschwind-
sucht, ebenso die Mutter. Der Orossvater des K. mütterlicher-

seits war geisteslv-r anlc und entleibte sich. K. ist seit der Geburf

idiotiscJi, ]nit 3 Jahren machte er die ersten Gehversuclie, mit 9 Jahren

spracli er erst. In seinem Wesen war er apathisch. Im 8. Jalire

übej'stand K. die Masern. Mit 9 Jahren kam er in die Schule.

H. ist das erstgeborene eheliche Kind des Arbeiters,

die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten:

das 2. geb. Kind, Knabe, starb, 2 Jahre alt, an Wassersnclit. ,.

,, 3. „ ,, ,,
lebt, ist normal.

„ 4. „ „ Mädclien, lebt, ist normal.

5. ,, ,,
Knabe, starb, 1 Jahr alt, an Stickhusten.

„ C. „ „ „ „ 2 „ „ „ Lungenent-

zündung.

„ 7. „ „ „ „ 5 Mon.
,, „ Schwäche.

8. „ „ „ „ 6 „ „ „ Blutsturz.

Die Mutter des H. luid eine Schwester derselben sind

geisteskrank. Schwangerschaft und (reburt mit H. Avaren normal.

Mit 6 Monaten stellten sicli bei dem Knaben Krämpfe ein, welche

seit 3 Jahren nicht Aviedej' aufgetreten sind. Mit 3 Jahren lernte

H. erst laufen. U Jahre alt, besuchte er bis jetzt ohne Erfolg die

Schule. Zerstörungssüchtig. Leicht emptiiidlicli.

E. ist ilas 3. geborene uneheliche Kind der jetzt verehe-

licliten. Der Vater des E., Arbeiter, starb an Geisteskrank-

heit. Die Mutter des E. ist gesund und hatte 3 i-echtzeitige und 2

Frühgeburten.

Das erstgeborene Kind. Mädchen, unelielich. starb, 8 Monate alt

(Krämpfe).

'

„ zweitgeboi'ene
,,

Knabe,
,, „ 8 Monate alt

(Krämpfe).

Während der Schwangerschaft mit E. hatte che Mutter mit

Nahrungssorgen zu kämpfen. Die Entbindung geschah mit der

Zange. Bis zum dritten Jahre entwickelte sich E. normal, er sprach,

lief und zeigte keine Krankheitserscheinungen: im vierten Jahre

traten Krämpfe ein, die sich häufig wiederholten und eine links-

seitige Lähmung zur Folge hatten.

Er überstand im 4. Jahre Masern, Wassersucht; Diphthe-

ritis hatte E. schon dreimal. 2 Monate besuchte E. ohne Erfolg die

Schule. In der Familie bedurfte er fortwährender Aufsicht, da er

Z erstör IUI gssuclit äusserte, mit Feuer spielte etc.
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0. ist das 2. ireborene ohclielic Kind des Tischlcriiosol I on.

Die Muttev hatte 2 i ecli tzoi ti ge Gelturten. Von ilircn 3 Briulei'ii

ist der älteste in einer 1 d idte n a u stal t gewesen, der zwiMte i>t

Ti'inker. der diitte betlndet sich si'it <i .lahreii in hiesiger Irren-

anstalt (Stiefl)riider). Uer (i'stgel)iirenc Sdini ist 1)1 (Wlsi n ii i g.

0. (Überstand A'or 2 Jahren Scharlaidi. Leicht empfindlich, gutmütig.

W. ist das 2. geboi'e n e e h c I i eh ( Kind des (
'i ga r re II a r l)eiters.

Die Mutter hatte ') rechtzeitige üeljurten.

Das 1. geb. Kind. Mädchen, starb 4 Wochen alt an Al)zehrung.

3. ., .. ist nonnal.

Der Onkel des W. väterlicherseits hat ein idiotisches Kind.

Die Tante miitterlichei'seits wai- geisteskraji k . der Onkel mütter-

licherseits hat ebenfalls ein idiotisches Kind. Im ersten Jahre des

AV. fiel den Eltern die unnormale Entwicklung des Kindes auf, es

lernte spät laufen, sprechen, zeigte ein auffallend exaltiertes AVesen.

i Jahre alt. überstand AV. die Masej'ii. zwcijnal di(.' Lungen-
ejitzün d ung.

M. ist das o. gehorene uneheliche iünd. Die Muttei' hatte

H rechtzeitige (reburten.

Das 1 .
geh. Kind. Knabe. stai'l) 2 Monat alt an l\rämpfen.

., 2 .Mädchen. .. 4 Wochen .. .. Ji rech d u rch f al I.

Der \'ater der ;J Kinder ist Steinträger. Kin Binder der

Mutter stai'li in der Iri'en a n sta I r. Der (irossvater des M. stai'b am
Herzschlag. Schwangerschaft und (Jeburt mit M. verliefen normal.

Bis zum ö. Jahre soll sich AI. iioiinal entwickelt haben: er überstand

in d(>m r.. Jahi-e .AJasern und Scharlach. .Mit dem f. Jalii'e lernte

M. erst sprechen, mit 2 -Jahren laufen. Seiner k(">rpei'lichen wie

geistigen Schwäche wegen kam M. erst im 7. Jahre in die Schule

und besuchte dieselbe 3 Jahre ohne Erfolg. In seinem AVesen zeigte

er sich exaltiert. onaniert(\ s[)ielt gern mit l^\Hier.

M. ist das 1. geborene uneheliche Kind der AVascherin.

Der A'atei' des M. ist Bui-eau-xVssistent. AI. ist das erstgeborene
und einzige Kind. Sehwangei'schaft normal. Gebuif scbwei- (4« Stunden).

Die Alutter giebt an. der A^iter des AJ. habe sie iietrunken gemacht

und im ti'unkenen Zustand beschwängeit. AL ist idiotisch geboren,

(^r entwiidcelte sich geistig wenig: im ersten Jahre litt er an Aus-
schlag am Kopf. Schule hat er nicht liesucht. Schielt von Ge-

luirt an.

Vater und AJuttej- des AI. sind angeblich gesund. Die Gross-

mutlcr des M. mütterUclierseits war geisteskrank.
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E. ist das 2. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Oebiirten.

Das 1. geb. Iviiid, Knabe, ist gesund.

.. 3. ., Mädchen. „

5 .. shnl). 11 Monat alt. an Za link rümpfen.

Die Schwangerschaft und <icl)int mit E. verliefen normal. Bis

/Aun 2. Jahre cntAvickelte sich E. angeblich normal, im 3. Jahre über-

stand E. AVindpocken, Masern, Nierenentzündung. Nach der

letzten Krankheit zeigte E. körperliche und geistige Abnahme, auch

blieb die Sprache dadurch zurück. Mit dem G. Jahre besucht er die

Schule, machte aber kaum nen)d)are Eoi'tschritte. In seinem AVesen

leicht empfindlich. Uiu'einlich. Dei' Vater des E. ist zweimal als

Geisteskranker in der Ti'i-eiuinstalt gewesen. Der Grossvater

mütterlicherseits starb am Herzschlag.

B. ist das 5. geborene eheliche Kind des Kaufmanns.
Die Mutter hatte S i-echtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, K)ial)e. ist n(»rnud.

,. 2. „ .. Mädchen, ist seit Geburt am rechten Fuss

gelähmt.

3. ,. „ Knabe, ist normal.

,, 4. ,. Mädchen, ist noiinal.

0. .. .. Frühgeburt.

" '
' Zwilliniic. Mädchen, normal.

,5 «• 11 - I

.. !) Mädchen, starb 2i/., Jahr alt, an Diphtheritis.

1(J. ., Frühgeburt.

Der Vater des B. Avar bis vor 5 Jahren ganz gesund, durch

Sorgen und Verlust wurde er geistesgestört. Eine Schwester des

Vaters hat einen schwachsinnigen Sohn, die Schwester selbst ist

epileptisch. Schwangerschaft nnt B. verhef normal, Geburt war

eine schwere, die Grösse des Kopfes, sowie das sonstige A^erhalten

des B. liessen die Eltern erkennen, dass das Kind nicht normal ist:

der Knabe litt an Geschwüren am Kopf, hatte Nasenlaufen;

die Kinderkrankheiten, Scharlach, Masern überstand er leicht.

B. ist zweimal mit Erfolg geimpft. Mit 8 Jahren wurde er zur Schule

gescliickt, aber wieder entlassen, da er durch sein unruhiges AVesen

störte. Zerstörangssüchtig (unreinlich). Epileptisch.

AI, Tischlersohn, ist das 3. geboi'ene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 3 rechtzeitige Gebui'ten und 1 Fi'ühgeburt.



Das 1. ?,'eb. Kind. Mädchen, ist normal.

2. „ Knabe, starb im 2. -J. an l^niigenciitzüiulung-.

4. „ Frühgeburt,

Der Grossvater des A. starb am Ijungen- und Magenkrebs.

J)ie ürgrossmuttei' des A. ist geisteskrank gewesen. Schwanger-

schaft und Gehurt mit A. verliefen normal. Im (!. Monat überstand

A. Masern, im 2. Jahre Di ph tli c ri tis . im (S. Jahre Brustfell-

entzündung und Bi'eclidurclifall. /eitwcis leidet A. an Ohren-

laufen. Keine Krämpfe. Mit 2 Jahren lernte erlaufen. Im 4. Jahre

bei den Eltern auf. dass A. nach einem Falle stets liegen blieb; gab

liiiuhg unartikulierte Laute von sieh.

(). ist das 4. geborene eheliche Kind des Stru m pfw i i-kers.

Die Mutter hatte ö rechtzeitige (ieburten.

Das 1. gel). Kind. Mädchen, ist blind. skro|)hul<)s.

„ 2. .. ,, Knabe, .. gesund.

,. .. .. Mädchen. ..

,. ü. .. ., Knabe, starb, .1 '/., Jahi' alt. an Keueliliusten.

Eine Schwester <les \'aters starb an Rhaehitis.

Die Grossnuittei- väterlicherseits starb in flei' Irrenanstalt.

Die Mutter des 0. starb an ITnterlei bsschwi ndsucht. Schwanger-

schaft und Geburt mit O. vei'liefen normal, im Monat merkten

die Eltern die auftallende Sehwäehe des Kindes, es konnte nicht

sitzen, nahm körperlich wie geistig nur langsam zu. Mit .'! Jahren

überstand 0. Masei'n. Ki'ämpfe nie gehabt. iMit Jahren besuchte

er die Schule, inachte aber wenig Fortschritte.

B., Schulimachersohn, ist das 7. geb. eheliche Ivind. Die

Mutter hatte 0 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgebui-t.

Das ]. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. ,, ., starb jiach 4 J. an Scharlai;!).

„ 3. „ ,, „ ist schwerhörig.

,, 4. ,, ,,
starb nach 4 J. au Scharlach.

ö 4

.. ß Mädchen, starb nach !»'/., J. an Diphtheritis.

Die Mutter des E. ist an Ii'i'sinn gestori)en. Schwangerschaft

und Geburt mit B. verliefen normal. :i' , J. alt, überstand B. Diph-

theritis. wurde hinter beiden Ohren operiert und vei'lo]- danach die

Spi'ache. B. hat ohne Erfolg die Taubstummenanstalt besucht.

R., Kaufmannssohu. ist das d rittgeliorene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 2 rechtzeitige, 1 Frühgeburt.

Das 1. gel)orene Kind. Frühgeburt {(> Mon.)

2. ,. ,. wurde tot i;-ebiiren.
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Der Tater des E. ist geisteskrank, desgleichen die Mutter.

Eine Sc Ii wester der Mutter des R. ist ebenfalls geisteskrank.

Schwangerschaft und Geburt mit R. verliefen normal. R. zeigte schon

in frühester Jugeud ein auffallendes Wesen inid blieb körperlich wie

geistig zurück. Schon im ersteu Lebensjalire litt R. an einem Aus-

schlag und Entzändung der Drüsen.

W., Malersohn, ist das f ü iiftgeborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige uiul 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist körperlich scliwach, sonst gesund.

„ 2. „ Knabe, stai'l) nach 18 Stunden an Schwäche.

3. ,, ist normal.

„ 4. „ „ Mädchen, ist normal.

„ ß. „ ., Frühgeburt (4 M(inate).

3 Geschwister des ^''aters des W. starben ander Schwind-

sucht, Die Mutter des W. ist nervenleidend. Ein 23jäh]-iger

Bruder der Mutter starb an Schwindsucht, ebenfalls der Gr(jss-

vater des W. mütterlicherseits. Rin ('ousin der Muttor des AV.

war auch idiotisch.

Schwangerschaft und Geburt mit W. verliefen noi-mal. W. leidet

seit frühester Jugend an Speichelfluss. Mit 2 Jahren überstand W.

die Masern. Spielt gern mit der Schere luul mit Feuer.

M., Arbeitersohn, ist das neuntgeborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 11 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, stari), 8 Tage alt, an Krämpfen.

,. 2. ,, „ „ ist gesund.

,. 3. „ „ „ Frühgeburt (3 Monat).

.. 4.
I

„ ;"). Drillinge, Mädchen, lobten 4 Stunden.

„ 6. I

„ 7. geborene ICind, Frühgeburt,

„ 8. „ „ Knabe, ist gesund.

,. 10. „ „ ,. starb, 8 Tage alt, an Krämpfen.

„ 11. ,, „ „ ,, , 8 Monat alt, an Krämpfen.

„ 12. „ „ Mädchen,starb,10AYoclienalt,an Abzehrung.

„ 13. „ „ Knabe, starb, 2 '/.^ Jahre alt, an D i p h t h e r i t i s.

Die Mutter ist dreimal an Gallenstein operiert, auch hat die

Mutter an Krämpfen gelitten. Dei' Vater ist in der Irrenanstalt,

Wälu'end der Schw^angerschaft mit M. hat die Mutter 11 "Wochen

im Krankenhause an Krämpfen gelegen. Geburt war schwer. Der

Knabe hatte im 2. Jahre viel Geschwüre an den Beinen, litt an

Ohreiilaufcii. danuidi AuLjenlcidcn überstanden. Dreimal über-



staml M. LiinfioneiitziiiHlun;;-. im 4. Jahre übei-stand er Typluis.

Kräm|)fo soll M. niolit lial)eii. Hat die Schule wenig und ohne Erfolg'

Ix'siiclit. Soll kiirzsicliti,;;' sein.

().. Arbeiteisolin, ist das '>. ii'ehorene K'iiid. l^io ^ruttcr

hatte ö rechtzeitige (iehurten.

Das 2. gel). Kind, Mädchen, starb 2 -Jahr«' alt an Masern.

3. „ „ ist normal.

,, 4. „ „ Knabe

„ '}. „ „ .Mädchon

Die Grossmuttei des ( ). viiterlicherseits war a uge n 1 ei d e n d.

Die Miittei- des 0. ist geisteskrank, sie hatte 1 7 (ieschwister, von

denen noch 4 leben. Die (irossmnttei' des O. mütterlicherseits ist

ebenfalls g e i s t e s k i- a n k. Sehwangersehaft und (iebiirt verliefen

iinniud. Ivörpei'lieh entwickelte sich (). bis /um 4. Jahre normal,

geistig l)li(4) er zurück und erwies sich in der Schule sein Schwach-

sinn. Im 4. -Jahre überstand (). Masern, im '>. -Jahre Scliarlach

und 1) i [)h the ri ti s.

Meldet seine Bedürfnisse an. 14ie entzündeten Augen hat

er seit den Aiasei'n. Onaniert.

0. ist das ]. gei)orene eheliche Ivind des Steuererhebers.

Die .Mutter hatte 2 rechtzeitige (iel)urten.

Das 2. geborene Kind, Knabe, ist normal.

Der \'ater des (). ist geisteskrank geworden mid starb in der

Irrenanstalt. Kin l^ruder des A'aters starb an der Schwindsucht.

Der Grossvater des ( ). viiterlicherseits starb am Gehi rnschl ag. Eine

Schwester der Mutter des (). starb an dei' S(>h wi n dsuch t, die (iross-

nuitter mütterlicherseits war ebenfalls schwindsüchtig.

0. wai' iKU'mal geboren, zeigte allerdings körperliche Schwäche,

nahm aber l)is zum M. -Jahre geistig normal zu. -Jetzt traten Ivrämpfe

ein, die 14 Tage anhielten und nicht wieder auftraten. O. hat in

Folge dessen die Sprache verloren und ist geistig zui-ückgebliebeh.

Zerstöi-ungssüchtig, Sanuuel trieb.

K., Schneidertochter, ist das 7. geliorene eheliche Kind von

S Geschwistern. Die Muttei- der K. ist immei' kränklich gewesen,

leicht erregbai- und nervös. Die (i übrigen (ieschwister iler E.

sind alle am 11. Tage gestorben. Iv hat viel an Nasenfluss

und starkem Schnupfen gelitten. Sie hat seit frühester -Jugend

viel geschrieen.

M.. Tapeziertochtel-, ist das S. geborene eheliche Kind. Die

.Mutter hatte s i-echtzeitige Geburten. Ein Bruder des Vaters ist

geistesk i-a n k und in dei- Irrenanstalt verstoriten.
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S. ist (las IT), geborene elieliehe Kind des Handelsmannes.
Die Mutter hatte 17 Geburten, von denen 9 rechtzeitige,

8 Frühgeburten sind. Von den 17 Geburten leben G Kinder,

S Knaben, 3 Mädchen. Die nicht rechtzeitigen Geburten waren im

Alter von .3, 4, 5, 7 und !) Mon. Der Vatei- ist sehr nerven-
schwach und gemütskiank und war vor 12 Jahren 3 Mon. und

vor 7 Jahren 3 Mon. in der Irrenanstalt. Zwei Brüder und

1 Schwester des Vaters sind ebenfalls gemütsleidend. Die Mutter

ist immer gesund gewesen. Vater und Mutter der vS. siiul Cousin

und Cousine. Schwangerschaft luid Gebui-t mit S. verbeten normal.

Im 3. Jahre bekam S. die Krämpfe; dieselben wiederholten sich

innerhalb 3 AVochen und leidet S. heute noch daran. Ab und zu

sehreit sie bei den Krämpfen. Zerstörungssüchtig. Meldet ali und

zu ihre Bedürfnisse au; spielt mit ihrem Kot.

Fr., Schutzmannstochter, ist das erstgeboi'en e eheliche

Kind. Die Mutter hatte zwei rechtzeitige Geburten. Das 2. geborene

Kind. Knabe, starb, 4 Monate alt, au Brechdurchf al 1. Die Mutter

der Fr. war stets gesund und starb im Wochenbett. Der Vater

der Fr. war geisteskrank und starb in der Irrenanstalt.

Die Geburt der Fr. war eine Steissgeburt, ging aber ohne

ärztliche Hilfe vonstatten. 7, Jahi' alt, fiel Fr. aus dem Bett und

stellten sich 3 Tage darnach Kopfkrämpfe ein, woran sie heute

noch leidet. Spielt geru mit Papier, Pup|)en, Ball: ist unreinlicii,

onaniert.

A. ist das erstgeborene Kind des Arbeiters. Die Geburt

war rechtzeitig uud leicht. Die Mutter hatte ß rechtzeitige

(ieburten. Drei von den Kindern leben; das Drittgeborene starb,

i) Monat alt, an Epilepsie. Das 4. geb., ein Mädchen, starb im

t). Monat an Abzehrung. Das 5. geb., ein Knabe, wm'de tot geboren,

die Geburt waj- schwer.

Das sonderbare Wesen der A. fiel den Eltern erst in ihrem

2. Lebensjahre auf: sie lernte nicht siJi-echen, machte keine Versuche

zum Laufen und zeigte im üln'igen ein aufgeregtes Wesen. Im

4. Lebensjahre l)emerkten die Elteru, dass A. lahm ging. — Der

Vater giebt an, durch einen Sehi'eck ein halbes Jahr lang gemüts-

krank gewesen zu sein. Nachdem ist er aber Soldat geworden und

hat sich nie wieder ein krankhafter Zustand gezeigt. Die 14 Geschwister

des Vaters, sind gesund, nur erhielt die jüngste Schwester durch rohe

Behandlung im 14. Jahre Krämpfe, woran sie heute noch leidet. Bei

der (teburt der A. Avar dei' A'atei' 32, die Mutter 23 Jahr alt.
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E., Tischlei-foclitev. ist rlas 4. g'ob()r(Mio clieiiclu' Kimi. Die

Mutter hatte 8 i-of'litzpitip,-e und ö Fi'iihp,'ohiirteii.

Das 1. gel)(»i'(Mie Kind, Miidclien, ist noi-iiial.

„ 2. „ „ Knabe, starli 1 0 Monat alt.

„ 3. „ Frühgeburt (starb nacli s Tagen),

,. 5. „ „ Knabe, geistig zurück.

„ G. „ „ Mädclien, gesund.

7. .. ,. Friiiigeburt.

!). ,. Mädclien, gesund.

„ 10. „ Knabe, „ ,

„ 11. „ ,. Mädchen, stai'b i Jalu' alt. an Dipiithei'itis.

Der \'ater ist seit 0 Jalii'en in der Irrenanstalt; zwei

Schwestei'n desselbeu sind n ei'ven I ei d e ii d. Die M u tter der E.

war kTirperlich sehr leidend, hatte verkrii])pelte Hände und Füsse,

litt an Fpilepsie. Sciiwangerschat't und Uebui't mit E. verliefen

iKirinal. In ihi'cin Jahre zeigte sich eine geistige Schwilclie, sie

besuchte die Schule ohne Frt'olg.

W. ist das erstgeborene uneheliche Kind, Arbeitersohn.

Die Mutter hatte 2 (Tebiirten.

Das 2. geliorene I\ind, Mädchen, ist gesund.

Ein Bi'udei- der .Mutter ist geisteskrank. Der Gross-

vater nnitterlichcrseits starb an der Sclnvi nd sucht, die Orossmutter

an der Abzehrung. Während der Schwangerschaft mit W. Iiatte

die Mutter mit Xa h r ungssorgen zu kämpfen, die Geburt war

n(U'inal. ]^is zu s Jahren soll sich AV. geistig Avie körperlich noi'mal

entwickelt Iiaben.

In der Schule hat er nui' geringe Fortschiitte gemacht.

M. ist das 4. geboi'ene eheliche Kind des D i'oh oi'gels pi elers.

Die Mutter hatte vier rechtzeitige (iebui'ten.

Das 1. geb. Ivind. Knabe, starb, ö Wochen alt. an K i-ämpfen.

., 2. „ ,, Mädchen, „ P 4 Jahr ,, „ Bräune.

„ 3. .. „ „ .. 2';; „ .. .. dto.

Die Mutter ist gesclii(Mlen . da sie einen unkeust-heu Lebens-

wandel führte. Dei- A^iter ist längere Zeit in der Irrenanstalt als

Fat. gewesen und ist in der Ki-ankheit dessell)en die Ursache für

den Zustand des Knab(^n zu tiiidcn. M. ist leicht erregbar, bösartig

und wird gereizt gemeingefährlich. Keine Krämpfe gehabt. Leidet

am Bettnässen.

H. ist das ei'stgeborene uneheliche Kind des Bäckers.

Kille Schwester der Mutter ist geistesschwach. Der Gross-

vater m ii t te rl i eil i'i'se i t > potator. die ( i r ossm u tter. geisteskrank,
t'i|ifr, .\eiinl(iyio. 2
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hat sich entleibt. "Wähi'end der Scliwaiigerschaft hat die 3Iutter viel

Sorge und Kunimer gehabt: die Cieburt der H. war leicht. Im
4. Jahre bekam H. Veitstanz und behielt iini l)is znni H). -laln'e.

Zerstörungssüchtig gewesen.

H. ist das 3. geborene eheliche Kind des Sclilüchters.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 2 Fr ülige b nrten.

Das 1. geb. Kiud, Madchen, starb, 7 Monat alt, an Krämpfen.

„ 2. „ ,. „ „ G , Brechdurchfall.

„ 4. „ ,. Knabe, ist normal.

„ 5. „ ,, ., starb, .5 Mon. alt, an Krämpfen.

„ 6. „ ., „ „ 5 „ „ ,, ljuftröhren entz ünd u ng.

„ 7. „ ., Frühgeburt (8 Monat), tot.

,, 8. „ ,. „ starb, 5 Monat alt, an Brechdurchfall.

9 Frühgeburt (3 Monat).

Der Vater der H. starb in Folge einer Verletzung am Kopf

an Irrsinn. Während der Schwangerschaft hatte die Mutter viel

Sorge um den erkrankten Mann. Der Grossvatei' der H. mütter-

licherseits starb an Schwindsucht. Geburt mit H. war normal.

Im 9. Monat bekam H. Krämpfe, welche Jahr blieben; dann

traten sie nicht wieder auf. Im G. Jahre überstand H. die Masern.

In Folge der Krämpfe verlor H. die Sprache und wurde in ihrem

Wesen teilnahnilos und exaltiert.

P. ist das 15. geborene Kind des Tischlers. Die Mutter

hatte 15 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. ,, „ Knabe, starb, 9 Monat alt. an Za h n k i'ä m pf en.

„ 3. „ Mädchen, ist noi-nial.

4

„ 5. „ ,. „ totgeboren.

„ G. „ „ Frühgeburt, 3 Monat.

7

„ 8. ,, „ Knabe, starb, 4 Monat alt, an Abzehrung.

9 4

„ 10. „ ,, „ ist normal.

„ 11. ,, ,, „ totgeboren.

„ 12. „ .. Frühgeburt, 3 Monat.

„ 13. „ „ Mädchen, starb, 3 Monat alt, an Abzehrung.

„ 14. „ „ Knabe, „ 3 „ „ „ „

„ IG. „ „ ,,
totgeboren.

17

„ 18. „ „ starb, 3 Monat alt, an Abzehrung.



— 19 —

Der \'ator <l»'i' I'. ist stosk ra ii k ^cstm-brn. srinc (iosflnvistcr

sind frühzeitig gest(>rl)en. Die Mutter de]- P. ist I inigen I e i d e rnl.

Der Grossvater der P. iiiütterlielierseits stnrb an Sc Ii w i ii d sii cli t.

Schwangerschaft und (feburt nm'inal.

Gleich nach der (icbint \\<\v der liid<c Fuss küi'zcr, P. hatte

im 1. JahiT" 1> h ac Ii i ti s.

E., Arl)eitei't(icliter ist (his 7. geborene olielichi' Kind.

Die -Muttei' liatte 7 reclitzeitige und Kr ii ligeb ui'ten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist iKirnial.

Knal)c, ,, „

Mädclien, starb, (i Monat alt, an Abzelu Luig.

ist normal.

Knabe, starb, 4 Monat alt. an Stickhusten.

Peiiigeburt 2

2

„ 0 Wochen.

,, H Monat.

3

Der \'ater der K. leidet an diron. Magenleiden. Der (Ji'oss-

vater der K, stai'l) an ScIi la ganf a II . wai' fünf Jahi'e geistesgestört.

Die .Mutter der K. hat fünfmal Lungenentzündung überstanden.

Die (irossmutter der E. mütterliclierseits stai'li an Schwindsuciit.

Die (jrebui't dei- iv war eine lang dauernde und schwere. Von

früheste!' Jugend an wai' Fj. körperlich sehr schwach und blieb geistig

zurück. Im (!. Monat hatte E. Luftrölirenentzündung, welche

sicii nach (i Monaten wiederliolte. Mit B Jahren üiterstanfl E. Schaidach

und Diphthei'itis. Sic läuft sehr luisichei'. sciuesst (iftei- mehrei'c

Schritte voi-.

C, taubstumm, ist das 2. geborene eheliche Kind des

Maurers. Die Mutter hatte G rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Miidchen, starb, .3 Wochen alt. an Krämpfen.

., 3. ,. „ .. .. l'/, Jahr „ „ Brechdurchfall.

., 4. „ Knal)e. „
,, ,, ,.

Lungenentzün-
dung.

,, ö. „ J*'rühgel)urt (;! Monat).

„ G. ,, „ Knabe, starb, 3 Monat alt. an Abzehrung.

,, 7. „ „ „ ,. . 2^/., Jahr alt. an üiphtlieritis.

Der Yater ist nervenleidend, desgleichen eine Schwestei' des-

sellien. Der Grossvater der Cl. väterlicherseits starb frühzeitig. Die

Mutter dei' C. ist gesund; Schwangerschaft und (leburt mit Cl. ver-
.)>:

. 3. „

ö. „

0. ,.

. 8. „

., ,.

.. 10.

.. 11. ..

.. 12. ..
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liefen iiomial. Schon in frühester Jugend fiel den Eltern das Wesen

des Kindes auf; ist taub geboren. In dem 3. Jahre hatte C. kranke
Augen und litt daran 2 Monat; darnacli überstand sie im 4. Jahre

eine schwere Lungenentzündung, im 5. Jahre hatte C. Scharlach

und Diptheritis zugleich, im !). Jahre überstand sie Masern und

hat darnach Lähmung im ganzen Körper behalten. Meldet ihre

Bedürfnisse an. Hat den Taubstummeniuiterricht besucht.

A. ist das erstgeborene eheliche lünd des Schneiders.

Die Mutter hatte nur 1 Geburt. Die Schwangerschaft und Geburt

mit A. verliefen normal. Der Grossvater der A. mütterlicherseits

war potator. Der Yater der A. ist nervenleidend und befindet

sich in der Charite. Bis zum 9. Jahre soll A. körperlich und geistig

gesund gewesen sein und infolge eines Falles von der Treppe

geistig zurückgeblieben sein. Bis zum genannten Zeitpunkte machte

A. in der Schule gute Fortschritte, blieb aber dami zurück. In

frühester Jugend war A. skrophulös, überstand im 7. Jahre Masern.

Besuchte 6 Jahre die Schule ohne Erfolg.

Fr., Tischlertochter, ist das 5. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, 14 Tage alt, an Krampf en.

„ 2. „ ,, „ ist normal.

„3. ,, ,, Knabe, starb, 3 Jahr alt, au Diphth er itis.

„ 4. „ „ - Mädchen, ist gesund.

Ein Bruder des Vaters der Fr. starb in der Iri'enanstalt an

Gehirnerweichung. Die Grossmutter väterlicherseits starb an

Wassersucht. Ein Onkel des Vaters war epileptisch. Die Gross-

mutter mütterlicherseits starb an der Schwindsucht. Im 4. Monat

der Schwangerschaft mit Fr. hatte die Mutter viel Sorgen um ihren

Mann, welcher verunglückt war. Geburt normal. Im 5. Monat be-

kam Fr. Krämpfe, welche Ins zum zweiten Jahi'e sich wiederholten.

Nasen laufen. Im 3. Jahre fiel Fr. rückAvärts vom Sofa und soll

darnach geistig zurückgeblieben sein. Schlägt sich gegen den

Kopf — exaltiert, unreinlich. Spricht nicht, hört aber.

2. Schwindsucht der Eltern.

33 Fälle, 24 Knaben, 9 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei S Zöglingen, 8 Knaben, — Mädchen

Tischler ,, 7 „ 5 ,, 2 „

Beamter ,,4 „ 2 ,, 2 „

Sciudnnacher ., 3 „ 1 „ 2 „
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Sehncidoi'

Böttchev

Man IT r

Vpj-p,vil(|('i'

Foi-nici'

Schlüssel-

Stellniaclicr

Maler

Fuhr'niann

iinbekaiiiit

Es sind:

Ki'st!:i'el)iii'ene

Zweitireixtrene

Dj'ittgeborene

bei 2 Zni;'linfj:en. ] Iviiabcn. 1 Mädchen

Mädchen

1

I () Zötiiinii'e, 1 1 Knaben.

T) 4

•")
..

.')

Viertgeborene 5 ., 4

Fiinftgeborene 2 ,. 2 ., — ,,

riieiviiii sind ehelich 31 Zöglinge, 23 Knaben, 8 Mädchen

unelielich 2 ., 1 1 „

Zahl der Geburten in der Familie,

lei den Knaben:

4 sind die einzigen Kindel'

ist di(> 1. Gebnrt von 2 rechtzeitigen. 1 Ki-iihgeburt

4

4.

4.

4.

3 Friiho'ebui'teii

1 Kr iiligeburt

2 Fi'üliffebnrteii

>ei den .M ii d c Ii (• ii

;

1 ist die 1. (ieburt \en 2 ixH-htzeitiueii



2 ist die 1. Geburt \on 3 reehtzeitigeiT, 1 Frühg-eburt.

1 „ „ 1. „ „ H ,. 2 Frilligeburten.

1 „ „ 2. „ ,, nicht l)t'k;mnt.

2 3. „ „ 7 i'eelitzeitigeii.

1 „ .. 4 5

ß. ist das 3. geborene elieJiciie iCind des Böttchers. Die

irutter liatte G rechtzeitige und 3 Frühgeburten.
Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

2. ., ,. Knabe, stai-b, 5 Wochen alt, an Ki ampfen.

.. 4. ., .. ., 5 Monat ., .. ,,

5. ,, Fi-iihgeburt. .. 3 Monat ,. „ Krämpfen.

„ 6. ,, s Wochen ,.

7. „ Mäch'hen, ist lungenleidend.

,.8. „ Knabe, Fi- üb gehurt. 4 Monat.

., 9. „ „ ist nonuaL

Der Vater der ß. staj-b, 38 JahiT alt. an Schwindsucht.

Grossvater A^äterlicherseits ebenfalls.

Schwangerschaft und Geburt mit ß. verliefen normal. Im
5. Monat hatte ß. den Sta ]• rki-a mpf , lag 1'/., Stunde starr, wurde

kalt und als sie gewaschen und angezogen wurde, zeigte sie wieder

LebenszeicJien. Geistig blieb ß. zurück, zeigte automatische

Bewegungen mit dem Kopf. Im '>. Jahiv übeistand ß. Scharlach

und Diphtheritis. Mit S Jahren kam B. in eine Anstalt.

M. ist das 2. geborene eheliche Kind des Schuhmachers.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Gebui'ten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, totgeboj'en.

„ 3. „ ,, „ ist gesund.

Der Vater des M. starb am Herzleiden. Eine Schwester des

Vaters starb an der Sehwindsucht. Der Grossvater des Vatej's

starb an Mastdai'me]itzündung.

Die Muttei' des M. ist angeblich köpf- und brustleidend.

Die Grossmutter der Mutter starb an der SchAvind sucht. AVährend

der Schwangerschaft hat die Mutter viel Sorgen, auch Nahrungs-

sorgen gehabt.

Nach der Geburt soll M. sehr dick gewesen sein, so dass die

Eltern ihn ärztlich untersuchen Hessen. M. überstand Masern,

Scharlach, Diphtheritis (3 mal). Im '.). Monat konnte ei' nicht

Wasser lassen, musste operirt werden luid waren Sandsteine(!) in

der Blase geweseu. Körperlich nahm M. ab und geistig entwickelte

er sich langsam. Mit 3 Jahren lernte er erst sprechen und macht

auch jetzt erst die ersten I^aufAei-suclie.
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Hat seit Jalireii \irl Uiirclifall und muss lieshalb liäufig

austreten.

Im 2. ,lalii-e hatte M. Ki'äuipfe. täglieli mal, mit dem 3. Jahre

blieben sie tort.

Sciiule liesuehtc M. mit weiii^' Erfolii'.

K. ist das 'J. ^eboi'eue eheliehe Kind des Arbeiters. Die

IMuttei- hatte 7 rc c h t z e i t
i

,i>
(' und 3 Fi'ühgeburte n.

Das 1. ^a,-ebui-ene Kind . Knabe, starb, 1 Jahr alt, an Zahn k rümpfen.

3. ,, .. Miidehen, totgeboren.

4. „ ,. „ starb am Tage der ( ;el)uit (En tkräftiing).

5. .. ., Knabe, ., -''/.j Jahr alt. an Zahnki'ämpf en.

(i. ,. ., Mädehen, stai'b 1 Jahr alt. an Luugen-

en t/, ü II d u ng.

7. „ .. ist noi-mal.

8. ., „ Kj- iihge b u i't. (i AVoeh(_'n.

9. ,. „ „ 6

Kl. „ ,. .. 2 Monat.

Di'i' Vater des K. leidet seit \ ifden Jahren an Uheumatismns,
auch ist er b r u st 1 e i d e n d. Die (irossmutter mütterliehei'seits starb

an dei' Sc Ii w i u d s u e h t. Walu-end der Selnvangerschaft luvt die Mutter

viel .\ a Ii i'u n gsso rge u gehallt. Die (Jeliurt wai' eine schwere.

Schdu voll frühester .lugend zeigte K. ein apath.. teilnahmsloses

Wesen. Im 4. Monat überstand K. Zahnkrämpfe, mit 1 Jahr

(
i
eh i r n en tz ün d II II g, mit 1 '/'^ Jühr Scha y] ach, mit 0 Jahren Masern;

seit d(M' Lungenentzündung im 7. Jahre klagte er viel über Stiche

in der Seite und Kopfschmerz. Vom 7. Jahre ab besuchte K. ohne

Krbilg die Schule.

A. ist das 2. geborene eheliche Kind des Maurers. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geboi'ene Kind (unehelich) ist gesund.

,. 3. ,. .. totgeboren.

„ 4. ., ., Mädchen, starb, 2 Monat alt, an Kl ampfen
ö. .. .. F]'ühgeli urt.

Dei' Vater des A. hat dreimal Lu ngenentzün d tmg überstanden.

Die Mutter des A. starb im 30. Jahre an Schwindsucht, desgleichen

die (iressmutter mütterlicherseits. A. ist mit einem auffallend starken

Kopf gelioreii. im (;. Jahre lirach er den Fuss. Zerstörungssüchtig,

inu'einlich.

A. ist das], geliorene eheliclw Kind des V ergolders. Die

Mutter hatte 2 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.
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Das 2. geboveue Kind. Madclirn, ist gesund.

„ 3. „ Frühgeburt.

Die Miittei' starl) an dei- Liiii genentzünd uug; der Vater des

A. ist brustlcidciid. Eine Sdiwestei' des Vaters starb ebenfalls

au Soll w i u d s u eil t. Der Grossvater des A. väterlicherseits starb

an Schwindsurbt. die Mutter an Wasscisucbt. Dei' Grossvater

mütterlicherseits starb an Schwindsucht.

Schwangerschaft und (iebuj't mit A. verliefen iioi'inal. A. über-

stand Sti ni ni ri tzen kram pf . Jiasci'n, Schai'lach. Mit 3 Jahren

lernte er laufen und mit -i Jahren spreclien.

K. ist ilas erstgeborene eheliche lünd des Arbeiters.

Die Mutter hatte nur 1 Geburt und starb, 42 J. alt, an der Schwind-
sucht; sie ist wahrend ihi'er Verheiratung iimnei' lungenleidend

gewesen. Ein Brudei' der Mutter ist schwachsinnig und ge-

lähmt. Der Vater des Jv. ist gesund: desgl. seine Geschwister und

Eltei'u. Die Sclnvangerschaft vei-lief normal; Geburt Zangengeburt.

Die rechte Seite des K. ist sejt der Geburt gelahmt; der Knabe

lernte nicht sprechen und vermag heute noch nicht allein zu gehen.

Im 2. Jahre stellten sich Ki'ämpfe ein, Avelche nach 6 — 8 Tagen

sich wiederholten; seit G Mon. treten die Krämpfe seltener auf. Im

2. Jahre überstand K. die Lungenentzündung. K. zerpflückt

gern, beisst und kratzt sich, ist aber sonst gutmütig. Seine Be-

dürfnisse befriedigt er nicht allein — hat Speichelfkiss.

K. ist das 4. geborene eheliche Kind des Formers. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind ist geistig schwach.

„ 2. „ „ starb, 17 Wochen alt, an Schwindsucht.

., 3. „ „ „ iV-i Jahr „ ,. tlto.

„ 5. „ ., Mädchen, ist brustleidend, geistig

schw ach.

„ ü. ,,
Knabe, starb. lU Tage alt, an Abzehrung.

„ 7. „ „ Mädchen (unehel.) gesund.

Der Vater des K. starb am Magenkrebs (41 Jahre). Die

Mutter des K. hat chronisch. Lungen leiden. Schwangerschaft mit

K. gut verlaufen. Geburt schwer mit ärztl. Hilfe. Mit 5 Tagen

bekam K. ägyptische Augenkrankheit.

Alex ist das 4. geborene eheliche Kind, Arbeitersohn.

Die Mutter hatte G rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, 3 Jahre alt, an Masern.

„ 2. „ „ Knabe, ist normal.

3. „ ,, ,,
starb, 2 Jahr alt, an Abzehrung.



Dits 5. gebiii'cnc Kin<l. Kiiahc. stari». 1 Jahr 1 Mtniat alt. lifini

Za Ii n ( II.

n. ., ., Mädc'lieji, 1 .lalii- alt. an K ptCii.

..7. .. .. Frii Ii
f;
eb ui t.

Die Mutter dt's A. starl) an der Sc Ii w i iid s iic Ii t. Scli\vaii,L:,'('r-

scliaft und (lol)iirt mit A. vi'i-lictcii luu'iiial. Scluni im rrstcii Ijcbens-

jalii' des A. fiel den Eltern der liKide Klick auf. das Kind zeigte

wenig' Teilnahme und wui' schüchtern. Ohrciilaufen seit seinem

ersten Jahre. Kinderkrankheiten nicht geiiaht. Biisartig, zerstiiriing-s-

süciitii;'. apathisch, meldet seine Bedürfnisse an. A. Iiesuclite die

Schule !) .Alnnat dlinc Eitolg.

\\. Seh I iissc i'soh 11. ist das i . ge h d r c ii <• c Ii c I i c h c K iiid. Die

AJntter hatte 7 re(di tzc i t i ge und 2 Früligehu rten.

^ Das 1. gcixirenc Kind. Kiiaiic. i.st geistig selnvach. hört

schwer, spricht sehlecht.

.Mädclieii. starb, l','^, Jahr alt. an

G eliii-n tuberk u 1 ose.

Knalle, ist krüppelliaft an den Füssen.

verwachse n.

Friihgeburt, 2 Monat,

Knalle, totgeboren.

Frühgebvii't, n Woelien.

.Mädchen. 4 Jahr alt. gestorben an

( i e Ii i r n Ii a u te n tz ü n d u n g.

Knabe, stai'b, 3 Jahr alt, au Gehirn-

Ii au tentzün dun g.

Der \'ater des i*. starb an der Schwindsucht, desgl. ein

Bruder desselben. Die Grossinutter viiterlichei'seits starb an

Seh wi ndsuclit. Seitens der Mutter keine EelastiiJügen nachzu-

weisen. Scliwaiigcrschaft und (icburt nurmal. Fünf Wochen alt.

hat V. Starrkrampf gehabt. Die Kiudei'krankheiten erschienen

stets leicht und wurden gut überstanden. Meldet seine Bedürfnisse

an. Isst gierig. Besuchte die Schule (1 Jahre ohne Erfolg.

().. Arbeitersohn, ist das J. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Der I. gebüi'ene Knabe ist gesund.

Das 2. Miidciien ist gesund.

Der 3. .. Knabe starb. 4 Monate, an Brechdurchfall.
Das 5. .. .Miidchen ist normal.

Der \'ater des (). stai'b an der Schwindsucht, desgleichen

der (iross\ater \ ii te r 1 i c Ii e rse i ts. Schwangerschaft und (ieburt
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)iiit < ). veiiic'f iKii'iiial. Die 31uttci- uicbt ;m . dass 0. infdlgo eines

Falles Tvrä]iipfe bekommen habe. Im 7. Jalive LilxTstaml O.

Mase rn, litt in folgenden Jahi-cn an () Ii ren 1 a nf en. Die Ivrampfc

treten hauti,!;' anf nnd es ist 0. geistig scinvach gewonien.

A., Tisehlersohn, ehelich geboren, evang.. ist das 1. geboi'eue

Kind. Uie Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 2 gel). Kind. Knalle, starb nach /^ Jahren an Magen er\v ei ch ii n g.

.. 3 .. ,. ., .. .. 0 Monaten.. Stickhusten.

4 .. .. Mädchen, .. ,. 9

5 „ „ .. ly^Jaiiren.. (Oh rcn laufen. Aus-

schlag).

.. G .. .. „ .. -1 Monat«'!! au Abzehrnng.

,. 7 ., ,. Knabe, ist gesund.

Hei'editäre Belastungen sind nicht vorhanden. Schwangerschaft

und (ieburt mit A. verliefen miiinal. Im :>. Jahif bekam A. einen

Sciilaga nfa 1 1 und win'dc rechtsseitig gcliihmt un<l es blieb auch

die Sprache fort. Letzteiv fand sich nach :i M(m. wiedei-. Mit

seinem 7. Jahre l)esuchte ec mit Unterbrechungen (Ki'ankheiten) die

Schule und sass zuletzt in der 1. Klasse einer (iemeindeschnle. Ev

nniss an- und ausgezogen wei'den. Üei- Vater \vai- lungenleidend.

K.. geboi'en in Beiiin. eheliches Kind. Tischlei'sohn, ist das

1. geboi'cne von 4 Kimbern. Das 2. gelxu'eue Kind, ein Mädchen,

starb im 2. Lebensjahre an Krämpfen luid Stickhusten. Die

Muttei' des Knaben ist b i'u st I e i d e ii d und ebenfalls ihre einzige

Schwester; der Vatcj- ist seit \ielcn Jahreji 1) r ustschwach und

hat als Kind viel an ührenschmei'zen gelitten. Eine Schwester

des Vaters ist im .'>!). Leben.sjalire an der Schwindsucht gestorben.

Schwangerschaft imtl (ieburt des K. verliefen nurmal. Vi Jahr alt

bekam K. die Krämpfe nnd leidet noch heute (hu-an.

R.. Tischlei'sohn. geb. zu Berlin, ist dei' geborene eheliche

Solm der WitAve. Die Mutter hatte (i rechtzeitige (ieburten.

Die älteste Tot'hter starb an der Lu ugeusch windsncht. die dai-auf-

folgende an Gehirnentzündung. Das letztgeborene Kind, ein

Knabe, starb im 7. Monat an Abzehrung. Die beiden noch

lebenden Kindel-, welche btu der Mutter sind, kiunken ebenfalls an

der Lunge, .sind elend und k('irperlicli sehr zurück.

Der Vater des Knaben ist an der Abzehrung (Schwinfl-

sucht) gestorben, seine noch lebende Schwester liat gesunde Kinder.

Die Eltern des Vaters sind in hohem Alter an Altersschwäche ge-

storben. Nach Aussage der Pj-au war ihr Maim hinsichtlich seines

schwachen Ki'irpcrliaues seinem Handwerk nicht gewachsen und hat



PI' (IiiitIi ['('hcransti-ciiguiig sich sein Li'idcii /,iii;'('/(i,i;vn. Die Frau

\vai- bis iiacli ilirei' A^evliciratiin,!;' .ucsund. I\la,i;t al)e]- jetzt iibci'

IjII II ,^'cii I (' i (I r II. Sic hat 2 j^'csiiiiilc Scliwcstcni . die jiiiii;('ri' liat

iKiniiah' Kinder. Uer \'ater (h'r Frau starb au Aitorsseli wiielie.

die Mutter im Jalire (io au (h'ii l'nclieii. Hei der Ciel)U]'t des K.

war der \''ater Is. die Mutter :\'.} -lahiv alt.

K. ist A rbe i te rso h 11. Seine Mutti-r hat naeli Aussaj^'C iliix's

Scliwagers wäJireJid d e r Seli w a ii rseli at't vielSori^-e iiiu ihren

sclnvindHÜflitigen Mann ii'ehabt. und ist hierin weld (h'r (irund

zur Idiotie ihres Sniines zu suchen. Das Wesen des F. war \ eii

friiliester Jugend auffalleii(L

M., eheliclies Kind. A i- lie i ti' i-so h n . ist das d rittgebui'ene

der Mutter. Sie liatte (i rc c h t ze i t i ge ( iclmrten. iJas zw^eite Kind,

ein Knalle, ülicrstand die S |< m p h e 1 n. Das zweitgtdiorene, Mädchen,

starb, 14 Tage alt, am K i n n ba c k c n k ra ni pf. Die noch lebenden

(fesehwister der Mutter sind geistig wie kiirperlich nermai. - Die

Mutter lies M. ist im Hn. Lebensjahre. 2 Jahre nach der letzten

(iebiirt. an der Schwindsucht gestorben. llir einziger Bruder,

k ra m pt'l e i (I e n (1 . starb als ( i e i s t es J; r a n k e r in einer Irrenanstalt.

Die ( ressiii litter mütterlicherseits starb an der Schwinil-

siicht im 2(i. Lebensjahre. - Der \'ater des M. starb, 42 Jahre

alt. an der S c Ii w i ii d s u c Ii t : seine einzige Schwester ist gesund und

l(r;ittig. elienfalls waren seine Fltei'u gosvmd. Der Bruder der

Gi'ossmutter des M. väterlicherseits litt an Epilepsie und

starb daran. Oeburt und Schwangerschaft bei M. veriiefen nermal.

Mit dem 1;>. Jalire. bis dahin war M. mirmal. tiuten Krämpfe aiit,

an denen er heute mich leidet.

K., Sohn des Arbeiters, ist das ei-stgebuj-eue cheliclie

Kind, Die .Mutter hatte i rechtzeitige und 1 Fi' ü h ge Ii ii i't.

Das zAveitgebiirene Kind. Knabe, starb, i Jahre alt. an Nieren-
k ra II k hei t.

Der \'ater des K. starb an der Schwindsucht.

Im :!. Jahre ist H. durch Sc-Ii rec k krank geworden : iini'einlich.

spiidt \iel.

F.. 'riscfilersuhn, ist das ]. geliorene Kind. Die Mutter hatte

nur ] (iebui't. Der Vatej' des \\ starb an der Sc Ii w i n d such t. ebenfalls

die Mutter. Line Schwesti'r des Vaters, sowie die Eltern desselben

starben ebenhills an der Schwindsucht. (ieburt war normal.

Kramiite nie gehabt. Im Jahre (iberstand 1'. die Masern. Besuchte

dii' Schule mit ^vriimvni i']ifolir.



AI. ist (las 2. t;-ehui-t'n(.' fliL'liclu' Iviinl des Postschaffners.

Die llutter liatto 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. lieborene Kind. Knabe, ist normal.

,.3. ,. .. Mädchen ,.

.. 4. • ., .. Knabe, starb, G Monat alt.

Dif Mutter starb. :!n ,)aln'e alt, an f.ii iii^eiisch \vi iidsuclit, dci'

(Irossvater des AJ. llliitteJlicherseit^ an Wassersucht. Sclnvansj-er-

scliaft und (iebuit mit M. verliefen noi'mal. Yen fiiili auf hat sich

der Knabe körperlich wie geistig nur sehr sclnvach entwickelt. Im
4. Jahre lernte er ei'st laufen. Rhachitis seit frühester Jugend.

Krämpfe nie gehabt, ist sehr skrophidTis. auffallend ängstlich. Ist

reinlich.

A., Stellmachei-sohn. ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 2 Fr üb geh ui'ten.

Das 1. geborene lünd, Mädchen, lebt, ist normal.

„ 2. .. „ ,. tot, 2 Jahre alt, an Zahnfieber.

.. 4. „ ,. Knabe, starb, 14 Wochen alt, an der Gelb-

sucht (seit der Geburt gehabt).

,. 5. „ ,, „ starb, 10 Tage alt, an Nabel-
V e r b 1 u t u n g.

„ 6. „ .. ist normal.

„ 7. „ Mädchen
j

Frühgeburrt,

., 8. .. „ dto.
I

tlto.

., 9. „ .. dto. totgeboren.

Die Grossmutter mütterlicherseits starb 74 Jahr alt an

Gehirnerweichung infolge iSchlagflusses. Der Ya ter des A. unti

ilessen 2 Gescliwistei- starben an Lungentuberkulose. Schwanger-

schaft luid Gebui't mit A. A'ei'liefen normal. Mit 3 Jahren machte

A. die ersten Yersuche zum Laufen, mit 7 Jahren erst versuchte er

zu sprechen. Yoni 7. bis 14. Jahre besuchte er die Schule, kam
aber nur bis zur 5. Klasse, wurde trotzdem konhrmirt und kam zu

verschiedenen Meistei-n (Schulunacher, Drechsler, Tisclüer) ohne Erfolg

in die Lehre.

G. ist das 1. geborene eheliche Kind des Tischlers. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, starb nach 13 Mon. an Lungen-
entzündung.

„ 3. „ „ Knabe, gesund.

4

„ 5. „ „ .,
stai-b nach 8 Mon. au Lungen-

schwindsucht.
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Der \"at('r des (i. ist ucsiiiul. Iint il ,i;csiiiii|i' ( icM'liwisfi'i'. seine

l']lt(M-ii st;ii'i)('ii iiM Sc h w i n (1 s II eil t. Die Mutter des (i. st;n-li an

der Seil w i n d s HC Ii t . des^-|eielieii ilu'e Ix'iden ( I e se Ii a\ i s t e r. im

1. Meli, der S<' Ii w a n u'e rsc Ii i\ f t mit (i, erkrankte die ^liitter an

den Peeken. Die (Jeliiirt war schwer. .Mit dem .'!. .lalirc

machte er die ersten S p re c Ii \ i r s ii c Ii e . im I. und '>. .laliro

liti er hiiiiti,ii' an K ra m pf a ii tili I e n. In seinem Wesen still, vnr sich

hinhriiteiid. näht ,i;vrii. / e rs tiir u ii li'ss ii c Ii t i i;'. \crimreiniut sich hin

und wieder, leidet an Speichidtliiss. Xascnlaiifen.

\'nni 7. .lalire ah hesllcllte er erfnlii'his die Schule.

\V. ist das 1. ii'chereiie uneheliche Kind des Schneiders.

Dil' .Miilter hatte nur diese (ielmrl und starh im .'iT. I.eheiisjalire

an Schwindsucht. Die ( 1 rnssmiitter (h's miitterlicherseits starl)

auch an Sc Ii w i ii d s u c Ii t. der ( i imssn atcr am .M a ,u'c ii k re h s. Während

der Scliwann'erschat't hatte die Mutter mit vielen Seru'en zu kanij)fen.

da der \'ater des W. S(ddat wenleii niiisste. Die (iehurt ,i^'eschah.

da sie schwer, mit ar/.tliclier Hilfe.

W. Iiekam im .lalire ein (ieschwür am rechten Fuss,

wi'lches immer weiter um sich uriH' und die Aliiialinie des l''usses

zur Fdlp' hatte. Bis zum DL .lahre entwicktdte sich W. mirmal,

dann traten K'räiiipte ein. an welchen er heut iiecli leidet. Kinder-

krankheiten nicht Hcliaht.

I)., I 'd s 1 1) e t(Mi so Ii 11 . ist das z wc i t i:'e h o re u e eheliche Kind.

Die .Mutter hatte '2 reehtzeiti^v (iehurten. Das evstg'ohorene Kind.

Knabe, ist li'csund. Der \'at<'r des H. starli an 8oh^\•iudsucllt.

eb(>nfalls der Bruder des \'aters, desgleichen die rossnui tte r

des i^). Schwanp'rschaft und (l(d)iirt mit U. verliefen normal. Am
Taiif nach der (iehurt e^vptische A ui^'O ii k r a n k Ii e i t , im

2. .lahre ( i e Ii i r n e n tz ü u d ii ii u', darnach w urde u'eistiii'c Schwiiclie

bemerkt, im .'!. -lahre bekam I!. K rümpfe W(iclientlicli 1 bis fi mal

und lieliielt diese 1 '
., Jahr. — Kr liesuclite ohne rechten Ki'fnli;- die

Scluile. - Macht \iel Dummheiten, ist sehr wild; hat der ..Mutter

häufig (rold forto-enommeii.

H., Malersohn, ist das erstgeborene eheliche Kind (acht

Monats-Kind). Die Mutter hatte 1 veelitzeitige und B jM-iihgeburteii.

Das zweitgoborene Kind. Mädclien, ist normal,

drittgeliorene „ Frühgeburt, "> Monat alt,

viertg'el)oreiie ,. Frühgebiirt, 4 Monat alt,

fünftgeborene „ Mädchen, noi'nial,

seebsfgeborene „ Knabe, normal,

„ sielicntg(^borene ,. I''rühgeburt. 2 Monat alt.
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Die Miittei- des H. ist Iuiiü,('ii- und leberleidend. Die

(lebu j-t des H. war eine sc Ii werc Von der Treburt ab blieb das

Kind körperlich wie geisti,t;' /,iii-iici<. Im :!. Monat bekam der Knabe

einen starken Aiisschla.u- am Kopf. 4 Jalii-e alt iii)erstand er die

Masei-n. Seit dem ö. Jalii'c zei,nteii sich epi 1 c j) t i sehe Krämpfe,
woran H. beut noch leidet: sie treten täglich 7 l)is s mal auf.

W. A rbeitersoh 11 ist das geboi'ene eheliche Fund. Die

Muttei- hatte S i-echtzeitige und 1 Frühgeburt. Das ei-st- und zweit-

gel)orene Kind (Mädchen, Zwillinge) stsirben, 0 Wochen alt, an Brecli-

diirchfall.

Das drittgeborene Kind (Friiligehurt f Monat alt),

viertgeboreue .. (Mädchen ist gesund).

,. sechstgeborene ,. (Kna1)e ist gesimrl).

., siebentgeborene ,. (Mädchen, 2 Jahre alt. an Lungen-

entzündung gestorben),

achtgeborene ,, (Mädchen gesund),

neuntgeborene (Mädchen „ ).

Ein Bi'uder des Vaters starb an dei' Schwindsucht. Der

(rrossvater des W. väterlicherseits stai'h an Schwindsucht.

Fünf Wochen vor der Oeburt war die Mutter an den Augen und

Ohren krank, (ieburt schwer. Im vierten Monat litt der Knabe an

chronischem Darmkatarrh und Drüsenanschwellung. Kurze Zeit da-

i'auf iibei'stand er Luftröhicnentzündung und Aviederholte sich diese

nai'h (i Wochen. !) ^lomit alt litt er an einem Ausschlag über den

ganzen Körper, meistens am Aftei'. Mit dem :!. Jahre lernte W.

erst laufen, mit (i Jahren sprechen, und spi'icht ei' jetzt noch sehr

undeutlich. Im 2. Jahre wiii'de W. geimpft, bekam gleich dar-

nach die Masern und wui'de erst jetzt geistesschwach. Befriedigt

seine Bedürfnisse nicht selbstständig. (Zerstörungssüchtig). Erschreckt

sehr leicht: nach stai'kem lassen immer Krämpfe; Olirenlaufen.

Sj)eichelfluss bis zum S. Jahre.

E. ist das ei-stgeberene uneheliche Kind.

Die Mutter dei- Iv hatte 2. uneheliche Geburten. Das 2.

gebiH'ene Kind ist gesund (ist aber von einem anderen Vater).

Die Mutter der E. ist stets gesund gewesen, sie hat 2 Ge-

schwistei'. von denen die Schwester im Irrenhause, der Bruder

aber gesund ist.

Die Grossmutter mütterlicherseits ist gelähmt. Der älteste

Bruder der Mutter starb an Geisteskrankheit. Der Vater der E.

starb an der Schwindsucht. Schwangerschaft und Geburt mit E.

vei'liefen iKU'mal. E. entwickelte sich bis zum (1. Jahiv k("ii']iei'lich
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iiDi'inal. iiucli hl der '^cisti.ü.cii KiitwicUmii;' will die Miittri- keine

Defecte bemerkt haben. Mit n Jahren üherstaiid E. Scliarlaeh und

behielt dai'uach Oh ren laufen. Kiainpf nie ehioetreten. Jni 7. Jaine

fj,ing E. zur Schule, machte aber niii- wenijt!,' Fortschiitte. Zerstürungs-

süchtif;'. spielt gern mit Papiei'.

B., Schneidertochter, ist flas 4. geborene elieliche Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind. Knabe, starb, 11 Monat alt,an l>reelid u rehfall.

.. 2. ,, „ 1 -Jahi- 4 Monat alt. an ..

„ ,3. ., .. .. ist lungenleidend.

.. Tl. .. .. .Mädchen, hat IMinehitis.

Der \'atei- der 1!. ist I) r n s 1 1 e i d e n d. \'(im !). .Monat l)ekam

I!. Krämpfe, welche tiiglicli IT) Iiis 20 Mal auftraten. Im 2. Jahre

überstand sie Di ph th e r i t i s. \>t unreinlich, leicht eniptindlich.

leidet an ( ) Ii re n I a u f e n . S pe i e Ii e I f I u ss. Krämpfe nie wieder

aufgetreten.

M. ist das :!. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige (iel)urten.

Das l.gebureiie Kind. Knabe, tot.

..2. ., .. Mädchen. ,.

.. 4.

7. .. .. Knabe

Die Mutter dei- M. starl) an der Schwindsucht. .M. soll von

ti-üliest(M' Jugend ein auffälliges Wesen gezeigt haben. Krämpfe

sind nie aufgetreten. Meldet ihre Bedürfnisse an.

H.. Tischlertochter, ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 2. geborene Kind. Mädchen, ist gesund.

,. 3. .. .. Knabe

.. 4. .. ,. Krühgeburt (0 Wochen).

D(U' Vater dei- H. ist I n n ge n k i'a n k. Di(^ Muttei' dessfdbeii

stai'b an der Sc h w i n d s u c Ii r. Der (Jrossxater der 11. mütterlicher-

seits starb in Folge der Trunksucht.

Die Schwangerschaft verlief normal. Die (teburt war i'ine

schwere. H. zeigte schon in fridiester Jugend ein autfallendes

Wesen, sie war teilnahmlos, gritf' nicht nach dem. was nuui ihr hin-

hielt und entwickelte sich körperlich nur langsam. Bis zum 4. Jahre

war sie unreinlich. Kriiin|)fe nie gelialit. Im \. Jahre überstand

11. die Masern.
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L. ist (las 0 rstf^'H h(i ron (' Ii c I i c Ii o Kind dos Soli u tz ni ii ii ii es.

Die Matte]- hatte 3 rechtzei ti,i;e und 2 Früho-eburten.

Das 2. g'eboi'ene Ivind. Knabe, ist normal.

„ 3. ,. Mädfhen, starli, l^ A, J. alt, an Epi lepsie.

4. „ .. Fi-iihiiebu rt (0 Woflien alt).

.. 5. , .. .. (Kl .. .. ).

Der Vater der L. ist i^'esund, sciin.' Mnttri' stai'l» an der Sehwind-
suclit. Die Mutter fler L.. ebenfalls ki-äfti,^- und ,i;esinid, hat einen

Bruder an dei- B ru stic ra ii k Ii e i t verloren: ihre Kltei'ii und ühri,e,'en

Geschwister sind i^'esund.

iSeinvangei'selKit't und (iei)iirt vei-liefen normal. Das ivind ent-

wickelte sich körperlich gut, nur lej'nte es nicht spi'echen: in

ihrem Wesen ist sie exaltiert, zerst(irun,£!,ssüchtifi'. Ueberstand im

4. Jahre die Maseru.

E. wurde i^esund geboren, ei-liielt nach 4 AVochen die egyp-

tische Augenkrankheit und verlor das Augenlicht. Di(.^

geistige Schwäche des Kindes ist der Mutter stets aufgefallen, he-

sonders aber in ihrem 8. Jalu'e, in welchem sie den V^eitstanz bekam,

mit dem sie 2 Jahre behaftet war.

Die Mutter, sowie ihre (ieschwister sind lungenleidend,

der Vater der Mutter starb am Lu n genleid eu. Der Vater dei' E.

starb. 43 Jahi- alt, an E iicken m a r k I ä h in ung.

E. ist das erstgeborene eheliche Kind des Eisenbahn-

betriebs-Sekretairs. Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und

1 Frühgeburt.

Das 2. gel). Kind. Kmxbe, ist iKu-mal,

,. 3 Fehlgeburt (3 Mon.),

., 4. „ ., Knabe, stari) nach 7 Mon. an Schwäche.

Die Mutter der E. starb an der Schwindsucht. Der

GrossA-ater mütterlicherseits starb auch an Schwindsucht, die

Grossnuitter an Tuberkulose und Jjeberleiden. ScliAvangerschaft

und Geburt mit 1^1. verliefen noiinal. Als E. Ja'u' alt war,

fiel den Eltern das eigentümliche Wesen des Kindes auf. Seit

frühester Jugend war E. skroph u I iis und hatte Ehachitis; mit

ß Jahren überstand sie Scharlach. Epileptische Krämpfe nie ein-

getreten. Nasenlaufen, Speichelfluss. entzündete Augen seit

frühester Jugend, schlechte Verdauung: meldet ihre Bedürfnisse an.

C. ist das drittgeborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind. Knabe, starb, 1 ^! \lonat alt, Zahnk rümpfe.
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Das 2. ;2,'eborene Kind, Mädchen, stai'b, 9 Ta^e alt, Kinnbacken-
ki'a mpf.

„ 4. „ „ „ „ 3 Monate alt, Abzehvunp,-.

„ 5. „ „ „ ist gesund.

G. „ „ „ liegt seit 2 Jaiiren an Ski'upholn.

,,7. „ ,, ist gesund.

Dei' Vater ist brustleidcnd. Wiilirend der Seliwangerscliaft

will sich die Mutter über ein idiotisches Mädchen erschrocken

haben. Die Geburt verlief normal. Im 2. Jahi-e fiel den Eltern

dei' blöde Blick und foi'twähi-endes Spielen mit den Fingern auf.

C. hat 2 Jahre ohne Erfolg die Schule besucht und ebenfalls er-

folglos Privatuuteri'icht ei'halteu. In ihrem AVesen gutmütig, zer-

störungssüchtig, Speichelfluss, schielt.

B. ist nach Aussage der Mutter von Geburt an Idiot.

Während der Schwangerschaft hat die Mutter häufig ein

gleich krankes Kind gesehen, tlasselbe bemitleidet und viel an

das Mädchen gedacht. Gleich nach der Geburt erkannte die Krau

in ihi'or Tochter entsprechende Aehnlichkeit mit jenem Mädchen.

Schon nach 14 Tagen konstatierte der Arzt ein Gehirnleiden.

B. wurde bis zum zweiten Jahre ärztlich behandelt, blieb aber geistig

stumpf; ei'st im 3. Jahre zeigte B. Interesse für die sie umgebenden

Gegenstände. Der Vater starb au der Schwindsucht. Mit neun

.fahren kam H. zum AVillielmsstift nach Potsdam und seit dem

Oktober ist sie Zögling hiesiger Anstalt.

3. Vater i-esp. 3Iiitter potator.

27 Fälle, lö Knaben, 12 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 9 Zöglingen, :! Knaben. 4 Mädchen.

Tischlei' „ ö „ 2 „ 3

Zinnnermann ., 3 „ 2 .. 1

Kutscher „ 2 „ — „ 2 „

Beamter „2 „ - n
—

Cigarrenmacher „1 .. 1 .. —
.,

Kaufmann .. 1 „ 1 ,,
—

,,

Maurer „1 „ . 1 „ —
,,

Schankwirt ,.1 „
— „ 1 „

Schriftsetzer „1 ,,
— „ 1 „

uubekannt ,,1 1 „ — „
i p e r

,
Aetiologie. ' 3
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Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborene

Dritt^eborene

Yiertgeborene

Fünftgeborene

Seclistgeborene

5 Zöglinge,

3

1

r,

Siebentgeborene

Neuntgeborene

Zehntgeborene

Zwölftgeborene

Sechzehntgeborene

Hiervon sind ehelich

unehelich 2

Knaben, 4 Mädchen.

1

1

2

9

1

51

1

25 Zöglinge, 14 Knaben, 11 Mädchen,

Zahl der Geburten in der Familie,

bei den Knaben:

1 ist die 1. Geburt von 3 rechtzeitigen

1
55 15

2.
15 15

2
55

1
15 55

2.
55 55

5
55

1
55 51

3.
11 55

5
55

1 Frühgeburt

1
55 11

3.
11 55

8
55

1
15 55

3.
51 51

7
55

1

1
55 11

4.
15 51

5
55

1
51 15

5.
51 11

C
15

1
11 11

G.
11 15

7
11

1
11 11

6.
51 55

9
55

3 Frühgeburten

1
11 11

G.
11 51

14
11

1
15 11

7.
11 11

8
11

1
51 55

9.
11 15

6
11

3

1
55 55

10.
55 55

12
11

1
51 15

16.
11 11

12
15

4

b) bei den Mädchen:

1 ist das einzig geborene

1 ist die 1. Geburt von 4 rechtzeitigen

1.

1.

2.

3.

4.

4.

2 Frühgeburten
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2 sind die G. Geburt von G i'eclitzeitigen, 1 Frühgeburt

1 ist „7. 11 11

1 11 11
12. „ ,,10 n 2 „

W., Arbeitersolm, ist das G. geborene elicliehe Kind. Die

Mutter liatte 9 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, 4 Monate alt, an Hoi-zseiilag.

n 2. „ „ Mädchen, ist gesund.

11
3. „ Knabe, starb, 4 Monate alt, au D a r ni e n t z ü u d u n g.

11
4. ., Frühgeburt, 7 Monate.

11

1"

5.

7.

7
11 11 11 '

>!

Knabe, starb, 4 Monate alt, au Rliacliitis.

11
8. „ „ ist gesund.

,1 9. „ „ Frühgeburt.

11
10. „ „ Mädchen, ist gesund.

Der Grossvater müttei'licherseits war Potator. Schwanger-

Schaft und Geburt verlieten normal; mit 4 Jahren überstand W.

Diphtheritis. Starkes Ohrenlaufen.

R. ist (bis 5. geborene eheliche Kind. Die Mutter liatte

G rechtzeitige Geburten. Der Vatei', Arbeiter, starb im :5!). .Jaluc

an Herzschlag.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ „ starb, 11 Monate alt, an Abzehrung.

„ 3. „ „ Knabe,starb, 1^4 Jahre alt,an Lungentuberculose.

„ 4. „ „ Mädchen, starb, 14 Monate alt, an Brechd ui chfa 1 1.

„ G. „ „ „ ist gesund.

Der Grossvater des R. mütterlicherseits starb an Lungen-
schwindsucht. Der Vater trank sehr stark (Potator). Schwangei-

schaft und Geburt mit R. verliefen normal. Im 10. Monat fiel der

Mutter das soiiderharc AVesen des R. auf, sondei'hai'e Bewegungen

mit Augen und Hiindeii. Leidet an Speiclieltluss. R. ist sehr leiciit

riTOgbar, selu' neidisch, hat seine Mutter geschlagen, will mit Messer

seine Umgebung stechen etc., zeitweise unreinlich. Die Schule hat

er ;!' '„ Jahr regelmässig, aber ohne Erfolg besuclit.

P. ist das 3. geborene eheliche Kind des Zimmermanns
Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 1 Fr ühge I) u i t.

Das 1. geh. Kind. Mädchen, starb, 9'/^, Jahre alt. an Abzehrung

„ 2. „ 37., „ „ „ Dipiithei iti s

„ 4. „ ., Knabe, ist gesund.

„ 0. „ „ Mädchen, ist gesund.

,^ C. „ Knabe, ist gesund.
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Das 7. geb. Kind, Knabe, starb 7 Monat alt an Krämpfen.

„ 8. „ „ „ Frühgeburt, 5 Monat.

Der Yater des P. ist potator und lebt deshalb von seinei'

Frau getrennt. Schwangerschaft und Geburt mit P. verliefen normal.

Mit 2 Jahren bekam P. Krämpfe, diese blieben aus bis zu seinem

9. Jahre, darauf zeigten sich Ohnmachtsanfälle, welche heute

noch bestehen. Leicht erregbar, Sammeltrieb. Wenn er gestraft ist,

kratzt er sich Gesicht und Hände.

W. ist das 4. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das Igeb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ Knabe

q
V « 11 11 11 11

„ 5. „ „ Mädchen „ „

Die Mutter des W. ist nervös. Der Grossvater väterlicher-

seits starb am Delirium.

Der Yater des W. ist potator, eine Schwester desselben

starb in der Irrenanstalt.

Die Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Seit Geburt

idiotisch. Ueberstand Rhachitis, Scharlach, Masern. Mit

2 Jahren lernte er laufen, die Sprache wurde ilmx schwer und spricht

er heute noch unverständlich. Schneidet Gesichter, spielt gern mit

Feuer; hat Nabelbruch. Leidet an Ohrenlaufen, Speichelfluss. Mit

C Jahren besuchte er die Schule, blieb darin 2 Jahre ohne Erfolg;

hat Ohnmachtsanfälle.

P., Arb ei ter söhn, ist das 6. geborene eheliche Kind.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 17 Jahren an Herzschlag.

,, 2. ,, 11 Knabe, starb nach 6 Mon. an Abzehrung.
'Zwllg.

„ 3. „ „) Mädchen,,, „ 6 „ „Brechdurchfall.

„ 4. „ „ Knabe, starb nach 2^/2 Jahren an Unterleibs-

typhus.

„ 5. ,, „ „ „ „ 6 Mon. an Abzehrung.

„ 7. „ „ Mädchen, ist gesund.

Der Vater des P. war potator, Mutter leidet viel am Kopfe.

Die Geburt des P. war eine schwere. Schon im ersten Jahre zeigte

der Knabe auffallende körperliche Schwäche, äusserte autom. Be-

wegungen mit dem Oberkörper; geistig entwickelte sich P. nur sein'

langsam. Der Knabe litt viel an Nas enlauf en.

A., Tischlersohn ist der 3. geborene eheliche Sohn. Die

Mutter hat 8 rechtzeitige Geburten; es leben noch 3 Kinder.



— 37 —

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb, 6 Wochen alt, an Schlagfluss.

., 2. „ „ „ 1 Jahr „ „ Krämpfen.

„ 3. und 4. geb. Kind sind idiotisch.

„ 5. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 6. „ „ Idiot, starb an Diphtheritis im 11. Jahre.

7. „ „ „ „ „ 2 Jahr alt, an Krämpfen.

,, 8. „ ., „ starb bei der Entbindung.

Die Mutter des A. ist gesund, zwei Geschwister von ihr starben

an der Schwindsucht. Eine noch lebende Schwester hat eben-

falls 2 idiotische Kinder geboren. Die Grossmutter des A.

mütterlicherseits lebt im 65. Lebensjahre und erfreut sich der besten

Gesundlieit. Der Grossvater starb im 53. Jahre infolge einer starken

Erkältung. Der Vater des A. ist potator, seine Eltern imd Ge-

schwister sind vollständig gesund. Schwangerscliaft und Geburt mit

A. verliefen normal. Als der Knabe 3 Jahr alt war, fiel den Eltern

das Wesen desselben auf. Erst zum 10. Jahre wurde er ärztlich be-

handelt. Zerstörungssüchtig.

E. ist das 10. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 12 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist kränklich.

„ 2. „ „ „ starb, 8 Tage alt, an Kinnbacken-
k r ampf.

3. ., „ Mädchen, ist normal.

M 4. „ „ Knabe, „

., 5. „ „ Mädchen, „ „

„ 6. „ ,, Knabe, starb, 3 Jahr alt, an G e h i r n e n t z ü n d u n g.

7. „ ., „ ist normal.

.. 8

n

,. 10. „ ,, „ „ idiotisch.

„11. „ „ „ „ normal.

1 2

Die Mutter litt in der Jugend 1 Jahr lang an Krämpfen. Der

Vater des E. ist potator und hat sieh die Mutter doshalb von ihm

entfernt.

Scliwaiigei'sehaft und Geburt mit E. verliefen normal. E. war

nur bis zum 3. Jahre bei der Mutter und Aveiss sie über seine

kiirjierliche und geistige Eutwickelung nichts anzugeben.

K., geboren zu Berlin, Sohn des Cigarrenfabrikanten, ist

tlas 0. geborene ehel. Kind. Die Mutter hatte 6 rechtzeitige mid
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3 Frühgeburten. Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 19 Jahre alt,

Nieren entzün du ng.

Das 2. geb. Kind
|
Zwillinge, Mädchen, starben, 10 Tage alt, an

3. geb. Kind
I

Schwäche — Frühgeburten

,, 4. ., „ Mädchen ist normal.

., 5. „ „ Knabe ,, „

„ 6. „ „ Mädchen starb, 7 Monat alt, an Keuchhusten.

,, 7. „ „ „ „ 10 Wochen alt,, Luftröhrenent-

zündung.

8. „ „ Frühgeburt.

Der Vater war potator. Hereditäre Belastungen nicht vor-

lianden. Während der Schwangerschaft hatte die Mutter viele Sorgen,

Geburt verlief normal. K. Makrocephalus, überstand Masern,

Rhachitis. Me Krämpfe gehabt. In seinem Wesen fiel K. schon

in frühester Jugend auf. Besuchte von 7 Jahren mit wenig Erfolg

die Schule. Lernte mit 2 Jahren sprechen und laufen. In frühester

Jugend Ausschlag am Kopf, Ohrenlaufen gehabt.

F. ist das 16. geborene Kind des Zimmermanns. Die Mutter

hatte 16 Geburten, davon 12 rechtzeitige und 4 Frühgeburten
(tot bei der Geburt).

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb nach 8 Wochen an Schwäche.

„ 2. „ ., Knabe, ist gesund.

., 3. „ „ starb nach 1 J. 7 Mon. an Gehirnschlag.

., 4. „ ,, Mädchen, ist nervenkrank, aber verheiratet (hatte

3 Geburten, davon 1 eine Traubengeburt,

1 lebt, das 3. ist gestorben nach 6 Stunden).

„ 5. „ „ ,,
starb nach 2^/3 J. an innerlichen

Drüsen.

„ 6. „ „ „ 5, „ 4 Wochen an Schwäche.

„ 7. „ „ Knabe, „ „ 3 Stunden „ „

„ 8. „ „ Mädchen, „ „ 1 J. 2 Mon. au Lungen-
krankheit.

" " " / Zwillinge, starben, 15 und 19 Tage alt, all Schwäche

„ 11. ,, „ starb nach 8 Tagen an Schwäche.

Nach diesen kamen 4 Frühgeburten (tot). Das letztgeborene

Kind war F.

Die Mutter leidet an Nervenschwäche. Der Yater des F.

war ein Trinker. Während der Schwangerschaft mit F. ist

die Mutter fortwährend krank gewesen (Kopfreissen). Die Geburt

war normal. Das Kind war gleich nach der Geburt den Eltern



— 39 —

durch seine Körperschwäche anfgefallen, litt an Krämpfen, die es

lieute noch hat. Mit dem 5. Jahre lernte F. erst laufen. Die Sprache

entAvickelte sich sehr langsam. Im 13. Lebensjahre war F. brust-

krank. Er neckte gern, im übrigen Avillig und arbeitsam.

F. ist das 2. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

.5 rechtzeitige (foburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb 3 Jahre alt an Scharlach und

Diphtheritis.

„ 3. „ „ ist normal.

„ 4. „ „ Mädchen, „ „

11 n 11 •! 11 11

Der Vater des F. ist potator. Geburt verlief normal. Den

Eltern fiel im schulpflichtigen Alter das Wesen des Knaben auf.

Er machte in der Schule Avenig Fortschritte. Krankheiten nicht

gehabt.

K., erstgeborener Sohn von 3 Kindern des verstorbenen

Kaufmanns, ist von Geburt idiotisch. Seit frühester Jugend leidet

der Knabe an epileptischen Krämpfen. Das leichte, lockere

Leben, soAvie Trunksucht des Vaters geben wohl die Ursache

für die Krankheit des Kindes. Es leidet jetzt seltener an epileptischen

Anfallen und treten diese auch in schwächerem Zustande auf. In

den Händen hat er ein leises Zittern, die rechte Seite ist weniger

ki-äftig, auch hat er in derselben Aveniger Gefühl als in der linken

Seite. K. zeigt ein apathisches Wesen, unterscheidet Personen und

Gegenstände, kann allein esseJi, führt kleine Aufträge aus und ist

meist reinlich.

H., Tischlersohn, ist das 7. geborene Kind in der Ehe.

Die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Das 3. geborene Kind, Mädchen, starb, 1 Jahr alt, an Brech-

durchfall.

„ 5. „ „ „ „ 2 Jahralt, an Masern.

„ 6. „ „ „ „ 9 Tage alt, an Kinn-

backenkrampf.
Die Mutter ist ein uneheliches Kind und kennt ihre Eltern

nicht. Der Vater des P. Avar ein Säufer und fülu'te ein leichtes

Leben. Er stai-b im 44. Lebensjahre an der Kehlkopf-Schwind-
sucht. Von seinem 20. bis 24. Lebensjahre litt er an Epilepsie.

Sciiwangerschaft und Geburt mit P. verliefen normal. Der
Knabe Avar bis zum 2. Jahre gesund; es ti'aten dann Krämpfe
ein. Im 7. Jahre verbrühte er sich den linken Fuss und musste

7 Wochen liegen. Darauf bekam er die Lungenentzündung,
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und dieser folgte Diphtheritis. Nach überstandener Diphtheritis

trat im rechten Arm und Fuss eine Lähmung ein und ist die-

selbe heut noch bemerkbar. Ferner ist der Knabe nach der

Diphtheritis geistig schwächer geworden. Seit dem 8. Jahre

besuchte er die Schule 2 Jahre erfolglos. P. fällt leicht infolge

grosser Schwäche in den Füssen.

A., ehelicher Sohn des Maurers ist das 6. geborene

Kind. Die Mutter hatte 14 rechtzeitige und 4 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, Frühgeburt, starb, 14 Tage alt, an

Schwäche.

„ „ starb, 14 Tage alt, au Brechdurchfall.

., „ Mädchen, „ 6 Monate alt, an Gehirn ent-

zttndun g.

„ Knabe, ist epileptisch, schwachsinnig und

hat kranke Augen.

„ ,,
Mädchen, Frühgeburt.

„ „ Zwillingsgeburt starb, 5 Jahre alt, an

Diphtherie.

Mädchen, starb, 12 Tage alt, an Schwäche.

,, ., Knabe, „ mit P/g Jahren an

Brechdurchfall.

„ .,
Mädchen, „ 12 Tage alt, an Schwäche.

., Knabe, ist gesund.

Tl 15 « 15 55

„ „ „ starb, 3 Woch. alt, an Brechdurchfall.

„ ist gesund.

,, .. ., „ Frühgeburt.

Der Vater des A. ist Potator, hat Geschlechtskrankheiten

durchgemacht und auch die Mutter angesteckt. Eine SchAvester

desselben starb an der Schwindsucht. Die Mutter hat rheu-

matische Leiden; vier Geschwister sind an der SchAvindsucht

gestorben. Schwangerschaft und Geburt des A. verliefen normal.

Mit dem 6. Jahre lernte A. ei'st sprechen und im .3. Jahi'e machte

er die ersten Gehversuche. Seit der Geburt hat A. Krämpfe,

die heute noch auftreten. Im 7. Jahre überstand er Unterleibs-

typhus. 5 Jahre alt Scharlach und Diphtherie. Seit dem 8. Jahre

besucht A. ohne Erfolg die Schule.

H. ist das 2. geborene uneheliclie Kind des Eisenbaliii-

beamten. Die Mutter hatte 2 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, lüiabe, ist normal.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.
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Während der Sclnvangerschaft im 3. Monat mit H. hat die

Mutter einen in Krämpfen liegenden M a n n g e s e h e n un d will

darüber sehr erschrocken sein, so dass sie wochenlang das ni(?lit

vergessen konnte.

Die Grossmutter väterlicherseits hat augeblich stark ge-

trunken unrl ist an einem Unterleibsleiden gestorben. Die Gross-

mutter mütterlicherseits starb an der Schwindsucht. Der

Vater des H. Avar ebenfalls potator.

Schon vom ersten Lebensjahre an bli(>l) H. korpoilich wie

geistig zurück. Er lernte mit BJaliron huifen, mit S Jahron luachte

er die ersten Sprech versuche, (ileich nach der Geburt hat H.

Stimmritzenkrampf, vom 2. Jalire litt er an epilept. Krämpfen,

liatte egyptisclie Augenkrankheit. Drei Jahre hintereinander

h'tt H. im Winter an Gelenkrheumatismus. Nach Aussage des

Hausarztes soll H. herzleidend sein. Bei kleinen Unpässlicld<eiten

ist H. unreinlich.

F. ist das drittgeborene eheliche Kind des Korrektors.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. goli. Kind, Mädchen, ist normal (Frühgeburt).

„ 4. „ ., Knabe, ist schAvacIi befähigt.

ö ., ist gesund.

Der Vater des Knaben ist Potator; der Grossvater des F.

iäterlicherseits starb an der Schwindsucht, die Mutter am Magen-
krebs; sie ist meist blutarm gewesen. Körperlicii wie geistig ent-

tvickclte sich F. nur sehr langsam und es fiel den Eltern das apath.

W'eseu des Kindes auf. Jahr alt, brach F. den rechten Ober-

schenkel; mit 4 Jahren überstand er Masern. AVährend der ersten

Irei Jahre hatte F. starken Speichelfluss. Krämpfe sind nie aufge-

reten. Im 5. Jahre fiel er auf den Kopf und verletzte sich den

Schädel. Mit .3 Jahren lernte er gehen und machte mit 6 Jahren

lie ei'sten Sprachversuche; er spiicht einzelne Wrirter. wie Hund.

I'ferd etc.

^r. A i'bcitertociiter ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 7 reciitzeitige und 2 Frühgeburten.
Das 1. g(-b(ii'en(' Kiml, Knabe, ist nurnial.

2. .. ., .. ,|t,,.

- -i- " .. Mädchen, starb. 3 Jahre alt, an Diphtheritis.

71
5i ,, „ ist gesund.

V 6- „ „ Frühgeburt.
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Das 7. geborene Kiud, Knabe, starb, 8 Monat alt, an Krämpfen.
., 8. ., „ Frühgeburt.

„ 9. ., „ Mädchen, starb, 7 Monat alt, an Abzehrung.
Der Gross vater väterlicherseits war potator, ebenfalls der

Vater der M. war A'or seiner Yerheiratung starker Trinker. Eine

Cousine des Vaters leidet an Epilepsie. Schwangerschaft und

Geburt mit M. verliefen normal. Im 8 Monat traten bei M. Krämpfe
auf, die sich nur einmal wiederholten (Zahnkränipfe). Im 2. Jahre,

wie auch im folgenden traten Gehirukrämpf e ein (M. wurde

ärztlich behandelt). Die Krämpfe traten nicht Avieder auf.

Mit dem 3. Jahre machte M. die ersten Versuche zum Gehen,

uud auch die ersten Sprechversuche. 1^1 Jahr alt litt M. am
Knochenfrass. 5 Jahre alt überstand M. die Masern. Sehr auf-

geregt, leicht empfindlich, schlug um sich, stiess mit Füssen etc.,

unreinlich, hatte die brennende Lampe auf ihren Bruder geworfen etc.

Besuchte die Schule ß Monat ohne Erfolg. Im 5. Jahre verlor sie

nach einer Gehirnkrankheit die Sprache.

A., Arbeitertochter, ist das 6. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte G rechtzeitige luid 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, totgeboren.

„ 2. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 3. „ „ Knabe, starb 2 Jahre (Idiot) alt, an D i p h

-

theritis.

., 4. „ „ Mädchen, „ 2Y2
"
„ alt, an Gehirn-

entzündung.

„ 5. „ „ „ „ 11/2 „ alt, an Brech-

durchfall.

„ 7. „ ,, Frühgeburt, 5 Monat.

Der V ater der A. ist potator.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Schon

in früliester Jugend zeigte A. ein sonderbares Wesen, sie schlief

fortwährend und zeigte keine Teilnahme. Im 10. Jahre über-

stand A. Masern. Krämpfe nie gehabt. Ist unreinlich.

A. ist das 2. geborene eheliche Kiud des Arbeiters. Die

Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb 6 Jahr alt an Diphtheritis.

„ 3. „ „ Knabe, ist normal.

Der Vater der A. ist epileptisch. Die Grossmutter väter-

licherseits starb bei der Entbindung, der Grossvater am Magen-

krebs. Der Vater der A. ist Potator. Während der Schwanger-

schaft hatte die Mutter mit JTahrungssorgen zu kämpfen; die Ge-
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Iturt verlief normal. Im 6. Monat schon fiel den Eltern das Wesen

des Kindes auf, es konnte den Kopf nicht halten, zeigte wenig Teil-

nahme, im 2. Jahre lernte es laufen, mit 3 Jahren erst sprechen.

Hat in dem ersten Jahre viel Geschwüre am Kopf gehabt, auch

Speichelfluss. Die Kinderkrankheiten, Scharlach, Diphtheritis,

Lungenentzündung etc. überstanden. Besuchte 3 Jahre ohne

Erfolg die Schule.

E. ist das 4. geborene eheliche Kind, Schankwirtstochter

Die Mutter hatte G rechtzeitige (ieburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe. ist nurnial.

Mädchen, „ „

Sohn,
., „

Tochter,

„ starb (j AVdchen alt an

Schwäche.

Schwangerschaft nnfl rJeburt mit E. verliefen normal. Bis zum

(). Jahre bat sich E. angeblich normal entwickelt. Die Mutter er-

zählte, meine Tochter luvtte eine starke Augenentzündung und

wurde 3 Jahr äiztlicli liehandelt. Mit Nadeln, welche E. in die

Augen gesteckt wui'don. ist das Nasenbein verletzt, die Splitter

kamen nach und nacli heraus und bald stellte sich auch Schwer-
hörigkeit ein. E. Itcsuchtc i Jahr flie Sehlde ohne Erfolg. Dei'

\ ater dei' E. Avar i'otatoi-. Der (irossvate)' der E. mütterlicherseits

starb am Gehirnschlag, die Grossmutter an der Lungenent-
z ii 11 (I II II g.

S. ist das 4. geborene eheliche Kind des Tischlers. Die

^Iiitter hatte 4 rechtzeitige und 1 Frühgebui-t.

Das 1. geborene Kind. Mädchen, starb, 5 Jahre alt. an D iplitheritis.

.. 2. „ „ Knabe „ 9 Wochen alt, au Krämp f en.

3. 11 „ „ „ 3 Monat alt, an Abzehrung
„ 5. ., „ Frühgeburt (3 Monat).

Dei- Vater der S. Avar potator. Eine Schwester der Mutter

ilcr S. starb an Krämpfen. Während der SchAvaugerschaft mit S.

will die Mutter Nahrungssorgen gehabt haben. Geburt normal.

Seit 3 Jahren machte S. die ersten Laufversuche, zu sprechen begann
sie erst im 4. Jahre. Kindeikranklieiten niclit gehabt.

M., Ti sc Ii I (' itoch ter . ist das 7. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hat 7 rechtzeitige Geburten. Die Mutter Avar bei

der Geburt der M. 21 Jahre.

2.

3.

5.

6.
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Das 2. geborene Kinrl, Mädchen, starb 3 Monat alt an Starrkrampf.

•, 3. „ ., „ „ 3 Jahr „ Luftröhren-

entzündung.
4. „ „ Knabe „ 51/2 Mon. „ Krämpfen.
5. „ ., Mädchen „ .51/.^ ,, „ „Abzehrung.
B. „ .. Knabe 5 Tage „ „ Kinnbacken-

krampf.
Der Vater der M. ist potator, ist brustleidend. Der Gross-

vater väterlicherseits ist auch brustleidend. Ein Bruder des

Vaters der M. starb an der SchAvin dsucht. Schwangerschaft mit

M. verlief normal, die Geburt ebenfalls. Bis zum 1. Jahre entwickelte

sich M. angeblich normal; nach der ersten Impfung aber sollen

Krämpfe eingetreten sein, welche bis zum 7. Jahre sich wieder-

holteii; seit dieser Zeit sind Krämpfe nicht mehr aufgetreten. M. über-

stand bis zum 4. Jahre Masern, Stickhusten, im 4. Jahre hatte

sie einen starken Ausschlag am Kopf.

E. ist das 6. geborene Kind der Ehe des Zimmermanns.
Die -Mutter hatte 6 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 2 Jahre alt (vorüberg. Jahren).

„ 2. „ „ Knabe, starb, 9 Wociien alt, an Starrkrampf.

„ 3. „ „ Mädchen, starb, 11 Mon. alt, an Zahnkrämpfen.

4. „ „ Knabe, ist gesund.

5. „ „ „ starb, 10 Wochen alt, an Starrkrampf.

.,' 7 Frühgeburt (4 Monat).

Im 6. Monat der Schwangerschaft mit E. überstand die Mutter

die Pocken. Geburt leicht. E. ist rechtsseitig gelähmt geboren.

4 Jahre alt kam E. ins Waisenhaus, war 6 Jahre dort und wurde

in hiesige Anstalt verlegt. Der Vater der E. war potator. E. leidet

seit Geburt an Speichelfluss und Schielen. Der linke Arm ist

2 mal gebrochen.

A., Vater Droschkenkutscher. A. ist angeblich das 1. geb.

eheliche Kind. Die Mutter hatte 9 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 3. „ Mädchen, starb, 1 Jahr 8 Mon. alt, an Masern.

„ 4. „ „ „ ist geistig gesund, wurde aber mit ver-

krüppelten Füssen geboren.

„ 5 .. starb, 9 Monate alt, an Abzehrung.

G. ., „ Knabe, starb, 1 Jahr alt, an dto.

„ 7. „ „ Mädchen, starb, 6 Wochen alt, an Schlagfluss.

„ 8. ,, „ Knabe, totgeboren.

9. „ „ „ starb, 9 Monate alt, an Abzehrung.
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Der Vater ist potator; er war brustleidend und starb an

Diphtherie. Ein Bruder des Vaters hat eine taubstumme

Tochter und einen verwaohsonen Sohn. Der Grossvater

väterlicherseits war auch potator. Die Mutter der A. war stets

gesund, ferner auch ihre Eltern und Geschwister. Schwangerschaft

und Geburt verliefen normal. Im Lebensjahre fiel den Eltern

das sonderliche Wesen auf. A. hatte Kopf und Köi'per voller

Geschwüre, bekam Ohren- und Naseulaufen. Sie zeigte ein

exaltiertes, heftiges "Wesen. Mit G Jahren kam sie in die Schule

und besuchte dieselbe ohne Erfolg 8 Jalire. Mit 2 Jahren lernte A.

laufen untl mit 5 Jahren fing sie an zu sprechen.

Die Witwe lebte mit ihrem Manne (Arbeiter) in grosser

Not, welche besonders durch Trunksucht des Mannes entstanden

ist. So wui'de M. unter vieler Not und grosser Sorge der Mutter

geboren. Der Vater starb als Säufer. Vom 3. Lebensjahre zeigte

sich bei M. ein eigenartiges, eigensinniges Wesen, indem sie sich

die Haare riss etc. Bis zum G. Jahre war sie bei der Muttei- luid

kam dann ins AVaisenhaus Stral. Str.; von dort aus wurde sie in

Fiuniiien uiitergc^bi'acht, wo sie, wie die Mutter erzählte, oft über

schlechte Behandlung geklagt habe. A'om IL Jahre ab kam sie ins

Gossiiei'haus und bliei) hier G Jahre bis zum Eintritt in liiesige Anstalt.

A., Schriftsetzertochter, ist die erstgeborene uuehel.

Tochter der N. Letztere hatte 3 rechtzeitige und 2 Früh-

geburten. Das 2. geborene Kiud, ein Sohn, starb, 8 Monate alt, au

Abzehrung, das 3. geborene au Diphtheritis, 2^|^ Jahre alt. Vor

der Verheiratung war die Mutter meist unterleibsleidend, ihre

Litern und Geschwister waren gesund. Nach Aussage der Frau hat

( lei' V a t e r stark g e t r u n k e n , so dass er oft betrunken war. Schwangei-

schaft und (Jebui't mit A. verliefen normal. ^4 J<ihre alt hat A.

am ganzen Körper, besonders auf Rücken und Hals, grosse

Geschwüre, litt auch au der Nase.

L. ist ehelich geboren. Sie ist die Erstgeborene des Bier-

t'iihi'ers. Die Mutter war ebenfalls schwachsinnig; hatte 4 Ge-

iuirten. Der Vater war tiem Trünke ergeben. L. ist exaltieit

sehwachsijQnig uud giebt die Hoffiiimg, erwerbs- und konfirmations-

fähig zu werden.

M. ist das 12. geborene eheli che Kind des Tischlers. Die

Mutter hatte 10 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist gesund.

„ 2. ,,

I
Zwillinge, Mädchen, starben, 4 Tage alt,

„ 3. „ )
an Krämpfen.
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Das 4. geborene Kind, Knabe, starb, 5 Monate alt, an Grehirn-

entzündung.

Mädclien , stai'b , 1 Jalir alt , an Z a Ii n -

k rümpfen.

Frühgeburt, 21/2 Monate.

Knabe, starb, C Wochen alt, an Krämpfen.
Mädchen, „ 9 Monate alt.

Knabe, „ 2 Jahre alt, an Tuberkulose.

Mädchen, „ 6 Monate alt, an Krämpfen.
Frühgeburt, 2 Monate alt.

Der Vater des Mädchens war potator, führte einen lieder-

lichen Lebenswandel. Der Grossvater väterlicherseits war

ebenfalls starker Trinker. Der Gross vater mütterlicherseits

starb am Gehirnschlag und die Grossmutter am Schlagfluss.

Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Schon in der frühen

Jugend zeigte M. ein sonderbares Wesen, spielte nicht, war zer-

störungssüchtig, musste bis zum 4. Jahre gefüttert werden. Mit

ß Jahren besuchte sie die Schule, störte liier, zeigte keine Teilnahme

IIad musste ohne Erfolg entlassen werden.

5. n

11
6. V 11

11
7. V V

n 8. V 11

v 9.
11 V

V 10.
11 ^^

11. n •n

4. Nicht nachweisbar.

20 Fälle, 13 Knaben, 7 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter

Beamter

bei 12 Zöglingen,

9

8 Knaben,

1

Schneider

Klempner

Wächter

Schuhmacher

Schaffner

Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborenc

Drittgeborene

Viertgeborene

Fünftgeborene

Sechstgeborene

Siebentgeborene

Achtgeborene

Neuntgeborene

G Zöglinge, 3 Knaben,

9

4 Mädchen.

1

3 Mädchen.
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Davon sind ehelich 19 Zög-ling:e, 13 Knaben, 6 Mädchen,

unehelich 1 „ — „ 1 „

Zahl der Geburten in dei' Familie,

a) bei den Knaben:

3 sind 1. Geburt von 4 rechtzeitigen

1 ist 2. „ „ 5

1 2. „ G „

1 v 3. „ „ 4 „

1 51 3. „ „ 5 „

2 sind 3. „ „ 6 „

1 ist 4. „ „ 4 „

1 „ 8. „ „11 „ 1 Frühgeburt.

1 „ 8. „ „10 „ 3 Frühgeburten.IQ 19 9

1)) bei den Mädchen:
I ist 1. „ 2 „II 4

1 „ 1* „ „ ^ „ ^ „

1 11 3. „ ,,6 ,,115 8 2i „ 11 „ „ - „

1 „ ^- „ V ^ „1 „

1 „ 7. „ 10

M., Arbeitersohn, ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Gebui-ten.

Das 1. geborene Kind] J^"'*'"' (starb, 10 Wochen alt, an Schwäche.
5 Z wil 1 i n ir 0 l

„ 2. „ „ J .Aiäiiciien I 1. G Tage alt, an Schwäche.

„ 4. „ „ Mädchen, „ bei der Geburt.

,. ."). Knabe, „ 10 Tage alt, an Krämpfen.

Hereditäre Belastungen nicht nacliwoisbai'.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Dej-

Knabe hat von frühester Jugend an viel geschrieen und zeigte ein

sondei-bares AVesen. Zerstörungssüclitig. Morgens soll er schwäciier

sein, als am Tage.

E. ist (his 1 geborene ehel. Kind. Vater: Wächter. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind (Zangengeburt).

„ 2. „ Mädchen, starb, 3 Monat alt, an Krämpfen.

„ 3. „ „ Knabe, ist normal.

„ 4. ,, „ „ ist normal.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar.
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Während der Geburt hatte die Mutter angeblich Krämpfe.
Schon A-on frühester Jugend lier zeigte E. ein sehr stilles Wesen
und Iiielt sich zurück vom Spiel etc. E. überstand dreimal Diph-
theritis, hatte Scharlach, leidet viel au Ohrenschmerzen i-esp.

Zahnschmerzen (angel)lich). Meldet seine Bedürfnisse nicht an.

Isst allein.

W., Arbeitersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist idiotisch.

„ 3. „ „ Mädchen, starb, 5 Mon. alt, an Abzehrung.

V ^- V 11
Knabe, „ „ „ „ „ „

Fünf GescliAvister der Mutter starben im ersten Lebensjahre an

Krämpfen, eine ältere Schwester am Nierenleiden. Schwanger-

schaft und Geburt mit W. verliefen normal. Bis zum 2. Jahre ent-

wickelte sich W. körperlich wie geistig normal. Im 3. Jalu'e wurden

eigentümliche Bewegungen )nit den Händen (zappelnd) und ein

sonderbarer Blick am Kinde beobachtet. Mit 1'/., Jahr lief er untl

im 5. Jahre erst machte er Sprachversuche. Exaltiertes Wesen.

Keine Schule besucht. Vater und Mutter sind Cousin und Cousine.

P. ist das dritte eheliche Kind des Arbeiters. Die Mutter

hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist uormal.

,. 2. „ „ „ „ gesund.

„ 4. „ „ Knabe, ist normal.

Die Geburt mit P. verlief gut. Bis zum zweiten Jahre war

der Knabe gesund und entwickelte sich normal. Danach litt er an

Ausschlag am ganzeJi Körper, was sich innerhalb 5 Jahren zwei-

mal wiederholte. Im 3. Jahre fing P. an zu laufen, während er

die Sprache erst im 5. bis G. Jahre bekam. Sieben Jahre lang iiat

er die Schule ohne Erfolg besucht.

W. ist das 3. geborene eheliche Kind des Stations-

assi Stent. Die Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ Mädchen, starb, 3 Wochen alt, an Herzschlag.

„ 4. „ „ „ ist normal.

„ 5. „ „ Knabe, „ „

„ G. „ „ Mädchen, „ „

Hereditäre Belastungen angeblich nicht vorhanden. Schwanger-

schaft und Geburt mit W. verliefen normal. Schon im ersten Jahre

fiel den Eltern der starre Blick des W. auf und entwickelte er sich

geistig nur langsam; körperlich blieb er auch zurück und zeigte
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besondere ScliAväche im Kreuz. Speicbelfluss stark gehabt. Im

8. Jahre überstand W. Scbarlacli und Diplitheri tis. Beleckt die

Dinge seiner Umgebung;, spielt gern mit Feuer. (Hatte an der Bi-ust

und iScbulter Blutselnvamm, welcher in der Klinik (ipci'icit wurde.

Meklet seine Bedürfnisse an.

G., Arbeitei'soim, ist das 3. ge bo re n e eheliche Kind. Die

Mutter hatte G i'e cht zeit ige Geburten.

Das 1. geborene Kind. Knabe, starb nach 2''^!^ Jahren an Abzehrung.

„ 2. „ „ „ „ r> Wochen „ Kräni])t'cn.

„ 4. „ „ Mädchen, ist gesund.

„ 5. „ „ ,.
lebt, hat ein Ki'ebsg ewächs am

Auge und wui'de letzteres aus-

genommen.

„ G. „ ., „ ist gesund.

Hereditäre Belastungen sind angeblieh nicht nachzuweisen.

Schwangerschaft und Geburt mit G. verliefen normal. Der Knalw

überstand in den ersten 13 AVochen seines Lebens die ägyptische

Augenkrankheit. Kinderkrankheiten hat er nicht durchgemacht.

Er entwickelte sich küi-peiiich wie geistig wenig, achtet auf seine

Umgebung, spricht und läuft nicht, ist unreinlich. Krämpfe nie gehabt.

0. ist das 2. geborene eheliche Kind des Klempners.

Die Mutter iiatte 5 rechtzeitige Geburten, darunter eine Zwillings-

geburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ „ 0., ist Idiot.

., 3. u. 4. geb. ,. ., waren Zwillingsgeburt,

starl)en, ly., und 3 Jahre alt, an Lungenentzündung und das

zweite an Diphtheritis.

Das r». geborene Kind, Mädchen, stai'b, Wochen alt, an

ürechdurchfall.

Schwangerschaft und Geburt mit 0. verliefen normal. Mit

dem 11. Monat zeigte er auffallende schaukelnde Bewegungen mir

dem Oberkthpor. im ,"). Jahre überstand 0. die Masern.

Der Vater des ü. .starb am Magenkrebs. Der Grossvater

des (). mütterlicherseits starb am Lungenschlag.

0. liesuchte 1 Jahr erfolglos die Schule.

M., Arbeitersohn, ist das 8. geborene eheliche Kind

Die Mutter hatte 10 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind i „ . ^ , 1- starb, 5 J., Wassers uc Ii t.

" Zwdlmge Madchen,
i , / t t— 4--

,, 2. geb. Kind 2. ,. IV/., J., Ki'ampte.

3. „ „ iCnabc, ist idiotisch.
l'iper. Aötioloeie.
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Das 4. geb. Kind, Mädchen, starb, 3 Jahr alt,sc]ileichendes Fieber.

Knabe, „ 9 Monate alt, Zahnkrämpfe.

„ „ 7 Monate alt, dto.

„ 51
10 Monate alt, dto.

Mädchen, Frühgeburt,

gesund.

„ Frühgeburt, tot bei der Geburt.

„ dto. dto.

Knabe, starb, 4 Jahre alt, an Lungenschwind-
sucht.

Zwei Schwestern der Mutter des M. sind gestorben, die

eine am Magenkrebs, die andere an Lungenschwindsucht.
Ihre Mutter starb ebenfalls am Magenkrebs. Die Mutter des M.

ist immer gesund gewesen und noch heute kräftig. M. ist seit der

Geburt idiotisch; mit dem 4. Jahre trat Veitstanz bei ihm auf.

P., Arbeitersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, starb, 2 Jahre alt, an Krämpfen.

„ 3. „ „ „ ist gesund.

„ 4. „ „ „ 4 Tage alt, soll an der Magengegend

ein hühnereiartiges, offenes Gewächs gehabt haben, so dass die

Speisen nicht bei ihm blieben und er an Entkräftung starb.

Vor der Verheiratung litt der Vater häufig an schweren Augen-
entzündungen. Der Grossvater väterlicherseits liegt krank am
Blasenkrebs. Die Mutter des P. ist magenleidend. Schwanger-

schaft und Geburt verüefen normal. Schon von früher Jugend zeigte

sich P. geistig schwach. Krämpfe hatte er nie gehabt. Im 3. Jahre

überstand P. die Masern. Zerstörungssüchtig — verkaufte seine

Bücher etc., spielt gern mit Feuer.

G. ist das 2. geborene eheliche Kind des Schneiders.

Die Mutter hatte 6 rechtzeitige Geburten. Sämtliche Kinder leben

vmd sind mit Ausnahme von G. geistig und körperlich normal.

Hereditäre Belastungen sind nicht vorhanden. G. wurde gelähmt

und mit der Gelbsucht behaftet geboren. Im 9. Jahre über-

stand er Scharlach. In seinem Wesen ist G. leicht erregbar, meldet

seine Bedürfnisse an; kann weder sprechen noch gehen.

H. ist das 8. geboreiie eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 11 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

V 2. „ „ „ „

„ 3. „ „ Mädchen, „

11 11 11

11 11 11

11 ' • 11 11

q
11 11 11

11 11 11

n 11 11

11
12. „ „

11
13-

11 11
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Das 4. f^eboi'ene Kinrl, Mädchen, ist noi'mal.

V

V V 51 t1 V V

„ 7. „ „ Knabe, „

„ 9. „ „ Mädchen, „

„ 10. ,, „ Knabe, „ „

„ 11. „ „ starb, 14 Tage alt, am Herzschlag.

„ 12. „ „ Mädchen, Frühgebui't (8 Monat alt).

Hereditäre ßehistungen nicht uacli weisbar.

Schwangerschaft und Geburt mit H. verliefen noi'mal. H. /,eigt(>

schon in seinem ei'stO]i Lel)ensm<tnat ein auffälliges Wesen, scliiic

viel, liess den Kopf hängen und war scheu. Vom 1. Jalnv al) hatte

H. Speichelthiss, mit dem 3. Jahre Nasenbluten; im 5. Jahre stellte

sich Ohrenfluss ein und im 6. Jahi'e bekam H. einen heftigen Aus-

schlag am Kopf und an den Händen. Yon den Kinderkraid;-

lieiten ül)ei'stand er die Windpocken, Masern. Mit 4 Jahren lernte

11. erst laufen. Hie Sprache hat sich heut noch nicht gefunden.

11. hat ein scheues apatli. Wesen, unbeobachtet schlägt er seine Ge-

schwister mit Stock, Messer etc., zündet Feuer an und freut sieh

dariil)er etc., ist unreinlich, zerstörungssüchtig.

A., Arbeitersohn, ist das 9. geborene eheliche Kind. Die

-Mutter hatte 12 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, 1 Jahr alt. an Krämpfen.

„ 2. ,, ,, Mädchen, ,,
S Wochen alt, an Kinn-

l)acken kräm])fen.

^ :•>. ,, „ „ ist normal.

„ 4. „ „ ,,
starb, 17 Jahr alt, an Lungen-

e n tz und u ng.

„ ö. „ „ ist herzleidend.

„ (>. „ ,, Knabe, ist gesuml.

7. und 8. geborene, Zwillinge, sind gesund.

,. Hl. gel)oi'ene Kind, Mädchen, ist gesund,

..11- „ „

„ 12. „ „ Frühgeburt.

„ 13. ,, „ Knabe, ist gesund.

,. 14. „ „ Frühgeburt (3 Monat).

Hereditäi'e Belastungen nicht nachweisbar, schon in frühester

-lugend fiel den Eltern das AYesen des Knaben auf, er entwickelte sich

kürpeilicli wie geistig langsam. Nie Krämpfe gehabt; leidet an

Speichelfluss. Macht im 4. Jahre die ersten Versuche zum Gehen

;

spricht nicht. Spielt gern mit Feuer, ist zerstörungssüchtig.

4*
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H.
,
Schneidersohn, ist das 4. geborene Kind. Die Mutter

hatte 4 rechtzeitige Geburten. Schwangerscliaft und Geburt mit

H. verliefen normal. Im 3. Jahre fiel den Eltern das Wesen des

H. auf. Geistig blieb er immer mehr zurück. Zerstörungssüchtig.

Ein älterer Bruder des H. ist idiotisch.

A., Arbeitertochter, ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 3. geborene Kind, Ejiabe, starb, 1 Jahr alt, an Keuch-
husten und Lungenverblutung. Die übrigen noch lebenden

Geschwister der A. sind normal. Hereditäre Belastungen sind nicht

vorhanden. Schwangerscliaft und Gebui't nüt A. verliefen normal.

Im 2. Lebensjahre der A. fiel den Eltern die körperliche wie geistige

Schwäche des Kindes auf, es vermochte noch nicht zu gehen und

machte die ersten Yersuche erst hn 4. Lebensjahre, ebenfalls blieb

die Sprache zurück und vermag A. heut noch nicht verständlich zu

sprechen, sie giebt nur abgebrochene Laute von sich.

E., Arbeitertochter, ist das 3geborene eheliche Kind

Die Mutter hatte 6 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist schwachsinnig.

„2. „ „ „ starb, 31/2 Jahr alt, an Diphtheritis.

„ 4. „ „ Mädchen, „ ly^ „ „ „ Diphtheritis.

„ 5. „ „ Frühgeburt.

„ G. „ „ lüiabe, ist gesund.

„7. „ „ Mädchen, ist gesund.

Der Grossvater der E. väterlicherseits starb am Magenkrebs.

Der Grossvater mütterlicherseits starb am Gehirnschlag. E. hat

eine Stunde lang nach der Geburt in einer kalten Stube liegen

müssen. Von Geburt an zeigte E. ein auffallendes Wesen, war sehr

uiu'uhig etc. Krämpfe nicht gehabt. Ist blind.

I.
,
Arbeitertochter, unehelich, ist das erstgeborene Kind.

Die Mutter hatte 2 rechtzeitige Geburten. Das 2. geborene Kind,

Mädchen, ist gesund.

Hereditäre Belastungen mcht nachweisbar. Schwangerschaft

und Geburt mit I. verliefen normal. Das schüchterne Wesen des Kindes

fiel der Mutter schon im ersten Jahre auf. Keine Krankheiten

gehabt. Lernte im 3. Jahre laufen, und im 4. Jahre maciite I. die

ersten Sprechversuche.

E. ist das 5. geborene eheliche Kind des Kasernenwär-

ters. Die Mutter hatte 8 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.



Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist gesund (unehelich),
o

1t
-'• tt tt tt tt tt f

tt
3. „ „ „ „ „ (ehelich).

„ 4. „ „ Knabe „ „

tt 11 11 11 11 11 11

„ 7. „ „ Mcädchen „ „ „

11 n 11
Knabe „ „ „

„ 9. „ „ (Z w iiiin gsgeburt) starben nach 2 Tagen.

„ 10. totgeboren.

Hereditäre Belastungen sind nicht nachweisbar. Schwanger-

schaft und Geburt vej-liefen normal. Den Eltern fiel im 2. Lebens-

jahre des Kindes das teilnahmlose Wesen desselben auf, mit 4 Jahren

fing es an zu laufen, im 6. Jahre machte es die ersten Sprech-

versiicho. Zorstörungssüchtig. Speichel f luss , Nasenlaufen,

im 2. .lahre litt E. an starkem Ausschlag. Unreinlich.

F., Schuhmachertochter, ist das 7. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 10 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Tochter, ist normal.

2 Sohn
11 -'• 11 11

>juiij-i, „ „

11 11 11 11 11 11

4
11 11 '1 11 11 11

11
5. „ „ Tochter, „ „

6. „ Sohn, „ „

„ 8. „ .. Tochter, ,,

„ 9. und 10. geborene Knabe und Mädchen (Knabe

starb, 2 Jahr alt, an Abzehrung, Mädchen

ist gesund).

Schwangerschaft und (ieburt mit F. normal. Hereditäre Be-

lastungen nicht iiaclnveisbar. F. entwickelte sich angeblich bis ziun

'). Jahre normal, im 5. Jahre verlor sie fast das Augenlicht; durch

iirztliche Behandlung wurden die Augen besser. F. besuchte 1 Jahr

ilic Schnlo. Lähmung in der rechten Hand, später auch am Fuss.

F. ist das G. geborene eheliche Kind des Schaffners.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist normal.

2. „ „ Frühgeburt (7 Monat).

,, 3. „ „ Mädchen, starb, 9 Monat alt, an Lungen-
entzündung.

., 4. „ ., Knalle, ,. 3 Wochen alt, infolge

der Geburt.

„ 5. „ „ Mädchen, „ 8 Monat alt, am Zahnkrampf.
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Der Vater der F. war ein kräftiger, gesunder Mann, verunglückte

im Dienst. Ein Onkel der F. mütterlicherseits litt an Epilepsie.

Mehrere Jahre vor der Geburt der F. war die Mutter Unterleibs-
|

leidend. Von Geburt an fiel den Eltern die Kopfbildung und

das Wesen des Kindes auf. Bis zum 4. Jahre entwickelte sich F.

körperlich wenig, geistig gar nicht. Besondere Krankheiten nicht zu

nennen. Zerstörungssüchtig, leicht erregbar.

M. ist das 1. geborene Kind in der Ehe des Arbeiters. Die

Mutter hatte 9 rechtzeitige und 3 Frühgeburten, vom ersten

Mann 3 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist gesund (Maurer).

„ 2. „ „ Mädchen, starb, 4 Jahre alt, (Drüsen).

„ 3. „ „ „ „ „ „ „ an der Bräune.

Vom 2. Mann 6 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, Frühgeburt.

Knabe, „

„ gesund.

Mädchen, „

„ starb, IY2 Jahr alt, an Diphtheritis.

Fr ühge burt.

Mädchen, starb, 1 Monat alt, an Zahnkräinpfen.

Knabe, Frühgeburt.

Vom' 18. Jahre bis zur Sclnvangerschaft mit M. hat die Mutter

an Wadenkrämpfen (?!) gelitten. Die Grossmutter mütterlicher-

seits starb an Wassersucht. Väterlicherseits sind keine Belastungen

zu finden. Schwangerschaft und Geburt mit M. verliefen normal.

Im 2. Jahre trat körperliche Sciiwäche ehn, welche sich mehr und

mehr geltend machte. Im 4. Jahre fiel den Eltern das Wesen des

Kindes auf
;
zerstörungssüchtig, unruhig, sprach nicht, konnte nicht

gehen. Die vorhandene Schwäche trat zurück bei einti-etender Lähmung

des rechten Fusses. Vom 9. Tage bis zum Vierteljahr hatte M.

starke Ausschläge am ganzen Körper. Finger- wie Zehen-

nägel sind abgegangen. Betreffs Befriedigung ihrer Bedürfnisse

bedarf sie vieler Aufsicht.

5. Schwintlsucht der Grosseltern resp. Verwandten.

18 Fälle, 10 Knaben, 8 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 4 Zöglingen, 3 Knaben, 1 Mädchen.

Schuhmacher „3 „ 1 „ 2 „

3.

4.

5.

ü.

7.

9.
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T)rpr,lislfir bpi 1 Zoclins?' 1

TjGclerwarßii-

fabrikant 1
11

1 "

Kellner „ 1
11

1 "

Srlilosser 1
11

1

Buchdrucker „ 1
11

1 "

Hiiusdiener 1
11

1

CifjarrenmRcher „ 1
11

1

Beamter „ 1
11

1

Sattler „ 1
11

1

Rtellmacher 1
11

1

Posanientier „ 1
11 " 1

Es sind:

Ei'stj^'eborene 3 Zö2'lin2'e 2 Knaben, 1

Zwoitgeborene 5
11

2
11

3

Drittgeborene
11

1
11

Fünftgeborene 1
11 11

1

Sechstgeborene 4
11

2
11

2

Siebentgeborene 1
11

1

Achtgeborene 2
11

2
11

/Jr'1 1 1 1 Igt:? I^U 1 tü-l t:
1
j.

11

1
11

Davon sind ehelich 18
11

10
11

8

unehelich

Mädchen.

Zahl der Geburten in der Familie

bei den Knaben:

1 ist 1. Geburt von 4 rechtzeitig;en

1 „ 1.
11 11

5
11

1 M 2.
11 n 4

11

1 2. 11
8 11

1 . 3.
11 11 3

11
1 Frühgeburt.

1 „ 6.
11 11

9
. 11

1 . G.
11 11

6
11

10 Frühgeburten.

1 8.
11 11

8
11

1 „ 8. 1" S
11

3 Friüigeburten.

1 „ 10. 11
11

11

den Mä(Ichen

1 ist das einzige Kind.

1 ist die Geburt von .5 rechtzeitigen

1 „ 11
2

11
2

11
3 Früligeburten.

1 „ 11
2.

11 11
4 n

1 „ 5)
5.

15 51
9

35
1
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1 ist die 6. Geburt von 9 rechtzeitigeu 1 Frühgeburt.

« n Tl 11 ü 11 3 „

1 V V 7- . ,1 8 1

R. ist das G. geborene eheliche Kind des Silberarbeiters.

Die Mutter hatte 9 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, ^/^ Jahr alt, an Lunge n lähm ung.

„2. „ „ Knabe, ist normal.

11 3. „ „ „ „ dto.

4 dto
11 11 11 11 11

„ 5. „ „ Mädchen, ist normal.

Der Grossvater väterlicherseits Avar brustleidend.

Schv\'angerschaft und Geburt mit E. verliefen normal. R. zeigt

von frühester Jugend ein teilnahmloses Wesen, entwickelte sich

körperlich schwach. Im 3. Jahre fing er erst an zu laufen, spricht

jetzt nur einige Worte. Mit 3 Jahren überstand er Masern und

Lungenentzündung, mit G Jahren das gastrische Fieber.

Krämpfe nie gehabt. Schule hat R. nicht besucht.

0., Arbeitersohn, ist das 8. geborene elieliche Kind.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, Jahr alt, an Zahn krämpf on.

„ 2. „ „ Knabe, „ 6 Wochen alt, an Krämpfen.

„ 3. „ „ Mädchen, ist gesund.

„ 4. „ ,,
Knabe, „ „

„5. „ „ Mädchen, starb, ly^ Jahr alt, an Abzehrung.

„ 6. „ „ Knabe ist gesund.

„ 7. ., ,,
Mädchen, starb, 2 Jahre alt, an Abzehrung.

Die Grossmutter väterlicherseits starb an Schwind sucht. Die

Grossmutter mütterlicherseits war magenleidend.

Während der SchAvangerschaft mit 0. hatte die Mutter mit

vielen Nahrungssorgen zu kämpfen. Geburt normal. Ohren

-

laufen seit 2 Jahren. Krämpfe nicht gehabt. Meldet seine Be-

dürfnisse an.

E., Drechlersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

11 3. „ „ „ „ normal,

„ 4. „ „ Knabe, starb, 6 Monat alt, am Zahnen.

Der Grossvater des E. väterlicherseits starb an Lunge n-

schAviudsucht. Bis zum 3. Jahre entAvickelte sich E. körperlich

Avie geistig normal, den Eltern fiel jetzt erst auf, dass der Knabe

nicht sprechen lernte und auch ein auffallend apath. Wesen zeigte.

Im 6. Jahre überstand E. Unterleibstyphus und Flecken-
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typhus. In seinem "Wesen meist teilnahmlos, spricht nicht, meldet

seine Bedürfnisse an. Zerstöningssüchtig. Nimmt alles in den Mund.

E. ist das 10. geborene eheliche Kind eines Lederwaren-

fabrikanten. Die Mutter hatte 11 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

,, 2. „ „ Knabe, starb nach 1 Monaten.

„ 3. „ „ „ ist normal.

„ 4. „ „ „ starb, 4 Monat alt, an Abzehrung.

„ 5. „ „ Mädchen, „ 3 ., „ ,, Abzehrung.

„ 6. „ „ Knabe, „ S Tage „ „ Schwäche.

„ 7. „ „ Mädchen, „ kurz nach der (ioburt.

„ S. ,, „ Knabe, „ 4 Monate alt.

„ 9. „ „ „ ,, 4 Monate alt.

„11. „ „ „ ., 4 "Wochen alt, an SehAväche.

Die Grossmutter des E. yäterlicherseits starli an Sch-wiiid-

sucht. Ein Bruder der Mutter des E. starb an der Schwinfl-

sucht, eine Schwester derselben Avar geistesschwach. Der

(Jrossvater mütterlicherseits starb in der Irrenanstalt, die Gross-

iniittor an der Schwindsucht. — Schwangerschaft und Geburt mit

I']. verliefen normal. Von 1'/, Jahren überstand E. Lungenent-
zündung, loi iüc im 1. Jahre erst laufen und sprechen. Im 7. Jahre

stellten sich l\i iim))f(- ein, woran E. heute noch leidet; die Krämpfe

treten nur nachts auf. E. besuchte 3 Jahre die Schule mit wenig

Erfolg.

K., I\ 0 1 1 n e i'so h n , ist das 1. geborene eh el i cli p Kind. Die

Mnttcr hatte '> i'(>cli tzeitige (Geburten.

Das 2. geborene Kind, ^lüdclicn, ist normal.

„ 3. „ ., Knabe, „ ,^

4
11 11 11 -i •• 11

5. ,. .. Mädchen, .,

Die Grossmutter väterlicherseits starb an einem Lungonleidon.
weitere hereditäre Belastungen niclit nachweisbar. Schwangerschaft

normal, Geburt sch Aver, d.h. sie dauerte lange. \un frühester Jugend

an war E. sehr aufgeregt. Er überstand Rhachitis, die Eüsse waren

immer scliAvaeh und läuft er heute noch nicht. Krämpfe nie gehabt.

Seit früh(M' Jugend Speichel fl uss.

.V.. Sehlossersohn, ist das 2. geborene eheliche Kind.

Die Mutt(M- hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind. Knalie. ist normal.

• >. „ ., Mädchen, ist normal.

„ 4. ,, „ Knabe.hatKhachitis und Krämpfe.
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Der Vater des A. hat mit der ersten Frau 5 Kinder.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ „ „ epileptisch.
Q

Tl ''1 11 11 1? 71

Der Vater des A. ist augenleidend, ausserdem hat er einen

kranken Fuss. Der Grossvater des A. väterlicherseits starb an der

Schwindsucht. vSchwangerschaft und Geburt mit A. verliefen

normal. Von früh auf ist A. schwächlich und kränklich gewesen.

Krämpfe nie gehabt. Er überstand im 1. Jahre Brechdurchfall,

im 4. Jahre Masern, in demselben Jahre Scharlach. iVIit 4 Jahren

machte er die ersten Sprechversuche. Meldet seine Bedürfnisse an.

Besuchte 1 Jahr die Schule ohne Erfolg.

R. ist das 3. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist gesund.

,1
2. „ „ Knabe, „ „

„ 4. „ „ Frühgeburt.

„ 1. „ „ von der 2. Frau, Knabe, ist normal.

„ 2. „ Zwillinge, starben.

Der Gross vater des R. väterlicherseits starb an Schwind-

sucht. Die Mutter des R. starb im Wochenbett. Der Gross-

vater mütterlicherseits starb auch au Schwindsucht.

Von Geburt ist R. körperlich schAvach gewesen und geistig

zurückgeblieben. Im Alter von acht Tagen soll er Augenent-

zündung bekommen haben, welche Blindheit zur Folge hatte.

Mit 2 Jahren überstand R. Scharlach und Diphtheritis. Ist

reinlich, keine Krämpfe.

A., Buchdruckersohn, ist das G. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte G rechtzeitige und 10 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, Frühgeburt, 7 Monat, starb nach

2 Stunden.

Frühgeburt.

Knabe, ist normal.

11 11 Ii

11 11 11

Frühgeburt, 3 Monat alt.

11 2 11 11

2 „ „

9
11 " 11 11

Knabe, Frühgeburt, 7 Monat, starb 7 Wochen

alt an Schwäche.

11
2.

11 11

11
3.

11 11

11
4.

11 11

11
5.

11 11

11
7.

11 11

11
8.

11 11

11
9.

11 rj

11
10.

11 11

11
11.

11 11
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Das 12. geb. Kind, Mädchen, starb, 3 Jahr alt, an Brnstwassersuchi.

„ 13. „ „ Fehlgeburt, 3 Monat.

„ 14. „ „ „ 8 Wochen.

„ 15. „ „ „ 3 "Wochen.

„ 16. ,, „ Knabe, ist normal.

Der Vater eh ron. Magenleidon. Dci- (irnssvater vatorlirlifr-

seits von A. starb an Schwindsucht. Bruder des Vaters starli

an Gehirnschlag. Der Grossvater mütterlicherseits starb auch an

SchAvin d sucht. Während der Schwangorschaft mit A. will dir

Mutter viel Sorge goliabt haben. (Jcburt eine schwere (mit ärzt-

licher Hilfe). Von früh(>stor Jugend zeigt A. ein teilnahmloses AVeson

(schlief viel). Im 4. Jahre überstand er Hals- und Nasendiphthoj'itis.

Mit 4 Jahren fing er an zu sprechen und zu laufen. Zerstörungs-

süchtig, spielt gern mit Feuer.

H., geboren zu Berlin, ist das 2. geborene eheliche Kind

des Hausdieners. Die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind. Mädchen, starb nach 8 Tagen an Brechdurchfall.

„ 5. „ „ „ „ „ 8 „ „ Krämpfen.

„ ü. „ .,
I ^

Knabe, starb nach
-'/i

J. an Brechdurchfall.

., 7. „ .. I

' Mädchen, „ „ ~•|^
,, ,, Rhachitis.

„ 8. ,, .. I\nal)('. „ „ 5 Mon. an der Ruhr.

Die Afuttcr des II. litt in ihrer Kindheit bis zu ihrem 14. Lebens-

jahre an einem heftigen Ausschlage am Kopfe. Der Bruder der

Mutter starb im 21. lvol)ensjahre an d(M' Schwindsucht. Der

( Irossvatei' mütterlicherseits starb im 4U. Lebensjahre am Nerven-
ti(J)er und die (irossmutter, 50 Jahr alt, am Gallenfieber. Dei-

Vatfu- des H. starb, 40 Jahr alt, an Darm Verengung.

Schwangerschaft und (ieburt mit H. verliefen normal. Den

l']ltern fiel die Krankheit des Kindes .schon in seiner frühesten Jugend

auf; es lernte im 5. Jahre erst sprechen und laufen. ]\Iit dem

8. Jahre kam H. in die Anstalt. Hier wurde er konfirmiert und

kam in die Lehre zum Schuhmacher und am heutigen Tage in

hiesige Anstalt.

i\r. ist das 8. geborene eheliche Kind des Schuhmachers.
Die Muttor hatte 8 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.
Das 1. geb. Kind, Knabe, normal.

., 2. ,, ,, ., starb nach fJ Mon. an Zahnkrämpfen.
,. 3. ,, ., Mädchen, normal.

.. 4. „ „ Knabe, starb nach 5 Jahren an Diphtheritis.

.. 5 Mädchen. .. .. 3 „ „ „

., G. „ „ Frühgeburt (7 Mon.).



— 60 —

Das 7. geb. Kind, Frühgeburt (4 Mon.).

„ 9. „ „ Mädchen, normal.

„ 10. „ „ Frühgeburt (3 Mon.).

„11. „ „ „ (3 Mon.).

Ein Onkel des Vaters war schwachsinnig. Der Grossvater

des M. väterlicherseits starb an der Schwindsucht. Schwanger-

schaft und Geburt mit M. verliefen normal. Seit seiner Geburt ent-

wickelte sich der Knabe körperlich Avie geistig nur langsam. Nach

3 Jahren machte er die ersten Gehversuche, im 5. Jahre versuchte

er erst einige Worte: „Mama, Papa" zu sprechen. In seinem Wesen

ist er gutmütig.

L., Tochter des Schuluna che rmoisters, ist das 5. geborene

eheliche Kind. Die Mutter hatte 9 rechtzeitige und 1 Früh-

geburt.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, Jahr alt, an Abzehruii g.

„ 2. „ „ „ ist gesund.

„ 3. „ „ Knabe, starb, ly, Jahr alt, am Keuch-
husten.

„ 4. „
,, „ ist normal

5) ^" 1) 51 V n 1)

„ 7. „ „ Mädchen, starb, 8 Tage alt, am Herzschlag.

„ 8. „ „ Frühgeburt (5 Monat).

„ 9. „ „ Knabe, gesund.

„ 10.

Eine Schwester des Vaters starb an Schwindsucht. Die

Grossmutter väterlicherseits am TTn t e r 1 e i b s k r e b s. Schwangerschaft

und Geburt mit L. verliefen normal. Im ersten Jahre traten

Krämpfe ein, Ohren laufen seit frühester Jugend. Kranke Füsse.

Mit dem dritten Jahre fing sie an zu laufen und darnach erst machte

sie die ersten Sprechversuche. Krämpfe sind nicht wieder aufgetreten.

F. ist das 6. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

9 rechtzeitige imd 1 F'^rühgeb u rt.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 7 Mon. alt, an Lungenentzündung.

Knabe, ist normal.

V n n n 11 11

11 V 11 51 11 55

„ 7. „ „ Frühgeburt, 4 Monat.
^

„ 8. „ „ Knabe, starb, 10 Mon. alt, an Darmentzündung.

„ 9. „ „ Mädchen „ 11 Tage alt, an Krämpfen.

„ 10. „ „ Knabe, ist normal.



— Gl —

Die Grossmutter väterlicherseits starb au der Schwindsucht.

Eine Schwester der Grossmuttor ist schwachsinnig. Ein Brudei'

(lei- Mutter der F. starb an der Sc h \v i ii d such t. Der Grossvatei'

mütterlicherseits stai-b au Tul)OJ'kulose. Die Mutter erwähnt,

wähi-end der Schwangcrscliaft mit F. viel sitzende Arbeit gehabt zu

haben. Schon in der tVüliesten Jugend fiel den Eltern das AVesen

des Kindes auf. F. war teilnahmslos, zerstörungssüchtig etc., über-

stand im 3. Jahre Masern, darnach Diphtheritis im G. Jahre.

Schule noch nicht besucht.

M., Tochter des Cigarrenmacliers, ist das 7. geboT'eiie

eheliche Kind. Die Mutter hatte 8 rechtzeitige und 1 Fi'üli-

g e b u r t.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist noimal.l
„ '

^ , . , } Vom ersten Manu.
„ 2. „ „ Knabe, ist normal.)

„ 3. „ „ „ starb, 20 Tage alt. ;ni Pocken.

„ 4. „ „ „ gesund.

„ 5. „ „ Mädchen, starb,4 I/o Jahre alt, an Luftrühr en-

e n t z ü n d u n g.

„ 6. „ „ Knabe, ist epileptisch.

„ 8. „ ,,
Frühgeburt.

„ 9. „ „ Mädchen, starb, 5 Tage alt, an Krämpfen.

Der Grossvater der M. väterlicherseits starb an Unterleib s-

schwindsucht. Schwangerschaft und Geburt mit M. verliefen

normal. Schon im ersten Jahre zeigte M. ein häufiges Schütteln

des Kopfes, sowie ein apathisches "Wesen. Mit 4 Jahren über-

stand M. Masern. Mit 4 Jahren fing sie erst an zu laufen; zu

sprechen begann sie im 5. Jahre. M. spricht heut noch schwer ver-

ständlich. Ist unreinlich.

E. ist das 1. gel)()rene ciielichc Kind, weitere Gei)urtcii

iiatte die Mutter nicht.

Ein Bruder des Yaters der E. ist an Gehirnentzündung
gestorben, der Grossvater väterlicherseits starb an Schwindsucht,

ein Bruder desselben am Säuferwahnsinn. Drei Geschwister der

.Mutter der E. starben au der Schwindsucht. Der Grossvater dei'

E. mütterlicherseits starb au Schwindsucht.

Während der Schwangerschaft mit E. hatte die Mutter viel

(liain, da der Mann von ihr gegangen. Geburt war schwer. E.

war von Geburt an scliwächiich und bUeb körperlich wie geistig

zurück. In den ersten Monaten litt sie au Stimmritzenkrampf.
Ihre rechte Brust musste in der 4. Woche geschnitten werden. E.

war meist leidend und sehr teilualuulos.
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G. ist das 2. geborene Kiud. Die Mutter hatte 5 recht-

zeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, IG Tage alt, an Schwäche.

„ 3. „ „ Mädchen, starb, 3 Mon. alt, am Magenleiden.

„ 4. „ „ „ ist normal.

„5. „ „ „ ist normal.

Ein Bruder des Vaters der G. starb an Lungenschwind-
sucht, . die Mutter an Gelbsucht. Fünf Geschwister der

Mutter der G. starben an Schwindsucht, eine Schwester hatte

Epilepsie. Schwangerschaft und Geburt mit G. verliefen normal.

G. lernte im 2. Jahre laufen und sprechen. Im 4. Jahre überstand

G. einmal Krämpfe und sind diese nicht wieder aufgetreten. Zer-

störungssüchtig, besuchte ^/^ Jahr die Schule ohne Erfolg. Die

Mutter der G. giebt nachtfäglich an, dass kurz vor der Geburt der

(jT. eine irrsinnige Nachbarin zu ihr hereingesprungen sei

luid sie sich sehr erschreckt habe.

C. ist das 2. geborene eheliche Kind des Schuhmachers.

Die Mutter hatte 2 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, Frühgeburt (8 Mon.) starb nach 7 Std.

an Schwäche.

„ 3. „ „ ,,
ist normal.

„ 4. „ „ Frühgeburt (4 Mon.).

„ 5. „ „ dto. (2 Mon.).

Der Grossvater der C. mütterlicherseits starb an der

Schwindsucht, die Mutter an Unterleibsleiden. Schwanger-

schaft und Geburt mit C. verliefen normal. Im 10. Monat fiel der

Mutter das Wesen des Kindes auf; es gebrauchte nicht seine Glied-

massen und war teilnahmlos. Im 4. J. überstand C. die Masern
und später die Influenza. C. ist meist kränklich, hat Beschwerden

beim Stuhlgang.

A. ist das 2. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, Frühgeburt (7 Monat).

„ 3. „ „ „ ist gesund.

„ 4. „ „ Knabe, starb bei der Geburt.

„ 5. „ „ Frühgeburt (4 Monat).

„ 6. „ „ Mädchen, ist normal.

,. 7. „ „ lüiabe, Frühgeburt.

Der Vater hat seit seiner Jugendzeit rheumat. Leiden. Die

Grossmutter der A. mütterlicherseits starb an Schwindsucht.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Bis zum
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9. Jahre soll A. sich körperlich wie geistig normal entwickelt haben.

Im 9. Jahre bekam sie einen Schlaganfall und wurde zuerst auf

der rechten, nach 5 Wochen auctli auf der linken Seite geläiimt.

Im 3. Jahre überstand A. Diphtheritis. Zerstörungssüchtig, zerreisst

gern Papier, unreinlich.

H. ist das G. geborene eheliche Kind. Die Mntter hatte

11 rechtzeitige Geburten und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ Knabe, starb, P/4 Jaln" ^^^^ Brechdurchfall.

„ 3. „ „ „ ist normal.

„ 4. „ „ Mädchen, starb, 2 Jahre alt, an Diphtheritis.

„ 5. „ „ „ „ 14 Tage alt, an Abzehrung.

„ 7. „ „ Knabe, „ 3 Monate alt.

„ 8. „ „ „ ist normal.

„ 9. „ „ ist Früligel)Ui-t (0 Monate).

„ 10. „ „ Knabe, ist idit)tiscii.

„ 11. „ ,,
ist Frühgeburt (2 Monate).

„ 12. „ „ Knabe, starb, 3 Wochen alt, an Abzehi'uug.

„ 13. „ „ ist Fi'ühgehui't (4 Monate).

„ 14. „ „ Knabe, starb, 3 Monate alt, an Abzehrung.

Der Grossvater väterlicherseits und ein Bruder des Vatei-s

starben an Schwindsucht. Die Grossmutter mütterlicher-

seits inid eine Schwester der Mutter starben ebenfalls an dci-

Schwindsucht. Schwangerschaft und Geburt waren normal. Bis

zum 2. Jahre entwickelte sich H. geistig wie körperlich normal.

Mit 3 Jahren überstand sie einen Schlag an fall, welcher die rechts-

seitige Lähmung zur Folge hatte. Seit dieser Zeit sind die

Krämpfe geblieben. H. s])ielt gern mit Perlen. Besuchte ('< Jahre

die Sciuile ohne Erfolg.

6. SjT)hilis.

15 Fälle, 9 Knaben, G Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 2 Zöglingen, 1 Knaben, 1 Mädchen.

Beamter „4 „ 3 „ 1 „

Kutscher ' „ 2 „ 2 „ —
„

Schneider „ 2 „ 2 „ —
Trompeter „1 „ 1 _.

Offizier „1 „ _ 1

Schreiber „1 „ _ 1
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Cigarreuhändlei' bei 1 iiöglingen, — Knaben, 1 Mädchen.

Maurer „ 1 —
11

1
11

Es sind:

Erstgeborene 3 Zöglinge, 2 Knaben, 1 Mädchen.

Zweitgeborene 3
11

—
n 3

11

Drittgeborene 2
11

2
ij

—
11

Viertgeborene 5
11

3
11

2
11

Fünftgeborene 1
11

1
11 11

Sechstgeborene 1
11

1
11 11

Davon sind ehelieh 12
11

7
11

5
11

unelielich 3
11

2
11

1
11

Zalil der Geburten in der Familie.

a) bei den Knaben:
2 sind die einzigen Gebui'ten.

1 ist die 3. Geburt von 3 rechtzeitigen, 2 Frühgeburten.

1 3 11
11 11 11 11 ^ n

1 „ „ 4. „ „ 4 „ 1 Frühgeburt.14 G
11 11 11 11 " 11

1 „ 4. „ „ G „ 1. Frühgebui't.

1
f\ G^ 11 11 11 11

"

1 „ „ G. ,, „ G

b) bei den Mädchen.
1 ist die 1. Geburt von 312 2

11 11 11 11

1 9•II 11 11 11

1 „ „ 2. „ „ 5 „ 1 Frühgeburt.14 5•»
11 11 11 11 ^ n

1 „ 4. ., „8 „ 3 Frühgeburten.

F., Solni dos Droschkenkutschers, ist das 4. geborene

eheliche Kind. Die Mutter hatte G rechtzeitige und 1 Früh-

geburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, 3 Jahre alt, an Diphtheritis.

„ 2. „ „ Frühgeburt (6 Monat).

„3. „ „ Knabe, starb, 14 Tage alt, an Abzehrung.

„ 5. „ „ „ „ 2Y2 Jahr „ an Diphtheritis,

„ G. „ „ „ „ 2 Monat „ „ Wassersucht.

„ 7. ,, „ Mädclien, 14 Wochen alt, ist bis jetzt gesund.

Der Vater des F. war syphilitisch.

Schwangerschaft und Geburt mit F. verliefen normal. Bis

zum 10. Monat soll sich der Knabe normal entwickelt haben, durch

einen Fall auf den Kojif, meint die Mutter, habe F. geistig ge-



litten. Er lernte nicht sprechen, huifen mit 2 Jahren. üeberstanH,

3 Jahr alt, die Masern, Ohrenlaufen und Nasenlaufen nach

den Masern. Austreten des Mastdarmes kommt regelmässig vor.

Läuft oft fort. Der Vater des F. starb im 47. Jalire an Gehirn-

erweichung.

E. ist das 1. geborene uneheliche Kind des Beamten.

Die Mutter iiatte nui' 1 Geburt. Der Grossvater des E. väterlicher-

seits starb an Gehirnentzündung. Der Grossvater mütterlicher-

seits Avar liämorrhoidalleidend. Die Grossmutter starb bei einer

Entbindung. Während der Schwangerschaft mit E. hatte die Mutter

viel Gram und Sorgen zu überstehen, Geburt war normal. Schon

in frühester Jugend zeigte E. ein auffallendes, exaltiertes Wesen.

Im ersten Jahre litt E. an Ausschlag im Gesiclit, hatte Nasen-
laufen (sehr stark), Ohren laufen, im zweiten Jahre überstand E.

Lungeiie n tzün d ung, M asern, im 4. Jahre Scharlach, Diplithe-

ritis, mit G Jahren gastrisches Fieber. Zerstörungssüchtig, ist

reinlich. Im 3. Jahre litt E. infolge Ansteckung der Pflegemutter

an Syphilis und ist ärztlich behandelt worden. Besuchte vom
G. Jahre ab ohne Erfolg die Schule.

G. ist das 3. geborene eheliche Kind des Kutschers. Die

Mutter hatte 11 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, totgeboren.

2. „ Knabe, starb, 5 Monat alt, am Brechdurchfall.
^ 7

11 11 11 11 11 * 11 11

4.

5.

G.

starben frühzeitig; Ursache weiss die

Mutter nicht anzugeben.

9.

10.

11.

Der Vater des G. ist geisteskrank (liederlich gelebt).

Syphilis. Die Grossmutter väterlicherseits starb am Unterleibs-

krebs. Ein Bruder der Mutter des G. starb an der Schwind sucht,

desgleichen auch die Eltern derselben. Schwangerschaft und Geburt

mit G. verliefen noi"mal. In der 4. Woche zeigte sich bei G. an

den Händen ein Blasen ausschlag (rote Flecke), fast immer Aus-
schlag am Kopf, Nasenlaufen, Ohrenlaufen. Mit dem 4. Jahre

machte (t. die ersten Gehversuche und lernte jetzt erst sprechen.

Krämpfe hatte er vom 1. bis 3. Jahre, litt an Rhachitis, über-
Pi lior, Aotiologie. 5
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stand Lungenentzündung. Im 8. Jahre besuchte er die Schule

ohne Erfolg. Trieb sich häufig umher, machte Dummheiten, Selbst-

mordversuche und wollte sich mit Zuckersäure vergiften.

W., ehelich, evangelisch, Trompeter söhn , ist das 3. geb.

Kind. Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.
Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 4^/, J. an Blinddarment-

zündung.

„ 2. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 4. „ „ Knabe, Frühgeburt (41/2 Monat).

5 (2 )n ^- V 11 11 11 y-' n r

Der Grossvater väterlicherseits starb im 34. Jahre am Schlag-

anfall. Yater und Mutter des W. sind angeblich gesund. SchAvanger-

schaft und Geburt verliefen normal. W. zeigte vom 1. Lebensjahre

ein apathisches Wesen, bcAvies gar keine Teilnahme. Im 2. Jahre

bekam er Rhachitis, lernte mit 5 Jahren erst laufen, machte

aber bis heute keine Sprech versuche. Mit 4 Jahren überstand

er die Masern. Dreimal litt W. an Ausschlag am Kopf, ganzen

Körper, an Füssen, leidet an Speichelfluss. Unreinlich, zerstörungs-

süchtig. Krämpfe mit dem 3. Jahre.

W., 6. geborener ehelicher Sohn des Briefträgers, ist

hochgradig idiotisch von Geburt. Sein Grossvater mütter-

licherseits starb am Wahnsinn; ausserdem giebt die Mutter an,

während ihrer Schwangerschaft ein gehirnkrankes Kind
gewartet zu haben. Der Vater war kurze Zeit vor der Schwanger-

schaft seiner Frau geschlechtskrank. W. ist weder geimpft noch

getauft. Vater 38, Mutter 31 Jahre bei der Geburt.

E. ist von 6 ehelichen Geschwistern das viertgeborene.

Das zweitgeborene Kind, ein Knabe, hatte einen Wolfsrachen

und starb am 10. Lebenstage, 2 Tage nach der Operation. Das 5.

und 6. geborene Kind, Knaben, starben im 6. Monat an der Ab-

zehrung. Somit leben nur noch 3 Geschwister, von denen das

1. und 3. geborene normal sind. Ein Vierteljahr vor einti'eteij.der

Schwangerschaft mit E. wurde die Mutter durch Ansteckung
ihres syph. Mannes ebenfalls krank und ist hierin das Unglück

des Kindes zu suchen. Ausserdem giebt die Mutter an, dass ihr

Mann dem Trunk ergeben war und er nicht selten Anfälle von

Tobsucht äusserte. Im 39. Lebensjahre starb der Mann. Ein

Bruchleiden, zu welchem der Brand hinzutrat, veranlasste ihn, sich

in der Trunkenheit das Leben zu nehmen. Die Mutter ist

erst nach der Geburt des letzten Kindes durch eine ernste Kur ge-

sund geworden.
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Die Geschwister der Mutter sind gesund uml liaben normale

Kinder; ihre Eltern starben beide an der Schwindsucht.

Die Geschwister des Mannes sind ebenfalls kräftig und gesund.

Heine Eltern leben im hohen Alter und erfreuen sich der besten

Gesundheit. Die Schwangerschaft mit E. verUef normal ; die Geburt

war eine schwere. Die Mutter behauptet, das Kind sei gesund

zur Welt gekommen, und erst '^j^ Jahr alt, nachdem E. von einer

innerlichen Drüsenabzehrung besser geworden war, stellte sich

Lälimung an Händen und Füssen ein. 9 Jahr alt überstand

E. die Masern. Er kann heut noch nicht gehen und stehen, spricht

nicht, hört aber und achtet auf seine Umgebung. E. muss gefüttert

werden.

Dei' A'ater war bei der Geburt des Knaben 84 Jahre, die

Muttei' ;K) Jahre alt. M. ist das 5. von G Kindern, von denen

3 tot sind. Das eine von diesen letzteren ist tot geboren, das

2. starb an Abzehi'ung. Der Körper desselben war mit Blasen-

ausschlag bedeckt. Auch das dritte Kind starb an Auszehrung,

es hatte eine üumenge von Beulen am ganzen Körper, die beim

Platzen eine sehr übelriechende Flüssigkeit entleerten. Die beiden

lebenden Kinder sind gesund. Die Mutter hat an Le isteudrüsen-

anscliwellung gelitten. Im Jahre 7G/77 machte der Vater wegen

secuniiärer Erscheinungen in der Charit6 eine antisyphilitische

Kur durch. Während der Schwangerschaft war die Mutter angeblich

gesund, die Geburt ^•erlief normal. Nach derselben fiel den Eltern

die Kopfbildung des Knaben auf, der starre Blick, sowie das Hin-

und Herbewegen der Augen. Laufen lernte der Knabe mit 3 Jahren,

die (U'sten Worte sprechen mit 4 Jahren. Im Alter von 6 Jahren

üborstand M. die Masern.

0. ist das 4. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

4 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, 3 Jahre alt, an Abzehrung.

„ 2. „ ,, „ „ 4 Monat alt, an Abzehrung.

,, 3. „ „ „ „ 2 Tage alt, au SchAväche.

„ 4. „ Frühgeburt (5 Monat).

Die Mutter war stets blutarm, unterleibsleidend, Krämpfe; zwei

Schwestern der ^Futter sind geisteskrank. Der Vater war

syphylitisch und erfolgte aus diesem Grunde die Scheidung.

Gebur t : Z a n g e n g e b u r t. Im ersten J a h r e Krämpfe ge-

habt, seit dieser Zeit nicht mehr. Ist gelähmt, linke Seite. Sprach

nicht bis Jahr und hat nach Angabe an einem Tage
5*
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sprechen lernen, konnte Dinge erzählen, welche vor langer Zeit ge-

schehen. — 0. liebt die Musik, trägt seit 3 Jahren eine Fussscliiene.

E-, geboren den 23. Juli 1881, ist das 1. geborene unehe-
liche Kind des Diätars. Der Yater soll angeblich syphilitisch

geAvesen sein. Schwangerschaft und Geburt mit E. verliefen normal.

Der Knabe soll nach 14 Tagen pockenartigen Ausschlag auf

den Händen und an den Beinen gehabt haben. IY2 Jahre alt über-

stand er Lungenentzündimg, mit 3 Jahren Masern. Im 10. Monat

hatte er einen sehr entzündeten Mund. Bis zum 8. Jahre ent-

wickelte sich E. geistig wie körperlich normal. Jetzt treten Krämpfe
auf. Seit dieser Zeit zeigte er ein exaltiertes Wesen. Drohte die

Mutter zu erstechen etc. Yom 6. Jahre ab besuchte er mit wenig

Erfolg die Schule. In letzter Zeit hat er sich oft unreinlich gemacht.

Fr., uneheliche Tochter der Näherin und des Hauptmanns,
ist das 1. geborene Kind. Die Mutter hatte 3 rechtzeitige

uneheliche Geburten.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„ 3. „ „ Knabe, starb, 4 Monat alt, an Krämpfen.

Die Mutter der Fr. ist angeblich gesund. Am 3. Tage ihres

Lebens bekam Fr. die Krämpfe, imd dauerten diese 6 Wochen.

Seit dieser Zeit blieb das Mädchen körperlich und geistig zurück.

Angeblich soll der Vater syphilitisch gewesen sein imd ist das

Mädchen im 10. Jahre an dieser Seuche ärztlich behandelt. Seit

dem 1. Jahi-e Lähmung auf der rechten Seite.

A. ist die 2. geborene ehel. Tochter des Cigarrenhändlers.

Die Mutter wurde im 6. Monat der Schwangerschaft an Unterleibs-

krankheit (Syphilis) behandelt. Ihre Kräfte nahmen wieder zu und

sie überstand die Gebuii ohne weitere Folgen. Als A. 2 Jahre alt

war, fiel den Eltern das sonderbare Wesen des Kindes auf; es zeigte

keine Teilnahme, machte mit den Händen die auffallendsten Be-

wegungen; ferner erkannten die Eltern erst jetzt, dass die linke

Körper Seite der A. gelähmt war. Im 3. Jahre stellten sich

Krämpfe ein, Avelche bis zum 10. Jahre dauerten, seit dieser Zeit

sind die Krämpfe nicht wieder aufgetreten. Erst im 4. Lebensjahre

lernte A. laufen und machte auch die ersten Yersuche zu sprechen.

A. ist reinlich; ihrer Lähmung wegen fällt sie oft imd verletzt sich

dabei nicht selten. A. hat Neigung zum Lügen und Stelüen. Der

Vater war 36, die Mutter 24 Jahre alt, als A. geboren wurde.

M. ist das 2. geb. eheliche Ejnd des Schreibers. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.
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Das 1. gob. Kind, Mädchen, gesund.

„ 3. „ „ „ starb, 1 Jalir alt. am Jireclidurelif al I.

4. Fri'ihgebart (infolge einer Operation der Mutter).

„ 5. geb. Kind starb, 4 Tage alt, an Lobens schwäche.
Der Vater der M. führte ein a n ss c Invoi fondes Leben und

litt an (jreschlochtslcranliheiten. Wäluciul der Schwangerschaft

hatte die Mutter wegen ihres leichtsinuigon Mannes grosse Sorge.

Die (Icburt war leicht. Mehrere Wochen alt. wurde das lünd

körperlich sehr elend. Krämpfe nicht gehabt. Im Jahr(! über-

stand M. Scharlach. Unreinlich. Mit dem 7. Jahre trat die

Unruhe ein.

M. ist das 4. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

8 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das L gob. Kind, Knal)o, ist gesund.

V ^'
11 11 11 11

„ 3. „ „ Mädchen, starb im 4. Jahre an Skrophein.

„ 5. ,, „ „ ist gesund, verheiratet, hat keine Bänder.

„ C. „ „ Knabe, starb nach 2 Jahren an Skrophein.

„ 7. „ „ Mädchen „ „ 2 „ an Zahnkränipf en.

„ 8. „ „ starb an Syphilis im 9. Monat. (Der Mann
hatte die Mutter angesteckt).

„ 9. „ „
I

„ 10. „ „ Frühgeburten.

V 11 11

Die Mutter hat früher an Krämpfen gelitten. Von ihren drei

Geschwistern stai'b ein jüngerer Bruder an Geisteskrankheit.

Der Vater war körperlich kräftig gebaut, hatte sich aber durch

schlechten Lebenswandel ungesund gemaclit. 54 Jalir alt, starb

er an einer Lunge nki'ank hei t. Vor der Geburt der M. war der

Vater elienfalls syphilitisch. Schwangerschaft imd Gebiirt mit M.

verliefen normal. Mit 20 Jahren klagte ^l. über Kopfleiden und

im folgenden Jahre liekam sie einen Schlaganfall, der sich im

rJiÜH'e 81 wiederholt hat. Sie ist immer in ärztlicher Behandlung

gew-esen. Von Kindheit an hat sie an Speichelfluss gelitten.

M. ist die viertgelioi-ene von 5 GescliAvistern. Das erst-

geborene Kind starb im 2. Lebensjahre; der darauffolgende Knabe,

Jahj- alt, an Abzehrung. Das fünftgeborene Kind starb nach

3 Miniaten am Breil u rclif al 1. Die Mxitter, wie ihre 11 GeschAvister

sind g(^snnd. letztere haben gesimde Nachkommen. Der Vater der

M. ist nach Aussage seiner Frau häufig geschlechtskrank gewesen

und führt uodx jetzt mit liederlichen Dirnen seinen leichten Lebens-
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waudel. Schwangerschaft und Geburt mit M. verliefen normal. Zwei

Jahre alt, überstand M. eine Gehirnentzündung und danach

Magenkatarrh. In diesem Alter fiel der Mutter die Lähmung
des Kindes auf. Im 4. Jahre lernte M. laufen und sprechen. Yom
5. Lebensjahre ab litt M. am Speichelfluss, welcher zeitweis ab- und

zunahm. Körperlich ist M. sehr schwach und bedarf grosser Pflege

und macht im übrigen den Eindruck eines geistig zurückgebliebenen

Kindes.

L. ist das 2. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 6 Wochen am Brechdurchfall.

„ 3. „ „ „ ist skrophulös.

„ 4. ,, ., ,, ist normal.

„ 5. ,, „ Mädchen, „ „

Der Vater ist syphilitisch geAvesen. Die Mutter ist durch

den Mann ebenfalls syphilitisch gew^ordeo. Der Grossvater

mütterlicherseits litt an Epilepsie. Geburt der L. normal;

G "Wochen darauf stellten sich im Gesicht, an den Beinen, Händen

Flecken ein. Im 11. Monat traten Krämpfe ein. In früher Jugend

schon zeigte L. ein auffallend erethisches Wesen. Nach 2 Jahren

traten folgende Zustände auf: Schütteln — Sticken, dann Krämpfe,

nicht selten auch Erbrechen. — Zerstörungssüchtig, jähzornig.

7. Eltern resp. Verwandte epileptisch.

10 Fälle, 6 Knaben, 4 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 3 Zöglingen, 3 Knaben, — Mädchen.

Beamter „ ^ n 1 ii ^ n

Tischler „1 „ 1 „ — „

Schuhmacher „1 „ ^
ii

— n

Zimmermann „1 „ — „ 1 „

Schneider „1 ii
— v 1 ii

unbekannt ,.1 v — v 1 v

Es sind:

Erstgeborene 5 „ 1 „ 4 „

Zweitgeborene 3 „ 3 „ — „

Viertgeborene 1 „ 1 51 — n

Achtgeborene 1 „ 1 « — h

Davon sind ehelich 8 5 „ 3 „

unehelich 2 „ 1 „ 1 „
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Zahl der Geburten in der Familie.

a) bei den Knaben:

1 ist die 1. Geburt von 9 rechtzeitigen, 1 Frühgebui't.

1 719 7 1
15 15 55 55 ' 55 1512 7 3
15 55 51 11 ' 15 " 5514 7
51 11 ^" 11 11 ' 11

1 S 0
11 11 ^" 15 15 55

b) bei den Mädchen:
1 „ „ einzige Geburt.

1 „ „1. Geburt von 3 rechtzeitigen

I „ „ 1. „ ,,1 „ 'J Frühgeburten.II 4 1'in-'* 55 11 ^ 15 55

M. ist das 2. geborene eheliche Kind des Tischlermeisters,

aber das 1. geborene seiner 2. Frau. Mit der 1. Frau hatte der

Vater nur ein Kind. Die Mutter des M. hatte 9 rechtzeitige imd

1 Frühgeburt.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 3. „ „ „ starb, 2 Jahre alt, an Diph theritis.

„ 4. „ ,, „ ist normal.

„ 5. „ „ Mädchen, „ „

55 6. „ „ Knabe, „ „

„ 7. „ „ Mädchen, „

„ 8. „ „ Frühgeburt.

„ 9. „ „ Mädchen, starb 1 Jahr alt.

Der älteste Bruder des Yaters litt an Epilepsie. In den ersten

8 Tagen bekam M. die Gelbsucht, welche nach 4 AVochen sich

verlor. Nach einem Jahr fiel den Eltern auf, dass das Kind mit

dem Kopf wackelte und nicht laufen lernte. Mit dem 3. Jahre lernte

M. erst sprechen, seine Sprache ist heut noch schwer verständlich.

M. ist gutmütig, heiter, erregt ist er zornig.

M., geb. 31. 4. 79, ist das 2. geborene uneheliche Kind

des Arbeiters. Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 3 Früh-

geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 7 Wochen alt, an Abzehrung.

„ 3. ,, „ „ lebt, ist skrophulös.

„ 4. „ „ Knabe, starb, 7 Wochen alt, an Abzehrung.
'S 7

15 ^- 55 55 55 15 ' 11 " 55 55

„ 6. „ „ „ „ 2Y2 J'^br alt, an Masern.

,. 7. „ „ Mädchen, starb, 6 Monat alt, an Abzehrung.
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Bas 8. geb. Kind Frühgeburt.
Q

n ^- V 11 11

11 11 11 11

Die Mutter ist brustleideiid, der Yater Avar in seiner Jugend

skrophulös, offenen Fuss lange gehabt; seine Geschwister starben

alle an Krämpfen.

Während der Schwangerschaft hatte die Mutter viel Not und

Sorge, schlechte Ernährung. Geburt normal. Bekam Rhachitis,

war sehr gefrässig; mit dem 2. Jahre lernte er laufen, im 3. Jahre

fing er an zu sprechen. Im 3. und 4. Jahre Ohrenlaufen. Sehr

unreinlich. Besuchte 1 Jahr ohne Erfolg die Schule.

K. ist das 2. geborene oheliche Kind. Die Mutter hatte

7 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Bas 1. geb. Mädchen ist gesund.

„ 3. „ starb nach G Wochen an Abzehrung.

„ 4.
I
ZAAdllinge, starben (1. totgeboren, das 2. nach

„ 5. j 6 Wochen an Abzehrung).

„ 6. „ Knabe, ist normal.

„ 7. „ „ ist rhachitisch.

„ 8. „ Frühgeburt (5 Mon.).

Ber Grossvater väterlicherseits starb an Schwindsucht.

Eine SchAvester der Mutter des K. litt an Epilepsie. ScliAvanger-

schaft mit K. verlief normal, desgl. die Geburt. In frühester Jugend

hatte K. starken Ausschlag am Kopf, hatte Nasenlaufen,
Speichelfluss. Im 4. Jahre überstand er die Masern und Scharlach.

Viel SchAvindelanfälle, auch Krämpfe gehabt. Hat keine Schule

besucht. Zerstörungssüchtig.

H., Schuhmachersohn, ist das 4. geborene eheliche Kind.

Bie Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Bas 1. geb. Kind, Knabe, totgeboren.

„ 2. „ „ Mädchen, starb nach 11 Tagen an Gehirnhaut-

entzündung.

„ 3. ,, „ „ „ „ 6 Monaten an Krämpfen.
4

11 11 11 11 11 11 ^ 11 11 11

„ 6. „ „ Knabe, „ „ 8 Wochen „ „

11 7. „ „ ., „ 24 Stunden.

Bie Mutter hat Avährend ihrer Schwangerschaften stets an Epi-

lepsie gelitten. Bie Geburt musste durch ärztliche Hilfe geschehen,

ohne Zangen, Kind musste goAvendet werden. Körperlich Avie geistig

Avar H. sehr zurück, er entwickelte sich sehr langsam, litt im ersten
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Jahre an Ausschlag; (Gesicht und Kopf), Rhachitis, Masern.

Keine Krämpfe gehabt. Befriedigt seine Bedüi'fnisse allein.

A. ist der 2. geborene ehel. Sohn des Gesanglehrers.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb, 19 Tage alt, beim Baden, Kräniiife.

„ 4. ,, „ „ „ 4 ]\lonat ait an Brcchi'u Ii
i'.

A. hat iKirli 4 lelx'iido (foschw ister. vini deniMi ein Bruder

idiotisch ist, er spi'icht nicht ziisaninienhiingiMid. zeigt aber hervor-

ragendes Interesse für Musik.

A. leidet an angeborener GeistesschAväohe, welche den Eltern

erst in seinem 4. Lebensjahi-e auffiel. In seinem 3. Jahre hatte er

Diphtheritis und soll s(iin geistiger Zustand dadurch besonders ge-

litten haben, ebenso hat derselbe eine Yerkrünunung der Rücken-

saule hinterlassen. Nach Aussage der Eltern soll A. in seiner

frühesten Kindheit hiiutig auf den Hintei-kopf gefallen sein. Die

Grossmutter des Vaters starb an Epilepsie im 75. Lebensjahre.

Der .Cousin im 2. Gliede \on der Grossmutter des Knaben hat einen

schwachsinnigen Solui. Eine Cousine dei' Grossmutter in dem-

selben Gli(Mh' ist im 20. Lebensjahre geisteskrank geworden. Die

iiiteste ychwester der Grossmutter des Knaben hat 5 unglückliche

Kinder, 3 Knaben, 2 Ma(U'hen. Bei der Geburt des A. war die

Mutter 22, der Vater 32 Jalue alt. Die Geburt verlief normal.

M. ist das 8. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 9 reciitzeitige Oieburten:

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 2 Muu. alt, an Zahnkrämpfen.

„ 2. ., „ Knabe, „ 1 „ „ „

„ 3. „ „ „ „ 14 Tage „ „ Krämpfen.

„ 4. „ „ Mädchen, „ 2 Mon. „ „ „

5. „ „ Knabe, „ 2 „ „ „ „

11 6- 17 <i •< 11 3 „ „ ,,

„ 7. „ „ Miidciien, „ 0 AVcli. ,, „ „

,, 9. „ „ Knabe, „ ist gesund.

Der Vater des AI. ist epile])tisch. Der Grossvater des M.

mütterlicherseits war herzleidend, die Grossmatter brustkrank.

l)i(^ Alutter des M. hatte während der Schwangerschaft viel mit

Na Ii r u n gssi) rgen zu kiiiupfen. (loburt nm-mal. Bis zum S.Jahre

entwickelte sich M. normal. Im 10. Jahre fiel M. angeblich in einen

Zaun. Im 12. Jahre traten zuerst Krämpfe auf. woran er heute

noch leidet.

H. ist die erstgeborene elieliclie Tochter des Agenten.

Die Schwangorsciiaft uiul die Geburt verliefen normal. Die Mutter

hat ausser II. mv\\ 2 Kinder 2;eboren. Sämtliche Kinder waren
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nach der Geburt körperlich normal. H. zeigte seit frühester Jugend
eine auffallende Verstopfung. Die Mutter beliauptet, seit Eintritt

der Yerstopfung zeige sich an der NaseiiAvurzel unterhalb der Stirn

eine AnscliAvellung. Im 1. Lebensjahre litt H. an Nervenzuck un-
gen, Avelehe sich dadurch äusserten, dass sie häufig die Hände zur

Seite werfend zur Erde fiel. 2 Jahre alt, erkrankte H. schwer an

M asern. Anfang des 2. Jahres lernte H. gehen und auch sprechen.

Mt dem 7. J. kam sie zur Schule und besuchte dieselbe 3 J. ohne

Erfolg. Im 11. Lebensjahre traten epilept. Krämpfe auf. Die

Mutter der H. hatte, durch Schreck veranlasst, vom 17.— 24. Jahre

epileptische Anfälle, welche nach der Geburt der H. fortblieben.

Die älteste Schwester der Mutter leidet an starken Ohn-
mächten, ist aber verheiratet und hat 6 gesunde Kinder. Der
Vater der H. hatte als Kind Rhachitis, die Schwester desselben

ist an Schwindsucht, die Mutter an Brustkrankheit gestorben.

H. leidet an erethischem Blödsinn mit Epilepsie. Die Mutter . war

23, der Vater 32 J. alt, als H. geboren Avurde.

E., 1. geborenes eheliches Kind des Zimmermanns. Die

Mutter hatte 1 rechtzeitige Geburt und 2 Fehlgeburten.

Der Vater der E. ist brustleidend. Die Mutter ist sehr

nervös und leidet an epileptischen Anfällen (Folge der ersten

Fehlgeburt).

Ein Bruder der Mutter ist ebenfalls epileptisch. Wäh-
rend der Schwangerschaft mit E. war die Mutter meist irank;

die Geburt war normal. Mit dem 4. Monat traten bei E. Krämpfe
ein, woran sie heute noch leidet. Im 3. Jahre überstand E. 2 mal
Diphtheritis. E. ist rechtsseitig gelähmt. Mit ihrem 4. Jahre

ist sie schon in der Kinderabteilung der Irrenanstalt gewesen.

Unreinlich.

H. ist die 1. geborene uneheliche Tochter. Der Vater des

Kindes Avar Arbeitsmann und hat sich weder um Mutter noch um
Kind gekünuuert. Nach Aussage der Mutter war H. bis zum

2. Lebensjahr normal. Im 2. Lebensjahre bekam sie Gehirn-

entzündung und zeigte nach derselben ein Avildes Wesen, hatte

einen unsichern Bück und bekam auch N asenausf luss. Im

6. Lebensjahre wurde sie von Masern und Pocken befallen,

nach überstandener Krankheit verschlimmerte sich ihr körperlicher

wie geistiger Zustand. Die Mutter der H. ist mit Krämpfen be-

haftet, welche sie fast täglich befallen. Während der Schwanger-

schaft blieben die Krämpfe aus. Der Vater der Mutter starb im
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90. Lebensjahre am del. ti-oin. Die Muttei' war 22. der Vater

;>() Jahre alt, als H. geboren wurde.

M. ist das 1. geborene eheliche Kind. Die 31utter liatte

4 rechtzeitige und 1 Früligeburt.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, kränklich.

„ 3.

„ 4. „ „ Knabe, Rhachitis.

„ 5. ., „ Frühgebart.

Die Grossmutter m ii t terl i eher soits ist au Epilepsie ge-

storben. Die Mutter der M. hat bis zum 15. Jahre auch an

Krämpfen gelitten.

8ch^vangerschat't verlief normal, Geburt schwer, unter ärztlicher

Leitung. Bis zum 2. Jahre entwickelte sich M. körperlich w'ie geistig

normal, litt viel an Nasen- und Ohi-enlaufen
,
Ausschlag nicht

gehabt; Masern, Scharlach, Drüsenbildung, Lungenent-
zündung. Mit 7 Jahren Srhule oIuua Erfolg, exaltiert.

8. S<)rf!;cn der 3Iutter während der Schwangerscliaft.

I<» Fälle, 7 Knaben, 3 Mädchen.

Stand dei' Eltern

:

Arbeiter bei 3 Zöglingen, 2 Knaben, 1 Mädchen.

Beamter „1 ., 1

T> 11

11

Schuhmacher „1 „ 1

Schneider „1 1

Kellner „1 „ 1 „ — „

Tischler „1 „ — „ 1 „

Tuchmacliei' „1 — ., 1 „

unbekannt „1 1 51 — n

Es sind:

Erstgeborene 6 Zöglinge, 5 Knaben, 1 Mädchen.

Drittgeborene 2 „ 1 „ 1 „

Viertgeborene 1 ,. In — n

Siebentgeborene 1 ., — „ 1 ,,

Davon sind ehelich 7 Zöglinge, 4 Knaben, 3 Mädchen,

unehelich 3 „ 3 „ — „

Zahl der G(>burten in der Familie,

bei den Knaben:
4 sind die einzig geborenen

1 ist die 1. Geburt von 3 rechtzeitigen, 2 Frühgeburten

1 „ 3. ,. „ 4
,,14 7 3



- 76 —

b) bei den Mädchen:
1 ist die einzig geborene

1 „ „ 3. Gebnrt von C rechtzeitigen

11 11 n '1 9

P., Schuhmachersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten und 2 Frühgeburten.
Das 2. geb. Kind, Knabe, normal.

^ 3. I Früh'^'eburt < 'jeide JliUlcheii, das 3. starb, 10 Tage alt,

^ "
I rv •

t'i • 1
'^'^ Schwäche, das 4. 4 Moiiato alt an

11 4- 11 11
I Zwillinge, [ Brechdurchfall.

,, 5. „ „ Mädchen, normal.

Der Grossvater des P. väterlicherseits starb an Schwind-
sucht, die Grossmutter an Darmverschlingung. Die Gross-

mutter mütterlicherseits war augenleidend. Die Mutter hatte während

der Schwangerschaft mit P. viel Kummer gehabt. Die Geburt war

pine lang andauernde. Im 2. Jahre des P. fiel den Eltern die

geistige Schwäche des Knaben auf; er überstand in dieser Zeit

zweimal Luftröhrenentzündung. Im 5. Jahre litt er am Stick-

iiusten und zeigte seitdem körperliche Schwäche. Spielt gern mit

dem Messer. 7 Jahre alt, überstand P. die Masern. Vier "Wochen

darauf bekam er ein Brustleiden und fünf Wochen darauf Gehirn-

entzündung.

H. ist das erstgeborene uneheliche lünd. Die Mutter ist

unterleibsleidend, ein Bruder derselben ist erblindet. Während

der Schwangerschaft hatte die Mutter viel Sorge und Kummer
gehabt; die Geburt verlief normal. Im 10. Jahre überstand H.

Scharlach, Diphtheritis, Wassersucht. Er besuchte die Schule

und wurde von der III. lüasse aus konfirmiert. Im 12.— 13. Jahre

litt er an Zuckungen in den Armen. Freut sich besonders über

Büder.

E. ist das erstgeborene uneheliche Kind der Näherin.

Die Mutter des R. hat nach ihrer eigenen Aussage seit ihrem 14.

Jahre am weissen Fluss gelitten, verursacht durch überangestrengte

schwere Arbeit in der Landwirtschaft. Ihr Unterleibsleiden hat

sie auch während der Schwangerschaft und n ach der Geburt

behalten und erst seit 2 Jahren ist sie infoige ärztlicher Behandlung

ganz gesimd. Die Geschwister, 3 an der Zahl, sind sämtlich ver-

heiratet und haben gesunde lünder. Ihre Eltern Avaren meist gesund;

der Vater starb durch einen Fall vom Boden im 46. Lebensjahre.

Die Mutter starb im 44. Lebensjahre an einem Lungenleiden.

Nach Aussage der Mutter des H. Avar der Vater körperlich gesund

und hat nie ein ausschweifendes Leben geführt. Schwangerschaft



und Geburt verliefen normal. Während ersterer musste die Mutter

schwere landwirtschaftliche Arbeiten vorrichteu (Graben, Karren etc.)

und hat ausserdem durch entstandene trübe Verhältnisse viel Sorge

und Kummer gehabt. Als das Kind G Wochen alt wai', musste

es die Muttei- ausgeben und hat es im 4. Lebensjalire erst zurück-

erhalten und dabei die körperliche und geistige Krankiieit des Kindes

erkannt. Das Kind kam zuerst nach der Cliarite und von tlort aus

nacli hiesiger Anstalt. Kurz nach der Geburt zeigte sich der Schädel

des Kindes oben nicht weich, sondern hart und geschlossen.

0. (elielich) ist das 1. geborene Kind. Der ereth. Blödsinn

mit Epilepsie ist dem Knaben angeboren. Die Mutter, Cigarren-

macheriu, hat während ihrer Schwangorschaft wenig ge-

sprochen aus Sorge darüber, dass sie in solchen Yerhältnissen

leiste. Der Knabe ist stumm.

Die Mutter war 24, der Vater 29 Jahre alt, als das Kind ge-

boren wurde.

W. ist das 4. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 7 reclitzeitige und Frühgeburten.

Das 1. geb. Mädclien starb nach 4 Mon. an Krämpfen.

Der 2. ,, Knabe ist normal.

Das 3. „ Mädchen starb nach 13 Mon. an Epilepsie.

Der 5. Knabe „ „13 „ „

„ G. „ „ „ 5 „ „ Abzehrung.

„ 7. Frühgeburt.

„ 8. „ Knabe, auch schwachsinnig, verwachsen.

0. ,, Frühgeburt.

„ lo. Knabe starb nach 2 Jaliren an Epilepsie.

„ 11. „ Frühgeburt.

Ein Bruder und eine Schwester der Mutter leiden an

Epilepsie, ein Kind der Schwester starb an Epilepsie. Während

der Schwangerschaft mit AV. hatte tUe Mutter viel Sorge und Gram,

war sehr nervös. W. wurd(> mit einem auffallend grossen

Kopfe geboi-en. Mit dem 2. Jahre machte W. die ersten Lauf-

versuche; in derselben Zeit begann er zu sprechen und bescliränkt

sich sein Wortvorrat heute noch auf wenige Worte. Ausschlag
am Kopf, Nasen laufen, Ohrenlaufen, Speichelfluss. Besuchte

ly, Jahre che Schule ohne Erfolg. Ist reüüich.

W. ist das 1. geborene Kind und ist mit angeborener Idiotie

behaftet. Die Mutter kann über die Verhältnisse des Vaters des

Knaben, welcher auf einem Bauerngute als Knecht diente, keine

Angaben machen. Die Eltern wie Geschwister der Mutter sind ge-
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sund. Sie erwähnte, während der Schwangerschaft in Angst,
Sorge und Furcht gelebt zu haben, welche letztere bei dem
Knaben ganz besonders hervortritt. Die Geburt war eine schwere.

Die Mutter hatte ihren Sohn nur Jahr imter den Augen, da sie

sich vermieten musste. Der Grossmutter, welche die Erziehung des

Knaben überwachte, fiel im 2ten Lebensjahre das scheue Wesen
und der Mangel der Sprache auf; sie behielt ihn bis zum 15. Jahre.

Erfolge in der Schule blieben aus, trotzdem aber ist W. nach Aus-

sage der Mutter konfirmiert. Die Mutter, welche sich in Berlin an

eiuen Kutscher verheiratet hat, nahm jetzt den Knaben zu sich und

brachte ihn zu einem Seiler in die Lehre, erhielt ihu aber nach

wenigen Wochen zurück, darauf kam er zur Charit6, von da in

die hiesige Irrenanstalt und am 30. 2. 1882 ist er Zögling hiesiger

Idiotenanstalt geworden.

P. Schneiderssohn, ist das drittgeborene eheliche Kind.

Der Vater liat noch einen Sohn aus erster Ehe.

Das L geborene Kind, Mädchen, 9 Jahr alt, normal.

„ 2. „ „ Knabe, G „ „

A 91/
II 11 71 11 12 11 11 11

Hereditäre Belastungen sind angeblich nicht vorhanden. —
Während der Schwangerschaft mit P. hat die Mutter viel

Sorge und Kummer gehabt. Die Geburt war normal, das Kind

körperlich sehr elend. Im 2. Jahre fiel den Eltern die Teilnahm-

losigkeit auf. 3 Jahre alt überstand P. die Gehirnentzündung

und Masern. Zerstörnngsüchtig, epileptisch.

M., cUe erstgeborene eheliche Tochter des Arbeiters.

Nach Aussage der Mutter ist M. von Geburt schwachsinnig.

Während der Schw angerschaft hatte die Mutter die Pocken und

sucht sie hierin den Grund für die geistige Schwäche des Kindes.

M. ist apathisch, blödsinnig. Die Mutter war 22, der Vater

22 Jahre alt, als M. geboren wurde. Hereditäre Belastungen sind

nicht nachweisbar.

A. ist das C. geborene eheliche lünd des Tischler-

meisters und das 3. geborene seiner jetzigen Frau.

Das 1. geborene Kind der ersten Fr. starb, 8 Mon. alt, an Brech-

d nrchfall.

„ 2. „ „ „ „ „ „ 6 Jahre alt, an Diph-

theritis.

„ 3. „ „ „ „ „ „ 4 AVochen alt, an

Krämpfen.



Das 1. geborene Kind der zweiten Fr. starb. 1 Jalir 8 ]\[onat alt. an

Diphtiicri tis.

„ 2. „ „ „ „ ist noi'inal.

„ 4. „ „ „ starb an 1) i p Ii t iierit i s.

„ 5. „ „ „ „ ist )ioi'mal.

11
6- V 11 n •^ 11

Der (irossvatei- vaterliclierseits starb an Seh w i n dsuciit.

Kin Vetter des Vatei's ist scliwaclisi n n ij;-, ol)ensii die Tociitci-

eines Vetters. Der (irossvater in ütterl ic Ii ersci ts starb an

Gelliraentzündung', in der ersten Hälfte der Schwanger-
schaft ist die Mutter durch einen Hund stark erschreckt worden.

Während die Mutter nährte, hatte sie Gram über die Krankheit

ihres Mannes. Vom 4. Monat an nahm das Kind körperlich sichtlich

ab, zeigte auch keine normale geistige Entwickeluug. Leidet seit

dem 4. Jahre an Epilepsie. Die Anfälle treten in Zwischen-

räumen von (1— 8 Wochen auf. 4 Jahre alt, überstand A. die

Masern und 5 Jahre alt Diphtlicritis. Meldet ihre Bedürfnisse

nicht an. Leidet am Speichelfluss, hat liäufig Gesichtsausschlag.

I'., das 7. geborene Ivind in der Ehe, Tochter des Tuch-

machers, ist am heutigen Tage aufgenommen. Ihre Mutter hatte 9

rechtzeitige (rcl)urten. Das Erstgeborene, ein Knabe, starb, 9Y^,

Jahr alt, an ( i eh i r nerschütte rnng, verursacht durch einen Fall

vom Wagen. Das Zweitgeborene, ein Mädchen, starb, 5 Monate alt,

am 13 i'ccli durchf all.

Das 'd. gel). Kind, Knabe, starb nach 9 Mon. an Krämpfen.

„ 4. „ „ „ „ „ 5 „ Gehirnerweite-

1(1

„ 5. „ „ „ „ „ 5 „ Krämpfen.

,, 6. „ „ „ „ „ 7 „ „ BrechdurchfaU.

„ 8. „ „ „ ist gesund.

Die Mutter der P. liatte 10 Geschwister, welche bis auf 2 im

frühen Alter starben. Die Grossmutter der P. mütterlicher-

seits starb im 51. Lebensjahre an Krämpfen. Der Vater der P.

ist nach Angabe der Mutter gesund und sind hereditäre Belastungen

seinerseits nicht vorhanden. AVährend der Schwangerschaft mit P.

hatte die Mutter viel Sorge (Nahrungssorgen), ausserdem giebt

sie an, ihre jüngeren Kinder, welche an Epilepsie litten, in diesem

Zustande oft gesehen zu haben. Die Geburt verlief leicht. Das Kind

war auffallend klein. Vom 3. bis 5. Jahre litt P. an Krämpfen.
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Seitdem P. zur Schule ging, fiel den Eltern erst die geistige Schwäche

auf. Sie ist gutmütig, willig, spielt gern, befriedigt ihi-e Bedürf-

nisse allein.

9. Eltern resp. Grosseltern schwachsinnig.

2 Knaben, — Mädchen.

10 Fälle, 9 Knaben, 1

Stand der Eltern:

A vltRitpT bei 2 Zöglingen,O O 1
2

11
2 1

71
1 1

11
1

11
1

Buchdrucker
11

1 1

Böttcher
11

1 1

Tischler n 1 1

Mechaniker n 1 1

Es sind:

Erstgeborene 3
11

3

Zweitgeborene 1
11

1

Drittgeborene 2 n 1

Fünftgeborene 1
11

1

Sechstgeborene 1
11

1

Achtgeborene 2
11

2

Davon sind ehelich 9
11

8

unehelich 1
11

1

Zahl der Geburten in der Familie,

a) bei den Knaben:
ist die einzige Geburt.

„ „ 1. Geburt von 3 rechtzeitigen.

1.

2.

3.

5.

6. 1 Frühgeburt.

b) bei den Mädchen:
1 ist die 3. Geburt von 3 rechtzeitigen.

A. Mechanikersohn ist das 8. geborene ehel. Kind.

Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Die
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Das I. fj,cl)(ii'('UO Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ Miidchen ist schwachsinnig.

„ 3. ., ,, „ „ schwachsinnig.

,, 4. „ ,,
Knabe, starb, 2 Jahre alt, an Schwiiche.

1, „ V Mädchen
| , , ^^,r ,"

, " "
,

starben. 3 Wochenalt.anScIiwächo.
„ fi. ,. Knabe

|

„ 7. „ „ „ stai'l», 1 W'nchen alt, an Sciiwiiche.

Der Vater ist astlimatisch und leidet viel an Kopfschmerz.

Die Mntter des A. ist an Hrustwassersucht gestorben. Während

dei' .Schwangerschaft mit A. war die Mutter selir krank, astli-

matisch, geistig wai- die Mutter auch seiir schwach. Der Zustand

des A. ist dem Vater erst durch den Lehi-er mitgeteilt worden. Zer-

stiirungssüchtig; sammelt gern.

0. ist das 1. geborene eheliche Kind des AVebers. Die

Mutter hatte (i rechtzeitige (ieburten. Vor 0. hatte sie 1 unehe-

liche (iebui't, einen Knaben, welcher in frühester Jugend starb.

Korner starben vuii den (reschwistern des Ü. das 2. geborene Kind

durch Verbrühung mit kochendem Wasser, das 3. geborene Kind,

ein Knabe, 7 Wochen alt. am Brechdurchfall, und das 5. geborene

Kind im ö. ^fonat am Hrechd ui clif all. Das 1. geborene Kind,

Miidchen, ist köi'perlich und geistig normal. Nach Aussage des Vaters

ist seine Krau geistig schwach und nicht im Stande, zweierlei

.Aufträge zu behalten. Schwangerschaft und üeburt mit 0. verliefen

normal. In dem ersten Lebensjahre des 0. fiel den Eltern der blöde

Hiick des (). auf, er lernte nicht sprechen und vermag das auch

heut noch nicht; seine ersten Versuche zum Laufen machte er im

2. Jahre, er zeigt häuHg Zerstörungssucht. A^on G'/., Jahren besuchte

i'r 2 Jahr ohne Erfolg die Schule. Im 4. Jahre wurden 0. von einem

Wagen die Oberschenkel übeifahren und ist er seitdem besonders

auf einem Fuss gelahmt.

W., Vater Herrenschneider, ist das erstgeborene unehel.

Kind. Die l\Iutter hatte 3 rechtzeitige Geburten. Die Geschwister

des W. sind gesund. DieAIuttei- des \V. ist angel)li<'h sehr n ervös

und leidet \iel an Kopfschmerz. Der Vater des AV. ist geistes-

schwach. Während (U'v Schwangeischaft mit hatte die Mutter

viel mit N a Ii rungssoi'gen zu kämpfen. AV. ist von (ieburt an

leidend, im ersten Jahre traten Krämpfe ein. welche seit 2 J. weg-

geblieben sind. In seinem AA'esen ist AV. sehr still, zeigt hänfig

autom. Bewegungen des Oberkörpers.

l*., Hnchdrnckersolin, ist das G. geborene eheliche Kind.

Die Alntter hatte s rechtzeitige (leburteii und 1 I" i' ii h ge I) u il.

l'i|M'r. .\.'liiiI..L:i.'. i;
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Das 1. geborene Kind, Miidcben, unehelich, ist gesund.

„ 2. „ „ Knabe, ehel., starb, 6 Jahre alt, Gehirn-

hautentzündung.

„ 3. „ „ „ starb, 4 Monat alt, an Brechdurchfall.

„ 4. „ „ Mädchen, starb, 4 AVochen alt, an Abzehi'ung.

„ 5. „ „ „ ist gesund.

„7. „ „ Frühgeburt, 4 Monat.

„ 8. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 9. „ „ Mädchen, körperlich schwach, Khachitis.

Die Mutter des P. starb in Folge Influenza an Lungenent-
zündung, sie -war viele Jahre unterleibsleidend und wurde dcshall)

operiert. Die Grossnuitter mütterlicherseits hat sicii entleibt. Der

Grossvater mütterlicherseits ist schwachsinnig gewesen. Die

Mutter soll während der 8chwangerschaft Kummer um den Verlust

des ältesten Sohnes gehabt haben. Die Geburt mit P. verlief normal.

Mit der Sprache machte P. erst im 6. Jahre Versuche, lernte Jiacli

3 Jahren laufen. Er überstand Scharlach, Maserji und Rhat'hitis.

P. ist mikro cephalus. Im 10. Jahre bekam P. die Krämpfe,

welche nach Y2 -Ifi-hre wieder verschwanden, angeblich durch ärzt-

liche Behandlung. Besuchte die Schule mit geringem Erfolg.

0. ist das 8. geborene eheliche Kind des Kanzlisten.

Die Mutter hatte 9 rechtzeitige Geburten. Sie ist ein uneheliches

Kind und hat keine Geschwister, macht den Eindruck eines geistig

sehr schwachen Menschen. Der Vater des 0. ist gesund, hat

aber 2 schAvachsinnige Schwestern. Schwangerschaft und Geburt

verliefen normal. Mit dem 7. Jahre besuchte 0. ein Jahr erfolglos

die Schule. Die Eltern erkannten jetzt erst den Krankheitszustand

des Sohnes. 0. ist zerstörungssüchtig, zeigt ab und zu Wutanfülle.

In diesem Zustande geht er auf seine Umgebiuig los, schlägt und

stösst. Zeitweise hört 0. schwer.

K., geb. zu Berlin, ist der 2. geborene eheliche Sohn des

verstorbenen Böttchers. In der ersten Ehe hatte die Mutter des K.

3 rechtzeitige Geburten (3 Knaben), aus der zweiten Ehe 1 Mädchen

und 1 Knaben. Ein B]-uder der Mutter ist mit dem 21. Jahre

in die Irrenanstalt gekommen und soll durch Epilepsie schwach-

sinnig geworden sein.

Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Die körperliche

wie geistige Schwäche des Knaben fiel den Eltern schon in seiner

frühesten Jugend auf. Mit
-"/i

J- konnte er erst den Kopf halten,

im 2. Jahre machte er die ersten Gehversuche, ist viel gefallen und
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zeigt liciitc nucli aiittallcndi' Scliwiiclir in ilcii Bt'iiirn. t' ., ,1. alt,

fing er an zu sprechen.

8eit der Geburt leidet K. an einem Wasserbrudi. Im '>. Jahre

überstand ei- die Masern. K. ist zerstörungssüclitig. Seine Be-

il iirfnisse kann er niciit aliein befriedigen.

E. ist das H. geborene von 8 Kindern. Bis zum 1. Jahre

war er gesunti, bekam im '2. J all re (iehi rn cn t z ii n d u ng uiul blieb

nach der Krankheit geistig zurück. Die \'ei-\vaiidtcn viiterlicherseits

sind meist geistesscinva cli gewesen. Dei" (jross v ater war tief-

sinnig; die Schwester des A'aters ist als (Jeisteskranke gestorben;

auch die Grossmuttei- war geistesschwach. Dci' Vater des Knaben

macht el)('nfalls den Kindruck eines Blöden.

\'(in den s Kindern lelien nur noch 4 (2 Knaben, 2 Mädchen).

Die verstorbenen Kiiuler starben im ersten Lebensjahre. Eins der

verstorbenen Mädchen war eine Zwillingsgeburt.

A. ist das erstgelio reue Kind, elielich, des Arbeiters.

Die ^lütter, schwaciisinnig, iiatte nur eine Geburt. Sciiwangei-

schaft und (i(4tnit mit A. verliefen normal. Mit 2 Jahren fing A
an zu laufen, mit .'. Jahren zu sprechen. Der Knal)e entwickelte

sich von früheste)' Jugend an köiperlich wie geistig sein' langsam.

Er überstand mit dem S. Jahre D ip litheritis, darnach Masei'n-

2 Jahre hat er mit wenig Erfolg die Schule besucht. A. hat ein

apath. Wesen, gereizt, wird er sehr böse.

W., Tischlersohn, ist das geboi'ene eheliche Kind. Die

Mutter hatte S rechtzeitige Geburten.

Das 1. g(4). Kind. Mädchen, starl) im (1. Jahre au Diplitheritis.

., 2. .. „ Knabe, ist idiotisch.

„ '). „ ,. Mädchen, starb, V'/^ J. alt, an JJip litheritis.

,. 4. „ „ Knabe, starb, ö Monate alt, am Keuciihusten.

W. ist (hxs 5. geborene Kind, die übrigen 3 Geschwister sind

gesund. Der Grossvater mütterlicherseits starb an Schwindsucht.

Die Mutter giebt an, dass ihre Kinder sämtlich schwachsinnig

sind. Die Mutter ist schwachsinnig. W. ist durch ein scheues

schüchternes Wesen den Eltern aufgefallen. Im s. Jahre überstand

er die .Masern. Vom 7.— 14. Jahre besuclite ei- die Scliule und

wurde in der '.]. Klasse konfirmiert. Im 1;!. J. hatte W. Sciiarlach.

M. ist das 3. geborene Kind, und zwar das 1. geborene in

der Ehe. Die beiden älteren Kinder sind unehelich geboren

und von v e rsc Ii i e d e n e ii Väter n , beide Knaben sind im 4. Lebens-

monat gestorben. Die Mutter giebt an, nie krank gewesen zu sein,

ihre 1 ( ii'scliwisfer sinil (4iciifalls kiii'pei-licli wie geistig normal, ihr
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Yater ist an der Brustkrankheit gestorben, ihre Mutter hat

mehrere Schlaganfälle gehabt und ist daran gestorben. Der Vater

der M., ein Weber, war hämorrhoidalleidend, er soll an der

roten Ruhr gestorben sein. Zwei Brüder von seinen 5 Geschwistern

sind schwachsinnig, seine Mutter ebenfalls. Schwangerschaft

und Geburt mit M. verliefen normal. M. zeigte seit frühester Jugend

ein auffallendes Wesen, verdrehte die Augen, spielte fortwährend

mit den Fingern und zeigte weder körperlich noch geistig Fort-

scluitte. Krankheiten hat M. nicht gehabt. Im 4. Lebensjahre

machte sie die ersten Sprechversuche und im 5. Lebensjahre

fing sie an zu laufen.

10. Verwandtscliaft der Eltern.

9 Fälle, G Knaben, 3 Mädchen.

Stand der Eltern:

bei 2 Zöglingen, 1 Knaben, 1 Mädchen.Arbeiter

Buchhalter

Handelsmann

Kaufmann

Dienstmann

Bremser

Schriftsetzer

unbekannt

Es sind

:

Erstgeborene

•n

2 Zöglinge, 1 Knabe, 1 Mädchen.

Drittgeborene

Viertgeborene

Fünftgeborene

Zehntgeborene

4 „ 3 „ 1 „

'1 V ^ •!>

V ^ V n

^ 11 ^ Ti
"~ n

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Geburten in der Familie,

a) bei den Knaben:
1 ist die 1. Geburt von 3 rechtzeitigen, 1 Frühgeburt.

3.

3.

3.

5.

10.

6

7

10

12

10

(mosaisch).

1 Frühgeburt (mosaisch),

(mosaisch).

b) bei den Mädchen:

1 ist die 1. Geburt von 6 rechtzeitigen.

1 V 11
^- V V ^ 11

1 11 11 4. ,, 4 „ 2 Frühgeburten.



J. ist (las 3. geborene elicl i clie Kind des BiK^ilinltei's. Die

IVliiftci- hatte (i rechtzeitige Geburten.

Das I. geb. Kind, Knabe, ist normal,

2

„ 4. ., „ Mädchen, „ „

5. ,, „ „ ist verwaelisen,

„ 0. ,1 „ gesund.

iJei' Vater des rl. ist epiieptiscli (nai'h 'Jjaiu'iger Ehe zum

ersten Male bekommen), ii^in Bi'udei' iles Vaters ist verwachsen

gewesen. Der (irossvater vätei'liclierscits war wahnsinnig, des-

gleichen (M ne Schwester desselben. Der Grossvater mütterlicher-

seits starb an dei- S c h w i n d s u ('h t. Vatei- und Mutter des J. sind

Cousin und ('onsine. Schwangerschaft und Geburt mit J. verliefen

normal. Mit dem 2. Jahre fing -J. an zu spreclien, mit 2 Jahren zii

laufen. \'on frühester Jngend zeigte er besondere Eigentümlicli-

keiten, war sehr sehen, spielte nur allein. In seinem vierten Jahre

machte er \' ersuche, aus dem Bette zu springen. Krtämpfe nie ein-

getreten. In der Schule hat er wenig Fortschritte gemacht.

AV. ist das 10. geborene eheliche Kind: die Mutter hatte

Kl rechtzeitige (rcburten.

Das 1 . geb. Kind, Knabe, stai'b, 4Müu. alt. an K i ;im})f en )Zwill ings-

„ 2.
,, „ Mädchen. „ SWochen „ „ Schwäche j Geburt,

,, ;3. ., „ „ ,,9 Jahre ,, ., Cholera,

,, 4. „ „ Knabe, „ 7 Monat ,, „ Brechdurchfall,

„ 5. ,, „ Mädchen, „ 3Yi Jahr „ „ Gehirnkrämpfen in-

folge eines Falles,

(i. .. ., Knabe. „3 Jahr 10 Monat alt. an Cholera,

,. 7.
,. „ Mädchen, ist bleichsüchtig.

„ 8. „ „ „ starb, 9 Monat alt,

,. 9 Knabe, ist schwächlich.

Der Vatei' des AV. war rechtsseitig gelähmt und litt an

Sehreikrämpfen; er starb am Schlagflnss. Der Grossvater des

V. hat sich selbst entlcil)t. Die Mutter des AV. ist gesund, zwei

Hrüd(>r derselben starben an der Schwan dsucht, einer davon war

\ ei-wachsen und schwachsinnig. Der Grossvater des AV. mütter-

licherseits war potatoi' nnd stai'b an dei' Lungenschwindsucht.

Die Eltern des AV. waren Cousin und Cousine. AA^ährend der

Schwangerschaft mit AA'. will die Mutter viel Aufregung gehabt

halten, (ieburt normal. A'on Anfang an war AV. sehr imruhig,

Qv entwickelte sieh geistig wie krirperlich bis zum 2. Jahre normal.

Jct/.t erst fiel den Eltern des W. das AVesen desselben auf. Er
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biss seine Umgebiuig etc. Im 4. Jahre wurde W. vom Pferde

geschlagen. Mit 5 Jahren hatte W. Masern, darnach Diphtheritis.

Krämpfe nie gehabt. Im 10. Jahre hatte W. Lungen- und Rippen-

fellentzündung. Yom C.Jahre ab hat ei' ohne Erfolg die Schule

besucht. Spielt gern mit Feuer.

H. ist das 5. geborene eheliche Kind des Handelsmannes.
Die Mutter hatte 12 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind. Mädchen (totgeboren),

„ 2. „ „ Knabe, ist normal,

„ 3. „ „ „ (totgeboren),

„ 4. „ „ Mädchen, ist normal,

„ 6. „ „ „ do.

., 7. „ „ „ do.

„ 8. ., „ Knabe, starb im 2. Jahre, Luftröh reu-

en tz ün (I ung,

„ 9. „ ,, Frühgeburt, 4 Monate,

„ 10. ,, „ Mädchen, starb, 3 Monate, mit Stärke

verbraun t,

„11. ,, „ „ ist normal,

„ 12. ,, „ Knabe, ist gesund.

Vater und Mutter des H. sind Cousin und Cousine.

Während der Schwangerschaft mit H. hatte die Mutter angeblich

viele Nahrungssorgen. Geburt normal. H. hat bis zum 5. Jahre

kein AV ort gesprochen: körperlich entwickelte er sich gut, geistig

zeigte er Teilnahmlosigkeit. Im 5. Jaln-e überstand H. Scharlach

und Diphtheritis. H. litt an Nasenlaufen; spielt viel mit seinen

Geschlechtsteilen, hat vom 8. bis 13. Jahre die Schule ohne Erfolg

besucht.

G., Kaufmannssohn, geb. zu Berlin, ehel., mosaisch, ist das

3. geborene Kind. Die Mutter hatte 10 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, 3 Wochen, Abzehrung.

,, 2. „ „ Mädchen „ 3 Monate, „

4 9
11 11 11 11 11 ^ 11 11

„ 5. „ „ Knabe, „ 8 Wochen, Lebensschwäche.

Hatte Hasenscharte vmd Anlage zum Wolfsrachen.

„ 6. geborene Kind, Knabe, starb, 77, Mon., Krämpfe.

,, 7. „ ,. ,. „ o ., Abzehrung.

(Infolge dei- Beschneidung war fortwährend ärztliche HUfe

notwendig).

„ 8. geborene Kind, Mädchen, war bis zun) 11. Monat sehr

schwach, ist aber jetzt gesund.
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Das 0. ;;f'b()roiK', l\iial)c, hi'aclite ^•esdi wolloiic Hoden mit auf die

Welt welclicniclit zu beseitigen waren und den Tod herbeiführten.

.. Ifi. geborene Kind, Mädt-hon, starb, 4 Monate, Abzehrung.

Die ]\I Uttel- ist körperlich schwächlich, abei- nie leidend ge-

wesen, ihre (ieschwister sind gesund, /.wei sind verheiratet und

halx'ii gesunde Kindel-. Der (irossvatcr nuitterlichei-seits ist seit

tVüiiester Jugend lungenleidend gewesen. Der A'atei- will stets ge-

sund gewesen sein, hatte 2 Geschwister, von denen ein Bruder erst

im 7. Jahre sprechen lernte, der geistig /urückgeblieben ist.

\ ater und Mutter des (I. sintl Cousin luid diusine, ebenfalls

die KIterii des \'atei-s. Sclnvangei'schaft und (iel)iirt mit (<. ver-

lieleu niirmal. Das Kind wai' von (ieburt an schwachsinnig, zahnte

erst mit '>\., Jahi-en \ind machte jetzt die ersten Lauf-

Ncrsuche. Die Spi'aclie ist vdiii Jahre ilieselbe gehlieben ; er spricht:

..Papa. Mama, ja, nein-'. .Vrztliche Einwirkungen sind erfolgt.

Im 4. oder .'). .lalii- überstand er das gastrische Fieber. Ei- ist

zerstörungssüchtig, meldet seine Bedürfnisse duirh Geberden an, muss

iiliei' hingel'iihrt wenleii. I'iidagogisclie Hinwirkungen sind l)isher

nicht ei'iolgt.

n. ist der 1. gehnrene elieliche Sohn des .Dienstmannes.

Die Mutter hatte ;i rechtzeitige und 1 Friihgeburt. Ihre 7 luich

leiienden (ieschwister, sowie ihre Eltern sind gesund, zwei Geschwister

sind gestorben, eine Schwester, ^ Jahr alt. an Pocken, eine zweite

Schwester an Kindbetttieber. A'äterlicherseits sind elienfalls hereditäre

Belastungen nicht vorhanden, wohl aber sind ^'ater und Mutter des

(). Cousin und Cousine. Die Geburt des 0. war eine Zangen-
geburt. Im L'. Lebensjahre bekam O. l\liachitis. Den Eltern fiel

das Wesen des Knaben auf, er schrie viel: unvei"träglich. 10 Jahre

alt, überstand (). die Masern. Mit dem 0. Jahre besuchte er die

Schule erfolglos. Ein Bruder des 0. ist ein Zwerg.

M. ist das 3. geborene eheliche Kind des Bremsers. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das !. geborene Kind. Knabe, starb y, J. alt, am B rec h d u rcli f all.

2. ., .. ,, ,. '/j „ ., ,, Gehirnschlag.

.. 4. „ „ ist gesund,

ö. ,. .. Mädchen, ,, „

<5

Der Grossvater mütterlicherseits starb an der Seh windsucht.

Vater und Mutter doi- M. sind Cousin und Cousine.

Schwangerschaft und Gel)urt mit M. verlieten nfunial. Im 6. Mon.
überstand M. die Lungenentzündung und l)ekam danach die



Krämpfe, welche Iiis zum 3. Jahre auftraten. N'ach einem heftigen

Anschlage am Kopf und am Gesicht blieben die Ki-ämpfe fort.

]n ilu-em Wesen ist M. exaltiert und zei-stöiiingssüchtig, oft unreinlich.

A. ist die Erstgeborene. Nach Aussage ihres noch lebenden

ältesten Bruders, wurde A. von den Eltern sehr verzogen.

Die Mutter war nervös und sehr schwächlich. AVährend der

Schwangerschaft hatte sie viel Sorge, Kummer und Unfrieden in

der Ehe durch ilu'en dem Trunk ergebenen Mann. Sie war eine

Cousine ihres Mannes. Die Grossmutter der A. war idiotisch.

Yater und Mutter waren 43 Jahre alt, als A. geboren Avurde.

A. w^ar von Geburt schwächlich und zeigte im 5. Lebensjahre ein

eigensinniges, störrisches Wesen.

H. ist das viertgeborene Kind in der Ehe des Arbeiters.

Die Mutter der H. hatte 4 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Frühgeburten waren das Erst- und Drittgeborene.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, wurde tot geboren.

„ 5. „ „ ,, starb bei der Geburt, Zangcugeburt.

„ 6. „ ,,
Knabe, ist normal, hat aber für sein Alter, 3 J.,

einen auffallend grossen Kopf.

Schwangerschaft und Geburt mit H. verliefen normal. Im 2.

Jahre überstand H. die Masern, darnach den Stickhusten und hierauf

Diph theritis. Nach letzterer Krankheit litt H. an einem starken

Ausschlage am Kopfe (Beulen, Blutgeschwüre). Nach obigen

überstandenen Krankheiten zeigte sich ein auffallend stilles Wesen,

H. hielt den Kopf meist unten und zeigte nach und nach Zer-

störungssucht. Zeitweis hat H. ohne Erfolg die Schule besucht.

Die Mutter der H. hatte 4 Geschwister, von denen eine

Schwester im 11. J. an Gehirnentzündung starb. Ihre Mutter

starb an der Wassersucht; der Yater war an einer Brustkrankheit

gestorben. Die Mutter des Vaters der H. starb an der Abzehrung,

der Vater an Altersschwäche. Vater und Mutter der H. sind Cousin

und Cousine.

G. ist das drittgeborene Kind des Arbeiters. Die Mutter

hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist normal.

4,

V O starb, 4 Monate alt, am Brech d urciif all.

6
11

9
'1 - 11 11 11 11

11
( ist normal.
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Tier Bruflor Her i\Iutter des 0. st;ul) an (leliirnentzündm'ip;.

ficr \'at('r derselben an dei' Scli w i n d su fli t. Die (i rdssoltoin

des Knal)cn mütterlicherseits waren Cousin und Cousine. Wilhreiui

der Schwangerschaft mit G. hatte die Mutter viele Nahrungs-
sorgcn. Die Geburt war eine schwei'e. Im 2. Jahre ti'aten

bei G. Krämpfe auf, woran ei' heuto noch leidet. .Mit 3 Jahren

ül)erstan(l er Scliarlncii. Mit "J -laliren Ici-nte er sjtrcclicii und ini

4. Jahre laufen. \']v meldet seine Hedürfnissc •h( an

zerstörungssüchtig.

11. Frühgeburt.

(i Fälle. 4 Knaben. 2 Mädchen.

1 Zöglingen.

1
,.

1

1

1

1

Zöglinge. 3 l\nai)en. 1 Mädchen.

Stand der Klt<M-n:

Cigari'eninaclici' hei

Maler

Kutscher

Schlosser „

h'euerwei'ker
,,

unbekannt
„

Es sind:

Erstgeborene 4

Ürittgeborenc 1 „ 1 -

Achtgeborene 1 ., — .,

Davon sind ehelich '> „ 3 ,,

unehelich 1 .. 1 ..

Zahl der (ieliurten in der Familie

liri ilcn Knaben:

1 ist die 1. (iel)uit von

1 .. .. 1

I . „ 1.

1 „ „ 1.

bei den Mädchen:
1 ist die 1. Geburt von

1 8

1 Knabe. — Miidclien.

1 ..
-

1 —
- r 1

~ V ^ II

1 .
-

i'cchtzeitigen.

4 rechtzeitigen

1 Früligeburt.

2 Frühgeburten.

Frühgeburt.

ist

-1. ist dei' erstgeboi'cne uneheliche Sohn des Cigarren-

machers. Die Mutter hatte G (ieburten, von denen J. und ein

totgeborenes Kind frühzeitig waren. 2 Mädchen starben im frühesten

Lebensalter von 3 Weh. und 3 Mon.. das eiste an Zellengewebe-

entzündung, das andere an Brechdun-hfal 1. Die Schwanger-

schaft mit J. verlief normal, nur am Tage vor seiner Geburt erhielt

die .Mutter, verursacht duii'h zu schweres Heben, den Blutsturz und
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erfolgte am Tage darauf ilie Ki'üligeburt. Die Mutter hatte 10

Geschwister, von denen ein Bruder durch Nerventieber idiotisch

wurde; derselbe starlj im 14. .). an Cliolera. Beide Eltern des J.

sind körperlich wie geistig gesund. J. ist seit frühester Kindheit

kor])erlich stets leidend gewesen, liatte starken Ausschlag am ganzen

Körper, überstand die Masern und den Blutsturz und litt an

heftigen Zahnkrämpfen. Mit dem 4. Lebensjahre fing J. an zu

spi-echen und zu gehen und entwickelte sich körperlich wie geistig

selir langsam. Mit dem 8. Jahre kam J. in die Schule und besuchte

dieselbe ohne Erfolg.

Stui'z der Mutter während der Öchwangerschaft beim Glatt-

eis am Brunnen mit einem Eimer Wasser und zu frühe Geburt
des Knaben, sowie Zerwürfnisse in Familienangelegenheiten giebt die

Mutter als Grund füi' die Idiotie ihres Sohnes P. an. Während der

ersten vier Monate liat der Knabe auffallend viel geschlafen. Yom
2.— 7. Jahre hatte er häufig epileptische Anfälle. Sein Wesen

fiel schon vom ."3. Jahi'e an auf; er ^varf alles um und bedurfte daher

der grössten Aufmerksamkeit. Mit seinem '). Jaiu'e kam er in

eine Anstalt.

M., 3. geborener Solm, ist nach Aussage der Mutter durch

Frühgeburt — er wurde im 8. Monat geboren — idiotisch. Im

8. Jahre hatte M. die Masern und ist er seit dieser Zeit körperlich

gesund. Im 3. Jahre fing er erst an zu laufen und mit dem 7.

Jahre machte er die ersten Sprechversuche. Die Mutter behauptet,

der Mann sei, als er sie beschwängerte, in trunkenem Zustande

geAvesen.

R, Malersohn, ist das erstgeborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 2 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind soll Frühgeburt sein.

„ 2. ,, „ Mädchen, starb, 1 Jahr alt, an Lungen- und

Darm e n t z ü n d u n g.

„ 3. ., „ Knabe, hat Rhachitis.

Der Vater ist in Folge seines Berufs magenleidend. Als Knabe

von 14 Jahren wurde der Vater operirt am Blasenstein. 10 seiner

Geschwister sind früh gestorben. Die Grossmutter väterlicherseits

starb an Lunge nl ei d en. Schwangerschaft und Geburt mit R. ver-

liefen normal. Infolge der angeblichen Frühgeburt Avar R. körper-

lich sehr schwach und entwickelte sich körperlich wie geistig sehr

langsam. In seinem Wesen ist er meist apathisch. R. überstand

4 mal Lungenentzündung (im 4. Monat, im 8. Monat, mit 1 Jahr, mit

IY2 Jahr), Rhachitis (Brustfellentzündung). Krämpfe hatte R. im
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1. Jahre mir einmal. Mclilet seine Be<lürt'nisse an, issf allein. K.

hatte his zum 7. Jahre Uhren lauten und vom .'». his 7. Jahre

tMitzüudete Augen.

Ch. ist das 8. geborene eheliche Kind des Schlossers.

Die Muttei' hatte (i i-eclitzei tige und '> l^'rühgchurten.

Das 1. geb. Kind. Knabe, starb, 4 Monat alt. am 15 rech d ureli ta 1 1.

,. 2. Fi-ühgeburt (7 Mon.) gleich naeii der Geburt, gest.

3. „ „ Knabe, „ „

„ 4. ,. Fi'ühgel)nrt (?> Monat).

„ 5. „ ,, ,. Knabe, starb. 8 .Mon. all. an Darm-

k ra II k h ci t.

<i. „ „ „ in Monat).

7. .. ,, ., (4 Monat).

., 'J. „ „ ., starb. •'/
, J. alt. an Hirnliautentzündung.

tu. ,. Mädclion. ist normal,

n . ,. ., Knabe .. „

Der (Jrossvater mütterlichers(»its starl» am Seh 1 a ga n f a 1 1. Die

< i rossmuttej- an AVa ssersucht.

Die (ieburt mit der Ch. wai' angelilich eine sehr scliwei'c.

Ch. ist in den ersten Tagen des !). Monats geboren. Schon in den

ersten I.ebensmonaten des Kindes fiel dei' Mutter (bis AVesen des-

s(di)en auf: es war teilnalnnslos. Mit dahren lernte Ch. laufen

lind fing auch an zu sprechen. 1 y.^ Jahr alt liatte CJi. eineii Schlag-

anfall, wodurch sie im linken Arm und rechten Fuss gelähmt

wurde. Vier Jahre hat Ch. ohne Erfolg die Schule besucht. Zer-

störungssüchtig.

A. ist das 1. geborene ehel. Kind des Fe u erwe rke rs. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige und 1 Fi'üligeburt.

Das 1. geborene Kind. Knabe, ist luni;enleidend. l
^ ,,

^ TT , , • , ^ '"11 1- Mann.
.. 2. Mädchen, ist gesund. 1

., 3. ,, „ Frühgeburt, ß Monat. 1

,

, . , M um 2. Alaun,
o. ,. .. Knabe, ist gesund. I

Fin Bruder der Mutter der A. starb an der Schwindsucht.

.\. soll ein Achtmonatskind sein: hat die Gelbsucht mit zur

Welt gebracht. Im 6. Monat hatte A. einen Schlaganfall und war

darnach I i nksseitig gelähmt. Schwindelanfälle seit der (ielnirt-

Die Krämpfe entfalten sich im 8. Jahre und dauern nicht selten

mehrere Stunden. 5 Jahr alt. überstand A. die Maseru.
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12. Fall der 3Iutter wüliren«! der Scln\ angerschaft

G Fälle, 3 Knaben, 3 Mädchen.

Stan d der El tern :

Zöaiingbei 1 Knabe, Mädchen.

Zrif^linge. Knabt Mädchen.

Arbeiter

Stuccatenr

Buchbinder

ühnnaclier

Hausdiener

unbekannt

Es sind:

Erstgeborene 3

Zweitgeborene 2

Drittgeborene 1

Davon sind ehelich 3

unehelich 3 ., 2

Zahl der Geburten in ilcr

i)ei den Knaben:

1 ist die 1. Geburt von 4 rechtzeitigen, 1 Frühgeburt.12 1 1

Familie

1 3,
^,

b) bei den Mädchen :

5

1 ist die 1. Geburt von 2 rechtzeitigen.

F., uneheliches Kind der Arbeiterin. Der Vater Avar

Arbeitsmann. F. ist das zweitgeborene Kind. Die Mutter

hatte 2 uneheliche und 5 eheliche Geburten, darunter 3 Früh-

geburten. Das erstgeborene Kind. Mädchen, starb, 2 Jahre alt, an

Abzehrung. Bei der Schwangerschaft mit F. fiel die Mutter

von einer Stehle iter. Die Geburt war eine schwere. Der Knabe

Avurde mit Wasserkopf geboren. Seit dem 1. Jahre leidet F. an

Epilepsie.

H., drittgeb. ebel. lüud des Stuccateurs, ist von Geburt

idiotisch. Seine älteren wie jüngeren Geschwister sind körperlich

und geistig normal. Die Mutter ist während der Schwanger-

schaft heftig über Möbel gefallen, und sucht sie hierin die

Ursache, dass der Knabe mit einem gebrochenen Arm (rechter),

mit einem doppelten Hodenbruch und Wasser im Kopf zur

Welt kam. Seit seiner frühesten Jugend ist er idiotisch, springt,



sinfi;t, pfeift und treibt Alleti-ia. l]i a<'litet auf seine Ij)ii,i;X'lMiiig-,

uuterselieidet rersoneu und Gre;j,eii stände. Nuhrungs- und köiper-

liclie Bedürfnisse befriedigt er selbständig. Ei- beseiiäftigt sieb (hircb

Spielen mit Klötzen, Avickelt gern Papier und Tabak, um sieh

Cigarren zu fertigen. Augen und (iebru' sind sein- schwach. Nui'

ganz lautes Sprechen versteht er; er l)eant\voitet einfache Fragen

durch AVorte. Formen- und Farbensinn feiilt: Kemitnisse und

Fertigkeiten besitzt er nicht. Zeigt häufig ein eigensinniges und

zerstünmgssüchtiges Wesen.
a

K., Buclibindersohn. ist das zweitgeborene nneheli<'he

Kind dei' UnvereheUchten.

Die Mutter hatte 1 rechtzeitige und 1 Fi- ühgc b u rt. Das

1 geborene Kind, Mädchen, starb, 4 Monate alt. an Di plitiieritis.

Während der Schwangerschaft (4 Monate) ist die Mutter (he Ti-e|)p('

Ii er untergefallen.

Im 2. Jahre iiborstand K. Masern, im '>. Jahre Scharlacli

inid Di plithc rit i s. Im 11. Jaiire ei-bliiidetc K.

A. ist das 1. geborene Kind des II Ii nii arii c rs. Die ^lutter

hatte ;j rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Knalie, normal.

:!. „ „ dbi.

fni dritten Mmuit der Schwangerschaft mit A. fiel die Frau

von einer Leiter auf den K(>])f und hat danacli 4 Wochen krank

gelegen. Cieburt wai- nninial. Das Kind entwickelte sich Vdu

frühester Jugend an nur schwach. Kinderkrankheiten hat A. nicht

gehabt, Krämpfe auch nicht; von (.ieburt an war A. gelähmt. Ist

still, gutmütig, apathisch.

A. ist das 2. geborene eheliche Kind des Hausdieners.

Die Mutter hatte 2 rechtzeitige Geburten. Das 1. geb. Kind,

Knabe, starb, ö Monate alt, am Brechdurchfall. Der Grossvater

der A. väterlicherseits starb am Schlaganfall. Die Mutter der

A. hat seit frülier Jugend Iiis heute noch häufige Schwindelan-

iälle. Eine Schwester der Grossmufter der A. mütterlicherseits hatte

ein geisteskrankes Kind (Fall soll Ursache sein).

Die Mutter giebt an, im 7. Monat der Si'hwangerschaft die

Treppe herunter gefallen zu sein. Geburt war normal. Bis zum
2. Jahi-e entwickelte sich A. gut. Infolge eines Falles sollen

Krämpfe eingetreten sein, woran A. heute noch leidet. Sie verlor

die Sprache; die Krämpfe traten täglich, ja stündlich ein, Hessen aber

in si»äteren -Jahren nach. Kinderkrankheiten nicht gehabt, /er-



störungssüchtig; exaltieites Wesen. Seit einem Jahre liat sich A.

körperlich auffallend stark entwickelt.

P., unehelich, ist das 1. geborene Kind. Die Mutter hatte

2 uneheliche Geburten (rechtzeitig). Der Grossvater mütter-

licherseits starb an der Schwindsucht, der Vater des . Kindes

starb an den schwarzen Pocken. Die Schwangerschaft verlief normal,

und giebt die Mutter au, im 4. Monat gefallen zu sein. Geburt

leicht. Als P. 6 Monat alt war, fiel der Mutter das Wesen des

Kindes auf, auffallende Bewegungen mit den Händen, den Augen

(blöden Blick). Seit der Geburt traten folgende Erscheinungen auf:

Das Kind wechselte die Farbe, blass-grünlich, darnach Erröten im

Gesicht, Klagen übei' Kopfschmerz, starke Ermattung, lag dann tage-

lang ohne zu essen. Zwei Jahre hat P. die Schule erfolglos besucht.

Seit frühester Jugend Nasenlaufen, voi' 2 Jahren starken Aus-

schlag am Kopf. Vor 4 Monaten Scharlach überstanden; im

10. Jahre Masern gehabt. Leicht erregbar. AVeiut viel, lacht

auch wiedei'um auffallend.

Iß. Schreck der Mutter wührend der Scliwaiigerschaft.

;i Eälle, 2 Knaben, 1 Mädchen.

, Stand der Eltern:

Schaffner bei 1 Zögling, 1 Knabe, — Mädchen.

Kellner „1 „1 „ — „

Schuhmacliei- ,, 1 „ — „ 1 „

Es sind sämtliche Fälle Erstgeburten und alle ehelich.

Zahl der Geburten in der Familie.

a) bei den Knaben:

I ist die 1. Gebui't von 3 rechtzeitigen.II 4

b) bei den Mädchen:

1 ist die 1. Geburt von 5 rechtzeitigen.

G., erstgeborener Sohn des Schaffners ist normal geboren.

In seinem ersten Lebensjahre hatte er den Stickhusten luid G Wochen

vor seiner Aufnahme in hies. Id.-Anstalt die Masern. Die Gross-

mutter väterlicherseits war nach Angabe des Vaters durch den Ver-

lust zweier Töchter mehrere Monat nervenkrank.

Im 5. Monat der Schwangerschaft ist die Mutter 4 Treppen

heruntergerutscht und dadurch sehr er.schrocken gewesen. 2'/^ J-

alt, hatte G. Sinnestäuschungen, welche auch heut noch auftreten.

Zeigt besondere Neigung zum Onanieren, un elterlichen Hause hat

er kleinere Gescliwister dadurcii belästigt.



Die Cxrossnuitter mütterlicherseits stiirli an Aitersscinviiclic. Der

(Jrossvater an H al s sc Inviiid sucht.

1^, geb. zu Berlin, ist das e rstge h oren e eheliche Kind des

Tafeldeckers. Die 3 Geschwister des P. sind kruperlidi inid geistig

noi-nial. Hereditiire Belastungen seitens der Eltern siud nicht vor-

handen. Die Mutter giebt folgendes an : Im 4. Mon a t d er Sc h \va nge r-

schaft mit P. kam ich eines Abends spät nach Hause, ging den

dunklen Treppentlur hinauf und trat auf etwas Weiches. Mein Mann,

welchei' mir folgte, zündete Licht an und ich erkannte einen be-

trunkenen l)lutenden Mann. Infolge dieses Schreckes. behau))tet

die Mutter, müsse das Kind so leidend sein. Das Kind, welches

durch eine leichte (lel)urt zur Welt kam. zeigte sich von friUier

Jugend leicht emphndlich und ei'schrak sehr oft. Auch litt es an

häufigem Nasenbluten. Mit dem ersten -Jahre traten epilep-

tische Ki'iinipfe ein, woian P. nueh heute leidet. Die Krämpfe

traten nur des Nachts auf. Kinderkiankheiten hat l^ nicht g(diabt.

Mit dem 8. Jahre besuchte er die Sclude ohne Erh)lge. P. ist zer-

stöi'ungssiielitig, leicht ei-regbai': seine Bedürfnisse befriedigt er allein.

H., geb. zu Dahme, ist das erstgeborene eheliche Kind des

Sehn hmachernieistei's. Von den ö Kindei'ii starben das 2. geb..

ein Knabe, 7 J. alt, an Scharlach und Di phtheritis, das 4. geb.,

ein Knabe, ii'/^ J. alt, an Abzehrung, das ö. geb., ein Mädchen,

17 Tg. alt, an Ausschlag ((ilaspocken giebt die Mutter an). —
Somit leben noch 2 Kinder, H. und M. ; letzteres ist gesund. Die

Mutter giebt an, vor ihrer Verheiratung brustkrank gewesen

zu sein, (klagte viel über Seitenstechen, Fieber, Brustschmerzen,

hiuüiges Nasenbluten). Sie ist eine Zwillingsschwestei', die Scliwe.ster

ist körpei'lich sein- elend und gebrechlich. Väterlichei'seits sind here-

ditäre Belastungen nicht vorhanden.

Im 3. Monat der Schwangerschaft mit H. will die Mutter ein

idiotisches Kind, das ihr unerwartet entgegenkam, gesehen und

sich darüber erschreckt haben und sucht sie hierin die Ursache

der Krankheit. Die Geburt war eine scliAvere und dauerte

:'. Tage. Im ersten Lebensjahre schon fiel den Eltern <lie körper-

liche Schwäche des Kindes auf, es konnte den Kopf nicht heben

und hat viel geschrieen. H. ist vom ersten Jahre ab ärztlich be-

handelt worden. Sie kann nicht sprechen, nicht stehen inid nicht

laufen. Liiikei' Arm und rechter Fuss sind gelähmt. H. ist

zei'störungssüchtig.
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14. Krankheiten der Mutter während der Schwang-erschaft.

2 Fälle, 2 Knaben.

Stand der Eltern:

Tischler ho'i 1 Zögling, 1 Knaben.

Schneide)' „ l ,.1 „

Es sind

:

Fünftgeborene 1 Zögling, 1 Knabe.

Sechstgeborene 1 „ 1 „

beide sind eheliche Kinder.

Zahl der Geburten in der Fannlie.

1 ist die 5. Geburt von 9 rechtzeitigen.

11 11 11 11 ^* n

M., Tischlersohn, ist das 6. geborene ehelieiio Kind. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene
|

Zwillinge, starben, 3 bis 11 AV'ochen alt

„ 2. „
J

an Schwämmen,

„ 3. „ Mädchen, starb an Lungenentzündung,

„ 4. „ Knabe, ist am rechten Fuss gelähmt,

„ 5. „ „ starb, 11 Jahre alt, an Unterleibs-

typhus.

Der Vater des M. starb an Abzehrung, der Grossvater väter-

licherseits starb an Wassersucht, die Grossmutter an einem

Drüsenleiden. AV^ährend der Schwangerschaft mit M. will die

Mutter magenleidend gewesen sein und Ohumachtszustände in-

folgedessen gehabt haben. Geburt normal.

Von frühester Jugend bewegt M. beim Schlafen den Kopf hin

\md her. 4 Jahre alt, Scharlach, Diphtheritis gehabt. Lernte

im 3. Jahre sprechen und laufen. Krämpfe nie gehabt. Spielt gern

mit Streichhölzern, zerschneidet Sachen.

P., Schreinersohn, ist das 5. geborene von 9 Kindern

(G Kn., 3 M.). Zwei Knaben starben, der eine im T). Jahre an

Scharlach, der andere im 5. Mon. am Brechdurchfall, desgleichen

ein Mädchen, 7 Tage alt, am Kinnbacken krampf. Die noch

lebenden Geschwister des P. sind körperlich und geistig gesund. Die

Mutter des P. giebt an, ein Jahr vor der Schwangerschaft mit P.

am Typhus gelegen zu haben und während der Schwangerschaft

an der ßulir erkrankt zu sein. 3 Wochen nach überstandener

Krankheit wurde P. geboren. Im übrigen sind hereditäre Belastungen

nicht vorhanden. Schon in der frühesten Jugend des P. fiel den



Eltovn seine körperliche Schwäclie luif und im 5. Lebensjahre er-

kannten sie das idiotiselie Wesen tlesselben. Besondei'e Kranklieiten

hat P. niciit gehabt.

15. Mutter unterleib.sleidend.

2 Fälle, 2 Knaben.

Stand der Eltern:

Kutscher bei 1 Zöf!,ling, 1 Knabe.

Kürschner „ 1 „ 1 „

Es sind beide Drittgeburten und ehelich.

1 ist die 3. Geburt von 3 rechtzeitigen,

1 „ 3. „ „ i „

P. ist das 3. geborene Kind des Kutsciiers. Die Muttei'

hatte 3 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, leidet an Epilepsie.

,, 2. „ „ ,, starb 7 Jahre alt an ?

Der Gross vater väterlicherseits entleibte sich. Die Mutter

des P. war unterleibsleidend und starb im 32. Jahre an Nieren-

wassersucht. Schwangerschaft und Geburt mit P. verliefen normal.

Der Knabe blieb von frühester Jugend geistig und körperlich zurück.

Keine Krämpfe. Exaltiert, unreinlich.

()., Kürschnersohn, ist das 3. geborene eheliche Kind

von 7 Geschwistern. Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

2 ihrer Kinder sind tot.

Das 2. geb. Kind, Knabe, starb im 4. Monat an der Abzehrung,

„ G. „ „ Mädchen, starb im 5. Monat an der Lungen-
schwindsuch t.

Die noch lebenden Greschwister des 0. sind normal. Seitens

der Eltern des 0. sind iiereditäre Belastungen nicht vorhanden.

Die i\Iutter giebt an, nach der Geburt des 2. geborenen an der

Al)zehrung gestorbenen Kindes unterleibsleidend geworden zu

sein, iiiul hat sich dieses Leiden während der Schwangerschaft mit

0. erhöht, ausserdem erscheint die Mutter als eine sehr nervöse

Frau. Die Geburt war eine leichte. Im 4. Monat des 0. fiel der

Mutter folgendes auf: Das Kind vermochte nicht zu hören, zeigte

keine Teilnahme, war körperlich sehr schwach und konnte die ein-

zelnen Glieder, Hände, Kopf nicht beherrschen. In derselben Zeit

bekam 0. eine Lungenentzündung und wurde ärztlich behandelt.

Im 3. Jain'c fing 0. an zu hören, im 4. zu gehen und machte auch

die ersten Versu.che, zu sprechen. Besondere Krankheiten hat 0.

ni(>ht gehabt. Nach Angabe der Eltern vermochte er nicht mit ge-
ripfr, Aetiulügie. 7
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schlossenem Muude anhaltend zu atmen. Mit dem 7. Jahre besuchte

er die Schule, machte aber keine Fortsehritte. In seinem Wesen ist

der Knabe gutmütig, willig, meist zufrieden ; ab und zu zeigt er sich

zerstörungssüchtig.

16. Eltern taubstumm

bei 1 ZügliDg, einem Knaben,

ei'stgeborenes, einziges eheliches Kind eines Webers.

P. ist das erstgeborene eheliclie Kind des Webergesellen

(taubstumm). Die Mutter des Kindes, ebenfalls taubstumm, ist

8 Wochen nach der Entbindung gestorben. Der (irossvater väter-

licherseits starb an Schwindsucht. Die Geburt des P. war schwer

und geschah mit ärztlicher Hilfe (Zangengeburt). P. ist idiotisch

geboren.

B. Erworben.
Es handelt sich um 75 Fälle, 50 Knaben, 25 Mädchen.

Die TJrsaclien sind angeblich folgende:

1. Scharlach und Diphtheritis

2. Fall

3. Rhachitis

4. Masern

bei 22 (29o/o)

„ 15 (20%)

„ 10 (13«/o)

„ 9 (12%)

Zöglingen, IG Knaben,

11 .

G

Gehirnentzündung

bei 6 (8o/o)

G. Schwere resp. lange dauernde Geburt

bei ß (87o) Zöglingen

7. Feuchte Wohnung
bei 1 dVo)

8. Zangengeburt „ 1 (l7o) v

9. Nierenwassersucht

bei 1 (P/o)

10. Nervenfieber „ 1 (P/o) v

11. Verletzung am Kopf

bei 1 (P/o)

12. Sonnenbrand „ 1 (iVo) ji

13. Nicht nachweisbar

bei 1 (P/o)

3

G Mädchen

4

4 „

6
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1. Scliarlach und üiphtheritis.

22 Fülle, IG Ivuabeii, (; Mädchen.

Staiul dei' Eltern

:

Arbeiter bei 7 Zöglingen, 5 Knaben, 2 Mädchen.

Beamter „ 2 „ 2 „
—

„

Tischler „2 „
— „ 2

Rohrleger „1 „ 1 „
—

„

Restanrate m- „ ^ 1 n —
„

lustrunienteniii. 1
,,

1
,,

—
„

Hausdiener „1 „ 1 „ —
„

Zimmermann „ 1 „ 1 „
—

„

Glelbgiesser „ 1 „ 1 „ —
Kürsclnier ,.1 m 1 v —

?i

Buchdrücke)- „ 1 —
„ 1 „

Kupferdrucker ,.1 „
—

„ 1 „

Technikoi' „1 1 „ —
„

unbekannt «1 „ 1 v —
»

Es sind:

Erstgeborene 7 „ G „ 1 „

Zweitgeboreue 3 „ 2 „ 1 „

Drittgeborene 7 „ 5 „ 2 „

Viertgeborene 1 „ 1 „ —
„

1 1. 11
2

11

1 1.
51 11

4
11

1 n V 1- V •1 7

1 V „ 2.
II 11

2 V

1 2.
11 11

8
11

2 V „ 3.
11

3 V

2 „ 3. 7

1 3. 10

1 „ 4. 11 9
11

1 „ r,.
11 11

G

1 „ G. 11 11
9

15

11
Sechstgeboreue 2 „ 2 „ —
Achtgeborene 2 „

— „ 2 „

Davon sind ehelich 17
,,

12 „ 5 „

unehelich 5 „ 4 „ 1 „

Zahl der Geburten in der Familie,

i) bei den Knaben:
3 sind die 1. Gebnrt von 1 l echtzeitigeu.

3 Friih2ol)urten.

1 Fi'üliucbuit.

7*
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b) bei den Mädchen:
1 ist die 1. Geburt von 7 rechtzeitig'en.12 9M 55 55 55

'J
51

1 15 11 3. „ „ 5 „

1 ,5 3. „ „5 1 Prüllgeburt.IQ q
11 15 15 11 11

1 11 11 11 11-^3 „ 1 „

P. ist das 2. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind (uneheliches Mädchen), ist gesund.

2.
'

„ ist P.

,. 3. „ Mädchen ist gesund.

5, 4. „ ., Knabe

Der Vater des P. leidet seit seinem 14. Jahre am Knochen-
frass. Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Im 2. Jahre

überstand P. die Masern, mit demselben Alter lernte er sprechen.

Drei Jahre alt bekam P. Diphtheritis, wurde operiert und zeigte

von nun ab auffallende Geistesschwäche. Mit G Jahren überstand

ei' Scharlach. In seinem Wesen ist P. leicht erregbar, schlägt

seine Umgebung und wird gemeingefährlich. Vom G. Jahre ab be-

suchte er ohne Erfolg die Schule. P. leidet an Speichelfluss und

starkem Ohrenlaufen.

P., Näherinsohn, unehelich, ist das 2. geborene Kind. Die

Mutter hatte 2 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

Hereditäre Belastungen können von der Mutter nicht nachge-

wiesen werden. Die Verhältnisse des Vaters des P. sind vollständig

unbekannt. Während der Schwangerschaft mit P. will die Mutter

viel Nahrungssorgen und Kummer gehabt haben, Geburt normal.

Mit 3 Jahren lernte P. erst laufen, er sprach von 2 Jahi'en.

Rhachitis gehabt; Scharlach überstand er im 3. Jahre und ist

darnach geistig schwächer geworden. 1 Jahr besuchte P. ohne Er-

folg die Schule. Exaltiert, schwatzt viel.

E., Polizeilieutenantsohn, ist das 1. geborene Kind (un-

ehelich). Schwangerschaft und Geburt mit E. verliefen normal.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Bis zum 4. Jahre war

E. angeblich ganz gesund, infolge von Scharlach soll er schwach-

sinnig geworden sein; soll während der Kranklieit viel über Kopf-

schmerz geklagt haben. Krämpfe nie gehabt.

E. ist das 3. geborene eheliche Kind des Rohrlegers

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten.
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Das 1. f^eborene Kind, Knabe, tot, an Krämpfen.

„2. „ „ ,, starb an dto.

Der Grossvater des E. väterlicherseits starb am Magenkrebs.

Geburt des K. wai' iKirnial. Im 5. Jalire ül)erstaiid !']. Di plitlieri tis,

darnacli Scharlach , Niere ii entz ü n d ii n i;-, Nieren wassersu cht.

Nach diesen Krankheiten blieb K. geistig zurück. Treibt gern

Allotria. Mit G Jahren besuchte E. die Schule mit wenig Erfolg.

W. ist das 3. geb. eheliche Kind des B ü j'c a u-Assistenten.

Die Mutter iiatte 3 reclitzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe (unehelich) normal.

„ 2. „ „ Mädchen, starb, 1 Jahr alt, an (jehirner-

schiitter u n g.

Der Vater des W. ist brustleidend, die Tante desselben,

väterlicherseits war geisteskrank. Die Mutter des ^Y. leidet viel

an Kopfschmerzen. Geburt war eine schwere und geschah unter

Leitung eines Arztes, ly.^ Jahr alt, trank W. Oleum und war darnach

einige Zeit krank. Mit dem 2. Jahre fing W. an zu sprechen und

machte auch die ersten Gehversuche. 4 Jahr alt, überstand W.
Sciiarlat'h, gleich (hirauf Masern. Ei-st mit schulpflichtigem Alter

des K'naben erkannten die Eltern den almormen Zustand desselben,

f) Jahre hesuclite er die Schule ohne I^rfolg.

K. ist das 1. geborene uneheliche Kind des Restaurateurs.

Die Mutter hat nur einmal geboi-en. Der Knabe litt im 2. Jahre

an Skrophulosis, mit 7 Jahren überstand er Scharlach. In

frühester Jugend hatte er Ausschlag, Nasenlaufen, Speichel-

fluss. Er ist zerstörungssüchtig.

G., geb. zu Berlin, ist das 3. geborene Kind in der Ehe der

Mutter und das 1. geborene in ihrer zAveiten Ehe. Die Mutter

iiatte 7 rechtzeitige Geburten. Das 5. geb. Kind stai-b, 8 Tage alt,

am Gehirnkrampf infolge der schweren Geburt. Zwei Töchter,

beide gesund, hat die Mutter aus erster Ehe. Die 3 Geschwister

des G. aus zweiter Ehe sind geistig normal. Ein Knabe hat einen

gelähmten Arm. Die Mutter des G., sowie deren Geschwister

und Eltern sind normal und smd von ihrer Seite keine Belastungen

zu finden; desgleichen von Seiten des Mannes. Schwangerschaft

und Gebui't mit G. verliefen normal. Bis zum 6. Jahre war G. nach

Aussage der Mutter körperlich wie geistig gesund. Er bekam das

Scharlachfieber, verlor die Sprache, konnte nicht laufen.

Durch ärztlich angeordnete Seebäder lernte er letzteres Avieder; im

Sprechen giebt er nur unverständliche Laute von sich. G. ist zer-
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störungssüchtig, ab und zu unreinlicb. Seit seinem 9. Jahre leidet

er an epileptischen Krämpfen, welche täglich mehrere male,

aber nicht heftig auftreten.

Der Vater war nach eigener Aussage vor langen Jahren

syphilitisch infiziert.

W., Arbeitersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter liatte ausserdem noch eine Geburt, ein Mädchen, welches

gesund ist. Während der Schwangerschaft mit W. hatte die Muttor

mit Nahrungssorgen zu kämpfen, die Geburt Avar normal. Bis zum

2. Jahre entwickelte sich W. angeblich körperlich Avie geistig gut.

Er bekam dann Masern und Scharlach, und ist er seit dieser

Zeit zurückgeblieben. Er ist zerstörungssüclitig. Mit dem G. Jahre

besuchte er ohne Erfolg die Schule.

C. ist das 6. geborene eheliche Kind des Instrumenten-

machers. Die Mutter hatte 9 rechtzeitige Geburten. 4 Knaben

und 4 Mädchen sind normal. Der Grossvater des C. mütterlich ei'-

seits starb an der Abzehrung, sonstige hereditäre Belastungen

nicht nachweisbar. Schwangerschaft und Geburt verliefen normal.

Mit 41/2 Mon. überstand C. Scharlach, körperlich zeigte der Knabe

besondere SchAväche. Mit 6 Jahren besuchte C. die Schule, wurde

aber seiner geistigen und körperlichen SchAväche wegen zurück-

gestellt. Darauf besuchte er 4 Jahre ohne Erfolg den Schul-

imterricht.

In seinem Wesen ist C. exaltiert, spielt gern mit Feuer und

treibt Allotria. Seine Bedürfnisse befriedigt er allein.

G., Hausdiener söhn, ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, 18 Jahre alt.

„ 2. „ „ „ starb, 3 Jahr alt, Diphtheritis

„ 4. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 5. „ „ „ ,,
do.

„ 6. „ „ Knabe „ do.

„ 7. ., ., „ „ do.

Die Mutter des G. starb bei einer Operation am Halse. Nach

der 1. Geburt soll sie einen starken Hals bekommen haben.

Sclnvangerschaft und Geburt verliefen normal. Die Geburt
• Avar eine schAvere. Anfangs fiel den Eltern das Kind nicht aiif,

es war kräftig und munter. Im 8. Mon. überstand G. Scharlach;

es zeigte sich darnach aber Lähmung an Händen und Füssen.

Der Kopf Avurde stärker. Krämpfe hat G. seit 2 Jahren.
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K., Zimmermannssohn, ist das erstgeborene Kind, un-

ehelicli. Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, starb, 4 Jahre alt, am Brechdurchfall.

,. 3. ,, .,
Frühgeburt (41/2 Monat).

,, 4. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 5. „ „ „ „ dto.

6. ,, „ starb, 1 Jahr alt, an Abzehrung.

.. 7. ., „ ,, 48 Stunden alt, an Krämpfen.

8. ,. ,, „ 5 Jahre alt, an Lungenentzündung.
Der Gross vater des K. väterlicherseits, starb am Blut-

sturz, die Grossmuttcr an Wassersucht. Schwangerschaft und

(ioliiii-t mit K. verliefen normal. Im 4. Jahre überstand er Masern
und Scharlach und hat darnach schwache Augen bekommen.

Näheres weiss die Mutter nicht anzugeben.

R. (erstgeboren), war gesund bis zum 5. Lebensjahre, erhielt

Scharlach, Wassersucht und dann Krämpfe, durcJi welche er

die Sprache verlor, ly., J. blieben die Krämpfe aus, traten aber

wieder ein, und ist R. heute noch damit behaftet.

0. ist das 6. geb. eheliche Kind des Arbeiters. Die Mutter

hatte 6 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind U, , , .

^
j/willinge, totgeboren.

„ 3. „ „ Knabe, ist normal.

„ 4. ., „ starb nach 7 Mon. am Brechdurchfall.

5. ., ., Mädchen, ist normal.

Der Vater des 0. starb im 27. Lebensjahre an Schwind-
sucht; desgleichen die 3 Geschwister des letzteren. Der

Grossvater mütterlicherseits starb auch an der Schwindsucht.

Schwangerschaft und Geburt mit 0. verliefen normal. Bis zum

3. Jahre entwickelte sich 0. gut. Er bekam jetzt Diphtheritis,

wurde im Lazaruskrankenhause operiert, überstand danach Typhus,

gleich darauf Scharlach und Lungenentzündung und blieb von

jetzt ab körperlich wie geistig zurück. Er bekam häufig Geschwülste

liintei- dem linken Ohr, welche jedesmal operirt wurden. Darnach

zeigte sich Ohrenlaufen, woran er heute noch leidet.

Im 6. Mon. fiel 0. die Kellertreppe herunter, mit dem Kopf

durch eine Fensterscheibe; die Kopfhaut wurde stark verletzt und

genäht.

M., geb. zu Berlin, Gelbgicssersohn , ist das zweitgeboi'cn

0

oheliche Kind. Die Mutter hatte 8 rechtzeitige und 3 Früh-

geburten.
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Das 1. geb. Kind, Knabe, ist gesund.

2. ,, „ Mädchen, starb an Scharlach u. Diphtheritis.

4. ., ,, ., „ dto. dto.

„ 5. „ ., Knabe, ist gesund.

„ 6. ., Mädclien, starb nach 1 1 Mon. an Zahnkrämpfen.

„ 7. „ „ Knabe, „ ., 2 J. an Schwäche.

„ 8. „ „ „ „ 3 Mon. dto.

Seitens der Eltern sind hereditäre Belastungen nicht nachzu-

weisen. Schwangerschaft und Geburt mit M. verliefen normal. In

den ersten Jahren litt er an Rhachitis. Bis zum 7. J. war M.

nach Angabc der Mutter geistig normal, er sprach und zeigte sicli

rege. Mit 7 J. überstand er Scharl ach und Diphtheritis, darnach

Wassersucht, hiernach stellten sich Krämpfe ein und diesen

folgte Brustfellentzündung. Die Krämpfe stellen sich heute

noch täglich ein (nachts häutiger). Leidet zeitw^eise an Speichelfluss,

ebenso an Ohrenfluss (linkes). M. hat in Zwischenräumen im ganzen

2 J. die Schule besucht, hört sehr schwer.

M. ist das 3. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

10 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 7 Jahren an den Pocken.

„ 2. „ ., „ V 11 Mon. an Krämpfen.

„ 4. „ „ .. wurde im 8 J. ül) erfahren und starb.

„ 5. „ „ starb, 9 Mon. alt, nach dem Impfen.

„ 6. „ ,.
Frühgeburt (tot).

Die übrigen 4 Kinder, Knaben, leben und siiul gesund. Here-

ditäre Belastungen sind angeblich nicht vorhanden. Schwangerschaft

und Gebivrt mit M. verliefen nonnal. Im G. Mon. überstand M. die

Pocken; 8 J. alt bekam er Scharlach und darnach Diphtheritis.

Nach überstandenen Krankheiten zeigte sich auffallende geistige

Schwäche des Knaben. Zerstörungssüchtig. 5 Jahre hat er er-

folglos die Schule besucht.

H. ist das 4. geborene eheliche Kind des Kürschners.

Die Mutter hatte 9 rechtzeitige Geburten. Drei Kinder leben noch.

Fünf starben im ersten Jahre an Schwäche und zwar:

das 1. geborene nach 12 Tagen.

5
I" _ " im 7. Monat.

" Zwillingsgeburt, starben nach 21 und 23 Tagen.
9. „ j

2. starb im 7. Lebensjahre an Diphtheritis.
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Sclnvangerschaft und Geburt verliefen bei sämtlichen Kindern

normal. Die (reburt des H. soll eine Steissgeburt gewesen sein.

Die Mutter des H. nebst deren Geschwistern sind gesund. Die Gross-

mutter müttei'licherseits starb im (il. Lebensjahre an Tuberkulose.

Der Vater des H. ist mit Ausnahme einiger Kinderkrankheiten immer

gesund gewesen. Im o. ]i('l)ensjahi'e des H. fiel den Eltern die

geistige Schwäche desselltcn auf, ei' spielte nicht, niaciitc keine Sprech-

versuche und fing jetzt erst an zu laufen. Zweimal hatte H. Diph-

theritis, im 3. und 5. Lebensjahre; im G. Jahre die Masern. Vom
7. Jahre ab besuchte er ohne Erfolg die Schule.

C. ist ein uneheliches Kind, di-ittgcboren. Die Mutter der

C. hatte ausserdem noch neun Ge))urten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb Jahr alt, H rech d urc hf a 1 1.

., 2. „ ,, Mädchen „ 'Yi n v "-Ito.

„ 4. ., „ „ ist normal.

., Tl. ,, ., „ „ dto.

.. (J. ., „ Knalte .. dto.

., 7. ., ., Mädchen ,. dto.

., 8. ., ., „ .,
dto.

n. ,, ,, I
Zwillings- Knabe, ist normal.

., in. „ ( Geburt,
,,

tot, Schwäche.

Ein Bruder der Mutter starb am Herzleiden.

Während der Schwangerschaft mit C. hatte die Mutter viel

Nahrungssorgen zu überstehen, Geburt normal. Bis zum ö. Jahre

soll sich C. körpei'lich wie geistig normal entwickelt haben. Im

3. Jahre überstand C. Masern, 5 Jahr alt Pocken, darnach

Scha i'l a ch.

Th. ist das 8. geborene Kind des Tischlers.

Die Mutter hatte 13 rechtzeitige und 1 Fi-üligcl) u i't.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 7 Jahre alt, an Brechdurch-
fall.

.. 2. ,, „ Knabe, „ 14 Wochen „ „ dto.

,, 3. ,. „ „ „ 3 Monat „ „ dto.

„ 4. ,, „ Mätlchcn, ist noi-mal.

„ 5. ., ,, Knabe, starb, 4 Jahr alt, an Diphtheritis.

„ G. ,, „ Mädchen, ist normal.

„ 7. „ ,, Knabe, Fr ühgeburt (7 Monat), starb an Schwäche
und A uge n k i-a nk lieit gl. n. d. Geburt.

„ 0 ,. starb an Abzehrung.

„ 10. ., ,, Mädchen, „ 2 Tage alt, au Abzehrung.
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Das 11. geb. Kind, Mädchen, starb, 2 Tage alt, an Abxehrnng.
12. ., ., „ „ 4 ., „ ,,

dto.

„ 13. ., „ „ ist ges\ind.

„ 14. „ ,,
Knabe, „ dto.

Der Vater der Tli. ist gesund, ein Bruder des Vaters starb

an Schwindsucht, desgl. sein Vater. Die Mutter der Th. ist auch

gesund ; eine Schwester der Grossniutter mütterlicherseits starb am
Irrsinn. Schwangerschaft unrl Geburt mit Th. verliefen normal.

Im 3. Monat überstand Th. Diphtheritis und Stiramritzeu-

kram])f, darnach Rhachitis; im 5. Jahre überstand sie Scharlach

und Diphtheritis. Nach dem Scharlach blieb geistige Schwäclie

zurück. In letzter Zeit litt sie viel an Schlaflosigkeit, stand nachts

auf und lief umher. Besuchte die Schule mit wenig Erfolg.

J. ist das 1. geborene eheliche Kind des Buchdruckers.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Knabe, ist normal,

„ 3. „ ,,
Mädchen do.

4. „ „ „ starb, 11 Mon. alt, an Krämpfen,

., 5. „ Knabe, ist normal,

.. G. „ Mädchen, starb, 3 Wochen alt, an

^- Abzehrung,

.,7. ., „ Knabe, ist normal.

Schwangerschaft und Geburt mit J. verliefen normal. Schon

in frühester Jugend fiel den Eltern ein exaltiertes Wesen des

Kindes auf, auch körperlich blieb es zurück. Ueberstand im 2. Jahre

Scharlach, im 3. Jahre Diphtheritis. Meldet ihre Bedürfnisse

au. Krämpfe nicht gehabt. Spricht nicht.

M. ist das 2. geborene eheliche lünd des Arbeiters. Die

Mutter hatte 9 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal,

3. „ .. Knabe, starb, 4 Jahre alt, an

Diphtheritis,

.. 4. „ .. ,, ., Vi J^hre alt, an

Gehirnerweichung,

.. 5. ,, ,. ., „ 5 Jahre alt, an

Scharlach u. Diphtheritis,

,, 6. ,, ., Mädchen, starb, y., Jahr alt, an

Lungenen tzündung.

., 7. ,. „ Knabe, starb, 2 Jahre alt, an

Scharlach u. Diphtheritis,
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Das 8. geborene Kiml. K'nabe. ist normal.

.. 0. ., Mädrhen, starl) Ix'i der (iebiirt.

Sclnvaiigersclialt iiml (ichurt vei'liet'en normal, -während bei

den ilhrii^cii Kindern iii'ztliclic Hilfe stets notwendig wurde. Bis

/.um 11. Jahre war M. oime Kriimpfe. infolge eines Sehreekes

sollen dieselben im 12. Jalire aufgeticten sein und sind naeh

und nach stärker geworden. Im T). ,|;dire iibei'stand sie Sehai-lach

und Di pli t herit is und wurde operiert. Der Vater der M. ist lungen-

leidend. M. hat die Sehulc mit geringen Erfolgen besuchen können.

A., 'rischlertoehtei'. ist das 8. geborene eheliche Kind.

Die Mutter iiatte 8 rechtzeitige (Jebni'ten.

Das 1. geboi'ene Kiml, Knabe, starb, .'!'/._, Jahr alt, an Bi'äune.

., 2. ., ., „ ist epileptisch.

„ 3. ,, ,, „ ist normal.

4. ,. .. do.

.,
'). Tochter, do.

., G. „ „ „ starb, '/., Jahr alt, am

Brechdurchfall.

„ 7. „ „ Knabe, „
i/,, Jahr alt, am

Iv i n n b a c k e n k r am p f.

Eine Tante der A. mütterlicherseits starb au Schwindsucht.

Der Grossvater der A. „ „ „ do.

Sehwangei'schaft und Geburt mit A. verliefen normal. Im 3. Jahre

überstand A. Scharlach, bisher hatte sich das Mädchen körperlich

wie geistig normal entwickelt. Nach dem S eh a rl a ch verl or A. die

Sjirache. mit dem 7. Jahre erst machte sie wieder Sprachversuche,

auch zeigte das Mädchen ein auffallendes scheues Wesen. 5 AVochen

l)esucht.e A. die Schule ohne Erfolg. Ist nachts meist unreinlich.

A. ist seit dem Schai-lach schwächlich.

G., Kupferdi'uckertochter, ist das 3. geborene eheliche

Kind. Die Mutter Iiatte 5 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Frühgeburt von 3 Monat.

„ 2. „ ., Knabe, starb, 13 Weh. alt, an einem

Ausschlag auf dem Kopfe.

„ 4. ., ., Frühgeburt, 2 Monate.

5. .. ., Knabe, starb, oy., Jahr alt, an

Scharlach und Wassersucht.

,, G. ,. .,
Frühgeburt, 3 Monate.

7. ,, ,,
Knabe, ist gesund, schwächlich.

,. 8. ., „ Mädchen, starb, 8 Monate alt, am
Stickhusten.
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Schwangerschaft und Gebart verliefen normal. G. entwickelte

sich bis zum 4. Jahre normal, überstand Scharlach, Wasser-

sucht, Diphtheritis uufl behielt dann Krämpfe zurück, welche

beim erstenmale 3 Stunden dauerten und eine rechtsseitige Lähmung
zur Folge liattcn. Die Krämpfe traten erst nach G Jahren wieder

ein und wiederholten sich im 9. Lebensjahre noch einmal, aber nur

leicht. Dej' Vater der ii. ist körperlich schwächlich und angeblich

brustleidend, hat häufig entzündete Augen. Die Mutter ist

gesund, desgleichen ihre Angehörigen.

2. Fall.

Bei L5 Zöglingen, 11 Knaben, 4 Mädchen.

Stand dci- Lltei-n:

Arbeitei' bei 3 Zöglingen,

Schutzmann 1

Knaben, 1 Mädchen.

Fleischer

Schneider

Rohrleger

Handelsmann

Schuhmacher

Bäcker

Gärtner

Beamter

Holzhändlcr

Tapezier

unbekannt

Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborene

Drittseborene

1 1

1 Mädchen.9 Zöglinge, 8 Knaben,

1 .. 1

2 „ —
Viertgeborene 1 „ —
Fünftgeborene 2 ,, • 2

Davon sind ehelich 14 Zöglinge, 10 Knaben, 4 Mädchen,

unehelich 1 „ 1 — „

Zahl der Geburten in der Familie,

bei den Knaben:

2 sind die 1. Geburt und einzigen Geburten.

2 „ ,,1. „ von 2 rechtzeitigen.

2 „ „ 1. „ ., 3 „

1 „ .. 1. 4 .,
1

1 ,. .. 1 6

Frühgeburt.
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1 ist die 2. Oebuit von .'5 rechtzeitigen.

1
'")

1 „ „ 5. „ „ 10 „ 2 Fi'ühgebuiien.

b) bei den Mildchen.

1 ist die 1. (Iclnii-t von 4 i-echtzeitigen.

j- „ 11 »1 11 *-* 11

1 11 11 ^- 11 11 '-^ 1114 G
11 11 ^- 11 11 " 11

0.
,
Schutzniannssolin, ist (his 1. gelxiicne eiiel. Kind.

Die Mutter hatte 2 reclitzoitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Mädclien, ist gesund. Der Vater des

0. starb an Darniversclilingnng, der Grossvater väterlicherseits

an Schwindsuclit. Der Grossvatei' mütterlicherseits starb an einem

11 erzfehl C1-. Scliwangei'schaft und Geburt verliefen normal. Als

( ). 2 Jahr alt Avai', fiel der Mutter das abnorme Wesen des Knaben

auf; er gehorchte nicht, war zerstörungssüclitig. Im 1. Lebensjahre

l)(dcam 0. die Krämpfe, welche sieh Aviihrend eines Jahres fast

täglich wiederholten, dann aber fortblieben. 6 Jahr alt, überstand

0. die Masern. Im 2. Jahre hatte 0. einen starken Ausschlag

im Gesicht, auch Olii-enlaufen. Vom S. Jahre ab besuchte 0.

die Schule jnit wenig p]rfolg. im 2. Jalwe ist dei' Knabe eine 17-

stutige Treppe heruntergefallen.

J. ist das 1. geborene eheliche Kind. Die Mutter war 32

-lalnv alt, als J. geboren wurde. Die Muttei' hatte 4 rechtzeitige

und 1 Frühgeburt.

Das 2. geborene Kind, Knabe, stail), 7 Woclien alt, an Abzehrung.

;>. „ „ Frühgeburti starl). 4 Monat alt.

1. „ „ Mädchen, ist körperlich schwächlich.

.. 'i. .. .. Knabe, ist gesund.

Der Brudei' vom Grossvater des J. väterlicherseits war geistes-

schwach. Der Grossvater des J. mütterlicherseits war potator.

Schwangerschaft und Geburt mit J. verliefen n(u-mal. Bis zum '>.

Jahre entwickelte sich J. geistig wie körperlich normal. Durch

einen Fall von der Treppe, welchei' einen doppelten Armbruch

(linken Arm) zur Folge hatte, soll der Knabe geistig zurückgeblieben

sein. Ki'änipfe nie aufgetreten. Kinderkrankheiten hat J. nicht

gehabt. J. besuchte die Schule ohne Erfolg. Spielte früher gern

mit Feuer und befriedigt seine Bedürfnisse nicht allein, muss häufig

erinnert werden. (AVurde aus der VI. Klasse confirmiert). Beim

Essen sehr gierig.
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W. ist der Fünftgeborene in der Ehe. Der Vater war

Sciiueidergeselle und starb im 79. Lebensjahre an Rücken-
niarksentzündung'. Die Mutter des W. starb im 73. Lebensjalu-e am
Gehii'nschlag. Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten und

zwar f) Knaben; der älteste starb an einein Fussleiden im 18.

Lebensjahre. Bis zum 12. Jaln-e war W. li;üiperlicli und geistig

normal . besuchte die Schule und machte regelrechte Fortschritte.

Durch einen Fall auf den Kopf blieb er geistig zurück. Li seinem

33. Lebensjahre bekam er wähi'end eines (Jewitters den Öchlaganf all.

A., erstgeboren, Arb eitersohn, ehelich, war nach Aussage

seines Vaters bis zum 2. Lebensjahre ganz gesund. Ein Fall im

Hausflur auf das zum Abtreten dei' Fiisse zu benutzende Eisen hat

das Gehirn des Knaben vei'letzt und ist dieses die Ursache seines

krankhaften Zustandes. Ln 3. Jahre bekam der Knabe die Krämpfe,

welche er bis zum 5. Jahi'e behielt. Er besuchte ohne Erfolge die

Schule, zeigte sich eigensinnig und ungehorsam und bereitete dadurch

seinen Eltern vielen Kummer.

J. ist das 2. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

3 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene lünd, Mädchen, ist normal,

„ 3. „ „ „ starb, 3 Jahre alt, an Maseru.

Der Vater des J., brustleidend, ist potator. Schwanger-

schaft und Geburt mit J. vei'liefen normal. Bis zum 9. Jahre ist

J. angeblich gesund gewesen, durch einen Fall von der Schaukel

soll sein jetziger Zustand verursacht sein. Kräiupfe nicht gehabt.

Im G. Jahre überstand J. Masern.

F., Sohn des Rohrlegers, ist das 1. geborene Kind. Die

Mutter hatte vorher eine uneheliche Tochter, welche im 7. Monat an

Zahnkrämpfen starb.

Der Grossvater des F. starb an der Schwindsucht. Der

Knabe hat sich von frühester Jugend an langsam entwickelt. Mit

7 Jahren lernte er sprechen. Nach Angabe des Vaters soll F. auf

ein Eisen gefallen sein, wodurch eine Verletzung des Gehirn-

schädels stattgefunden. Krämpfe hat F. bis zum G.Jahre gehabt.

Masern überstand er im 7. Jahre. Seit seinem 8. Jahre besucht

er ohne Erfolg die Schule; er ist exaltiert.

H., erstgeboren, unehelich, war nach Aussage seiner Mutter

bis zum 9. Monat gesund, geistig rege und sprach einige Worte.

Durch einen Fall vom Tisch bekam er zwei Tage darnach die

Krämpfe, welche er bis zum 3. Lebensjahre (oft täglich dreimal)

behielt. Der Knabe verlor die Sprache und war an Händen



— III —

und Füssen gelähmt, selbst, das Gehör hatte stai-k g-elitten.

Beim Erscheinen des ersten Zalnies (im 3. Jahre) blieben die

Krämpfe aus, das Kind lernte gehen und auch hören, aber die

Sprache blieb fort und fehlt lioute noch.

J., des verstorbenen Handelsmannes eiielicher Sohn,

ist das erstgeborene Kind. Die Muttei' hatte V, rechtzeitige

(Jeburten.

Das 2. geboi'ene Kind, Knabe, ist normal.

„ 3. „ „ Mädclien, starl) nach 1'/., Jaiiren am ßrech-

d u rclif al I.

„ 4. „ Knabe, „ „ 8 Tagen infolge der

Beschneid ung.

., o. „ ,, „ „ „ G Monat, an Brust-

krankheit.

„ G. „ „ Mädchen, ist gesund.

Sclnvangerscliaft und Geliurt mit J. verliefen normal. Im

3. Jahi'c fiel J. von der Treppe. Während er verlier sprechen

und laufen konnte und geistig geweckt war, zeigte sich der Knabe

von jetzt ab geistig schwächer, nahm ein exaltiertes Wesen an

und machte nur geringe Fortschritte. Bis zum G. Jaln-e hat J. alle

Kinderkrankheiten überstanden, zweimal Diphtheritis. Vom 7.

bis 13. Jahre besuchte der Knabe erfolglos die Schule. In seinem

Wesen leicht empfindhcli. Seine Augen sind schwach; liat deshalb

eine Operation überstanden.

0. war nach Angabe seines Vaters bis zum G. Jahre ganz ge-

sund. In diesem Alter traf ihn folgendes Unglück

:

Ein Mann, der einen Sack Kartoffeln auf <lem Rücken trug,

stürzte, und der Sack fiel auf den Knaben und warf ihn mit

dem Hinterkopf auf die Erde. Der Knabe erkrankte und verlor

die Sprache, welche heut noch sehr mangelhaft ist.

Nach Aussage der Mutter:

Eine Schwester meines Mannes hat einen 5 jährigen Knaben,

velcher heut noch nicht spricht; ein Cousin von meinem Manne

ist .lucli schwachsinnig.

H. ist das fünftgeborene eheliche Kind des Bäcker-
meisters; die Mutter hatte 10 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist körperlich gesund, aber geistig

s chwach.

2. „ „ Knabe, ist totgeboren.

„ 3. „ „ Mädchen ist

4
11 ^' 11 11 11 V •?
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Das G. geb. Kind, Mädchen, ist totg'e b oi'en.

7. ,, „ Xnabe, ist normal.

n n II 11 '1

Q
11 11 V 11 11 <l

„ 10. „ „ Mädchen, starb, 7 Monate alt, an einer Magen-
und Darnikraukheit.

., 11. „ „ ist eine Frühgeburt.

Der Grossvater väterlicherseits starb am Schlaganfall.

Eine Schwester der Mutter des H. starb an Schwindsucht.

Schwangerschaft und Geburt mit H. verliefen normal. Bei der Ge-

burt fiel das Kind auf die Erde, und suchen die Eltern die

Ursache zur Krankheit in dem Falle. Bis zum G. Jahre entwickelte

sich H. normal; er litt Avähi'end dieser Zeit häufig an kranken

Augen. Mit G Jahi'en kam H. zur Schule und besuchte diese fünf

Jahre ohne Erfolg.

F., Gärtnerssohn, ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Gebui'ten.

Das 2. geborene Kind. Mädchen, ist normal.

„ 3.

Der Vater des F. ist am Herzleiden gestorben. Der Gross-

vater väterlicherseits starb am Herzleiden. Der Grossvater mütter-

licherseits starb am Gehirn leiden. Die Grossmutter mütterlicher-

seits starb am Magenkrebs. Schwangerschaft und Geburt mit F.

verliefen normal. Im 2. Jahre fing F. an zu laufen und zu sprechen.

F. überstand, 7 Jahre alt, Diphtheritis, Pocken, Scharlach,

Masern. — Zeigte stets ein auffälliges, kindisches "Wesen, spielte

am liebsten mit ganz kleinen Kindern, hielt gern einen Faden in der

Hand, mit dem er peitschende Bewegungen machte. Krämpfe nie

gehabt. Im 2. Jahre soll F. von einer achtstufigeu Treppe hei'uiitcr

gefallen sein; Erbrechen darnach gehabt.

I. ist das 3. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Gebuilen.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 1 Jalii'e an Zahnkrämpfen.

„ 2 Mädchen, .. „ 1 .. .. .,

., 5. ,. ,. ICnabe, „ „ 3 „ „ Diphtheritis.

„ G. „ „ starb, 8 Tage alt.

Die Mutter ist bei der letzten Geburt gestorben. Hereditäre

Belastungen lassen sich nicht nachweisen. I. soll bis zum 4. Jahre

gesund gewesen sein, hat gesprochen, konnte laufen. Ln 5. Jahre

ist den Eltern die geistige Schwäche des Kindes aufgefallen und
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ij,lauboii die Eltern, dass ihr Zustand die Foige eines Falles von

der Ti'eppe ist, den sie im 2. Jahre überstand.

I. kann ihre Bedürfnisse nicht selbständig befriedigen, ist zer-

störungssüchtig. Die Schule hat sie nur einige Tage besucht, da sie

sich als bildungsunfähig erwies.

A. ist die 3. geborene in der Familie; das 2. geborene Kind

starl) im 4. Monat. Der Vater ist kräftig und gesund, auch sind in

seiner Familie auffallende Krankheitsfälle etc. nicht vorgekommen.

Die Mutter ist sehi' nervös. Sie behauptet, während der

ersten Zeit ihrer Schwangerschaft in einem Wachst iguren-
cabinet eine dem Kinde ähnliche Figur gesehen zu haben

und erschrocken zu sein und sucht iiierin den Oi und zur Krankheit

ihres Kindes.

Die Geburt der A. war normal und ging sehr schnell und

leicht vor sich. Nach derselben erkrankte die Muttei' an einer

Eiterung im Unterleib.

Ferner giebt der Vater an, dass A. im ersten Vierteljahr aus

dei- Wiege gefallen sei um! dadurcii wohl am Kopfe gelitten

habe. Im 2. Lebensjahre des Kindes fiel den Eltern der Mangel
der Sprache, ein ängstliches Wesen und besoudei-e Scheu
vor Oeräusch auf. Im 3. Jahre trat ein exaltiertes AVeseu ein

und hat sie dasselbe heute noch. A. ist reinlich, leidet aber an

Wiu'mern, die Eltern behaupten, sie habe den Bandwurm und wird

sie deshalb ärztlich behandelt.

M., Tochter des Holz- und Kohlenhäntllers, ist das 4. ge-

borene Kind von G Geschwistern (3 Knaben, 3 Mädchen). Zwei

Knaben starben.

Der ]. Knabe starb im r>. Monat an Diphtheritis. Ausser-

dem hatte derselbe einen Nabelbiuch. Der 2. Knabe starb im

4. Monat an einer Rückgratfistel, wurde ärztlich behandelt. Der

Knabe hatte (Muen Wasseikopf. Die Muttei- ist köiperlich und

geistig gesund.

Von ihren 4 Geschwistern starb ein Brudei' an der Schwind-

sucht, eine Schwester infolge unrichtiger Wochen am Lungen-

schlag. Der Vater der Mutter starb an Altersschwäche, die Mutter

an der Cholera. Ein Bruder des Vaters der M. ist au der Lungen-

schwindsucht gestorben. Der Vater ist ein kräftiger, gesunder

und sohder Mann.

Schwangerschaft und Geburt mit M. verliefen normal. Den

Eltern fiel es auf, dass M. nicht sprechen lernte und auch heut

Piper. Aetiologie. 8
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noch keine Versuche gemacht hat, kann aber hören. Im 2. Jalu-e

machte sie die ersten Versuche zum Gehen und ist dabei viel ge-

fallen und sucht die Mutter hierin die Ursache des krankhaften

Zustaudes der M.

Von Geburt an zeigte M. ein auffallend stilles Wesen. M.

überstand im 3. Jahre die Masern und darnach Diphtheritis,

und wurde ilu' geistiger Zustand nach überstandener Krankheit auf-

fallend schlechter. Krämpfe, Nasenfluss u. s. w. haben sich bei M.

nie gezeigt. M. zeigt Zerstörungssucht, ist unreinlich.

G. ist das 1. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 3. „ Mädclien, starb, 9 Monat alt, an Gehirn-

erschütterung.

..4. „ Knabe, tot geboren.

Die Grossmutter väterlicherseits starb am Mutter krebs.

ScliAvangerschaft und Geburt verliefen normal. Im 13. Monat

ist G. aus dem Stuhl gefallen und merkte die Mutter darnach, dass

G. zurilckblieb. Im r>. Jahi'e überstand G. Diphtheritis, darnach

Scharlach, Masern, Windpocken. Besuchte den Schulunterricht

ohne Erfolg.

In ihrem Wesen apath., bis zum 7. Jahre unreinlich. Seit

frühester Jugend leidet G. an Nasenlaufen und Speichelfluss.

3. Rhachitis.

10 Fälle, 0 Knaben, 4 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter

Zeugschmied

Sehaffiier

Drechsler

Glaser

Arzt

Schneider

unbekannt

Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborene

Drittgeborene

Viertgeborene

bei 3 Zöglingen. 2 Knaben, 1 Mädchen.

„ 1

„ 1

. 1 „

.1 „ - „ 1

11 1 11 11
^

M 1 11 ml
Zöglinge, 1 Knabe,

1

2

1 Mädchen.

2



Fünftgeborene 1 Zögling, — Knabe, 1 Mädchen.

Achtgeboreue 1 „ 1 —
„

Zehntgeborene 1 „ 1 „ — „

Hiervon sind ehelich 9 „ G „ 3 „

unehelich 1 „ — „ 1 „

Zahl der Geburten in der Familie.

a) bei den Knaben:

1 ist die 1. Geburt von 3 rechtzeitigen.

1 q Q

^ 11 11 11 11 ^ 1114 8^ 11 11 ^* 11 11 " 11

1 „ „ 8. ,, „ 8

1 „ „ 10. „ „11 „ 3 Frühgeburten.

b) bei den Mädchen:
1 „1. Geburt und einzige Geburt.

1 „ „ 2. „ von 5 rechtzeitigen

1 . 2. „ „ 7

1 „ Jj- „ „ 6 „

R. ist das 3. geborene eheliche Kind des Zeugschmiedes.
Die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, G Monat alt, an Schwäclie.

2. „ ist normal.

4. „ „ Knabe, starb, G Monat alt, au Schwäche.

5. „ „ „ „ 5 Jalu'e alt, an Epilepsie.

6. „ „ „ „ 3 Monate alt, au Abzehrung.

7. „ „ Mädchen, leidet an Rhachitis.

8. „ „ „ starb, G Monate alt, an Abzehrung.

Hereditäre Belastungen sind nicht nachweisbar. Während der

Schwangerschaft mit R. überstand die Mutter die rote Rubi'.

Geburt normal. Im 2. Jahre hatte R. Rhachitis, mit 3 Jahren

fing er an zu laufen. Die Sprache stellte sich nicht ein; mit

7 Jahren kam er zur Schule, besuchte sie abei- ohne Erfolg. (Gutmütig).

K. ist das 10. geborene eheliche Kind des Postschaffners.

Die Muttei' hatte 11 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ Knabe,starb,l-y4 Jahralt,am Bi'echdurchfall.

3. „ „ ,, ist normal.

„ 4. „ „ Mädchen, starb, 2 Jahre alt, an Diphtheritis.

,. 5. ,. „ „ „14 Tage alt, au Abzehrung.

„ G. „ „ „ idiotisch und epileptisch.
8*
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Das 7. geb. Kind, Knabe, starb, 3 Monate alt, an Abzehrung-.

„ 8. „ „ „ ist normal.

„ 9. „ Frühgeburt, G Monat.

„ 11. „ „ „ 2 Monat.

12. ,s Knabe, starb, 3 Wochen alt, an Abzehrung.

13. ,, „ Frühgeburt, 4 Monat.

„ 14. „ „ Knabe, starb, 3 Monat alt, an Abzehrung.

Die Grossniuttor väterlicherseits und ein Bruder des V^aters

starben an Schwindsucht. Desgl. die Grossmutter mütterlicher-

seits und eine Schwester der Muttei-. Im 3. Jahre hatte K.

Rhachitis und fiel den Eltern das Wesen des Kindes auf, sowie

eine auffallend langsame körperliche und geistige Eutwickelung.

K. besuchte 2 Jalii'O ohne Erfolg die Schule.

F., Ai'beitersohn, ist das 8. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist gesund.

9
n 11 11 V 11 ^1

Q
11 ^' 11 11 11 11 11

4. „

„ fj- 1, V Knabe, „ „

11
^- 11 11 '1 11 "1

., 7. „ .. ,, G Monat alt, gestorben an Krämpfen.

G Geschwister des Vater des F. starben an Schwindsucht.

Der Vater hatte einen Schlaganfall, welchei" sich wiederholte und

tödlichen Ausgang nahm.

Die Grossmutter des F. mütterlicherseits starb au Sehwind-
sucht. Schwangerschaft und Geburt mit F. verliefen noimal. Im

2. Jahre hatte F. Rhachitis und ist darnach zurückgeblieben.

Krämpfe nicht gehabt. Im 7. Jahre Masern überstanden. 1 Jahr

besuchte F. ohne Erfolg die Schule.

Der Vater des J. war Drechsler; ein Bruder von ihm starb

an der Schwindsucht. Die Mutter starb, 3G Jahr alt, am Kindbett-

fieber. Im früliesten Alter hatte J. Rhachitis; soll viel, da er körper-

lich sehr schwach gewesen, auf den Kopf gefallen sein. Nachdem

J. einige Monate die Schule besuchte, wurde er als bildungsunfähig

entlassen.

M. ist das 4. geborene eheliche Kind.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 3. „ „ Knabe, starb nach 1 J. an Ki'ämpfen.
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Das 5. geb. Kind, Knabe, starb nach 1 J. 7 Mon. am Keuchhusten.

„ 6. „ ,,
Mädchen, ist lungenleidend.

„ 7. „ ist normal.

8. „ Knabe, „ „

Die Grossmutter des M. mütterlicherseits starb am Brust-

krebs. SchAvangerschaft und Geburt mit M. verliefen normal. Mit

1 J. lief M., mit 'Yi J- ^^S 6i' an zu sprechen. Im 2. J. bekam M.

Rhachitis, blieb dann zurück, konnte nicht mehr laufen und sprechen.

Mit 4 J. fing er erst Avieder an zu laufen; er spricht heute noch

nicht. Im 2. J. überstand er Masern und Luftröhrenentzünduug.

8., geb. 0. 10. 74, ist der 4. geborene eheliche Sohn des

(ilasers. Seitens der Mutter sind hereditäre Belastungen nicht

vorhanden. Der Vater des S. ist nach eigener Aussage stets gesund

gCAvesen, Avährend .3 Brüder von ihm an ßrustkrankheit ge-

storben sind und ein noch lebender Bruder an derselben Krankheit

leidet. Seine Eltern sind gesund. Schwangerschaft und Geburt ver-

liefen normal, ly., Jahr alt, litt S. an Rhachitis und leidet heute

noch daran. Mit dem 7. Jahre kam er zur Schule und ervpies sich

hier als idiotiscli. Die Eltern hatten seinen Zustand schon im

(). Jahre erkannt, in dem die Sprache zurückblieb, der Knabe

ein aufgeregtes Wesen zeigte und zerstörungssüchtig Avar.

Im 5. Jahre überstand S. die Nierenentzündung und Wasser-
sucht und im folgenden Jahre ein gastrisches Fieber.

1. ist die 2. geborene eheliche Tochter des Arbeiters.

Die Stiefmutter ist die SchAvester der rechten Mutter. Letztere hat

S gesunde GeschAvister; sie starb an den Pocken.

T. hat ') GeschAvister. Der Vater ist ebenfalls gesund und

stammt aus einer soliden und kräftigen Familie, so dass angeblich

hereditäre Belastungen nicht vorhanden sind. Die SchAvangerschaft

und Geburt bei I. verlief normal. I. ist idiotisch zur Welt ge-

i;ommen und es fiel den Eltern gleich nach der Geburt die Kopf-

bildung auf. Körperlich Avie geistig entAA'ickelte sich I. sehr langsam.

Mit dem 4. Jahre machte sie die ersten Sprechversuche und im

T). Jahre lernte sie erst laufen. 2 Jahre alt, hatte 1. die eng-

lische Krankheit und Avar bis zum 10. Jahre meist leidend. Im

18. Jahre erkrankte sie an Typhus. Nach überstandener Krankheit

wurde ihre geistige SchAväche noch bemerkbarer.

Die Stiefmutter macht den Eindruck einer geistig be-

schränkten Frau.

Ch. ist das 5. geb. Kinrl des Arztes. Von den 6 GescliAvistern

sarben 3, und ZAvar:
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Das 3. geborene starb im 2. Lebensjahre an Lungenentzündung.

., 4. „ 3. „ am Scharlachfieber.

„ 6. „ „ „ 4. Monat „ Brechdurchfall.

Die Geburt der Ch. war eine leichte; sie hat Rhachitis und

Brechdurchfall überstanden. In ihrem Wesen zeigte sie sich

nicht apathisch. Krämpfe sind nie aufgetreten. Mit dem 3. Jahre

lernte Ch. laufen. Im 3. Lebensjahre machte sie die ersten Sprech-

versuche.

A., geb. zu Berhn, ist das 2. geborene eheliche Kind von

7 lebenden. Die Mutter hatte 12 Geburten, von denen 7 lebend

sind und rechtzeitig geboren wurden, während 5 Kinder Früh-

geburten sind. Letztere fielen nach der Gebiirt der A. Die

Mutter giebt an, seit frühester Kindheit an heftigen Kopf-

schmerzen gelitten zu haben und noch heute treten dieselben auf;

nur während der Schwangerschaft blieben die Kopfschmerzen aus.

Ferner litt sie als Kind an Rhachitis. Die 4 Geschwister der

Mutter sind gesund geboren, starben aber durch Unglücksfälle (Er-

trinken) im 20. bis 30. Lebensjahre. Die Grossmütter des Kindes,

väterlicher- Avie mütterlicherseits, starben an Abzehrung. Die A.

wurde gesund geboren, war bis zum 9. Monat gesund. Infolge der

englischen Krankheit (hervorgerufen durch feuchte Kellerwohnung)

verlernte sie laufen und sprechen und blieb geistig zurück. Im
5. Jahre fand sich die Sprache Avieder. Ein Yierteljahr ist A. ohne

Erfolg zur vSchule gegangen. Sie hat Scharlach und Masern
überstanden und zeigt in der Nase fortAvährendes Jucken.

A. ist das erstgeborene uneheliche Kind.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Zu-

nächst litt A. an der Abzehrung, darnach bekam sie Rhachitis,

litt viel an heftigem Ohrenlaufen. Ist am Ohr und am Fuss

operiert und sind an beiden Teilen Knochen herausgenommen.

Krämpfe sind nie aufgetreten. Zeitweis unrein. Spricht die ihr

mitgeteilten Worte nach.

Schule hat sie nicht besucht.

4. Maser n.

9 Fälle, 4 Knaben, 5 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 3 Zöglingen, 2 Knaben, I Mädchen

Tischler „2 „ 1 r ^ n

Beamter „1 „ 1 5,
—

• »
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Drittgeborene 2

Viertgebofene I

Füiiftgeborene 1

Kutscher bei 1 Zögling. — Knaben, .1 Mädchen.

AVeber „ 1 — .. l

Kellner „1 „ - 1 ,,

Es sind:

Erstgeborene 2 Zöglinge, 1 Knaben, 1 Mädchen

Zweitgeborene 1 ,. — .. 1 ..

1 ,. 1

1 -
„ - .. 1

Achtgeborene 2 „ — „ 2 „

Davon sind ehelicli 8 Zöglinge, 2 Knaben, G Mädchen

unehelich 1 ,. 1 .. — „

Zalil der Geburten in tler Familie,

a) bei den Knaben:

1 ist die 1. Geburt von 'S rechtzeitigen,

1 ,. „ 3 9

1 ,. .. 4. ., „ lU

Ii) l»ei den Mädchen:
1 ist die 1. Geburt von ,5 rechtzeitigen

1 l*'rühgeburt

1

6

8

11

1 Frühgebiu-t.

()., Tisch! ersoiin, ist das 4. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 10 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 4 Mon. an Bräune.

.. 2. ,. ., Alädchcn, .. 8 .. am Brechdurchfall.

.. 3. „ ., Knabe, ist normal.

., „ starb nach 5 Jahren an Bräune.

Mädchen, ist normal.

n.

6.

7.

8.

9.

10.

ZwilUnge, sind normal.

„ Mädchen, ist do.

Knabe, ,. do.

Schwangerschaft und Geburt mit 0. verliefen normal. Im

3. Monat stellten sich bei 0. Norvenzuckungen ein, welche noch

einige Wociieu dauerten und nie wiederkehrten. Im 4. Jahre über-

stand 0. die Masern. Mit dem 4. Jahre machte er die ersten

Sprechversuche, mit 2^/^ Jahren lernte er laufen. Geistig entwickelte
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er sich sehr langsam. Mit 8 Jahren besuchte er die Schule ohne

Erfolg. Spielt gern mit Büchern.

M. isl das 3- geborene eheliche Kind des Buchhalters
Mutter hatte 9 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, normal.

'2.
11

Mädchen, starb, Jahr, Stickhusten.

.. 4.
11

Knabe, „ l^/j Jahre.

5.
11

Frühgeburt (.3 Monate).

., 6.
11

Knabe, normal.

„ 7.
11

Mädchen, „

8. •1 Knabe, starb, 1 Jahr, Lungenentzündung
„ 9. V 11

Mädchen, normal.

„ 10. Knabe, gesund.

Hereditäre Belastungen angeblich nicht vorhanden. Um ^/.^7

Uhr geboren, gab der Knabe um Y.,12 Uhr die ersten Lebenszeichen

von sich. M. wurde gesund goborou, mit 1 Jahr bestand er Masern,

welche körperliche Schwäche hinterliessen ; es stellten sich auch

Sinnestäuschiuigen ein. Mit S^/^ Jahren begann er zu laufen und

machte die ersten Sprechversuche. Meldet seine Bedürfnisse an;

leicht erregbar. Pädagogische Einwirkungen sind nicht erfolgt.

H. ist das 1. geborene uneheliche Kind des, Arbeits-

mannes. Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist normal (ehelich, vom ersten Mann).

3. ., „ Mädchen, „ (unehelich).

Die Verhältnisse des Vaters des H. kennt die Mutter nicht

näher. Derselbe soll gesund geAvesen sein. Hereditäre Belastungen

seitens der Mutter sind nicht nachAveisbar. Schwangerschaft imd

Geburt verliefen normal. Die Mutter betont, während der Schwanger-

schaft sich fest geschnürt zu haben. Im 4. Jahre zeigte sich

bei H. ein Bruchleiden, das heute noch vorhanden. Im 10. Jahre

überstand H. die Masern. Mit 4 Jahren fing H. an zu laufen und

zu sprechen. Der Knabe besuchte 2 Jahre ohne Erfolg flie Schule.

A. ist das 2. geborene eheliche Kind des Kutschers. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„ 3. „ „ Knabe, dto.

,. 4. „ ,,
Mädchen, „ dto.

Die Mutter der A. starb an Lungenentzündung und Unter-

leibstyphus. Der Grossvater der A. mütterlicherseits ist brust-

leidend gewesen. Schwangerschaft und Gebart mit A. verliefen
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normal. Nach Mitteilung; des Vaters soll A. bis znm 4. Jahre

c;esund geAvesen sein, infolge von Zahukrämpfen, welche täglich

gegen 7 mal auftraten, soll A. geistig und körperlich zurückgeblieben

sein. AFit dem (5. Jahre erst lernte A. laufen. Im 3. Jahre über-

st;ui(l A. Masern unfl Dipli tli eri tis. A. besuclite 2 Jahre ohne

Erfolg die Schuh'.

M. ist d;is 5. geborene elieliche Kind des Ar))eiters. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, nornuil.

.. 2 , dtu.

., 3. „ Mädchen, dto.

4. „ „ Knabe, dto.

., G. „ ., starb, 3 Jahre alt, am Luf tröhrenkatarrli.

Hereditäre Belastungen sind nicht nachweisbar. fichAvangerschaft

und (ieburt mit ^1. verliefen normal. Schon in den ersten Wochen

Kel den Eltern das AVesen des Kindes auf, Blick, Haltung u. s. w.

Im 2. Jahre hatte M. Zahnkrämi)fe innerhalb dreier Monate; über-

stand Masern, Diphtheritis dreiiual. Mit G Jahren hatte M.

starken Ausschlag am Kopf; M. ist sehr skrophulös, spielt gern,

singt viel.

A. ist das 8. geborene eheliclic Kind. Hie Mutter hatte

11 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, 2 Monat alt, an Pocken.

.. 2. „ „ Mädchen, ist normal.

3. „ ,. ,. starb, .5 Jahre alt, an Diphtheritis.

., 4. ,. ., Knabe, ., 4 Tage ,. „ Epilepsie.

,. 5. „ .. Mädchen, „ 1 Jahr 4 Monat alt, an

Masern.

.. G. „ „ .. 5 .. alt, an Scharlach.

„ 7. „ „ ,, ,. 12 Tage ., „ Diphtheritis.

f.
,, ist normal.

1". „ Knabe, „ ,,

„ 11. „ „ Mädchen, starb, 0 Monat alt, am Brecli-

d urchf al l.

Die Grossrautter des A. mütterlicherseits starb am Magenkrebs,
der Grossvater an Brustkrankheit.

Schwangerschaft und Gebui-t verliefen noj-mal. Im 1. Jahre

fiel den Eltern das teilnahmlose Wesen des Knaben auf, er achtete

auf nichts. Mit 2 Jahren machte er die Gehversuche, sprach im

G. Jahre mit einzelnen unverständlichen Lauten. Mit 2 Jahren
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bekam er den ersten Zahn; Speichelflnss mit dem sechsten Monat;

überstand im 1. Jahr die Masern. .Spielt gern mit lüsten, zer-

bricht alles.

M. ist das 3. geborene eheliche Kind des Tischlers. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind (uneheL), Knabe, starb, 3 Mon. alt, an Krämpfen.
2. ,. „ ist normal.

4." " " 11 11 11

G. ,. ,. „ starb, 8 Jahre alt, am Typhus.

Der Vater der M. leidet an Rheumatismus. Der Gross-

vator väterlicherseits starb am Öchlaganfall. Schwanger-

schaft und Geburt mit M. verliefen normal. Schon in frühester

Jugend zeigte M. ein auffallend exaltiertes Wesen. Körperlich und

geistig entwickelte sich M. sehr langsam. Im 2. Jahre überstand

sie den Typhus, mit V/2 Jahren Masern; Krämpfe nie gehabt;

zerstörungssüchtig.

B. ist das erstgeborene Kind des Webermeisters. Die

Muttor hatte 5 rechtzeitige Geburten,

Das 2. geb. lünd, Mädchen, starb nach 3 Jahren am Keuchhusten.

3. „ ,,
Knabe „ ,1 1 „ ,1

4. „ „ ist normal.

.. 5. „ ,,
Mädchen, starb nach der Geburt.

Die Mutter der B. starb im 40 Jahre an Lungenkrankheit;

die Grossmutter väterlicherseits am Herzschlag. Schwangerschaft

und Geburt verliefen normal. Bis zum G. Jahre war B. gesund,

dann überstand sie die Masern, darnach einen rechtsseitigen

Schlaganfall und blieb gel ähmt; nach dem trat Epilepsie auf.

Die Anfälle treten alle 8 Tage auf, aber es folgen dann 10— 12

Anfälle in kurzen Unterbrechungen. Vor den Anfällen exaltiert.

Meist treten die Krämpfe in der Nacht auf. Besuchte 6 Mon.

die Schule mit geringem Erfolge. — Leicht erregbar, zerstörungs-

süchtig.

M., Kellnertochter, ist das 8. geborene Kind. Die Mutter

hatte 8 rechtzeitige und eine Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist normal.

2. ,, Mädchen, ist normal.

., 3. ., „ Knabe, ,. „

,, 4. „ ,.
Mädchen, starb, 9 Mon. alt, an Bräune.

„ 5.
^, ,, „ „ 2 Wochen alt, an Krämpfen.
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Das G. geb. Kind, Knabe, ist normal.

7. Frühgeburt (G Monate).

„ 9. „ Knabe, ist slcrophulös, wie die Schwester

idiotiscli.

Ein Bruder der Mutter war verwachsen; der Grossvater

ni iitterlielicrseits brustleidend. Ein Bruder des Vaters war

geisteskrank. Schwangerschaft und (leburt verliefen normal. Bis

zum 2. Lebensjahre entwickelte sich M. geistig wie körperlich normal,

überstand im 3. J. die Masern und blieb danach geistig zurück.

Die Nase lief fortwährend. Besuchte vom G. Jahre die Schule

ohne Erfolg. Spielt gern, verrichtet ihre Bedürfnisse allein.

5. Ochirnentzündun^!:.

G Fälle. ') Knal)en. 1 Mädclien.

Stand der Eltern

:

Schneider ^>p'

Arbeiter ., 1

Treiber .. 1

Briefträger .. 1

Maurer „ 1

Es sind:

Erstgeborene 2

Zweitgeborene 1

Drittgeborene 2

Viertgeborene 1

Davon sind ehelich 5

unehelich 1

Mädchenbei 2 Zöglingen, 2 Knaben,

1 .,

1

1

Zöglinge, 2 Knaben, — Mädchen.

Zöglinge. 4 Knaben, 1 Mädchen,

1

Zahl der Geburten in der Familie,

a) bei den Knaben:
1 ist die 1. Geburt von 4 rechtzeitigen.

1 „ „ 1. „

1 11 11
3.

1 11 11
3-

1 4.

b) bei den Mädchen:
1 ist die 2. Geburt von 4 rechtzeitigen

da^

3 Frühjreburten.

1

0. ist

meiste rs.

zAvar 4 Knaben

1. geliorene eheliche Kind des Schneider

Die Mutter des 0. hatte 4 rechtzeitige Gebiu-ten und



— 124

Das 2. geb. Kind starb, 1 Jahr 5 Mon. alt, an Zahnkrämpfen,

,1 3. „ „ „ 1 „ 9 „ „ „ Rhachitis

(Atrophie).

Eine Cousine von der Grossmutter des 0. mütterlicherseits ist

in der In-euanstalt gewesen. Die Schwangerschaft mit 0. verlief

normal, die Geburt war eine schwere (Zangengeburt). 2 Jahr

4 Monat alt, lernte 0. laufen und auch sprechen. Der Vater giebt

an, das lünd sei verfüttert, während die Mutter behauptet, der

Knabe habe bis zum 3. Jahre Milch bekommen, sei aber viel bei

der Grossmutter geAvesen und dort nicht entsprechend ernährt

worden. Mit dem 4. Jahre bekam 0. die Gehirnkrankheit und

hinterliess dieselbe eine hervortretende geistige Schwäche, auch

behielt er durch die Krankheit Speichelfluss, welcher heut seltener

vorkommt. Ein jüngerer Bruder des 0. ist idiotisch.

M. ist von 7 Kindern, von denen 3 am Leben blieben, das

4. geborene eheliche Kind. Die Mutter ist niemals krank ge-

wesen, doch litt der Vater, der am 21. März 1881 starb, an Brust-

krankheit. Die Krankheit des Knaben soll herrühren von der

Gehirnentzündung, die er im Alter von 3 Jahren hatte. Nach

dieser Krankheit verlor der Knabe das Augenlicht, bekam es jedoch

später wieder. M. leidet an Epilepsie seit 3 Jahren.

P., Sohn des Obertreibers am Viehhof, uneheliches Kind,

ist das 3. geborene. Die Mutter hatte 3 Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe
\
Zwillinge, 1 Monat alt, starben an

., 2. ,, „ Mädchen ( Abzehrung.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft

und Geburt verliefen normal. Im 11. Monat hatte P. einen Schlag-

anfall, ist infolge dessen rechtsseitig gelähmt. Soll angeblich stark

onanieren. Schule hat er nie besucht.

W. ist das 1. geborene eheliche lünd des Schneider-

meisters. Die Mutter hatte 6 rechtzeitige und 3 Früh-

geburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, Frühgeburt (7 Mon., totgeboren),

3 1" " Zwillinge (Knabe, Mädchen), do.

.. 5. .. ,. Knabe, totgeboren.

„ ö Mädchen, gesund.

..7 Knabe. „

., 8 Mädchen, starb nacii 3 Wochen an Krämpfen.

,. 9. „ „ ,. ist gesund.
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Hereditäre Belastungen nicht voihanden. Scliwangerschaft und

Oeburt mit W. vei'liefen normal. Zwei Jahre alt, bekam der

Knabe (ieliirnentzündung, vei'loi' Geliür und Spi'aclie und blieb

geistig zurück; ausserdem überstand \V. alle Kinderkrankheiten.

Mit 9 Jahren besuclite er die städtische Taubstummenanstalt olme

P]rfolg. Nachdem eriiielt er Privatuntei-rieht und kernte schreiben

und zeichnen.

K. ist das 3. geborene eheliche Kind des Briefträgers;

die Mutter hatte 8 rechtzeitige und I Fi'ühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb, f) Monate alt, am Brechd urchlall.

„ 2. „ „ „ ist gesund.

„ 4. „ „ .. stai'b, ry., -lalii' alt, an Diphtlieii tis.

„ 5. ,, ,, Mädchen, ist gesund.

,, G. „ „ Knabe, starb, 8 Wochen aJt.

„ 7. „ „ Frühgeburt.

„ 8. „ ,,
Knahe, ist gesund.

Der Gi'ossvatei' des K. m ütteidicherseits starb am Magen-
ki'ebs, die Grossmutter an der Schw i ndsuciit. Schwangerschaft

und Geburt mit K. verliefen normal. K. wurde angeblich gesund

geboren, überstand im 7. Monat die (rehirnentzündung mit

darauffolgender Lähmung; im 2. Jahre Scharlach und Biphtlieritis;

im 11. Jahre Lungenentzündung; im 12. Jahre durch einen

l*'all Armbruch (linken Arm). Krämpfe hat K. nicht gehabt. Ge-

äi'gei't, ist er selii' boshaft (schlägt, beisst).

T. ist die 2. geborene eheliche Tochter des Maurers. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten (Mädchen), von denen die

:!. geborene im G. Monat am Brechdurchfall, die 4. geborene bei

dci- Entbindung starb. Nach der ersten Entbindung wui'de

die Mutter unterleibsleidend. Der Vater der T. war augen-

und blasenleidend und starb im 42. Jaln-e aus obigen Ursaclien.

Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Im 2. Lebensjahre

hatte T.- die Gehirnentzündung und von dei' Zeit an leidet sie

an Sp rac listü ru ngen. T. iiat längci'c Zeit ei'folglds die Schule

besucht.

G. Schwere resp. laiigaiulaiierntle Geburt.

0 Fälle, 5 Knaben, 1 Mädclien.

Stand der Eltern :

'

Arbeiter bei 3 Zöglingen, 2 Knaben, 1 Mädchen.

Handelsmann .. 2 ,. 2 ,.
—

Metalldreher „ 1 „ 1 „ ^ „
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Es sind:

Erstgeborene 1 Zögling, 1 Knaben, — Mädchen,

Zweitgeborene 1 „ — „ 1 „

Viertgeborene 1 „ 1 „ — „

Filnftgeborene 1 „ 1 —
„

Sechstgeborene 2 2 „ — „

Es sind alle ehelich.

Zahl der Geburten iu der Familie:

1 ist die 1. Geburt von 3 rechtzeitigen.

1 „ „ 2. „ 6

1 „ „ 4. „ „ 6 „• 8 Fi'ühgeburten

1 19 o
n 51 II 11 -' n " 5116 6 2
11 11 11 11 " 11 -'

11

1 „ 6. „ 11
13 ,, 6 „

E. ist das 6. geborene eheliche Kind des Handelsmannes.
Die Mutter hat 19 Geburten und behauptet, dass davon 6 Früh-

geburten waren.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb nach 12. J. an Diphtheritis
und Scharlach.

„ 2. „ „ Mädchen, „ gleich nach der Geburt.

„ 3. „ „ ist gesund, verheiratet, hat 5 gesunde

Kinder.

„ 4. „ „ „ starb nach 14 J. am Typhus.

„ 5. „ „ Knabe, ist normal.

„ 7. „ „ „ starb nach 2 J. an der Cholera.

„ 8. „ „ „ „ „ 4 Wochen am Brech-

durchfall.

„ 9. „ „ Mädchen, ist gesund.

„ 10. ,, „ „ starb nach 4 J. an Lungenent-

zündung.

,1
11- „ „ „ ist gesiind.

„ 12. „ „ „ ist auch schwachsinnig.

13. ,. „ „ starb bei der Geburt.

„ 14.— 19. „ sind Frühgeburten imd totgeboren.

Eine Schwester der Mutter des E. ist schwachsinnig.

Die Geburt der E. war schwer (Steissgeburt). Vom 2. Jahi-e ab

hatte E. Krämpfe, Diphtheritis, im 5. J. schwarze Pocke/u und

verlor von da ab Gehör und Sprache. Im selben Jahre bekam

er Gehirnentzündung und es zeigte sich nun bei ilnn eüi

apathisches Wesen. Versuche in der Schule blieben erfolglos.
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R. ist (las G. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mntter hatte 8 rechtzeitige und 2 Frühgeb ai'ten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

9
15 V " M ^1 11

3. „ „ Frühgeburt (3 Mon.)

„ 4. ,. Knabe, ist gesund.

„ 5. „ „ Frühgeburt (3 Mon.).

„ 7. ,, „ Knabe, starb nach (5 Mon. an Luftröhren-

entzün d uno'.

ist gesund.

Der Vater des R. ist augenkrank und lungenleidend.

Die 'Mutter des R. giebt an, G Weh. vor der Geburt des R. durch

grosse Anstrengung das Wassel' vcrloj-en zu haben und hat dieselbe

danach fortwährend Scinnerzen gehabt. Die Geburt dauerte 3 Atolle

Tage und wurde R. durch ärztliche Hilfe zur Welt gebracht, J.

alt, überstand R. die Luftrührenentzündung, behielt aber ein

leichtes häufiges Nervenschütteln. Durch Schreck verursacht,

stellten sich im G. Jahre Krämpfe ein. R. ist leicht empfindlich

lind erregbar, zur Zeit der Krämpfe unieinlicli ; pädagogische Ein-

wii'kungea sind nicht erfolgt. R. zeigte zeitweis Verfolgungs-

wahn; er glaubt von Maden. Mäusen, Fliegen verfolgt zu wei-den.

In der Charite hatte er einen kranken Fuss, dei' nicht eher zu heilen

begann, bis Eromkali eingestellt wurde.

F. ist das 5. geborene eheliche Kind des Metalldrehers.

Die Mutter hatte 12 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist noiinal.

2. „ „ j
Knabe |

starben nach 14 Tagen

„ 3. „ „
I

Zwillinge, Mädchen] au Schwäche.

., 4. „ „ Frühgeburt von G Wochen.

6. „ „ Mädchen, ist nornuil.

„ 7. „ „ starb, 1 Jahr alt, an Scharlach

und Diphtherie.

„ 8. „
I

Zwill., Mädchen; eines starb, 13 Mon. alt, an der

9. „ „ j
Lungenentzdg.; das and. Mädchen ist gesund

10. „ ,.
Frühgelnirt, 14 Tage.

„11
I

Knabe
|

starben, 10 Monat alt,

.. 12
I

Z^^'^'^"^^'''' Mädchenj an Lungenentzündung.

„ 13 Knabe, ist gesund.

14. „ Frühgeburt.

Die Mutter giebt an, G Wochen vor der Geburt einen grossen

Sehreck gehabt zu haben durch eine Verletzung, welche sich ihr
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Mann bei der Arbeit zugezogen hat. Die Geburt soll sehr schwer
gewesen sein. Das Kind hat einen dunkelgefärbten Körper gehabt;

die Augen waren G Wochen laug mit Blut unterlaufen. P. ist

von Geburt au körperlich wie geistig zurüekgebliebeu, ist gelähmt
an Händen und Füssen, kann weder gehen noch stehen oder

sitzen; spricht nicht; muss gefüttert werden; ist unreinlich. Im

5. Jahre überstand P. Scharlach und Diphtherie, leidet seit seinem

2. Lebensjahre an Krämpfen.

P., Arbeitersohn, geboren zu Berlin, ist der Älteste von 3

Geschwistern. Die Mutter hatte 3 i'eehtzeitige Geburten und sieht

der vierten bald entgegen. Ihre 13 Geschwister sollen sämtlich

gesund sein und auch gesunde Kinder haben. Der Vater ist gesund.

Von seinen 3 Geschwistern starb ein Bruder im 22. Lebensjahre an

Skropheln. Die Schwangerschaft mit P. war eine normale, hingegen

die Geburt eine schwere untl sucht die Mutter hierin den Grund

seines Krankheitszustandes. P. hat sich köi'perlich und geistig schwach

entwickelt und leidet an häufigen epileptischen Anfällen.

R. ist das 4. geborene eheliche Kind des Handelsmannes.

Die Mutter hatte ü rechtzeitige imd 8 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ „ starb nach 1 J. an Krämpfen.

„ 3. „ „ Frühgeburt, (G Mon.).

,; 6. ,, „ > Drillinge, Frühgeburt, (5 Mon.).

7

11 ^- 11

„ 10. „ „ Frühgeburt, (3 Mon.).

„ 11. „ „ Knabe, normal.

11 11 11 11 11

„ 13. „ „ starb nach 1 J. am Brechdurchfall.

„ 14. „ „ „ Frühgeburt.

Geburt des R. war schwer. R. wurde mit auffallend kleinem

Kopfe geboren. Erst mit 5 Jahren lernte R. sprechen. Exal-

tiertes Wesen. Der rechte Fuss ist verbrüht. R. besuchte die Schule

ohne Erfolg.

E. ist die 2. gebor ene eheliche Tochter des Arbeiters. Der

Vater der E. ist körperlich gesund, soll stets ein regelmässiges ordent-

liches Leben geführt haben, hat vier noch lebende verheiratete

Geschwister, deren Kinder sämtlich gesund sind. Sein Vater starb

Zwillinge, Frühgeburt, (4 Mon.).
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an der Cholera, seine Mutter lebt heut noch im Alter von GG Jahren

und beschäftigt sich als Kinderfrau. Die Mutter der E. ist ebenfalls

gesund, hatte 10 Geschwister, von denen eine Schwester im Alter

von 10 Jahren an der Schwindsucht starb. Ihre Mutter, 78 Jalii'

alt, ist küi-pei'licli und geistig noch rüstig. Doi' Vater starb im 52.

Jahi'e an einem Herzleiden. Die Mutter der E. hatte G recht-

'/eitige Oeburten, 1 Knaben und 5 Mädchen, welche sämtlich bis

auf E. körperlich und geistig gesund sind. Während der Schwanger-

schaft mit E. war die Mutter viel kränklich und klagte stets über

grosse Körperschwäche. Die Geburt war eine Steissgeburt und

Sehl' schwer. In den ersten 3 Wochen fiel den Eltern die Kopf-

l)ildung des Kindes auf. Im 4. Jahre lernte das Kind erst laufen

und sprechen. Im 10. Monat litt E. au Krämpfen, zweimal, und

in ihrem C. Lebensjahre traten dieselben wieder auf und haben 7

Wochen gedauei't. Vor den Krämpfen überstand E. die Masern
und den Stickhusten. Mit dem 1. Oktober v. J. kam E. zur

Schule, wurde aber nach einigen Wochen der Mutter wieder zurück-

geschickt, da sie sich idiotisch erwies. In ihrem Wesen ist E. zer-

störungssüclitig und boshaft, betreffs der Reinlichkeit bedarf sie der

Aufsicht, tia sie beim Spielen nicht selten vergisst, ihre Bedürfnisse

zu befriedigen.

7. Feuchte Wolinung.

1 Fall, 1 Knabe.

Scliulunachei'sohn, erstgeboren, ehelich, ist das einzige Kind.

A., 1. geborener, einziger Sohn, ist von Geburt schwachsinnig.

Als er G Jahre alt war, fiel den Eltern tUe geistige Schwäche auf.

Letztere haben lange Zeit in einem sehr feuchten Keller gewohnt,

und sucht der Vater hierin den Grund zur Krankheit seines Sohnes.

Lange Zeit hatte A. einen offenen Kopf. Mit dem G. Jahre kam

er zui' Schule, wurde aber seiner geistigen Schwäche wegen wieder

entlassen. Der Vatei', Schuhnuvcher, war 2G, die Muttei' 28 Jahre,

als dei- Sohn gchoi'en wurde.

H. Zangengeburt.
1 Fall, 1 Knabe.

Tiscidoisiihn, erstgeboren, ehelich, ist die erste («eburt von

5 rechtzeitigen und 1 Frühgeburt.

M., Tischlersohn, ist das erstgeborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte '> rechtzeitige und eine Fi'üligebiirt.

Piper, Aetiuloi^ie. 9
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Das 2. geborene Kind, Mädchen ist normal.

„ 3, „ „ „ totg-eboren.

„ 4. „ „ Frühgeburt.

„ 5. „ „ Xnabe, starb, G AVoclien alt, «luvch Fall.

„ ß. „ „ „ ist normal.

Der Grossvater väterlicherseits starb am Schlaganfall.

Vater und Mutter des M. sind gesund.

Die SchAvangei'schaft mit M. verlief normal, die Geburt war

Zangengeburt.

Blind von Geburt, Kinderkrankheiten nicht gehabt. Mit dem

il ritten Jahre lernte M. laufen und sprechen. Exaltiertes Wesen,

zerstürungssLichtig; ist reinlich, muss gefüttert werden.

9. Nierenwassei'sucht.

1 Fall, 1 Knabe.

Arbeitersohn, Drittgeburt von 6 rechtzeitigen, ehelich.

F. ist das 3. geborene eheliche Kind des Ai'beiters. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Geburten, 2 Knaben und 4 Mädchen.

Drei Kinder sind verstorben. Das erste am Kinnbacken krampt',

.5 Jahre alt; das zweite am Brechdurchfall, 1 Jahr 7 Monate alt,

und das dritte an Schwämmen, 8 Tage alt. Vater und Mutter des

Kindes sind bis heute gesund gewesen und hat der Knabe seine

Krankheit von der Nieren Wassersucht, die er im Alter von 21/,

Jahren bekam. Die Sprache des Kindes ist gebi-ochen, die Schule

hat es bis jetzt nicht besucht.

10. N e r V e 11 f i e b e 1*.

1 Fall, 1 Knabe.

Müllersohn, Viertgeburt von 4 rechtzeitigen, eheKcli.

P. ist der 4. geborene eheliche Sohn des verstorbenen

Mühlenbesitzers. Der Knabe Avar bis zum 3. Lebensjahre gesund,

konnte laufen und sprechen. Durch ein Nervenfieber und eine

Lungenentzündung blieb der Knabe geistig zurück, ist heute

geistig so schwach, dass er weder schreiben noch lesen kann. Die

ihn umgebenden Gegenstände erkennt luid unterscheidet er. Er leidet

an exaltiertem Blödsinn ohne Epilepsie. Seine Mutter war bei

der Gebui't 30, der Vater 3G Jahre alt.

IL Verletzung am Kopf bei der Geburt.

1 Fall, 1 Mädchen.

Arbeitertochter, Erstgeburt, ehelich.

M. ist das 1. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte nur eine Geburt. Schwangerscliaft und (iebui't sind



nach Angabc der Mutter nicht normal gewesen. Mit 2 Jahren machte

M. die eisten Sprechversuche und im G. Jaln-e fing sie au zu laufen.

Olirenlaufen gehaht und iilagt heut noch über 0 hi'enschuierzeii.

Im 2. .laluv ül)ei'stand M. die Masern. Kino Verletzu ng am Kopf

soll hei der (Jeburt vorgekommen sein. Ist reinlich, liaiin nidit

Treppen hülfen. Besuchte die Schule G Monat ohne Erfolg.

12. S o 11 n e u b v ii ii d.

1 Fall, 1 Mädchen.

Erstgeburt von G reciitzcitigen, ehelich.

(}. ist das 1. geborene Kin(h Die Mutter halte G recht-

zeitige (ieburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 3 Mädchen, ist „

Knabe, ,, ,," 0. „

" V V II 11 11

riebui't der (i. war schwer und geschah mit Hilfe des Arztes.

Schon nach tlem ersten Jahre tiel den Eltern der Blick und die

Bewegung der Hände auf; es soll sich das sonderbare Gebahren

des Kindes dadurch eingestellt haben, dass das Dienstmädchen
mit dem Kinde im heissen Sonnenschein lange Zeit gestanden

habe. (!. litt seit frühester Jugend au Nasenlaufen und hat häufig

entzündete Augen gehallt. Ueberstand im 8. Jahre Scharlach.

Seit 2 Jahren leidet G. an Krämpfen, (t. besuchte uline Eiiolg

die Schule.

13. Operation?
1 Fall, 1 Mädcheu.

Schuhmachertochter, Füuftgeburt von 7 rechtzeitigen,

1 Frühgeburt, ehelich.

C. ist das .5. geborene elieliclie Kind des Schuhmachers.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb nach 1 Jahre am Brechdurchfall.

„ 2. „ „ Frühgeburt.

,, .3. ., ,, Mädchen, ist gesund.

G. „ „ „ starb nach 5 Mon. an Küi'perschwäche

7. „ „ Knabe, „ „12 Tg. „

R. .. .. .. .. .. G ^bm. .. .\b/.clininL!'.
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Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft

und Geburt mit C. verliefen normal. C. entwickelte sich in den

ersten 3 Jahren körperlich und geistig normal. Im 3. Jahre wollen

die Eltern bemerkt haben, dass das Kind infolge einer Operation

am Daumen der rechten Hand geistig ziuückblieb. Mit dem 12.

Jahre überstand C. Diphtheritis und im 13. Jahre die Masern.

Vom 7. bis 14. Jahre besuchte C. die Schule, erhielt ausserdem

Privatunterricht, kam aber nicht über die V. Klasse. Zerstöi'ungs-

süchtig, träge, onaniert, spielt gern mit Feuer.

II. Idiotie mit Krämpfen.

Es handelt sich um 12G Fälle (84 Knaben, 42 Mädchen; von

denen sind:

a) angeboren 95 (TO^y) 04 Knaben, 31 Mädchen,

b) erworben 31 (25%) 20 „ 11 „

Es darf wohl angenommen werden, dass in den obigen Fällen

die Idiotie eine Folge der Krämpfe ist und würde somit die Ursache

letzterer zu suchen sein. Aus den hierhei' gehörigen Anamnesen

dürften folgende Ursachen anzunehmen sein.

A. Angeboren.

1. Nicht nachweisbar in 32 (34o/o) Fällen, 20 Knaben, 12 Mädchen.

2. Schwindsucht der Eltei-n resp. Verwandten

in 22 (23%) Fällen, IG „ G „

3. Eltern i'esp. Verwandte krampfki'ank

in 11 (12%) Fällen, G „ 5 „

4. Eltern herzleidend „ 5 (5%) „ 4 „ 1 „

5. Vater potator „ 5 (5%) „ 4 „ 1 „

G. Nervenkrankheit der Eltern resp. Yerwandten

In 4 (4o/o) Fällen, 4 „ - „

7. Eltern nierenleidend,, 3 (3%) „ 3 „ — „

8. Sorgen während der Schwangerschaft

in 3 (37o) Fällen, 3 „ — „

9. Eltern resp. Verwandte geistesschwach

in :j (3%) Füllen. 2 „ 1 „
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10. Misshandlung derMutter während der Schwangerschaft s. des Mannes

in 1 (P/o) Füllen, 1 Knaben, — Mädchen.

11. Mutter nervös, leicht erregbar

1 (iVo) „ 1 „ - „

12. Fall der Mutter während der Schwangerschaft

in 1 (iVo) Fällen, — „ 1 „

13. Schreck der Mutter während der Schwangerschaft

in 1 (P/o) Fällen, — luiaben, 1 „

14. Syphilis „ 1 (P/o) _ „ 1

IT). Starrkrampf während der Schwangerschaft

in 1 (P/o) „ - „ 1

lU. Verwandtschaft der Eltern

in 1 (P/ü) „ - „ 1

1. Niclit nachweisbar.

32 Fälle, 20 Knaben, 12 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter

Restaurateur „

Schutzniaim „

Beamter ,,

Hausdiener ,,

Böttcher „

Zimmermeister „

Handelsmann
,,

Cigarrenhändler ,,

Schlosser „

^lusiker

St^uUimacher
,,

Invalide „

Zimmermann „

Kutscher „

Pächter ,,

Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborene

Hrittgeborene

Viertgeborene

Füuftgeborene

Siebentgeborene

Ächtgeborene

bei 13 Zöglingen,

9 Zöglinge,

V

1

1

9 Knaben,

2 „

2

1

1

1 „

1

1 „

1

8 Knaben,

4 Mädchen.

1 Mädchen.

1

4

4

1

1
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Davon sind ehelich 29 Zöglinge, 17 Knaben, 12 Mädchen,

unehelich 3 „ 3 „ — „

Zahl der Geburten in der Familie,

a) bei den Knaben:

2 sind die 1. Geburt und einzige Geburt.

1 ist „1. „ von 2 rechtzeitigen.

1 1 H

I „ „ 1. „ ,,2 „ 1 FrühgeburtII R 1

' " 11 11 n 11

1 11 11 !• 11 n 6 1112 2
11 11 11 1) 1112 4

.11 51 11 11 ^ 51

1 „ „ 2. „ „2 „ 4 Frühgeburten

" 11 11 11 11 ^ 11

^ 15 11 15 11 ^ 15

51^ 15 51 55 11
^14 4

11 51 11 11 ^ 1114 7
15 51 11 51 ' 11

1 „ „ 5. „ „5 „ 1 Frühgeburt.

1 „ „ 8. „ „10 „ 4 Frühgeburten.

b) bei den Mädchen:

1 ist die 1. Geburt von 7 rechtzeitigen

1 „ „ 2. „ „3 „ 1 Frühgeluirt,

55

9 Q K
51 55 11 11

"

15 55 55 11 6 „

^ 11 55 ^" 11 11 ^ 1114 4
55 55 ^ 51 11 ^ 1514 5
51 11 11 55 5114 6
11 11 15 11 ^ 51

1 55 11
4- 11 51 7 „ 1 Frühgeburt.

1 K Zwillinjjs- n

1 „ „ 6. Geburt 0 ,. S Frühgeburten.

A., geboren zu Berlin, ist das 1. geborene eheliche Kind

des Schutzmanns. Die Matter hatte 2 rechtzeitige und 1 Fi'üh-

geburt. Das 2. geborene Kind, Knabe, starb, 5 Tage alt, am Kinn-

backenkrampf. Die FrüJigeburt war tot. Der Grossvater des A.

mütterlicherseits ist k(irperlich schwächlich, hat einzelne lirank;

heiten, wie Lungenentzündiuig, Typhus überstanden. Schwangerschaft

und Geburt des A. verliefen normal. Bis zum 2. Lebensjahre war A.
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geistig normal, körperlich ist er ungewöhnlicli stark gewesen und

fällt riadurrli noch heut auf. A. konnte sprechen, laufen, bekam im

2. Jahre die Krämpfe und Diphtheritis, verlor darnach seinen

Verstand imd auch die Sprache. 3 Jahre alt überstand er den

Typhus. A. ist in seinem Wesen sehr wild und zerstörungssüchtig.

Krämpfe sind seit jener Zeit nicht wieder aufgetreten.

W. ist der 3. geborene 8ohn des Arbeiters. Die Geburt war

rechtzeitig um! vei'lief normal. Die Mutter liatte 8 Geburten gehabt,

von denen die 5. frülizeitig war. Das 2., 4., 5. und G. geborene

Kind stai'ben. Die älteste Tochter starb im '>. Lebensjahre an

Diphtheritis nach der Operation. Das 4. geborene Kind, ein Knabe,

starl), 11 AVochen alt, am Kinnbackenkrampf; das G. geborene

Kind, auch ein Knabe, am 3. Tage ebenfalls am Kinubackenkrampf.
Das sonderliaie Wesen des W. fiel den Eltern in seinem 3. Lebens-

jahre auf; er zeigte sieh loiclit emphndlicli, wai' abcj- nur duivh Liebe

zu l)eruhigen. Der Vater Avar hei seiner Verheiiatung erst 20, die

Mutter 25 J. alt.

Im 6. Monat hatte W. die Lungenentzündung. Mit seinem

'>. Jahr traten krampfhafte Zustände ein, welclio mit seinem G.Jahr

heftiger wurden. ZAvei Jahre hat W. die Seliuh' mit geringem Ei'folge

licsucht. Hei der Geburt des Knaben war der A'atcr 23, die Mutter

28 Jalu-c alt. Letztei'C belianptet, während ihi-er ersten Schwanger-

schaft ein stets reizbares AVesen geluibt zu hal)en. Der A'ater

liatte 1 1 Geschwister, von denen 9 noch leben, die übi'igen sind

gestorben im 20— 24. Lebensjahre teils an Lungenschwindsucht,

leils an B 1 u tst ur z.

J. ist das 1. geborene eheliche Kind des Beamten. Die

Milder hatte 5 rechtzeitige Geburten. Das 3. geboi-cne Kind, ein

Mädchen, starb am O.Tage am Kinnbackenk rampf; das 5. geborene,

(Mu Kiuibe, starb, 3'''/j J. alt, an Diphtheritis und Scharlach.

Hereditäre Belastungen sind nicht vorhanden. Schwangerschaft und

Geburt verliefen normal. Im 8. Alonat bekam J. Gehirnkrämpf e,

im vdllendeten 13. Lebensjahre die AVindpocken; im 7. üliorsta-ud

er die Alasern, 11 J. alt Sciiarlach und Diphtheritis. Li seinem

AA'esen ist J. gutmütig und willig, leicht reizbar, dann heftig.

l-i'. ist das 1. geborene eheliche Kind des Ai'beitei's. Die

Mutter hatte niii' eine (iehurt. Hereditäre Belastungen sind nicht

nachweisbar. Scinvangersehaft und (ieburt verliefen normal. Alit

ü Alonaten trat(Mi bei F. Kräiniile auf, wuran er heut noch leidet.

Im 8. Jahi'(> überstand er Masern. Kr ist zerstörungssüchtig. ALt

10 Jahren liesuchte er ohne Erfolg die Schule.
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0. ist der 4. geborene eheliche Sohn des Restaurateurs.

Er Avar bis zum 12. Monat normal; danacli hatte er ein Jahr lang

täglich Krampf anfalle, welche ihn geistig umn achteten. Nach den

Krämpfen bekam er nach Aussage des Yaters kalte Bisbäder auf den

Kopf, welche nachteilig auf das Gehör Avirktcn. Seit ly.^ Jahren

liört 0. wieder. Bräune, Luftröhrenentzündung, Masern und

Windpocken hat er nicht ohne Nachteile für seine geistige Ent-

wickelung überstanden. 0. ist unreinlich; was man ihm giebt, berieclit

und zerpflückt er, steckt es auch wohl in den Mund. In seinem

Wesen ist er lebhaft und leicht erregbar. Zutraailich zeigt er sich

zu dem, der ihm Gutes thut. Er spielt gern mit Kegeln, auch baut

er mit dem Baukasten. Zeigt häufiges Jucken in der Nase.

P. ist das 1. geborene uneheliche Kind der Wäscherin.

Der Vater des P. ist Cigarrenhändler, nach Aussage der Mutter

des P. körperlich und geistig gesund (kein Trinker). Schwanger-

schaft und Geburt mit P. verliefen normal. Bis zu seinem 3. Jahre

war das Kind bei der Mutter iind wurde dann bis zu seinem 7. Jahre

in Pflege gegeben. Jetzt erst fiel der Mutter das Wesen des Kindes

auf. P. war sehr eigensinnig, schlug um sich und zeigte sicli in

jeder Weise eigensinnig und auffällig. Im ersten Jahr überstand P.

die ägypt. Augenkrankheit, darauf bekam er Krämpfe, die sich

nur 2 mal wiederholten.

R., Hausdienersohn, ist das 1. geborene uneheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 Geburten.

Das 2. und 3. geborene Kind (Knabe und Mädchen), Zwillings-

geburt, starben im 4. Monat, Knabe am Brechdurchfall, Mädchen

am Gehirnschlag.

.Die Mutter des R. starb im 3U. Jahre am Krebslciden im

Unterleib.

Schwangerschaft und Geburt mit R. verliefen normal. Im

2. Jahre traten bei R. Krämpfe ein, welche bis zum 5. Jahre

wiederkehrten. Im 4. Jahre überstand R. Masern. Zerstörungssüchtig.

H., Arbeitersohn, cheKch, ist das 2. geborene Kind von zweien.

Das älteste, ein Knabe, starb am ersten Lebenstage; die Mutter be-

hauptete, in ihrem IG. Lebensjahre Masern, Schai-lach und Diphtheiitis

überstanden zu haben und von dieser Zeit an stets gesund gewesen

zu sein. Schwangerschaft und Geburt bei H. verliefen normal. Im

2. Lebensjahr traten heftige Krämpfe ein, welchen eine Lähmung
auf der rechten Seite folgte. Geistig entwickelte sich H. sehr

langsam und erkannten die Eltern den idiotischen Zustand desselben.
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R., Sohn des Handelsmannes, ist der 3. geborene ehe-

liche Snhn von 4 Geschwistern. Seine 3 Scliwestern sind geistig

und l\örperlich normal. Der Vater dos R. ist gesund, sein ältester

Bruder starb an Geistesstörung, sein zweiter Bruder am Knochen-
krebs. Die Eltern des Vaters sind tot. Der Vater starb durcli

einen Stuj'z vom Gerüst, die Mutter in lioJiem Alter am Schlagfluss.

Seitens der Mutter des R. sind hereditäre Belastungen nicht vor-

gekommen; ihre 8 Geschwister sind alle gesund und erfreuen sich

gesunder Kinder. Schwangerschaft und Geburt des R. verliefen

normal. Mit dem schulpflichtigen Alter des Knaben wurden

die Eltern erst auf seinen idiotischen Zustand aufmerksam. R.

zeigte ein zerstreutes, zerstörungssüchtiges und aufgeregtes Wesen,

El- verschenkte Dinge, die ihm nicht gehören und beging viele

Dummheiten. In der Schule machte er keine Fortschritte. In seinem

rj. -lahi-e litt er an Epilepsie, verlor in dem darauftblgenden Jahre

die Krämpfe und es sind diese nicht wieder aufgetreten. Bis zum
17. Jahre blieb der Knabe bei den Eltern, wurde konfirmiert und

kiun zu einem Schornsteinfegermeister in die Lehre. Hier hielt er

nicht aus, machte viele unnütze Dinge.

M., Arbeitersohn, ehelich, ist von 7 Kindern das vierte.

Ein Bruder starb, 8 Tage alt, an Krämpfen und eine Schwester,
'} Jahre alt, an Diphthe ri tis. Der Vater des Knaben litt bis zu

seiner Verheiratung an Epilepsie. Die Muttor, soAvie deren

Geschwister und Eltern sind gesund. Schwangerschaft und Geburt

verliefen normal, l-'/t Jahre, erhielt M. die Krämpfe in verschiedenen

Zwischenräumen. Vom 4. bis 7. Jahre blieben sie ans, traten

aber diuin wieder auf, und leidet M. noch jetzt daran. Im 2. Jahre

sprach ei- schon geläuhg und gehen lernte er mit
''/i

Jjdu'en. Auf-

fallend war den Eltern sein vieles Sprechen und seine grosse

Zerstreutheit. Vom 6. Jahre ab besuchte er die Schule, jedoch

»ilnie Erfolg. Teils durch seine Krämpfe, teils durch fortwährendes

Sprechen störte er den Unterricht, so dass er von demselben

dispensiert Averden musste. M. zeigte ein auffallendes Gedächtnis
für Namen, so sagte er z. B. sämtliche Schüler seiner Klasse auf.

E. ist das 2. geborene eheliche Kind des Restaurateurs.

Die Mutter liattc 2 rechtzeitige und 4 Frühgeburten.
Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist gesund.

,, 3. ,, „ Frühgeburt, 5 Monat.

,, 5. „ ,, „ 4—5 Monat.

11 ^' 11 Ii 55 11
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Die SchAvangerschaft war angeblich normal. Die Geburt soll

schwer gewesen sein. Bcbon von den ersten Wochen an war E.

krank und zeigte ein autt'allendes, unruhiges Wesen, mit dem 5. Monat

traten Krämpfe ein, woran er bis vor einem Jahre litt. E. soll

im lu. Monat aus dem Wagen gefallen sein.

H., Hausdienertochter, ist das .3. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

•1 -' ^1 n n 11 11

,, 4. ,. „ starb, .5 Mon. alt, am Brechdurchf all

Die Grossmutter der H. niütterlichei'seits starb an Wasser-

sucht. Schwangerschaft und Geburt mit H. verliefen normal. H.

hat sich seit frühester Kindheit körperlich wie geistig nur sehr

langsam entwickelt, zeigte wenig Teilnahme, ist zerstörungssüchtig.

Im 7. Jahre traten Krämpfe auf und bestehen heut noch (treten

tägiicli auf). Krankheiten hat H. nicht gehabt.

H., Schutzmannssohn ist das 1. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„ 3. „ „ Knabe, starb, 2 Monat alt, an eitriger Knie^

g e 1 e u k s e n t z ü n ( 1 u n g . l'' r ü h g e b u r t

.

„ 4. „ ., Mädchen, ist noi'raal.

Schwangerschaft mit Ii. iu)rmal (Zangengeburt). Schon im

ei-sten Jahre fiel den Eltern das teilnahmlose Wesen des Kindes auf,

es gebrauchte seine Glieder wenig oder ungeschickt. Im 1. und 2.

Jahre litt H. Yi Jf^^ir einem starken Ausschlag am Kopf und

im Gesicht. Im 1. Jalu-e zeigten sich die Krämpfe 3 Monat lang,

blieben dann 2 Jahre fort und sind mit seinem 4. Jahre wieder-

gekommen. H. spricht nicht, zeigt nur wenig Teilnahme. Meldet

seine Bedürfnisse an.

H. ist das 8. geborene eheliche Kind der verehelichten.

Der Vater ist Arbeiter, die Mutter hatte lu rechtzeitige und 4

Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

starb, 3 Woclien alt, an Krämpfen.

Knabe, ist gesund.

„ starb, 1 Jahr alt, an Diplitheritis.

Frühgeburt, 3 Monat alt.

Mädchen, ist normal.

Frühgeburt, 3 Monat alt.

o.

4.

5.

C.

7.
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Das !). p,-eborono Kiinl, Knabe, starb, 4 Weh. alt, am Brechdurchfall.

„ 10. „ „ Mädclien, ist normal.

„ 11. „ „ „ totgeboren.

„12. „ „ „ normal.

„ 13. „ „ Frühgeburt, 3 Monat alt.

„ 14. „ „ dto. 3

Hereditäre Belastungen nicht nacliwcisbar.

Schwangerschaft normal, freburt schwer.

Im neunten Monat bekam H. Krämpfe und behielt sie '"/^ J.

Darnach überstand H. Luftröhrenentzündung. H. liat ein (-xaltiertes

AVesen, springt fortwährend umher, beriecht und beleckt alles.

F. ist das 3. geboi'cnc eheliche Kind des Zinimermeistci's.

Die Mutter hatte (3 rechtzeitige Geburten.

Das 1. gcboi'enc Kind, Mädchen, ist normal.

„2. „ „ dto.

„ 4. „ „ Knabe, dto.

„ 5. „ „ Mädchen dto.

„ 6. „ „ dto.

Die Grossmutter des F. mütterlicherseits starb am Mutter krebs.

Geburt des F. war normal. Bis zum 2. Jahre entwickelte sich V.

gut. Nach dem 2. Jahre traten Krämpfe auf, welche anfangs seltener,

später häufiger sich wiederholten und jetzt täglich (meist nachts)

auftreten. Im 8. Jahre zeigte sich bei F. starkes Ohren laufen.

Zerstörungssüchtig.

Meldet meist seine Bedi'n'fnisse an. Hat Speicliolfluss.

E., Arbeitej-solin, is das 1. geborene eheliche Kind. Die

Mutter iiatte 0 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind. Knabe, ist normal.

„ 3. „ „ starb, 5 Jahr alt Masern.

„ 4. „ „ „ totgeboren.

„ '>.
„ Mädclien, ist normal.

„ 6. .. Knabe, dtn.

T^jin r)nkel des K. väterlicherseits starb am Herzschlag. Die

^lullci- des E. ist seit 2 Jahren magenleidend. Die Grossmutter

müttiM'licherseits starb am G e h i i'usch 1 ag. Geburt des E. mit

ärztlicher Hille, da sie seliwei- war. Mit Jahren traten bei E.

Krämpfe ein: ferner fiel den Angehörigen, sowie dem Arzte die

Kepfbildung aul. Mit s Jahren überstanfl E. Masern. Leidet

seit Jahren an >Speieliel i 1 uss. Zerstörungssüchtig, spielt mit Feuer,

schlägt seine Umüebum;-.
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P. ist der l.geb. Sohn des Böttchers. Letzterer war nach Aus-

sage seiner Frau stets gesund und starb nach Angabe des Arztes am
Darhikranipf. Unter seinen Geschwistern ist eine Schwester im 2.

Lebensjahre an scroph. erblindet. Mütterlicherseits sind hereditäre

Belastungen nicht vorhanden. Schwangerschaft verlief normal, während

die (leburt eine schwere war. Im 3. Jahre fiel den Eltern das

sonderbare Wesen des Knaben auf, er riss alles vom Tisch, goss

Töpfe mit Milch etc. aus; später stellte sich ein Krampfanfall ein,

welcher eine Stunde währte und 1 Jahr darauf Aviedcr eintrat. Im

l Jahre überstand er die Masern.

A., Arbeitersohn ist das 2. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hat 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal (unehelich).

„ 3. „ „ Mädchen, dto.

4. „ „ Knabe, dto.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal, bis zum

6. Jahre entwickelte sich A. körperlich und geistig gut. Im 7. Jahre

bekam er Krämpfe, woran er lieut noch leidet.

A. besuchte 4 Jahre die Schule ohne Erfolg.

R. ist das 3. geborene eheliche Kind des Harmonika-

arbeiters. Die Muttei- hatte 6 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 1'/^ Jaiir alt, an Pocken.

„ 2. „ „ Knabe, ist normal.

M 4. „ „ ,, ,,
do.

., 5. „ „ Mädchen, do.

„ 6. „ „ „ do.

Der Vater des R. hat seit Jahren rheumatisches Leiden.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft und

Geburt mit R. verliefen normal. Im 2. Jahre zeigte sich R. skrophulös

(Drüsenanschwellung), Ohrenlaufen, Nasenlaufen. Im 3. Jahre

traten Krämpfe zum ersten Male auf, darnach blieben diese 3 Jahre

aus, stellten sich dann wieder ein, und leidet er heut noch daran.

Besuchte 5 Jahre den Unterricht mit schwachem Erfolge.

P. ist das 5. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige und 1 Frühgeburt (7 Monat). Der

Vater hat infolge einer Erkältung ein rheumatisches Leiden im

Kreuze.

Das 1. geb. Kind, Knabe, ist normal.

2. „ „ „ starb, 9 Monat alt, an Zahnkrämpfen.

„ 3. „ „ „ ist gesund.
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Das 4. f^-eb. Kind, Knabe, starb im 1. Lebensalter.

„ 5. ,. „ \\ (7 Monat).

„ G. „ „ Mädchen, toti^'eboren.

„ 7. „ „ Knabe, starb au Krämpfen.

„ 8. „ „ Mädchen, ist gesund.

Schwangerschaft und Geburt mit V. verliefen noi'iual. Der

Knabe hat sich von Oeburt an geistig uiul körpeiiich nur huigsam

entwickelt und leidet seit dem 1. Lebensjahre an Epilepsie. Die

Krämpfe treten in der Woche einmal auf und sind nicht heftiger

Natur. Seit seinem G. Jahre besuchte ei- die Schule ohne Erfolg.

Zerstörungssüchtig, öammelsucht.

M. ist das 4 geborene eheliche Kind des Kutschers. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind. Sohn, lebt, ist gesund.

>i ^- 11 11 11 11 11

11 11 11 11 ' 11 v

„ 5. „ „ Mädchen, gesund.

Der Vater der M. war stets kräftig und gesund, stai'b an einer

Halsentzündung. Hereditäre Belastungen nicht nacliweisbar.

Schwangei'schaft und Geburt verliefen nornuil. Ln 2. Lebensjahre

bekam M. Krämpfe, verlor dauach die Sprache und verlernte

das Gehen, überstand Masern. Litt nach den Ki'ämpfen an Veits-

tanz. Ist unreinlich, kann ihre Bedürfnisse nicht selbst befi-iedigen

;

laclit vor sich hin; ist nicht zui- Schule gegangen. Zerstürungssüelitig.

A., Arbeitertoehter, ist nach Aussage der Mutter das

4. geborene eheliche Kind; 3 Wochen nach der Geburt stellte

sich der Auswachs des Kopfes ein (Wasserkopf). A. leidet seit

dei- Geburt an Epilepsie, Avelche früher stärker auftrat als jetzt.

Im 1. Lebensjahre hatte A. Masern; ihi'c Geschwister, sowie Vater

und Mutter sind gesund.

A. ist das 4. geborene eheliche Kind des A rl)eitei's. Die

Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das l. geb. Kind, unehel., Mädchen, stai'b mich G Mon. au Abzehi iing.

„ 2. „ „ „ Knabe, ist gesund.

„ 3. „ „ ehelich, Mädchen, do.

„ 5. ,. „ ,.
Knabe, do.

„ G. „ „ „ Mädchen, do.

Hereditäre Belastungen sind angeblich nicht vorhanden. A. wurde

mit einem Wasserkopf geboren. 3 Wochen alt, traten Krämpfe
aid'. woran sie iieut noch leidet. Hat ein exaltiertes Wesen, zer-
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störungssüchtig. Sie kann nicht sprechen, nicht gehen, ist

niclit imstande, ihi'e Bedürfnisse allein zu befriedigen.

R. ist (Urs 7. geborene eheliche Kind des Büreanvoi'stehers.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, G Wochen alt, Abzehrung.
2.

4.

5.

G.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

Frü hgeburten.

Knabe, normal.

Frühgeburten.

Mädchen, starb naeliGMou. an Stoffzersetzung.

Knabe, „11 Tage alt, an Lebensschwäche.
Mädchen, „ 3Wochen alt, an S t o f f z e i' s e t z u n g.

Frühgeburten.

Im 4. Monat bekam R. einen Zahnkrampf, sie entwickelte

sich bis zum zweiten Jahre recht gut; in diesem Alter trat wieder

ein achtstündiger Krampf ein (erst links, dann auf beiden Seiten),

nachdem die Glieder 3 AVochen gelähmt waren. Nachdem ent-

wickelte sich R. körperlich recht gut, zeigte aber grosse Erregtheit.

Im 3. Jahre zeigten sich bei R. kleine Ohnmächten, die später

in epileptische Krämpfe übergingen. Im 7. Jahre überstand

R. die Masern. Mit 10 Jahren kam sie zur Schule und besuchte

dieselbe nur 1 Jahr. Die Krämpfe treten jetzt in Zwischenräumen

von 2—3 Wochen auf. Vor den Krämpfen klagt R. häufig über

Leibsclmierzen imd zeigt Appetitlosigkeit, während sie nach den

Krämpfen grossen Hunger äussert.

M. ist die 2. geborene eheliche Tochter des Zimmermanns.
Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Frühgeburt.

„ 3. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 4. „ „ Tochter, „

Hereditäre Belastungen sind nicht nachgewiesen. Schwanger-

schaft und Geburt mit M. verliefen normal. Verkrüppelte Hände
brachte M. mit zur Welt. Mit dem 7. Jahre machte sie die ersten

Sprechversuche, mit 3 Jahren lernte sie laufen. Bis zum 7. Jahre

litt M. an heftigen, täglich mehrmals wiederkehi^enden Krämpfen.

10 Jahre alt, überstand sie die Lungenentzündung. Leidet seit

frühester Jugend am Speichelfluss. Hat bisher keinen Unterricht gehabt.
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C, Tochter des Invaliden, ist das 5. g-eborene oheliclie

Kind (Zwillingsgeburt).

Die Mutter liatte 9 i-eclitzeitige (lobiiitcn.

Das 1. geborene Kind, Mädohen, starb, 10 \V()clH'n alt, an Abzehrung.

„ 2. „ „ „ ist gesinid.

q
51

"J*
51 11 11 '1

„ 4. „ „ Knabe,
|
starb bei dei' (Jeburt.

„ ö. „ „ Mädchen,
j
ist C. Z \v 11 1 ingsgebu i t.

„ C. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 7. „ „ Mädchen, starb, .3 Wochen alt, am Erech-

(I u i-ch f a 1 1.

„ 8. „ „ „ „ 47., Monat alt, am Zahn-

krampf.

„ 9. „ „ „ ist gesund.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Geburt der C.

normal. Bis zum 10. Jahi-e entwickelte sich C. angeblich noi'mal.

Mit dem 11. Jahre traten Krämpfe auf, welche in Zwischeni'äumen

von 14 Tagen sich wiedorhuli'ii. Ueberstand im oi'sten Jahn-

8cliai'la(di. Besuchte vom (j. Ins 11. Jahre die Schule.

L. ist das 4. geborene eheliche Kind des Ai'beitci's. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ Knabe, starb, G Mon.alt, an Zahnkrämpfen.

„ 3. „ „ Mädchen, ist geistig gesund (hat Spitzfuss).

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft

mit L. verlief normal. Geburt schwer. Mit 7 Monat traten Genie k-

ki'ämpfe ein, die heut noch bestehen sollen. Mit G Jahi'cn übei-

stand L. die Masern. Mit 4 Jahren lernte L. erst laufen, im G.

Jahre s])rechen. L. besuchte die Schule 3 Jahre mit wenigen Erfolgen.

Hat die Manie, sich Haare auszuraufen, beisst die Nägel ab und

spielt mit den Fingern.

E., Schuhmacherstochter ist das 4. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 7 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

,, 2. „ „ „ starb, 4 Jahre alt, an Gehirnent-

zündung.

„ 3. „ „ „ ist normal.

„ 5. „ „ Frühgeburt, o Monat.

„ G. „ Knabe, ist normal.

7. „ „ Mädchen, ist normal.
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Hereditäre Belastungen nicht nachzuweisen. Schwangerschaft

normal, Geburt schwer. Im 5. Monat bekam E. die Krämpfe,
ti'cten heut noch auf. Spielt gern mit Messer, Beil etc.

C. ist das 3. geborene eheliche Kind des Pächters. Die

Mutter hatte 6 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ „ starb, 12 Jahr alt, am Gehirnschlag.

„ 4. „ „ Mädchen, starb, 7 Monat, am Stickhusten.

„ 5. „ „ „ ist normal.

„ G. „ „ „ starb, 2 Jahr alt, an Bräune.

Der Vater der C. hat sich im 44. Lebensjahre erhängt, ein

Jahr vorher erlitt er einen Schlaganfall, der ihn linksseitig lähmte.

Die Mutter, sowie deren Angehörigen sind gesund. C. wurde

angeblich gesund geboren und traten bei ihr im 9. Monat nach dem

Impfen die Krämpfe ein. Im 4. Jahre überstand C. die Masern
und 7 Jahre alt, die Lungenentzündung.

Exaltiertes Wesen, zerstörungssüchtig, muss gefüttert werden,

unreinlich.

A. ist das 1. geborene eheliche Kind des Schlossers. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Knabe, starb, l^/j J- 'T^lt, an Diphtheritis.

„ 3. „ „ „ „ 5 Monat „ „ Rhachitis.

4 4 dto

„ 5. „ „ Mädchen, ist gesund (skropluilös).

„ G. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 7. „ „ „ „ „ skrophulös.

Der Vater ist magenleidend, seine einzige Schwester starb

an Genickstarre und Kinnbackenkrampf. Der Grossvater der

A. väterlicherseits, starb an Gelbsucht. Die Grossmutter mütter-

licherseits an wiederholter Lungenentzündung. Schw^angerschaft

und Geburt normal. A. ist seit frühester Jugend körperlich sehr

schwach gewesen. Mit dem 4. Jahre bekam sie Diphtheritis und

Krämpfe; im 8. Jahre überstand A. Scharlach. Linkes Olir läuft.

Besuchte olme Erfolg die Schule.

M., Arbeitertochter, ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geboi'ene Kind, Mädchen, starb bei der Entbindung, wurde

mit ärztlicher Hilfe geholt, war sehr stark.

„ 2. „ „ Knabe, ist gesund.

„3. „ „ Mädchen, ist M.
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Das 4. geborene Kind, MiUlclieu, ist gesund.

,. 5. „ „ „ stai-b, 10 Mi^iat alt, am Breeh-

(lui'chf all.

Hereditäre Belastungen angeblieli nicht vorhanden. Scliwanger-

schatt mit M. verlief normal. Die Geburt mit cärztlicher Hilfe, Mutter

chloroformiert. Vom 2. bis 4. Tage hat M. an Krämpfen gelegen,

andere Krankheiten hat sie nicht gehabt. Exaltiert, mit dem 6. Jahre

begann sie zu laufen, gesprochen hat sie nie, unreinlich, zerstörungs-

süchtig, schlug ihre Umgebung.

E., Arbeitertochter, ist das 3. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten. Von diesen ist das

1. geborene und 8. geborene Kind frei von Krämpfen, während

die übrigen Kander mit Epilepsie behaftet waren.

Das 2. geb. Kind, Knabe, starb, 3 Monat alt, an Kopfkrampten.

„ 4. ,. ,, Mädchen, „ Jfibr „ „ Masern.

„ 5. ,, ,.
Knabe, „ IY2 v n Abzehrung.

„ 0. „ ,,
Mädchen, „ 21/2 „ „ Gehirn-

erschütterung.

Der Grossvater väterlicherseits starb, 50 Jahr alt, an Schwind-
sucht. Seitens der Mutter sind Belastungen angeblich nicht vor-

handen. 11 Monat alt, bekam E. die Krämpfe, welche mit vrenig

Unterbrechungen wochenlang anhielten, so dass sie geistig gelitten

hat. E. ist zerstörungssüclitig, leicht empfindlich. Meldet ihre Be-

dürfnisse an. Linker Arm und Fuss sind gelähmt. 6 AVochen

hat E. die Schule besucht und musste ihrer Krämpfe Avegeu dis-

pensiert werden. <

G. ist das 3. geborene eheliche Kind des Musikers. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal,

o
•1 -J-

15 M Ii n Ii

„ 4. „ „ Knabe, starb, 21/,, Jahr alt, an Abzehrung.

„ 5. „ „ Mädchen, „ 2^., „ ,. „ Rhachitis.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbai'. Schwangerschaft

und Geburt verliefen normal. Bis zimi 6. Jahre entwickelte sich G.

körperlicli wie geistig normal. Mit dem 7. Jahre stellten sich epil.

Krämpfe ein, und weiss die Mutter Ursachen nicht anzugeben.

Die Krämpfe traten im ersten Halbjahr seltener, später öfter

auf und verlor das Mädchen infolge der Anfälle den Verstand.

Im 9. Jalu'e erst, nachdem die Krämpfe mässiger auftraten, wiu'de

Piper, Aotiologie. 10
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das Kiud geistig nach und nach lebendiger. Bescliäftigt sicli gern

mit Nähen.

Mit dem G. Jahre besuchte G. die Schule ohne Erfolg.

2. Schwindsuclit der Eltern resp. Verwandten.

22 Fälle, 16 Tvnaben, 6 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 6 Zöglingen, 4 Knaben, 2 Mädchen.

2
11

2

JJÜClllllCl
,^

pCi
11

1 1

Maschinist „ 1
11

1

W^eberJ 1 \~/ Kf \J J. 1
11

1
11 )^

1 1 _
Dachdecker „ 1

11
1

11

—
)1

1
11

1
11

—
TT

RpIlTIPIflpT' 1 1" 1 ,

>^

Tischler 1
11

1
11

—
Töpfer „ 1

15
1

11 )5

Schmied „ 1
11 1 ^1

Feuerwehrmann „ 1
11 11

1

Stpllmaobpr 1
11

—
11

1
•))

Schuhmacher „ 1
11

—
11

1

Es sind:

Erstgeborene 7 Zöglinge, 6 Knaben, 1 Mädchen.

Zweitgeborene 3 1
11

2

Drittgeborene 1 1

Viertgeborene 1
'1

1
11

Fünftgeborene 1
11

1
11

Sechstgeborene 3
11

2
11

1

Siebentgeborene 1
11 11

1

Achtgeborene 1 1
11

Elftgeborene 1 1
11

Zwölftgeborene 1
11

1
11

Dreizelmtgeborene 1 1^ 1 11

Vierzehutgeborene 1 V 1 r

Sämtliche Geburten sind eheüche.

Zahl der Geburten in der Familie.

a) bei den Knaben:
2 sind die 1. Geburt von 3 rechtzeitigen.

.
1 ist 1. „ „ 4 „
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I ist die 1. Geburt von G reclitzeitigen.II 7
11 11 V -1 ' 11

1 1. „ 1, 7 2 Frühgeburten.

1 „ 2. ,,5 ., 1 Frühgeburt.

1 „ . 4. „ „7 .,1
1 ^1 ^1 71 11 1 1 1-

2 sind G. ,, 7 „

1 ist „ 8. „ „ 11 1

1 v 11
Ii- 11 11

13 1, 2 „

1 ,1 „ 12. „ r 16
11

1 11 M 13. 11 11 13

1 1, 1,
14. ,1 ,1

14

b) bei den Mädchen:
1 ist die 1. Gebui't von 5 reclitzeitigen, 1 Frühgebiu't.

1 „ 11 2. „ „5 „ 2 Frühgeburten.

1 11 11 11 11 ^ 11 1 11

1 11 11 3. 11 11 6 11

1 11 11 6- 11 11
10 1117 ft

n y ' • 11 11 " 11

W., Maurersohu, geb. zu Berlin, ist das 11. geborene ehe-

liche Kind. Die Mutter hatte 13 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Tochter, ist verli. und hat gesunde Kinder.

J- iui Abzehrung.

13 Tg. „ Krämpfen.

2 Mon. „ Abzehrung.

11 Weh. an Krämpfen.
11 „ „ dto.

21/, J. „ Masern.

3 Mon. „ Krämpfen.

V4 J- ,1 dto.

8 Tg. Gelbsucht.

Die Mutter des W. ist angeblich gesund; bei der Drittgeburt

hatte sie mehrere Wochen betrefTs der Nachgeburt krank gelegen.

Ihr Vater starb, 58 J. alt, an der Schwindsucht, ihre Mutter

lebt noch. Der Vatei' des W. ist gesund, seine Mutter starb am
Herzschlag, der Vater an Altersschwäche. Schwangerschaft und Ge-

burt mit W. verliefen normal. 14 Tage alt, bekam W. Krämpfe
die sich innerhalb 2—3 Tagen wiederholten; nach mehreren Wochen

10*

11
2.

11 11
Knabe, starb nach

11
3.

11
Mädchen,

*i 11

11
4. ^1 Knabe, '1

11
5.

11 11
Mädchen,

11

11
G.

11 11 Knabe,
11

11
7. Mädchen, 11

11 8. n Knabe,

11
9.

11 11
Mädchen,

11 '1

10.
11

Knabe,
11

11.
11

ist jetzt 4

11
12. Mädchen, starb nach

11
14.U.15 • 11

sind F r ü h g eb u r t e n und
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traten Darmkrämpfe auf; nachdem überstand W. den Keuch-
husten, darnach Lungenentzündung, Nesselfieber, und war

somit bis zum 2. Jahre immer leidend. Mit dem 5. Jahre machte

er erst die ersten Sprechversuche. W. zeigte besondere Schwäche
in den Füssen, während er in den Armen auffallend kräftig

ist. Er ist zerstörungssüchtig, schlägt seine Umgebung. Er meldet

seine Bedüiinisse an, muss gefüttert werden, kaut nicht, sondei-n

schluckt alles.

E. ist das 13. und letztgeborene eheliche Kind. Der Vater

war Weberund starb, 48 Jahr alt, an der Lungenschwindsucht.

Die Mutter starb, 52 Jahr alt, ebenfalls an der Lungenschwind-
sucht. Es leben noch 5 Geschwister. Mit dem 2. Jahre traten

bei E. Krämpfe ein, welche nur nachts und häufig auftraten. Bis

zum 12. Jahre blieb er bei den Eltern, besuchte ohne Erfolg die

Schule und kam dann ins Waisenhaus.

0. ist das 14. geborene eheliche Kind des Maschinisten.

Die Mutter hatte 14 rechtzeitige Gebiu'ten.

Das 1. geborene Kind, Ejiabe, starb, 21 Wochen alt, Krämpfe.

?i 11 11 11 11 '-' 11 11 11

„ 3. „ „ Mädchen, ist normal.

11 4- 11 11 11 11
^^t*^-

„ 5. „ „ Knabe, starb 2G J. alt, an Schwindsucht.

„ 6. „ „ ,, ist gesund.

„ 7. „ „ „ ist totgeboren.

„ 8. ,, „ Mädchen, 14 Tage alt, starb an Krämpfen.

„ 9. „ „ Knabe, starb, 3 Jahr alt, an Pocken.

„ 10. „ „ „ „ 3 Weh. „ „

„ 11. „ ,,
Mädchen, „ 15 J. alt, an Schwindsucht.

„ 12. „ „ Knabe, „ 3 Jahr alt, an Diphtheritis.

., 13. „ „ „ „ 14 Tg. „ „ Krämpfen.

Der Grossvater väterlicherseits starb an Schwindsucht. Die

Grossmutter an Altersschwäche.

Die Mutter ist angeblich gesund, von 13 ihrer Geschwister

leben nur noch 3. Die übrigen sind teils in früliester Jugend,

teils an Schwindsucht gestorben. Schwangerschaft und Geburt

mit 0. war normal. 0. hat vom ersten Jahr ab schon an Krämpfen

gelitten; im 8. Jahre überstand er Diphtheritis. Die Schule hat

0. besucht bis zur III. Klasse.

R. ist das 8. geborene eheliche Kind des Schmiedes. Die

Mutter hatte 11 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.
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Diis 1. f;-('l)or('iic Kind, iM'iilip'ohurt, Knalx', ist j;-osunil.

., 2. .. .. Miidclien, gestorben, 2 Tg. alt, an S>clnvärhp.

3. „ Knabe, ist gesund.

„4. „ ., Tochter, „ dto.

.. 5. „ „ „ „ dto.

„ G. „ „ Knabe, „ dto.

„ 7. ., ., Mädchen, starb, 1 J. alt, am Bre ch d II i ch tal 1.

., 9. ,. ,,
Knabe,

.,
4 ., ,, an Kehlkopfbräune.

„ 10. „ ., ,, „ 3 ., am Brechdurchfall.

.,11. .. ., ., 3 „ dto.

Dei' Vatei' des R., sowie dessen Geschwister starben an Schwind-

sucht. Der Gi'ossvater mütterlicherseits stai'b an Halsschwiiidsucht.

St'iiwangerschaft und Geburt n^it R. verliefen normal. Bis /um 4. J.

entwickelte sich R. angeblich normal, im 4. Jahre traten Krämpfe
ein, woran er heut noch leidet. Besuchte vom 7. bis 10. Jahre die

Schule. Keine Kinderkrankheiten gehabt.

A., Töpfersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind. Die

Mutter liatte 3 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, l\n:d)(', starl», Vj., Jahi- alt, am Brechdurchfall.

„ 3 .. ist n(irmal.

Der Vater des A. leidet an häufigen Kopfschmerzen. Die

^Futter des A. ist gesund, ihre Schwester starb an der Schwind-
sucht, der Yatei' am Schlagau f a 1 1. Schwangerschaft war normal,

(icburt schwer, vnm Freitag Abend bis Sonnabend Abend (8 Uhr).

Bis !'/._, Jahr soll sich A. normal entwickelt haben, er bekam jetzt

Z a h 11 k rii m pf e und zeigte sieh nach und nach geistige Schw^äche.

An Krämpfen leidet er heut noch. Im 8. Jahre überstand A.

Scharlach und Uiphtheritis. Spielt gern mit Holz, meldet seine

Bedürfnisse an.

AV., Tischlersohn, ist das 7. geborene eheliche Kind.

Die i\iutter hatte 7 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist gesund.

,, 2. ., ivnabe, starb, 14 Jahr alt, an Influenza.

,, 3. „ ., „ ist gesund.

„ 4. ., ., ., starb, G Jahr alt, an Influenza.

.. 5 Frühgeburt (3 Monat).

,, 6. „ ,,
Knabe, starb, l^j, Jahr alt, an Lungen-

entzündung.

,. 8. „ ,. Mädchen, „ 9 Wochen alt, am Kinn-

b ackenkrampf.

.. 9. ,, .. Frühgeburt.
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Eine Schwester der Mutter des W. starb an der Sclnvind-

sucht (Liiugeutuberkulöse). Der Grossvater des W. väterlicherseits

starb an der Schwindsucht. Schwangerschaft und Geburt niit W.
verliefen normal. Im 5. Monat traten bei W. Krämpfe auf, woran

er bis zum 4. Jahre litt. Er überstand Gehirnentzündung,

Maseru, Schar lach, litt an starkem Ohrenlaufen. Seit dem

5. Jahre blieben die Krämpfe fort. Er besuchte ohne Erfolg (14

Tage) die Schule. Zei'störuugssüchtig, spielt mit Feuer. Meldet

seine Bedürfnisse etc. an.

P. ist das 1. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige, 3 Frühgeburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 3. „ „ „ Rhachitis.

,, 4. ,, ., Knabe, do.

„ 5. „ „ Frühgeburt (6 Monat).

„ 6. „ „ do. (3 „ ).

„ 7. „ „ do. (6 ).

Die Grossmutter mütterlicherseits starb au Brustkrankheit.

Die Schwangerschaft und Geburt mit P. war normal, mit 10 Monat

lief er; in der Sprache blieb er auffallend zurück. Mit dem zweiten

Jahre bekam P. einen Krampfanfall, von dieser Zeit ab nahm der

Knabe körperlich ab und der Kopf wurde stärker. Zerstörungs-

süclitig. Häufig zeigt sich ein Schütteln des Körpers.

P. ist das 12. geborene eheliche Kind des Arbeiters

Die Mutter hatte 16 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. lünd, Mädchen, starb, 23 Jahre alt, an Schwindsucht.

„ 2. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 3. „ .,
Mädchen, starb, 23 Jahre alt, an Schwindsucht.

„ 4. „ „ Knabe, ist gesund.

,, 5. „ Mädchen, ist do.

„ 6. „ „ Knabe, „ do.

„ 8. „ „ ,, starb, 7 Jahr alt, am Brechdurchfall.

,. 9. „ „ ., 14 Tage alt, an Zahnkrämpfen.

„ 10. „ „ „ .,
6 Monat alt, am Brechdurchfall.

„11. „ „ Mädchen, ., .5 Jahr alt, an Diphtheritis.

., 13. „ „ Knabe, ist gesund.

„ 14. „ „ starb, 2 Jahr alt, am Brechdurchfall.

„ 15. „ ,,
Mädchen, „ 8 Tage alt, an Krämpfen.

„ 16. „ „ Knabe, hat Rhachitis.
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Eine Schwester des Vaters des P. starb an der Schwind

-

«lieht. Der Grossvater väterlicherseits starb an Schwindsucht.

Der Grossvater mütterlicherseits starb am Magenkrampf. Die

Mutter giebt an, bei der Geburt soll P. aufs Nachtgescliirr gefallen

sein. Bis zum 12. Jahre entwickelte sich P. körperlich wie geistig

normal, mit dem 13. Jahre traten Krämpfe auf, welche 1 Jahr

fortblieben und jetzt wieder aufgetreten sind.

A., Öchneidermeistersohn, ist das 1. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

3 Knabe, „ „

.. 4

Der Vater des A. starb an der SchAvindsucht (Folgen des

Feldzuges).

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Bis zum
7. Jahre entwickelte sich A. körperlich und geistig normal. Im 11.

Jahr traten Krämpfe ein, woran A. heut noch leidet. Die Mutter

giebt an. A. habe im 11. Jahr unter dem rechten Arm eine starke

Entzündung gehabt, bei deren Operation er Krämpfe bekam.

Spielt gern, die Schule besuchte er mit wenig Erfolg.

R., Kutschersohn, ist das 6. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 2 Jahr alt, an Diphtheritis.

2.
., ,, „ „ 2 „ „ Masern.

„ 3. „ „ Knabe, „ 2 ,, „ „ Diphtheritis.

„ 4. ,, ,, „ „ 15 Schwindsucht.

., 5. ., „ Mädchen, körperlich schwächlich.

„ 7. ., ., .. normal.

Der Vater des R. brustleidend, ebenfalls eine Schwester

des Vaters. Die Grossmutter mütterlicherseits starb an der Schwind-

sucht. Geburt des R. war normal. Bis zum 12. Jahre entwickelte

sich R. gut, dann traten Krämpfe auf, die sich häufig wiederholten,

und leidet er heut noch daran.

Im 8. Jahre überstand R. Rippenfellentzündung.

F. ist das 1. geborene eheliche Kind des Beamten. Die

Mutter hatte 3 reciitzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

3. ., .. ,. starb nach J. am Brechdurchfall.

Ein Bruder des Vaters starb an Schwindsucht, der

Grossvater väterlicherseits ebenfalls. Eine Schwester der

Grossmutter väterlicherseits ist idiotisch. Schwangerschaft
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mit F. verlief normal, Geburt augeblich schwe r. Bis zum 2. Lebens-

jahr hat sich F. geistig wie körperlicli normal entAvickelt, er über-

stand dann eine D ai'mentzündung, mit welcher ein epileptischer

Anfall verbimden war, und blieb F. von dieser Zeit ab geistig

zurück. Im 5. Lebensjahre hatte er eine Lungenentzündung zu

überstehen. Zerstörungssüchtig. F. leidet zeitweise an Nasen-

bluten. Meldet Bedürfnisse an.

A. ist das 6. geborene eheliche Kind des Eisenbahn-
Betriebs-Sekretärs. Die Mutter hatte 7 rechtzeitige eheliche

Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 6 Mon. alt, am Brechdurchfall.

2 Knabe, ist normal.

„ 3. ., „ Mädchen, starb, 1 Jahr alt, am Broch d urcli fal I.

„ 4. ., .. Knabe, ist normal.

„ 5 Mädchen „ „

7. ., Knabe,

Der Grossvater des A. väterlicherseits starb am Magen-
krebs, die Grossmutter starb an der "Wassersucht. Der Gross-

vater des A. mütterlicherseits starb an der Schwindsucht, die

Grossmutter gleichfalls.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Bis zum

2. Jahre ist A. angeblich gesund gewesen, entwickelte sich körperlich

wie geistig normal. Beim Zahnen bekam er Krämpfe, die hevrte

noch bestehen. Nach dem ersten 6 stündigen Krampf erblindete

der Knabe. Ohrenlaufen zeigt sich periodisch; er ist zerstörungs-

süchtig und unreinlich. Die mittleren Zehen shid an beiden

Füssen verwachsen.

Es scheint, als sei das Gehör sehr mangelhaft.

W. Arbeitersohn, ist das 5. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 11 rechzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Knabe, unehelich (herzleidend).

„ 2. ,, „ Mädchen (augenkrank).

„ 3. „ „ Knabe, starb, 1 J. alt, an Abzehrung.

4. „ „ „ ., 1 J. „ .. Lungenentzündung.

„ 6. ,, „ Mädchen, „ 1 J. „ ,, „

„ 7
I

_

jgesund.

„ 8. .. „ 1
2^^-' ^^^^^^^^' |starb,4Mon.alt,an Abzehrung.

„ 9. „ ,,
Mädchen, starb, 1 J. alt, an Lungenentzündung

„ 10 Knabe, „ 7 Mon. alt, an Tuberkulose.

,, 11. „ Frühgeburt.

„ 12. ,, „ Mädchen, normal.
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Der A'atf'i' des W. ist ani^eblicli gesund, zwei Sclnvesteni

\i>\] ihm starben an der Sclnvi nds uelit: sein Vater starb ander

II a I sselnv i n (I suc h t und die Mutter am Schlagfluss. Seitens der

Mutter sind Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft und

üeburt mit W. vei'iiefen nuimal. Mit (i Monaten bekam W.
Iviämpt'e, woi'an er heute iiucli leidet; 8 Tage nach dem ersten

Krampf Avurde der Knabe rechtsseitig gelahmt. Leidet liäufig

an der Lunge. Seit 2 Jahren ist W. geistig bedeutend zurück-

geblieben, während in den ersten Jahren die geistige Scliwäciie nicht

so bedeutend hervortrat; er konnte sprechen, kannte seine Umgebung.

Exaltiert, schreit oft tagelang.

W., Vater Hausdiener, ist das 2. geborene eheliche Kind.

Die i\[utter hatte 5 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Madchen, ist normal.

'>.
.. „ ., starb nach 4 Jaliren an Skropheln.

.. 4. .,

., 5. ., ., l'' r ii hge liu rt (o Monate).

n. ,, ., Knidic, starb nach 5 Monaten an Lungen-

e n t z ü n d u n g.

Die Mutter des W. stai'b ;\n ih-r Sch w i n d s u cht, ebenso der

Grossvate r m ü tte id i ch e i-sei t s.

Schwangerschaft und (i('l)nrt mit AV. vorliefen niM'mal. Im

9. Monat, bis zu Avelchem sich \V. körperlich und geistig gut ent-

wickelte, traten heftige l\ram})fe ein. Dieselben bliclien bis zum

8. Jahre und traten nach überstandenem Scharlacii nicht

wieder auf. In fj-ühester Jugend litt W. an Ohren- und Nasen-

laufen. p]r lief im 2. Jahre, spricht ai)er l)is heute mich nicht.

A. ist das 4. geb(iren(> eheliche Kind des Arbeiters.. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das ]. geb. Kind, Mädclien, in der Jugend Lungenkrankheit.
2. ., „

,,
starb, 2 Jahr alt, an Z a Ii n kriim pf en.

3. .. ,, Knabe, ., 2 .. ,. an Dijihtherie.

4 ist A.

5. ., ., Mädchen, staib, 2 Jahr alt. an Krämpfen.

6. ., „ ist eine Frühgeburt.
*

7. „ Knabe, ist gesund.

8. „ „ starb, 3 Jahre alt, an Lungenent-
zündung.

Der Vater war lungenkrank, die Mutter starb am IJnter-

leibskrebs. Seit der frühesten Jugend soll A. an Krämpfen ge-
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litten habei]. Die Krämpfe sind nur in grossen Zwischenräumen
aufgetreten, zuletzt vor 3 Monaten. A. besuchte regelmässig

die Schule.

P. ist das 1. geborene eheliche Kind des Dachdeckers.
Die Mutter hatte G rechtzeitige und 1 Frühgeburt.
Das 2. geb. Kind, Mädchen, starb, 8 Tage alt, an Krämpfen.

3 Knabe, „ 2 Jahre „ „ Schwindsucht.

V 4. „ ,,
Früligebnrt, 5 Monat alt.

,, 5. ,, Knabe, ist normal.

„ 6 Mädchen, do.

7. „ ., do.

Der Vater des P. ist brustleidend. Die Grossmutter des

P. väterlicherseits starb an der Schwindsucht. P. ist im T.Monat

geboren. Bis zum 4. Jahre entwickelte sich P. angeblich normal.

Im 6. Jahre überstand er Masern, im 7. Jahre Ausschlag am
Kopf, auch Ohrenlanfen. Im 4. Jahre bekam P. Krämpfe,
Avoran er heut noch leidet.

L. ist das 2. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.
Das 1. geb. Kind, Knabe, ist normal.

Q
V 11 11 11 11

„ 4. „ „ ., starb, 4 Monat alt, an Luftröhren-

entzündung.

5. „ .. „ 1 Jahr 7 Monat alt, an do.

,. 6. ., Frühgeburt, 2 Monat.

.. 7. .. do. 2

Der Vater der L. starb an der SchAvind sucht. Die Gross-

mutter mütterlicherseits starb am Knochenfrass. Die Mutter hat

Avährend der Schwangerschaft viel Sorgen gehabt. Geburt verlief

normal. Im 4. Monat bekam L. Krämpfe, welche heut noch auf-

treten. Rhachitis im 3. Jahre, in demselben Jahre Lungen-
e n t z ü n d u n g. Unreinlicli.

H., Schuhmachertochter, ist das 7. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Das -1. geb. Kind, Mädchen, starb, Jahr alt, an Lun gen schlag.

2 Knabe, ., 141/^ ., „ ,, Rückgrat-

verkrümmung.

.. 3. ., .. Mädchen, 107-2 Mon.
,. „ Krämpfen.

„ 4. „ ., ,, ist gesund.

5. „ „ ., do.

„ 6. „ Knabe, ., do.

„ 8. „ „ Mädchen, „ do.



— 155 —

Der Grossvator väterlicliei'seits starl) an dci' Scliw i ndsii cht.

IJie Muttc]' der H. stai-1) am Mnttei'krcbs. Sclnvangevscliatt und

(ioburt mit H. verliefen normal. Das Kind ist sehr schwach geboren,

im ersten Jahre stellten sich Krämpfe ein, woran sie heut

noch leidet.

A.. S tc 1 1 III ac he rtuc Ii r (' r ist das 2. gebore n e eli cl i che Kind.

Die Mutter hatte 8 i'ec h tze i ti g c und 1 Fi-ühgobii i't.

Das ]. gcboi'cne Kind, Mädchen, ist normal.

„ n. „ „ (Ito

., 4. ,, Knabe, starl), :> Jahre alt, an Diphtheritis.

„ 5. „ ,, Mädchen, „ 1'/., Masern.

., 6. ., „ Frühgeburt (5 Monat).

,, 7. „ „ Mädchen, ist gesund.

., 8. „ ,. Knabe, .. „

„ 9.

Eine Schwester des Vaters der A. starb an der Schwind-
sucht, ebenfalls der Grossvater väterlicherseits.

Der Grossvatei' und die Gi'ossmntter mütterlicherseits starben

an Schwindsucht.

Während der ersten Monate der Schwangerschaft mit A. Avar

die Mutter körperlich sehr elend, Geburt normal. Den Eltern fiel

ein eigentümlicher Blick des Kindes auf. Im 8. Jahre machte A.

die ersten Laufversuche, mit 2 Jahren sprach sie Mama etc.

Speichelfluss stets gehabt. Im 8. Monat traten Krämpfe
auf, welche sich erst im 9. Jahre wiederholten.

^r. ist das erstgeborene eheliche Kind des Eeuerwehr-

mann(>s. Die Mutter hatte 5 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 2. geborene Kind, Knabe, ist normal.

3. „ ,, „ starb, (> J. alt, an Herzkrankheit.

4. ,. ,. Frühgeburt (4 Monat).

5. ., „ Mädchen, starb, 8 Monat (Brustkrank).

6. ., „ .. ist gesund.

Der Vater der "M. ist 1 un genleidend (schwindsüchtig). Ein

Bruder der Mutter der M. starb an der Schwindsucht. Sclnvanger-

schaft und Geburt mit M. verliefen normal. Vier Monat alt, liekam

^I. Krämpfe, welche Tag und Nacht anliirlten und Lähmung zur

Folge hatten. Bis zum 8. Jahre wiederholten sich dieselben nicht,

dann aher traten sie heftig wieder auf und leidet M. heut noch daran.

14 Jahre alt, ist M. im Krampf gegen die Ofenthüi- gefallen

und hat sich Hand und Gesicht verbrannt.
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H. ist flas (i. ,r>-ol)ore]ie olieliclie Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 10 rechtzeitige Geburten.

Das ]. geborene Kind, MädcheJi, ist normal.

2. ., Knabe, gelähmt an den Füssen.

3. „ „ .. normal.

4. ., .. Mädchen, starb, 8 Tage alt, Krämpfe.
5. .. ., Knabe, normal.

7. ,, dto.

8. .. ., dto.

9. ., „ Mädchen, dto.

10. .. .. dto.

Die Grosseltern der H. mütterUcherseits starben beide an der

Schwindsucht im 30. Lebensjahre.

Schwangerschaft und Geburt mit H. verliefen normal. Geistig

wie körperlich blieb das Kind vom ersten Lebensjahre an zurück.

Litt von frühester Jugend an am Speichelfluss. Ln 2. und 8. Lebens-

jahre traten Krämpfe ein. Apathisclies Wesen.

M. ist das 3. geborene eheliche Kind des Droschken-
kutschers. Die Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das 1. "'eb. I

'

1

Kind, Zwillinge, starben, 4 Mou. alt, an Abzelirung.

4. .. Kind, Knalie starb, 1 Jalir alt, an Krämpfen.

..
'}.

., ., Mädchen, 4 Wochen. (Nabel schon zu früh ab-

gebunden ?)

.. G. .. .. .. ist normal.

Der Grossvater väterlicherseits starb, 40 J. alt, an Schwind-

sucht, die Grossmutter am Leb er leiden. Schwangerschaft und

Geburt mit M. verliefen normal. M. Avar in den ersten Lebens-

jahren körperlich und geistig schwach. Mit 2 Jahren fing sie an

zu sprechen und auch zu laufen. Ln 7. Jahre stellte sich eine

Lähmung des rechten Fusses ein, im 10. Jahre traten Krämpfe
auf, welche jetzt noch täglich mehrere Male auftreten. Ihre Bedürf-

nisse kann sie nicht selbst befriedigen, kann nicht gehen und hat

die Sprache seit einem Jahre verloren; muss gefüttert werden.

3. Eltern resp. Verwandte epileptisch.

11 Fälle, 6 Knaben, 5 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 2 Zöglingen, 2 Knaben, — Mädchen,

Schneider „2 ,,
1 „ 1 „
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Kaufiuanii Itei 1 Zri^iiiifi,o. 1 Knabrn. — Madelien.

Lokumotivtühvor „ 1 „ In — v

Conditor ,. 1 „ In — n

Maurer „ 1 „ — ., 1

Klempner „ 1 ,, — „ 1 .,

Beamter ,, 1 „ — ,. 1 „

Kellner „1 „ — „ 1 „

Es sind:

Erstgeborene 2 Zöglinge, — Knaben, 2 Mädchen.

Zweitgeborene 3 1 „ 2

Drittgeborene 2 „ 2 „ — „

Yiertgeborene 3 „ 2 ,. 1

Fünftgeborene 1 ., 1 „ — „

Sämtliche Geburten sind elieliclie.

Zahl der Geburten in der Familie:

a) bei den Kn aben :

1 ist die 2. Geburt von 3 rechtzeitigen, 1 Frühgebm-t.

1 . 3 5

1 „ „ 3 G

1 „ 3. „5 „ 1 Frühgebui-t.

1 „ „ 4 4

1 „ „ 4. „ „ 8 „ 1 Frühgeburt.

)) bei den Mädchen:
1 ist die 1. Geburt von 4 i-echtzeitigen.

1 .. „ 1. ., .,4 ,, 2 Früligohurten.12 2

1 „ „ 2. „ ,, 5 „ .3

1 4

H., Sclmoidersohn, ist das f). geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte f) i'echtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

•1 2.

„ 3. „ .. Knabe, stai-b, 1 Jahr alt. an Zahnki'ämpfen.

„ 4. „ „ Mädchen, „ 4 ,. ,. (erstickt).

,. G. ., „ Frühgeburt.

Der Vater des H. starb, 51 Jahr alt, am Nierenschrumpf,
er war asthmatisch. Ein Bruder des Vaters starb an Darm-
verschlingung. Der Grossvater starb plötzlich am Blutsturz.

Eine Tante des H. väterlicherseits ist epileptisch. Der Grossvater

mütterlicherseits starb am Herzschlag plötzlich. Wahrend der
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Schwangerscliaft liatte die Mutter ausser vielen anderen Sorgen auch

Nahrung-s sorgen. Die Geburt war normal. H. überstand ini

1. Jahre Brustfell- und Un terleibs- und Lungenentzündung.
Letztere wiederholte sich im 3. bis G. Jahre noch zweimal. Im
2. Jahre zeigten sich krampf iiiinliehe Erscheinungen; es stieg

ilnn das Blut zum Kopf und zeigte er darnach grosse Mattigkeit.

In späteren Jahren überstand er Scharlach, Masern, Keuch-
husten. Die Krämpfe wurden mit den Jahren heftiger und traten

in letzter Zeit täglich gegen Morgen auf. Spielt gern mit Messern,

spart sich gern Geld.

K., Schneidersohn, geb. zu Berlin, ist das 3. geborene
eheliche Kind, evangelisch. Die Mutter hatte 5 rechtzeitige

Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb bei der Geburt (nach Aussage

des Arztes an Darmverschlingung).

„ 4. „ „ Mädchen, starb nach 14 Wochen an Krämpfen.

„ 2. „ „ Knabe, litt bis zum 3. Jaln-e an Krämpfen,
ist aber jetzt davon befreit. Das 5. geb. Kind, Mädchen, hat im

ersten Lebensjahre 3 epileptische Anfälle gehabt. Die Mutter

des K. ist gesund, ihr Vater stai'b an der Schwindsucht; die

SchAvester der Mutter litt filiher an Epilepsie. Der Vater

des K. ist magenleidend imd hat Gelenkrheumatismus, seine

Mutter starb au der Wassersucht. Schwangerschaft und Geburt

verliefen normal. K. erhielt im 6. Monat Krämpfe und leidet

heute noch daran; sie treten teils in kleineren, teils in grösseren

Pausen auf. Mit dem 4. Jahre überstantl der Knabe die Masern.

In seinem Wesen ist er leicht empfindlich und reizbar. Stat. psych. :

Die Sprache ist deutlich und vermag er mit Ausdruck ein Gedicht

aufzusagen. Er liest laut, geläufig und mit Verständnis leichtere

Lesestücke. Er hat noch keinen Baum blühen sehen, weiss nicht,

dass aus den Blüten Früchte werden, kann keinen Baum nennen,

der Früchte trägt. Sagt die Gebote mit Erklärung auf. Kann das

kleine Einmaleins und rechnet im Zahlenkreis 1— 100 die vier

Speeles mit unbenannten Zahlen ziemlich geläufig. Er unterscheidet

Münzen, die Farben: grün, weiss, gelb, i'ot, schwarz.

P., Sohn des Arbeiters ist von 6 ehelichen Geschwistern

das 3. geborene Kind.

Es starben von den G lündern:

1 Knabe, IY2 J^lii' an Abzehrung.

1 „ 4 Mon. „ am Brechdurchfall.

1 Mädchen, 1 Jahr „ „ dto.
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Die Mutter des P. ist gesund und liat 2 normale Gescliwister;

ih]'e Eltern sind tot, ilu' Vater starb ini 40. Lebensjalii-e, die Mutter

im 45. an den Poclien. Der Vater des P. ist ebeusfalls gesund,

eine Schwester von ilmi hat im Wochenbett Krämpfe bel^ommen

und leidet seit dieser Zeit dauernd daran. Schwangerschaft imd

Geburt mit P. verliefen normal. Mit seinem 7. Lebensmonat traten

Krämpfe ein und leidet P. heute noch daran. Mit dem G. Jahre

fing er erst an zu sprechen und im 4. Jahre machte er die ersten

Versuche zum Laufen.

W. ist das 2. geborene eheliche Kind des Conditors.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 1 Prühgebui't. Das 3. ge-

borene Kind, starb, 10 Monat alt, an V Die Gross-

mutter des W. mütterlicherseits soll in ihrer frühesten Jugend

geistig sehr schwach gewesen sein, hat erst mit dem 7. Jahre

sprechen gelernt und ist in der Schule bedeutend zurückgeblieben.

Ferner soll die Grossmutter au Epilepsie gelitten, aber im 46.

Lebensjahre dieselbe verloren haben. Vom 6. Monat hatte W.

Krämpfe, welche immer häufiger und stärker wurden; nach einem

halben Jahre blieben die Krämpfe bei ärztlicher Behandlung aus.

Die Kränrpfe sollen nach Aussage des Dr. P. die geistige Schwäche

des Knaben verursacht haben. "VV. ist zerstörimgssüchtig, unreinlich,

spricht nicht, hört gut und beschäftigt sich mit Spielen. Während

der Schwangerschaft mit W. hatte die Mutter mit grossen Nahrungs-

sorgen und vielem Kununer zu kämpfen.

M. ist das 4. geboi-ene eheliche Kind des Lokomotiv-

führers. Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, totgeboren.

„ 2. „ „ „ ist normal.

„ 3. „ „ „ starb, l^/^ Jahr alt, an Diphtheritis.

Der Vater hat ein chronisches Magenleiden, sonst ist er

kräftig und gesund. Ein Bruder des Vaters starb an der Schwind-

sucht. Die Mutter litt vom 4. bis 12. Jahre an Epilepsie und

sind Krampfanfälle seit dieser Zeit nicht wieder aufgetreten, wohl aber

haben dieselben eine geistige Schwäche zurückgelassen. Sclnvanger-

schaft und Geburt verliefen normal. Ln ersten Jahre Rhachitis,

liesgleichen Maseru (!?), mit 9 Monat traten Krämpfe auf, die

heut noch bestehen — Starrkrampf, Stimmritzenkrampf. Lernte

im ersten Jahre laufen, auch machte er die ersten Sprechversuclie,

(hat die Sprache durch die Anfälle verloren). Zerstörungssüchtig.

Exaltiertes Wesen.
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Ö. ist das 4. geborene elieliclie Kind des Stadtreisenden.
Die Mutter hatte 8 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.
Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„2. „ „ Knabe, „ dto.

„ 3. ,. „ „ „ dto.

5. ,, „ „ ,,
dto.

„ 6. „ Frühgeburt, 3 Monat.

„ 7. „ .,. Knabe, ist normal.

8. „ „ starb, 18 Tage alt, an Krämpfen.
Die Mutter des S. giebt an, viel Kranklieiten überstanden zu

haben, "Wad en- und Kopfkrämpf e!? Rheumatismus? (Die Mutter

scheint schwachsinnig zu sein).

Schwangerschaft und Geburt mit S. verliefen normal. Im
4. Monat traten bei 8. Krämpfe auf, woran er heut noch leidet.

A., Kellnertochter, ist das 2. geborene eheliciie Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist gesund,

n 3. „ „ „ „ do.

?i V 1? 11 11
do.

„ 5. ,, Knabe, starb, 1^,^ Jahr alt, an Dipththeritis.

„ 6. „ „ Frühgeburt, 4 Monat.

„ 7. „ „ do. 2 „

,, 8. „ „ do. 6 Wochen.

Der Vater der A. hatte bis zum 11. Jahre Krämpfe. Seit

der Verheiratung ist die Matter der A. magenleidend. Während

der Schwangerschaft mit A. war die Mutter sehr magenleidend.

Geburt war noiinal. A. bekam dann Krämpfe, die täglich 1 bis 3 mal

auftraten. Spätei- zeigten sich die Anfälle seltener. Im 3. Jahre

über.stand A. Masern und im 8. Jahre Diphtheritis. Sie besaclite

die Schule mit Erfolg.

E. ist das 1. geborene eheliche lünd des Beainten (Militär-

amvärter). Die Mutter hatte 4 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist normal.

„ 8. ,, „ Mädchen, do. (Rhachitis).

„4. „ „ „ starb, 1 7 Tage alt, am Brechdurchfall.

„ 5. „ „ Frühgeburt (3 Monat).

„ G. „ „ do. (2 „ ).

Der Grossvater väterlicherseits starb an einem Lungen-
leiden. Die Grossmutter litt 4 Jahre an Epilepsie. Der Gross-

vater mütterlicherseits starb an Schwindsucht, die Gross-



muttev starb an einem Unterleibsleideu. Schwangerschaft und

Geburt mit E. verliefen normal. Im 6. Monat beim Zalmen traten

Krämpfe auf, woran sie jetzt noch leidet. Spielt gern mit Puppen

und Bildern.

Cl. ist das 4. geb. eheliche Kind des Klempnermeisters.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 8 Mon. alt, am Brechdurchfall.

„ 2. „ „ ist normal.

„ 3. ,, „ „ starb, 7 Mon. alt an Krämpfen.

„ 5. „ „ Knabe, starb lV.i Jahr alt, an der Bräune.

Ein Bruder des Vater der Cl. starb in einer Irrenanstalt.

Die Schwester der Grossmutter der Cl. starb an Krämpfen.
Der Grossvatei' mütterlicherseits starb am Hei'zschlag, die

Grossm u 1 1 e r an L u n g e n s c hw i n d s u cht. Im 2 . Jahre fiel den

Eltern das unruhige Wesen des Kindes auf. Im 1. und 2. Jahre

litt Cl. an Krämpfen, die nicht wieder aufgetreten sind. Im 4. J.

iihei-stand Cl. Masern. Sie ist zerstöruugssücii tig und unreinlich.

A. ist das 1. geborene eheliche Kind des Maurers. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten. Die Geschwister der A.

sind gesund. Die Mutter hatte 9 Geschwister. Ein Bruder starb

in der Irrenanstalt im 48. Lebensjahre. Die Grossmutter
mütterlicherseits starb im 62. Lebensjahre an Epilepsie.

Seitens des Vaters sind hereditäre Belastungen nicht vorhanden.

Schwangerschaft und Geburt mit A. verliefen normal. Das Kind war

von frühester Jugend nervös, im 3. Jahre machte es die ersten

Sprech- und Gehversuche. 9 Monate alt, traten Krämpfe ein, die

aber ärztlicherseits nur als Zahnkrämpfe bezeichnet wuixlcn. A. war

stets körperlich stark entwickelt.

E., geb. zu Berlin, ist die eheliche zweite Tochter des Bahn-
arbeiters. Nach Aussage der Eltern des Kindes hatte die Mutter

ihi'c erstgeborene Tochter gestillt l)is zum 5. Monat dei'

Schwangerschaft mit E. Die Geburt der E. war eine Steiss-

geburt und ging trotzdem gut von statten. Als der Arzt zur

Stelle kam, war das Kind schon zui- Welt. Die Mutter der E., welche

körperlich wie geistig gesund ist und nach eigener Aussage von

schweren Krankheiten nie befallen wurde, hat 4 Geschwister, von

denen ein Bruder bis zum 7. Jahre an Krämpfen litt. Ihre Mutter

starb im 51. Lebensjahre an einer Leberkrankheit. Der Vater

starb im Gl. Lebensjahre am Lunge Uschlag. Der Vater der E. ist

gesund, hatte 9 Geschwister, von denen 6, und zwar 4 Schwestern

und 2 Brüder gestorben sind.

Piper, Aotiol<ii,'iii. ] I



ir,2 ^

E. war bis zum 7. Monat ihres Lebens ganz gesund und ent-

wickelte sieh bis dahin geistig noi'nial. Mit dieser Zeit traten

Krämpfe ein. Der erste Anfall soll 5 Stunden gedauert haben und

rechtsseitig gewesen sein. Darnach ti'at in G Wochen der Veitstanz

auf. Die Krämpfe traten in i-egelmässigen Zeiträumen von 4 Wochen
ein und leidet E. heute noch daran; es treten aber die Anfälle jetzt

häufiger auf und sie schreit dabei. In iln-em Wesen ist sie willig

und gutmütig.

4. Eltern herzleidend.

5 Fälle, 4 Knaben, 1 Mädchen.

Stand der Eltei'ii:

Barbier bei 1 Zöglingen, 1 Knabe, — Mädchen.

Ziinmenneister „1 v 1 ,>
—

„

Schutzmann „1 i-,
^ v —

t>

Zimmermann „1 1 n — ^

Oigari-enarbeiter „ 1 „ — „ 1 „

Es sind:

Erstgeborene 2 Zöglinge, 1 Knabe, l Mädchen.

Drittgeborene 2 2 ,, — „

Sechstgeborene 1 „ 1 „ — „

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Gebuiten in der Familie:

a) bei den Knaben:

1 ist die 1. Geburt von 4 rechtzeitigen.

1 „ „ 1. ., „3 „ 1 Frühgeburt.

1 r 51 ^- 11 11 3 „

1 .3 4
11 V 1! 11 ^ 11

b) bei den Mädchen:

1 ist die 6. Geburt von 10 rechtzeitigen, 1 Frühgeburt.

P., Barbiersohn, ist das 1. geborene eheliche Kind. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, starb, 11 Mon. alt, an Zahnkrämpfen.

„ 3. ,. ,, Knabe, ist normal.

„ 4. ., „ Mädchen, starb, 9 Monat alt, an Krämpfen.

Der Vater des P. starb am Herzleiden im .36. Lebensjahre.

Während der Schwangerschaft mit P. hatte die Mutter mit Nahrungs-

sorgen zu kämpfen. Im zweiten Lebensjahre fiel den Eltern das

Auge des Kindes auf. Im 6. Jahre stellten sich Schwindelanfälle

mit Erbrechen ein und zeigte sich auch die geistige Schwäche.



P. soll häufig gefallen sein, einmal von einer Treppe. Im 3. Jahre

überstand P. Masern. Seit der Schulzeit unreinlich geworden, zer-

störungssüchtig.

ß. ist das .3. geborene eheliche Kind des Zinimermeisters.

Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ Knabe, starb, 0 Tage alt, an Krämpfen.

„ 4. „ „ „ ist normal.

Der Vater des ß. starb an einem Herzleiden im 58. Jahre.

Eine Schwester der Mutter des B. starb im 10. Jahre am Sclilag-

anfall. Der Grossvater des B. mütterlicherseits starb an Lungen-
sch windsucht.

Schwangersciiaft und Gel)urt mit B. verliefen normal. Im

4. Monat überstand B. Stimm i-itzenkrä mpfe. Ferner litt B. an

einem iieftigen Ausschlag am Kopf und zugleich an Speicheltluss.

Krämpfe nicht wieder aufgetreten. Exaltiertes Wesen, zerstörungs-

süchtig. Seine Bedürfnisse meldet ß. niciit an.

F., Schutzmannssohn, ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind. Knabe, ist gesund.

2 dto
11 11 '1 11 11

^i'".

Der Vater des P. starb an chronischem Herzleiden. Mit

dem 9. Tage traten Krämpfe auf. Im 2. Lebensjahre überstand er

Lungenentzündung; in demselben Alter hatte er 4 Stunden im

Starrkrampf gelegen. Seit seinem 3. Lebensjahre hat er bis vor

einem Jahre die Krämpfe nicht gehabt.

H., Zimmermannssohn, ist das G. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 10 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das L geborene Kind, Mädchen, ist normal.

>>

r -• V r 1' " 11

„ 3. ,, „ Frühgeburt, 4 Monat.

„ 5. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 7. „ „ ,,
starb, 6 Jahr alt, an Gehirn-

erschütterung.

„ 8. „ „ Knabe, „ 4 Mon. alt, an Herzschlag.

., 9. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 10. „ „ ,, „ dto.

„11. „ „ Knabe, „ dto.

Der Vater des H. starb an einem Herzleiden. Mit dem

1. Jahre traten bei H. Krämpfe ein, woran er heut noch leidet.

H. hat Speicheltluss; die Schule besuchte er mit Avenig Erfolg.

11*
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M., Tochter des Cigan-enarbeiters, ist das 1. geborene
eheliche Kind. Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 1 Früh-
geburt.

Das 2. geb. Kind, Knabe, ist skrophulös.

„ S. „ „ sehr schwächlich.

„ 4. „ „ Frühgeburt (4 Mon.).

Der Vater der M. ist herzleidend. Der Grossvater väter-

licherseits starb am Schlaganfall. Die Grossmutter mütterlicher-

seits hat chronisches Lungenleiden.

Schwangerschaft verlief normal, die Geburt war schwer. M.

blieb von klein auf köi'perlich und geistig zurück. Im 2. Jahre

traten Krämpfe auf, welche mit dem 7. Jahre ausblieben. Im

4. Jahre überstand M. die Masern. Zerstörungssüchtig. Zeigt

wenig Teilnahme. Besuchte die Schule 6 Jahre ohne Erfolg.

6. Vater potator.

5 Fälle, 4 Knaben, 1 Mädclien.

Stand der Eltern :

Arbeiter bei 3 Zöglingen. 2 Knaben, 1 Mädchen.

Schneider
?i 1 ^ v — n

Kutscher v ^ n 1 — v

Es sind:

Drittgeborene 1 Zögling, 1 Knabe, Mädchen,

Viertgeborene 1 „ 1 „ —
,,

Sechstgeborene 2 „ 1 „ 1 „

Achtgeborene 1 „ 1 „ — „

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Geburten in der Famiüe:

a) bei den Knaben;

1 ist die 3. Geburt von .5 rechtzeitigen, 1 Frühgeburt.

1 „ ,, 4. „ „6 ., 2 Frühgeburten.

1 11 T) 6- V 11 11

1 ,, 8- V ^ "

b) bei den Mädchen:
1 ist die 3. Geburt von 3 rechtzeitigen, 1 Frühgeburt.

M. ist das 6. geborene eheliche Kind des Kutschers. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, 6 Monat alt, an Krämpfen.

2. „ „ .. „ 4 „ „ „ do.

.. 3 lebt, ist normal.
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Das 4. geb. Kind, Knabe, starb, 2^., Jahr alt. an Scharlach.

üiphtheritis.

„ 5. „ „ ,, „ ly^ „ .. an Körper-

schwäche.

., 7. „ „ „ ,. 4 Monat alt, an Abzehrung.

Der Vater des M. ist Potator; weitere Belastungen nicht nach-

weisbar. SchAvangerschaft und Geburt mit M. verliefen normal. Bis

zum 3. Jahre hat sich M. körperlich wie geistig noi'nial entwickelt.

Er fiel angeblich aus dem Bett auf den Hinterkopf: darnach stellten

sich Schwindelanfälle ein, mehrere Monate später zeigten sich

epil. Anfälle. Ueberstand im 4. Jahre Masern und Windpocken.

E. ist das .3. geborene ehel. Kind des Schneiders. Die

Mutter hatte 5 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind. Mädchen, starli. 1 Jahr alt, am Brcchduichfall.

„ 2. „ ,. „ „ 2 ., ,. an Masern.

„ 4. „ ,. ,. 9 Monat .. am Bi'echd u rch f al 1.

„ 5. „ „ Friüigeburt, starb. 2 Monat alt.

G. „ „ Mädchen, starb, 1 Monat alt, amJJrccIi d u rc Ii fal 1.

Der örossvater des E. mütterlicherseits starb an der Schwind-

sucht, die Grossnnitter am Leberkrebs. Der Vater leidet an

Tuberkulose. Mit dem iJ 9. Jahre bekam der Vatci' die Krämpfe,

welche 3 Jahre lang fast täglich auftraten. Jetzt erscheinen immer

Erregungen verbunden mit AVutanfallen. Der Urossvaler des E. väter-

licherseits starb an der Scliwindsuciit. Die Schwestei' des ürgross-

vaters väterlicherseits litt an Epilepsie. Der Vater des E. war

Potator. Schwangerschaft und (feburt luit E. verliefen normal.

Als E. 1 Jahr alt war. traten Krämpfe ein. letztere sind nicht

wieder bemerkt worden, wohl aber starkes Schütteln. Mit 4 Jahren

überstand E. Masei'u. im 2. Jahre versuchte ei- zu sprechen.

Exaltiertes Wesen, geht durch Fenstersciieiben etc. Zerstörungssüchtig.

M. ist das 4. geborene ehel. Khid des Arbeiters. Die

Mutter hatte 6 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Frühgeburt (3 Monat).

,, 2. ,, „ Knabe, ist gesund.

„ 3. „ ,, Mädchen ist gesund.

„ ö. „ Frühgeburt (6 Wochen).

6. ., „ Mädchen, ist normal.

Der Vater ist Potator. Ein Bruder desselben starb an

Krämpfen. Die Mutter des M. war vor ihrer Verheiratung viel

nntorleibsleidcnd. Der Vater derselben hat sich das Loben ge-
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n omni e 11 (erhängt). Während der Schwangerschaft mit M. hat die

Mutter, da der Vater Trinker, viel Sorgen durchgemacht. M. ist

nach 7 Monaten geboren. In den ersten Wochen hatte M. Leisten-

bruch, Nabelbruch, Wasserbruch. Scharlach überstand er

im 3. Jahre. Mit dem 6. Jahre stellten sich bei M. Krämpfe ein.

In der Schule macht er keine Fortschritte.

K., das achte und letztgeborene Kind. Schwangerschaft

und Geburt verliefen normal. Im 4. Jahre stellten sich bei ihm

plötzlich Krämpfe ein, als er mit anderen Kindern munter spielte.

Der erste Anfall währte beinahe 2 Tage. Er konnte darnach ein

halbes Jahr weder laufen noch sprechen. Nach 41 maiigem Elektrisiej'en

bekam er Sprache und Lauffähigkeit wieder. Die Krämpfe blieben

nach wie vor und stellten sich fast täglich ein- bis zweimal ein.

Ausserdem ist der Knabe auf der ganzen rechten Seite von jenem

Tage an gelähmt. Die Schule hat er nicht besucht. Im Hause

war er sehr unruhig und zerstörungssüchtig. So hat er z. B. mit

einer Schere Bettlaken, Decken u. s. w. zerschnitten. Aus dem

Fenster heraus beschimpfte er die Leute. War die Mutter nicht

zuhause, so riss er sich das zugebundene Fenster auf und drehte sich

zum Entsetzen der Hausbewohner um das Fensterkreuz herum. Durch

solche und ähnliche Sachen hielt er die Mutter vielfach von der

Arbeit zurück. — Die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten. Vater

wie Mutter sind dem Trünke ergeben.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ ,,
Mädchen, „ „

„ 3. „ „ Knabe, starb, 15 Wochen alt, am Scharlach.

„ 4. „ „ Mädchen, „ 7 Monat alt, am Lungenkatarrh.

„ 5. „ „ „ „ 3 Jahr „ ,,
Gehiruhaut-

entzüudun g.

„ 6. ,, „ Knabe, ist normal.

„ 7. ., Mädchen, starb,4Monatalt,anZahnkrämpfen.

C, Arbeitertochter, ist das 6. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 6 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

2. „ ,.
Knabe, starb, 1 Monat alt.

„ 3. „ „ Mädchen, ,, 13 Tage alt, am Kinn backe n-

kranipf.

„ 4. „ „ „ ist normal.

V 5. „ „ „ „ 5,

Der Vater der C. ist potator, die Mutter ist gesund und sehr

kräftig. Während der Schwangerschaft mit C. hatte die Mutter mit
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Nahrungssoi'f^en zu kiinipfcii. du der Vater liederlicli war und den

Verdienst verspielte. Angel)! ich ist C. gesund geboren, war sehr

kräftig und entwickelte sich auch geistig bis zum 10. Monat normal.

Mit 10 Monaton traten Krämpfe ein. woran sie heut noch leidet:

sie treten innerhalb 8 Tagen nur einmal auf. Kinderkrankheiten

hatte C. noch nicht gehabt. Unreinlich. 2 Tage besuchte sie die

Schule.

<>. Nervenkrankheit der Eltern.

4 Fälle. ;j Knaben. 1 Mäd<>hen.

Stand der Kitern:

Kaufmann bei 2 Zöglingen. 2 Knaben. — Mädchen.

Knrbmachei- -,1 <• 1 ii
—

Steindrucker ,. 1 „ — „ 1
,,

Es sind:

Erstgeborene 2 Zöglinge. 1 Knabe, 1 Mädchen.

Achtgeborene 1 „ 1 „ — „

Zehntgeborene 1 „ 1 „ — „

Es sind sämtliche Geburten ehelicli.

Zahl der (icb\u'ten in der Familie

1 ist die 1. debui't von 2 rechtzeitigen.

1 .. 1 7

1 „ 8. ., 8

1 „ „ 10. ,,10 .,
Frühgeburten.

(;. ist das 8. geborene in der Ehe. Der Knabe wurde

idiotisch geboren und ist sein geistiger Zustand mit Zunahme seines

Alters immer schwächer geworden. G. leidet an Epilepsie, welche

ebenfalls mit dem Alter sich in heftigeren Anfällen äusserte. Der

Vater des Knaben ist an Geistesstörung gestorben. Der älteste

Sohn ist ebenfalls geisteskrank. Die darauffolgende Schwester ist

nach Aussage der Mutter ebenfalls geistig nicht normal, indem

ihr kurzes Gedächtniss der Mutte]- auffällig ist. Ein Sohn, welcher

der Schwester folgt, ist körperlich sehr schwach und zurück,

besucht die Schule und macht bei grosser Anstrengung leidliche

Fortschritte.

Zwischen der 2. geborenen Tochter und 1. Bruder des G.

sind 2 totgeborene Kinder und 1 Knabe, welcher. 1 V-, Jahr alt.

an Rhachitis starb. Nach (i. hatte die Mutter noch 3 Kinder

(2 Knaben. 1 Mädchen). Die beiden Knaben sind ebenfalls tot zur
Welt gekommen, das Mädchen lebte mir 1 Tag. Die Mutter wie
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ihre Angehörigen sollen gesund gewesen sein, Avährend der Yater

eine geisteskranke Cousine hatte.

W. ist das erstgeborene eheliche Kind des Kaufmanns.
Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten. Das 5. geborene Kind

starb, 5 Monate alt, am Brechdurchfall. Die Mutter ist gesund,

hatte 9 Geschwister, von denen 4 teils am Brechdurchfall im

frühen Alter, teils am Typhus starben. Die Geschwister der

Grossmutter des W. mütterlicherseits sind alle nervös und sehr

leidend. Der Vater des W. ist leicht erregt, sonst aber gesund

und hat stets solide gelebt. Seine 8 Geschwister sind ebenfalls

leicht erregt, im übrigen gesund. Die Mutter desselben starb, nach-

dem sie 14 Kinder geboren, an der Schwindsucht.

Schwangerschaft und Geburt des W. verliefen normal. Im

7. Monat stellten sich bei W. heftige epileptische Krämpfe ein,

welche 12 Jahre ausblieben, dann aber Avieder aufti^aten. W. leidet

heut noch daran unti treten die Krämpfe teils in kürzeren, teils in

längeren Pausen auf. Kinderkrankheiten etc. hat W. nicht gehabt.

Bei strenger Behandlung ist der Knabe jähzornig. Er ist zerstörungs-

süchtig. Er befriedigt seine Bedürfnisse nicht allein. Jahr hat

er erfolglos die Schule besucht.

A. ist das 10. geborene eheliche Kind des Korbmacher-

meisters. Die Mutter hatte 10 rechtzeitige und 5 Früh-

geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, l'^j^ Jahr alt, starb an Bräune.

Knabe, 8 Wochen alt, starb an Abzehrung.

„ ist gesund (Mechaniker).

Mädchen, „ dto.

Knabe, starb bei der Geburt.

„ Frühgeburt (7 Monat).

„ dto. „

starb bei der Geburt.

„ „ „ „ dto.

Frühgeburt.

dto. 31/2 Monat.

Knabe, starb bei der Geburt.

Frühgeburt.

Knabe, ist gesund.

an, syphil. krank gewesen zu sein. Der

Grossvater des A. mütterlicherseits starb an Gehirnerweichung.

Ein Cousin der Mutter des A. ist geisteskrank. Väterlicherseits

sind Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft mit A. war

11

3.

55 5>

II 55 55

))
4.

5' 55

5.
55 55

6.
55 55

Tl
7.

55 55

1-I
8. 55 )5

V 0.

)•) 11.
55 55

55
12.

55 55

55
13.

55 55

55
14.

55 55

55
15.

55 55

Die Mutter giebt
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normal, die Geburt eine schwere. A. wurde scheintot geboren

und ist demselben von der Hebeamme eiskaltes Wasser über den

Körper gegossen, um das Kind zum Leben zu bringen, und sucht

die Mutter hierin (he Ursache für den Krankheitszustand des

Knaben? Im 2. Jahre überstand der Knabe die Lungenent-

zündung, im 7. Jahre die Masern. Den Eltern fiel schon im

2. Jahre das apath. Wesen des Knaben auf, er zeigte keine Teilnahme

und war nicht wie andere gesunde Kinder. Im ersten Vierteljahr

litt A. an starkem Ausschlag und im fünften Lebensjahre am

Speichelfluss.

M., Stcind riu'.kertoehtrr, ist (his 1. geborene eheliche

Kind. Die Mutter hatte 2 rechtzeitige Gebm-ten.

Das 2. geborene Kind, Knalle, ist gesund.

Der Vatei' der M. ist nervös. Der Grossvater der M. väter-

liciierseits starb in der Irrenanstalt. Schwangerschaft und Geburt

mit M. verliefen normal.

Bis zum 4. Jahre soll sich M. geistig wie körperlich normal

entwickelt haben. Im 4. Jahre überstand M. Diphtheri tis. welche

sich im 8. Jahre wiederholte; M. verlor infolge von Krämpfen die

Sprache. Im 10. Jahre hatte M. Scharlach.

Onaniert besonders abends im Bett. Besuchte die Sehlde

2 Jahi'c mit geringem Erfolg.

7. Vater resp. 3Inttcr niereuleideud.

3 Fälle, 3 Knaben.

Stand der Eltern

:

Beamter bei 1 Zögling, 1 Knabe.

Tischler ,.1 „ 1 „

Nachtwächter ,, 1 1 „

Es sind:

Viertgeborene 1 Zögling, 1 Knabe.

Siebentgeborene 1 „ 1 ,,

Achtgeborene 1 „ 1

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Geburten in der Familie:

1 ist die 4. Geburt von ö rechtzeitigen.

1 . 7. „ „ 7

1 V " 8. „ „ 8

K., Nachtwächtersohn, ist das 8. geb. ehe!. Kind. Die

Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.
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Die Drittgebiirt, Mädchen, ist totgeboren.

Fünftgeburt,
,.

starb im Alter von 12 Jahren smi Herpel eiden.

., Sechstgeburt.
,, 3 Mon. alt, an Krämpfen.

Die Mutter des K. ist an chronischer Nierenentzündung im

53. Jahre gestorben. Im 2. Jahre stellten sich bei K. Gehirn

-

Icrämpfe ein, die Sprache blieb danach auftallend zurück. Er ist

gutmütig, willig, beschäftigt sich mit Hausarbeit. Pädagogische Ein-

wirkungen sind nicht erfolgt.

W. ist das viertgeborene eheliche Kind des Tischlers.

Die Mutter hatte G rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, 6 Wochen alt,anZahnkrämpfen.

„ 2. .„ Knabe, ist herz- und brustleidend.

3. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 5. „ ,, „ starb, 2 Tage alt, an Krämpfen.

„ G. .. ., Knabe, starb, lY-.. Jahr alt, an Diphtherie.

Der ^'ater des W. ist blasen- und nierenleid cn d ; der

Grossvater mütterlicherseits stai-b an der Lungenentzündung.

Schwangerschaft mit W. normal. Geburt des starken Kopfes

wegen schwer. Im G. Monat traten Krämpfe ein, welche nur

'/j Jahr bestanden und niclit wieder gekommen sind. Im 13. Jahi'

litt W. an Veitstanz und wurde ärztlich behandelt. Meldet durch

Zeichen seine Bedürfnisse an: ist taubstumm.

K. ist das 7. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind. Mädchen, starb, l Jahr alt, an Zahnkrämpf en.

2. ., ,, „ ., G Monat alt an Magen- und

Darmkrämpfen.

.. 3. „
,, „ „ 5 „ „ an Magen- und

Darmkrämpfen.

„ 4. „ „ ,, 5 „ „ an Magen- und

Darmkrämpfen.

,. 5. ,, ,, Knabe ist normal.

.. 6. ., ,. ,.
.. schwach befäh igt, spricht schwer.

Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Bis zmii 8. Jahre

entwickelte sich K. kör|)erlicli wie geistig normal. Im 9. Jahre traten

Krampferscheinungen auf: die Krämpfe, welche periodisch auf-

traten, verstärkten sieh. Keine Krankheiten überstanden. Die Krämpfe

sollen durch Onanie sehr beeinträchtigt Avorden sein. Der Vater

des K. ist magenleidend. Die Muttei' des K. starb an den Folgen

einer Operation m'sächlich einer Nierenkrankheit. K. soll nach

Angabe des Vaters Krämpfe simulieren.
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8. Sorgen der Mutter während der Schwangerschaft.

3 Fälle, 3 Knaben.

Stand der Eltern:

Maurer bei 1 Zögling, 1 Knaben.
'

Arbeiter „ 1 „ 1

Beamter ,,1 ,.1 n

Es sind:

Erstgeborene 2 Zöglinge, 2 Knaben.

Acbtgeborene 1 .. 1 „

Sämtliche Gobnrten waren dielich.

Zahl der (ielourtcn in der Familie:

l ist die 1. (lebiii't und einzige Ueburt.

1 „ ,. 1. „ von x rechtzeitigen.

1 „ „ 8. „ ., 0 „ 1 FriUigeburt.

üie Mutter giebt als Ursaclic fiii- ilen krankhaften Zustand ih'res

Sojines M. Gram während der Schwangerschaft und Krämpfe
des Kindes an. .\uffä]lig w-aren dei' Mutter die aussergewöhnlichen

Manieren des Knaben, welche er auch lieute nocli an sicli hat. Erst-

geboren, ehelich. Vater Beamter.

M. Arbeitersohn, ist das 8. geborene eheliche Kind. J)ie

Mutter hatte 9 i-echtzeitige und 1 Frühgeburt.

l)as 1. geb. lünd. Knabe, starb, y Tage alt, an Krämpfen.

„ 2. „ „ „ „ 13 Jahre „ ,, ,.

„ 3. „ „ „ „ 11 ,, „ „ Diphtheritis,

Scharlach.

4 5
1' *• 11 IV 11 11 ^ 11 11 11 11

,, 5. ,, ,,
Tochter, ist gesund.

„ 6. „ „ Knabe, starb, 3 Monat alt, an Krämpfen.

„ 7. „ „ „ G „ am Brechdnrchf all.

., fl. ,, „ ,,
ist n(.)rmal.

„ 10. „ „ Frühgeburt.

Hereditäre Belastungen nicht nachzuweisen. Während der

Schwangerschaft viel Sorgen, auch Nahi ungssorgeu gehabt. Geburt

normal. Bis zum 0. Jahre entwickelte sich M. normal, bekam dann

Krämpfe, woran er hevvt noch leidet.

P., geboren zu BernikoAv. Maurersohn, ist das erstgeborene

eheliche Kind. Die Mutter hatte 8 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Knabe, starb, 4. -J. alt, an Gehirnerweichung.

„ 3. „ ,, „ „ l Tg. .. .. Krämpfen.
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Das 4. geborene Kind. Mädchen, starb, 5 Wochen alt, an Krämpfen.

„ ist normal.

Knabe, „

„ starb, 3 Tage alt, an Krämpfen.

Mädchen, ist normal.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Wälirend der

Schwangerschaft mit P. hatte die Mutter ihres Mannes wiegen Aiel

Sorge gehabt, da dei'selbe am gastr.-nerv. Fieber im Krankenhause

lag. Geburt normal. P. zeigte seit frühester Jugend ein aufgeregtes

Wesen. Vom 5. bis 7. Lebensjahre litt P. an Krämpfen. Im

G. Jahre überstand ei- Diphtheritis. Mit 7 Jahren besuchte er

die Schule ohne Erfolg.

„ o.

„ 6.

„ 7..

1, 8.

{). Eltern resp. Verwandte geistesschwach.

3 Fälle. 2 Knaben, 1 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 1 Zögling, — linabe, 1 Mädchen.

Beamter „1 „ 1 „ —
,,

Agent „1 1 „ „

Es sind:

Erstgeborene 1 Zögling, 1 Knabe, — Mädchen.

ZAveitgeborene 1 „ — „ 1 ,,

Viertgeborene 1 .. 1 „ ^— „

Sämtliche Geburten sind eljelich.

Zalil der Geburten in der Familie:

1 ist die 1. Gebuit von 3 rechtzeitigen;

1 11 11
^- 11 11

~^
i;

1 5) n '

)7 1! ^ -Ii

K.. Sohn des Lehrers, ist das 4. geborene Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, ist normal.

,. 2. „ ,, ,,
starb, 5 Jahre alt, an Diphtheritis.

.. 3. ,, .,
Knabe, ,. 3

,,

„ 4. und 5. geborene Kind, Knabe und Mädchen, Zwillings-

geburt.

Der Grossvater väterlicherseits war eine kurze Zeit in der

Irrenanstalt. Im II. Monat bekam K. Krämpfe, während ersieh

bis dahin körperlich gut entwickelte, geistig aber teilnahnilos war.

Im 2. Lebensjahr hatte K. einen starken Ausschlag am Kopf, in
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letzter Zeit Nasenlaufen, audi i^poicholfluss. Zerstöi'ungssüchtig.

Meldet seine Bedürfnisse an. — Nicht von selbst Stuhlgang.

W. ist das 1. geborene eheliche Kind des Agenten. Die

Mutter hatte 3 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

, 3. „ „ _
„ „ „

Der Vater ist gesund, zwei seiner (jeschwister waren ge-

lähmt und geistesschwach. Die Mutter, ebenfalls gesund, hat

gesunde treschwister. Die Grossmutter des W. war gemüts-

krank und nahm sich das Leben, der Grossvater starb an einem

Rückenmarksleiden. Öchwangerschaft und Geburt mit W. verliefen

normal. Von Geburt ist der Knabe idiotisch und gelähmt. Mit

9 Monaten traten Krämpfe auf. Kinderkrankheiten hat W. nicht

gehabt. Im ersten Jahre überstand er einen heftigen Ausschlag

am Kopfe. Gesprochen hat W. nicht. Unreinlich, gutwillig.

J. ist das 2. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mirtter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb, G Jahr alt, au Diphtheritis.

3 3
fi r 11 11 11 11 '1 11 11

„ 4. ,, .,
Knabe, „ 8 Mon. ,, „ Lungenentzdg.

„ 5. „ „ Mädchen, „ l'Y^ Jahr alt, an Diphtheritis.

„ 6. ., „ „ 5 Monat „ „ Lungenentzdg.

„ 7. „ ,, Knabe, „ 8 „ ., ,, Drüsen leiden.

Der Vatei' der J. ist mehrere Monat in der Irrenanstalt

gewesen.

Die Grossmutter väterlicherseits ist geisteskrank. Der Gross-

vater mütterlicherseits erblindete und wurde in Folge dessen geistes-

schwach. Schwangerschaft und Gebuit mit J. verliefen normal.

Im 10. Monat bekam J. Krämpfe und Gehirnentzündung und

wurde danach gelähmt und trat nucii Speichelf luss auf. Exal-

tiertes "Wesen.

10. Misshandlnng der Mutter

während der Schwangerschaft seitens der Mannes.

1 Fall, 1 Knabe.

Arbeitersohn, unehelich, Erstgeburt von 2 rechtzeitigen.

Die Mutter des erstgeborenen, unehelichen H. teilte mir heute

folgendes über den Grund der Idiotie des Knaben mit:

Während der Schwangerschaft wurde ich von meinem

Manne roh behandelt und oft geschlagen, sogar mit Füssen
getreten. Als der Knabe H Monate alt war. bekam er Krämpfe
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und behielt diese bis zum 3. Jahre. Nachdem er 4 Jahre davon

befreit war, traten die Ki'iimpfe in seinem 7. Jahre wieder ein und

leidet der Knabe heut noch daran. Bei zunehmendem Monde ist

H. des Nachts uurulüg und steht häufig auf.

11. Mutter nervös und leicht ei-regbar,

1 Fall, 1 Knabe.

Arbeitersohü, ehelich, Zweitgeburt von 4 rechtzeitigen.

Am heutigen Tage überbringen die Eltern ihren Sohn 0. und

geben folgendes über den Zustand desselben an:

Die Mutter hatte 4 Geburten. Die erste Geburt geschah durch

ärztliche Hilfe imd starb das Kind (ein Mädchen) bei der Geburt.

Der 2. geborene wurde ebenfalls mit der Zange geholt. Die beiden

darauf folgenden Mädchen sind leicht geboren und körperlich wie

geistig gesund. Die Mutter, nervös und leicht erregbar, giebt

an, in der ersten Zeit der Schwangerschaft viele Nahrungssorgen

und sonstigen Kummer durchgemacht zu haben. Ihre 5 Geschwister

wie ihre Eltern sind gesund und haben sich bei den Kindern der

Geschwister nie obige Fälle gezeigt. Der Vater, ein kräftiger und

gesunder Mann, ist nach seiner Aussage nie krank gewesen, hat

7 gesunde Geschwister, die 73iährige Mutter lebt noch; der Vater

starb im G3. Lebensjahre nach einer 3tägigen Krankheit.

0. kam mit Krämpfen zur Welt, und schon am 3. Tage

bekam er die Gelbsucht. Beim Zahnen traten die Krämpfe dauernder

und heftiger auf. Er hat bis zum heutigen Tage viel gelegen, da

er weder gehen noch stehen konnte und die Mutter, die nach der

Geburt des 0. eine Unterleibskrankheit bekam, ihn nicht tragen durfte.

12. Fall der Mutter während der Schwangerschaft.

1 Fall, Mädchen.

Arbeitertochter, ehelich, Erstgeburt von 4 rechtzeitigen.

C. ist das erstgeborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, gesund.

„ 3. „ „ Knabe, starb bei der Geburt.

„ 4. „ „ Mädchen, gesund.

Hereditäre Belastungen angeblich nicht vorhanden. Die Mutter

giebt an, in der ersten Hälfte der Schwangerschaft bedenklich ge-

fallen 2u sein. Die Geburt der C. war eine schwere. G "Wochen
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alt, traten bei dem Kinde Kriiinpte auf, weielic sieh tägiieli (nachts,

auch morg-ens) wiedci'holten. Im :>. Jalnv lernte C. erst hänfen.

2 Jahi'e alt. hatte C. die Masei'n. Hxaltici't. zeistöi'nngssüchtig-.

13. Sclireek der ^Futtei' wälii'end der Schwangerschaft.

1 JMl, 1 Mädchen.

Arbeitertochter, ehelich, Drittgeburt von .3 rechtzeitigen.

E. ist das 3. geborene von 3 Kindern in der Ehe. Das

erstgeborene Kind, ein Knabe, starb nach 14 Tagen am Kinn-

baekenkrampf. Die Mutter hat 4 lebende gesunde Geschwister,

eine Schwester starb, ö -Fahre alt, an (lehirnhühlwassersucht (an-

geblich durch einen Fall von der Treppe).

Die Grossmutter mütterlicherseits ist im 3ß. Lebensjahre

an der Schwindsucht gestorben. Der Vatei' der E. ist körperlich

und geistig gesund, hat drei Feldziigc mitgeniacht und sind hereditäre

Belastungen seinerseits nicht vorhanden.

Im 3. Monat der Schwangerschaft mit E. hatte die Mutter

einen Schreck durch den Tod des Vatei's, welcher von einer

Leiter gestürzt war. erhalten und sucht sie hierin die Ursache der

Krankheit. Die (ieburt der E. war normal. Schon von frühester

Jugend an fiel der Mutter das zerstreute, unruhige Wesen der E.

auf. Seit dem 11. Monat ti-aten bei E. epilept. Krämpfe auf und

leidet sie heute noch daran. Sie klagt fortwährend übei" Kopf-

sciunerz und wird durch Geräusch zum "Weinen gebracht. Ferner

leidet sie .seit dem (J.Jahre an Ohrenausf luss <les linken Ohi-es.

E. ist zerstörungssüchtig.

PS. Die Mutter giebt an, dass E. zeitweis an folgenden An-

fällen leidet: E. klagt übei- Kopfschmerz, scliläft viel, isst wenig,

bleibt nicht allein — dieser Zustand dauert einige Tage.

14. Starrkrampf während der Schwangerschaft.

1 Fall. 1 Mädciien.

Pfandleihertochter, unehelich. Zweitgeburt von 3 rechtzeitigen und

1 Frühgeburt.

M. ist das 2. geborene uneheliche Kind des Pfandleiiiers.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 1 Friiligeburt (.5 Mou.).

Das 1. geborene Kind, Knabe. starb nach •|^ Jahi-en.

,. 3. „ „ Mädchen. .. „ 2V2

,, 4. ..
,,

Frühgeburt.
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Der Vater ist am Arm gelähmt. Der Grossvater väter-

licherseits starb an ünterleibssclnvindsuclit, die Grossmutter

am Herzschlag. Eine Schwester des Vaters hat einen Sohn

mit einem kurzen Fuss. Der Grossvater mütterlicherseits

war potator. Während der Schwangerschaft mit M. soll die

Mutter am Starrkrampf gelitten haben. Geburt war normal. Bis

zum 8. Jahre soll sich M. normal entwickelt haben; als sie eines

Morgens zur Schule gehen sollte, ist sie umgefallen, hat die Sprache

verloren und war gelähmt an Händen und Füssen. Die Krämpfe
haben sich von der Zeit ab wiederholt.

16. Syphilis.

1 Fall, 1 Mädchen.

Arbeitertochter, ehelich, Viertgeburt von 7 rechtzeitigen und

1 Frühgeburt.

E. ist das 4. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

7 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist gesund.

9
1) u n n 11 n

„ 3. „ „ „ „ körperlich sehr zurückgeblieben.

„ 5. „ „ „ Frühgeburt (6 Mon.), lebte 4 Mon.,

starb am Herzschlag.

„ 6. „ „ „ starb bei der Geburt.

„ 7. „ ,, „ soll syphilitisch gewesen sein.

„ 8. „ „ Knabe, ist gesund.

Der Vater der E. ist syphilitisch krank gewesen. Nach der

Geburt des 5. Kindes ebenfalls die Mutter.

Der Grossvater väterlicherseits war potator. Der Grossvater

mütterlicherseits starb am Magenkrebs.

Schwangerschaft und Geburt mit E. verliefen normal. E. soll

bis zum G. Jahre körperlich wie geistig gesund gewesen sein, im 6. Jahre

traten Krämpfe ein, woran E. heut noch leidet. Nach Angabe

der Mutter soll E. syphilitisch vom Vater angesteckt sein. E.

überstand im 2. Jahre Masern.

16. Verwandtschaft der Eltern.

1 Fall, 1 Mädchen.

Schutzmamistochter, ehelich, Zweitgeburt von 5 rechtzeitigen.

W. ist das 2. geborene eheliche Kind des Schutzmannes.

Die Muttej' hatte rechtzeitige Gebui'ten.



Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, 2 Monat alt. am Gehirnschlag.

„ 3. „ „ Knabe, ist normal.

„ 4. „ „ Mädchen, starb, G Woclien alt.

„ 5. „ „ ist normal.

Der Vater der W. war herzleidend und starb im 43. Jahre

an Herzerweiterung. Ein Onkel der W. mütterlicherseits starb an

Gehirnentzündung. Vater und Mutter der W. sind Cousin und

Cousine. Schwangerschaft und Geburt mit W. verliefen normal.

Im Alter von 3 Wochen traten die ersten Krampfanfälle auf,

welche nacli und nach zunahmen und stundenlang dauerten. W. leidet

heut noch daran.

B. Erworben.
32 Fälle, 20 Knaben, 12 Mädchen.

Die hierher gehörigen Anamnesen bieten folgendes Material

über die Ursachen:

1. Scharlach resp. Typhus
^

7 (220/,)

2. Fall 7 (227o)

3. Schreck 5 (10%)

4. Schlag auf den Kopf

3 (10%)
5. Gastrisches Fieber 3 (IOo/q)

G. Masern 3 (lOo/o)

7. Geliirnentzündung 3 (10%)

8. Ueberfahren 1 (3%)

Zöglinge, 3 Knaben, 4 Mädclien.

5 2

S 9

1. Scharlach resp. Typhus.

7 Fälle, 3 Knaben, 4 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter

Drechsler

Klempner

Rohrleger

Dachdecker

unbekannt
Piper, Aotiologie.

bei 2 Zöglingen,

1

1

1

1

1

1 Knaben, 1 Mädchen.

1 ^l^ 11

12
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Es sind:

Zweitgeboreue 3 Zöglinge, 1 Ivnabe 2 Mädchen.

Drittgeborene 2 „ 1 „ 1 „

Sechstgeborene 1 — „ 1 „

Siebentgeborene 1 „ 1 „ —
„

Hiervon sind ehelich G „ 3 „ 3 „

unehelich 1 „ — „ 1 „

Zahl der Geburten in der Familie:

a) bei den Knaben:

1 ist die 2. Geburt von 3 rechtzeitigen, 2 Frühgeburten.

17 11
51 51 ' • 15 11 15

b) bei den Mädchen:
1 ist die 2. Geburt von 2 rechtzeitigen.

1 „ „ 2. „ „4 „ 2 Frühgeburten.13 7
U 11 ^' 11 V ' 51

1 „ „ 6. „ „9 „ 1 Frühgeburt.

R, 2. geborener ehelicher Sohn des Drechslers. Schwanger-

schaft und Geburt verliefen normal. Eis zum 8. Jalire war R. gesund

und geistig rege, bekam dann die Masern, kurz darauf Scharlach

und Nierenwassersucht und zuletzt Typhus und behielt Krämpfe
zurück, welche sich dadurch äusserten, dass er umfiel und geistig

abwesend war. Letztere verursachten bei ihm immer mehr und

mehr geistige Schwäche. Mit dem 9. Jahre besuchte R. die Schule,

machte aber nur langsame Fortschritte. Die Mutter des Knaben

litt an Nervenschwäche und starb, 29 Jahre alt, an Lungen-
schwindsucht. Der Vater, Potator, ein verkommener, roher

Mensch, kümmerte sich nicht um Frau und Kinder, so dass erstere

mit vielen Sorgen und grosser Not zu kämpfen hatte.

Der Yater war bei der Geburt des Knaben 23, die Mutter

21 Jahre alt. Letztere hatte 3 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Von den lebenden Geschwistern starb das jüngste wenige Stunden

nach der Geburt. Der erstgeborene Knabe ist körperlich und geistig

normal.

M., Arbeitersohn, ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, skrophulös.

„ 2. „ „ Knabe,

„ 4. „ „ Mädchen, [gesund.
'). „ „ Knabe,
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Eine Schwester des Grossvaters mütterlicherseits hat eine

idiotische Tochter.

Im fünften Monat überstand M. Scharlach, dann bekam er

Krämpfe und Gehirnhautentzündung, verlor das Gehör und

hat nie gesprochen. Leicht erregbar, reinlich.

R. ist das 7. geborene eheliche Kind des Klempners.

Die Mutter hatte 11 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist normal.

„ 2. „ „ Mädchen, starb, 4 Monat alt, aniB rech durchf all.

„ 3. „ „ Knabe ist normal.

11 11 11 11 11 11

11 ^' 11 11 11 11 11

o
11 11 11 11 11 'l

Der Grossvater väterlicherseits starb an der Schwindsucht.

„ „ mütterlicherseits „ „ „

Desgl. die Grossmutter starb an der Schwindsucht.

Schwangerschaft und Gelnirt mit R. verliefen normal. Bis zum

3 Jahre entwickelte sich R. angeblich normal, er sprach und lief;

im 3 Jahre überstand er Scharlach, Diphtheritis und zeigte dar-

nach ein sonderbares Wesen (scheu), macht automatische Bewegungen

etc. Krämpfe traten im 4. Jahre auf, woran R. heut noch leidet.

Fr. ist das 3. geborene elieliche Kind des an Gehirn-

entzündung verstorbenen Rohrlegers. Die Mutter hatte 7 recht-

zeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, 3 Jahr alt, an Diphtheritis.

„ 2. „ „ Knabe, „ 3 „ „ „ Lungen-
schwindsucht.

„ 4. ,, „ „ ist normal.

„ 5. „ ,. Mädchen, starb, 8 Monat, an Gehirnhaut-

entzündung.

„ 6. „ „ „ ist normal.

„ 7. „ „ totgeboren.

Der Vater der Fr. ist, wie oben bemerkt, gestorben. Die Mutter

war meist gesund, vor der vorletzten Entbindung litt sie an Eier-

stockgeschwulst.

Die Schwangerschaft mit Fr. verlief soweit normal, nur giebt

die Muttei' an, viel Sorgen und Kummer erlelit zu haben.

Geburt leicht. Vom 5. Monat stellten sich Krämpfe ein,

12*
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welche bis zum 3. Jahre sich wiederholten, vorher überstand sie

gastr. Fieber, vScharlach, Masern, Luftröhrenentzündiing.
Besuchte 6 Monat die Schule mit geringem Erfolg.

M. ist das 6. geborene eheliche Kind des Dachdeckers.
Die Mutter hatte 9 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.
Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist verwachsen (durch Fall).

„ 2. „ „ ,, ist gesund.

3. „ „ „ starb, 7 Monat alt, an Lungen-
entzündung.

4. „ „ Knabe, „ 7 „ alt, an Lungen-
entzündung.

5. „ „ Mädchen, „ 7 „ alt, an Lungen-
entzündung.

'5

„ „ Jahr alt, an Bräune.

Knabe, ist gesund.

„ 9. „ „ Mädchen, „ „

„ 10. „ „ Frühgeburt (3 Monat).

Ein Bruder des Vaters der M. war verwachsen. Der

Grossvater der M. väterlicherseits starb an Hämorrhoidalleiden. Die

Mutter der M. ist sehr nervös. Schwangerschaft und Geburt mit M.

verliefen normal; im frühesten Alter litt sie viel an Ohrenlaufen,

überstand im 4. Jahre Masern, 5. Jahre Scharlach, darnach Brust-

fellentzündung und bekam M. Krämpfe, woran sie heut noch leidet.

M. besuchte die Schule ohne Erfolg.

A., Arbeitertochter, ist das 2. geborene eheliche Kind

Die Mutter hatte 4 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, totgeboren.

„ 3. „ „ Knabe, ist epileptisch.

„ 4. „ „ „ „ normal.

„ 5. „ Frühgeburt (8 Wochen).

„ 6. „ „ (6 Wochen).

DerYaterderA.ist asthmati sc h. Die Grossmutter derA. väterlicher-

seits starb an der Schwindsucht. Schwangerschaft und Geburt

verliefen normal. Bis zum 2. Jahre soll sich A. gut entwickelt haben,

sie überstand darnach Diphtheritis und Scharlach und ist infolge

dessen geistig zurückgeblieben. Kurz nach dem Scharlach er-

krankte A. am Brechdurchfall und darnach bekam sie die Krämpfe,

woran sie jetzt noch leidet. Im 8. Jahre überstand sie die Masern.

Während der Krämpfe unreinlich. Besuchte 3 Jahre die Schule

ohne Erfolg.
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El. ist das 2. geborene uneheliche Kind. Die Mutter hatte

2 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, (J Wochen alt, am ßreeli-

durchfall. Bis zum 11. Jahre soll sich E. geistig Avie körperlich

normal entwickelt haben. Im 12. Jahre bekam E. Krämpfe, woran

sie heut noch leidet. Im 2. Jahre überstand E. Masern, Lungen-
entzündung. G Jalir alt Scharlach.

2. F a 1 1.

Bei 6 Zöglingen, 4 Knaben, 2 Mädchen

Stand der Eltern

:

Arbeiter bei 2 Zöglingen

Schankwirt „ 1

1 Knaben, 1 Mädchen.

1 —
Kaufmann

Schutzmann

unbekannt

Es sind:

Erstgeborene

Zweitgeborene

Drittgeborene

Yiertgeborene

1 Knabe,

1

1

1

1 Mädclieu.

1

2 Zögiinge,

2

1

1

Hiervon sind ehelich 4 ZögUnge, .3 Knaben, 1 Mädchen,

unehelich 2 „ 1 1 „

Zahl der Geburten in der Familie

:

a) bei den Knaben:
1 ist die 1. Gebiu't imd einzige Geburt.

1 „ „ 2. „ von G rechtzeitigen, 3 Frühgeburten.13 G

b) bei den Mädchen.
1 ist die 1. Geburt von 5 rechtzeitigen.

1 Frühgeburt.1 2 2

H. ist das 2. geborene eheliche lünd des Schaukwirts.

Die Muttei- hatte G rechtzeitige und 3 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, G Mon. alt, an Lungenleiden.

„2. „ ,, „ ist Idiot.

15 3. ,, „ „ ,, ,,

„ 4. „ „ „ starb, 4 Monate alt.

5. .. „ „ ., 8 Tage alt (Schwäche).

,, G. ,, „ „ ,,
14 Tage alt (Krämpfe).
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Das 7. geborene Kind Frühgeburt.

„ 8. „ „ „ (3 Monate.)

„ 9. „ „ „ (3 Monate.)

Die Grossniutter des H. mütterlicherseits starb an Brust-

krankheit. Väterlicherseits sind Krankheiten besonderer Art nicht

vorgekommen. H. soll gesund geboren sein und durch einen Fall

Krämpfe bekommen liaben, welche Idiotie zur Folge hatten. Die

Krämpfe sind seit mehreren Jahren ausgeblieben. H. sammelt gern,

auch näht er leidenschaftlich. Seit seinem 7. Jahre hat er erfolglos

die Schule besucht. Er ist häufig halsleidend.

E. ist das erstgeborene uneheliche Kind des Kaufmanns.
Die Mutter hatte nur eine Geburt. Schwangerschaft und Geburt

verliefen normal. Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Im
6. Monat nach der Geburt stellten sich bei E. Krämpfe ein, welche

dann bis zum 12. Jahre ausblieben. Im 10. Jahre soll E. aus dem

Fenster gestürzt sein, eine Verletzung am Kopf davon getragen

und Krämpfe bekommen haben. Im 7. Jahre überstand er

Scharlach und Diphtheritis.

Im grünen Hause ist F. erzogen und unterrichtet worden.-

M., Schutzmannssohn, ist das 3. geb. eheliche Kind. Die

Matter hatte 6 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb, 4 Monat alt, am Brechdurchfall.

„ 2. „ „ „ ist normal.

„ 3. „ „ Knabe, M., ist schwachsinnig.

„ 4, „ „ Mädchen, ist normal.

„ 5. ,, „ Knabe, starb, 8 Wochen alt, am Brechdurchfall.

„ 6. „ „ „ ist normal.

Hereditäre Belastung sind nicht nachweisbar. Schwangerscliaft

und Geburt mit M. verliefen normal. M. war körperlich kräftig,

geistig entwickelte er sich langsam. Im 3. Jahre ist er gefallen

und fanden sich Krämpfe ein, welche in den ersten 2 Jahren in

Zwischenräumen von 8 Tagen auftraten (nicht selten täglich 2 bis

3 Anfälle), jetzt aber in längeren Zwischenräumen wiederkehren.

M. hat nur einige Wochen die Schule besucht.

A. ist das 7. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

6 rechtzeitige und 2 Frühgeburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist gesund.

„ 2. „ „ Knabe, starb, 3 Y2 Jahr alt, am Gehirnschlag.

„3. „ „ „ ist gesund.

4 ]
"

\ Frühgeburt.
5. J
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Das 6. geborene Kind, Mädchen, totgeboren.

„ 8. ,, Knabe, „

Die Mntter des A. starb bei der Geburt des letzten Kindes.

Die Geburt mit A. war schwer (dauerte sehr lange). Mit P/., Jahr

fiel A. aus dem Fenster, nnd giebt der Vater dem Fall die Schuld

znm Leiden des Solmes. Leidet an Krämpfen.

A. ist das 4. geborene eheliche Kind des Arbeiters.

Die Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Knabe, ist gesund.

„ 2. „ „ Mädchen,! Zwillingsgebuj't, von denen das

„ 3. ,, „ ., J 2. 7 Jahr alt an Diphtheritis starb

„ 5. „ „ „ ist gesund.

„ G. „ „ Knabe,
., „

„ 7. „ ,,
Mädchen, „

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft

normal. Geburt eine schwere. Bis zum 5. Lebensjahre entwickelte

sich A. normal, er sprach, lief etc. LTrsächlich eines Falles trat ein

12stündiger Krampfanfall ein, darnach überstand er Typhus,

Diphtheritis und gastrisches Fieber. Hiernach blieb die Sprache

fort und musste er wieder lairfen lernen. "Während der Kranklieit

wurde das Kind in der rechten Seite operiert und ihm ein Knochen

entfernt. Pädagogische Einwirkungen sind noch nicht erfolgt.

F. ist das zweitgeborene uneheliche Kind der Unverehe-

lichten. Die Mutter iiat 2 rechtzeitige und 1 Frühgeburt.

Das 1 . lünd war eine Frühgeburt (6 Monate).

3. „ Knabe, starb, 4 Monate alt, am Starrkrampf.

Die Mutter ist gesund. Die Grossniutter mütterlicherseits

starb am Mutterkrebs; der Grossvater starb in einer Irrenanstalt.

Schwangerschaft und Geburt mit F. verliefen normal. Angeblich

soll F. gefallen sein und davon Krämpfe bekommen haben. Im

5. Jahre traten die Krämpfe auf. F. liesuchte ein Jahr ohne Erfolg

die Schule.

A. ist das 1. geborene ehel. Kind. Die Mutter hatte 5 recht-

zeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Mädchen, ist gesund.

„ 3. „ „ Knabe „

„ 4. „ „ „ starb, 5 Monat alt, an Schwäche
(Krämpfe).

„ 5. „ „ „ „ 5 „ „ an Schwäche
(Krämpfe).
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Die Mutter der A. hat Schv/in d sucht, ein Bruder derselben

ist an der Schwindsucht gestorben. Die Grossmutter der A.

väterlicherseits starb infolge von Gram. SchAvangerschaft und

Geburt mit A. verliefen normal. Im 2. Jahre ist A. die Treppe

herab gefallen und hat Krämpfe bekommen; leidet heut noch

an Kxämpfen.

3. S c h r e c k.

5 Fälle, 3 Knaben, 2 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 2 Zöglingen, 1 Knaben, 1 Mädchen

Cigarrenmacher „1 „ 1 n
—

Schuhmacher „1 „ 1 „ —
„

Schlosser „1 „ — „ 1 „

Es sind:

Erstgeborene 4 Zöglinge, 2 Knaben, 2 Mädchen.

Zvs^ölftgeborene 1 „ 1 „ — „

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Geburten üi der FamiKe:

a) bei den Knaben:

2 sind die 1. Geburt und einzige Geburt.

1 ist „1- „ von 5 rechtzeitigen

b) bei den Mädchen:
1 ist die 1. Geburt von 6 rechtzeitigen.

^ 51 V 12. „ 51
12 „

C. ist das 1. geborene eheliche Kind des Cigarrenmachers.

Die Mutter hatte nur eine Geburt. Ein Bruder des Vaters starb, an

der Schwindsucht, ebenso seine Mutter. Die Mutter des C. verlor

einen Bruder an der Abzehrung. C. w^ar eine Zangengeburt.
Im 6. Monat überstand der Knabe die Lungenentzündung, im

10. Monat wiederholte sich dieselbe Krankheit zweimal. 2
1/2 Jahr

alt, überstand er Diphtheritis, mit 4 Jahren traten angeblich durch

Schreck (ein Hund sprang ihn an) Krämpfe ein, welche heut

noch vorhanden sind. In der Schule konnte er nicht bleiben, Avarf

Tintenfässer um etc.

R. ist nach seiner eigenen Aussage das älteste Kind des

Arbeiters B. Ausser ihm wurden noch 5 Kinder geboren, 3

Knaben, 2 Mädchen, von denen aber 1 Knabe und 1 Mädchen ver-

storben sind. Die lebenden Kinder, 2 Knaben und 1 Mädchen, sind

bei fremden Leuten untergebraclit, die der Knabe nicht zu nennen
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weiss. Ob die Ehe des B. legitim oder ob es eine wilde Ehe war,

weiss der Knabe ebenfalls nicht.

Nach seiner Aussage soll seine Krankheit, Idiotie mit Epilepsie,

die ihm seit seinem 2. Lebensjahre anhaftet, vom Schreck her-

rühren.

Die Mutter ist bereits verstorben, und zwar im katholischen

Krankenhause zu Berlin an der Cholera. Den Aufenthaltsort seines

Vaters kennt der Knabe nicht, doch behauptet er, dass sein Vater

noch lebe. Doch ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass er

auch schon verstorben, da ihn auch zu der Zeit, da seine Frau im

Krankeuhause war, die Cholera heimsuchte.

PS. Die Ehe war legitim.

A., Sohn des verstorbenen Schuhmachermeisters. A. ist

das 12. geb. eheliche Kind unter 12 Kindern, von denen 4 nur

lebend sind. Zwei Kinder sind in sehr frühem Alter an Kinn-
backenkrämpfen verstorben. Ein Bruder verstarb im 19. Jahre

an einer Operation und eine Schwester im 18. Jahre an der

Wassersucht. Der Vater verstarb im .56. Jahre an der Wasser-

sucht (Loberleiden). Ein Bruder des Vaters starb an der Hals-

schwindsucht.

Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Bis zum 12.

Jahre hat sich A. geistig und körperlich normal entwickelt; besuchte

bis dahin den Unterricht bis Klasse III mit Erfolg. Im 12. Jahre

stellten sich infolge eines Schreckes (Tod des Vaters) epilept.

Anfälle ein, die sich von dem Zeitpunkte an häufig irnd sehr stark,

besonders in der Nacht wiederholten. A. ist darauf sehr zerstreut

und zänkisch geworden und geistig sehr zurückgekommen, welches

eine Entfernung aus der Schule zur Folge hatte. Zahlengedächtnis

ist z. B. nur sehr gering. Der Knochenauswuchs stellte sich im 4.

Lebensjahre ein, worüber genauere Angaben fehlen. Das Schielen

mit dem rechten Auge datiert seit dem G. Jahre. In demselben

Jahre wurde auch die Schwerhörigkeit bemerkt, welcher schon

ein Ohrenlaufen seit der Geburt voraufging und noch bis dato

vorhanden ist.

H., Erstgeborene, ehelich, war nach .Aussage dos A'^aters bis

zum 3. Jahre ganz gesund. In diesem Alter bekam sie durch

Schreck — indem ein Hund auf sie zusprang — die Krämpfe.

Nach einiger Zeit blieben dieselben ^j^ J. aus, traten aber wieder

ein und ist H. heute noch damit behaftet. Der A'^erstand des Kindes

liat sehr gelitten
;
körperlich ist H. sehr schwach und elend.



- 186 —

L., Schlossertochter, ist das ]. geborene eheliche Kind'

Die Mutter hatte 5 rechtzeitige Geburten.

Das 2. geborene Kind, Knabe, ist gesund.

„ 3. „ „ „ starb, 3 Jahr alt, an Diphtheritis.

„ 4. „ „ Mädchen, ist gesund.

.1 5- „ „ „ „ dto.

Die Mutter der L. starb am Grebärniutterkrebs. Der Gross-

vater der L. mütterlicherseits starb an Halsschwindsucht, die

Grossmutter infolge einer Geburt.

Schwangerschaft und Geburt verliefen normal. Bis /.um G. Jahre

entwickelte sich L. körperlich Avie geistig normal, es traten jetzt

Krämpfe auf, woran sie noch leidet. Die Krämpfe sollen angeblich

von Schreck resp. Angst vor Strafe eingetreten sein.

4. Schlag auf den Kopf.

3 Fälle. 3 Knaben.

Stand der Eltern

:

Arbeiter l)ei 2 Zöglingen, 2 Knaben,

Schuhmacher ,,1 „ 1 „

Sämtliche Zöglinge sind Drittgeborene und ehelich.

Zahl der Geburten in der Familie:

1 ist die 3. Geburt von 7 rechtzeitigen, 1 Frühgeburt.

1 „ „ 3. „ „7 „ 3 Frühgeburten.

^ )i 11 ^- 11 11 ^ 11

J., Schuhmachersohn, ist das 5. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 6 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Knabe, starb, 5 Jahr alt, an Diphtheritis.

„ 2. „ „ Mädchen, ist normal.

11 11 11
Knabe, „ „

„ 4. „ „ Mädchen, „ „

11 11 11 11 11 11

Eine Tante des J. väterlicherseits starb an Schwindsucht.

Der Grossvater mütterlicherseits „ „ „

Die Grossmutter „ „ „ Wassersucht.

Schwangerschaft und Geburt mit J. verliefen normal. Im 2.

Jahre Avurde J. von einer Kuh gestossen und soll er angeblich

dadurch Krämpfe bekommen haben. Vom 6. Jahre ab besuchte J.

die Schule ohne Erfolg.

E. ist das 3. geborene Kind des Arbeiters. Die Mutter hatte

7 rechtzeitige und 3 Frühgeburten.
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Das 1. geb. Kind starb, 7 Jahr alt, an Diphther itis.

2.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Mädchen, lebt, ist gesund.

starb an Mastdarmentzündung.

„ 0 Tage alt, an Abzehrung.

„ 9 Monat alt, an Masern.

„ lebt, ist gesund.

Frühi;ol)U]'t.

r '1 11

Hereditäre Belastungen angeblich nicht nachzuweisen. Die

Mutter starb am Wochenbettfieber.

Im 1. Jahre litt E. an einem heftigen Ausschlag am Kopf.

Im 2. Jahre bekam er Khachitis. Nach dem Tode der Mutter soll

E. von seiner Pflegerin viel an den Kopf geschlagen worden sein

und hat der Knabe Krämpfe bekommen, woran er heut noch leidet.

H. ist das 3. geborene eheliche Kind des Arbeiters. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten und 1 Frühgeburt.

Das 1. geborene Kind, Knabe, starb, o Jahre alt, an Rhachitis.

2.

4.

5.

6.

7.

11 11 ^ n

Mädchen, ist normal.

ertrunken.

„ „ Knabe, starb, 3 Jahr alt, am ß r e c h d u r c Ii f all.

„ 8. „ „ Frühgeburt.

Schwangerschaft und Geburt mit H. verliefen normal. H. leidet

seit einem Jahre an Krämpfen infolge eines Schlages auf den Kopf.

Die Krämpfe hat H. heut noch. Bis zum 10. Jalire entwickelte sich

H. normal.

5. Gastrisches Fiebei*.

3 Fälle, 2 Knaben, 1 Mädchen.

Stand der Eltern:

bei 1 Zögling, 1

„1 1

..1 —

Maler

Tischler

Schutzmann

Es sind:

Erstgeborene

Viertgeborene 1 ,,

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Knaben, — Mädchen.

2 Zöglinge, 1 Knabe, 1 Mädchen.
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Zahl der Geburten in der Familie:

1 ist die 1. Geburt und einzige Geburt.

1 „ „ 3. „ von 3 rechtzeitigen.

A. ist das 4. geborene eheliche Kind. Die Mutter hatte

G rechtzeitige Geburten und starb, 30 Jahre alt, im Wochenbett.

Eine Schwester des Vaters starb am Herzleiden.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, starb bei der Geburt.

„ 2. „ „ Knabe, lebt.

„ 3. „ „ „ dto.

„ 5. „ „ Mädchen, starb an Abzehrung.

,, 6. „ starb bei der Geburt.

Die Geburt mit A., wie auch mit den übrigen Kindern, war

schwer. Bis 2 Jahre Avar A. gesund, dann bekam er Nerven-
fieber und soll dadirrch zurückgeblieben sein. A. hat 2 Jahr er-

folglos die Schule besucht. Ist epileptisch. Im Zwischenraum

von 14 Tagen und 3 Wochen treten die Anfälle auf.

0. ist das erstgeborene oheliche Kind des Tischlers.

Die Mutter hatte 3 rechtzeitige und 3 frühzeitige Geburten.

Das 2. geb. Kind, Mädchen, Frühgeburt, totgeb. (8 Mon.).

„ 3. „ „ Knabe, dto. dto.

„ 4. „ „ Mädchen, starb nach 3 Mon. am Brechdurchfall.

11 11 11 11 11 11 ^ 11 n dto.

„ 6. „ „ Knabe, ist normal.

Der Vater des 0. führt einen liederlichen LebensAvandel

und Hess sich die Mutter deshalb von ihm scheiden. Ein Brudei

des Vaters Avar Makrocephalus. Während der SchAvanger-

schaff hat die Mutter Adel Sorgen gehabt, die Geburt verlief

normal. Der Knabe war bis zu seinem 4. Jahre ein AvohlgeAvachsenes,

gut entwickeltes Kind. Er überstand in diesem Jahre das gastrische

Fieber, bekam einen Schlag anf all, Avelcher Lähmung an Händen

und Füssen zur Folge hatte ; auch blieb das Kind jetzt geistig zurück.

Leidet an Epilepsie; es treten die Anfälle periodisch heftiger auf.

Im 4. Jahre fiel 0. auf die Stirn und hatte stai-ke Verletzung am

Vorderkopf.

G. ist die erstgeborene eheliche Tochter des Schutz-

manns. Die Mutter hatte nur 1 Geburt. Der Vater der G. hat den

•Feldzug mitgemacht und danach ein gastrisches Fieber und ein

rheumatisches Leiden überstanden. Seit 5 J. ist derselbe leber-

leideud. Der Bruder des Vaters Avar geistig nicht normal.
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Rohwangerschaft und Geburt verliefen normal. G. war bis zum

4. Jahre normal, bekam das gastrische Fieber, darnach Krämpfe,

woran sie heute noch leidet. Die Anfälle Aviederholen sich täglich

3—4 mal. G. hat ein exaltiertes Wesen; leicht erregbar, zerstörungs-

süchtig. Sie hat nur 8 Tage die Schule besucht.

6. Ma.se r ii.

3 Fälle, 2 Knaben, 1 Mädchen.

Stand der Eltern:

Zimmermann bei 1 Zijgling, ] Knaben, — Mädcheu.

Schneider „ 1 ,, 1 „ — „

Arbeiter „ 1 „ — „ 1 „

Es sind:

Drittgeborene 2 Zöglinge, 1 Knabe, 1 Mädcheu.

Viertgeborene 1 „ In — „

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Geburten in der Familie:

1 ist die 3. Geburt von 4 rechtzeitigen.

1 3 7^ 11 11 ;i V ' 1114 9

R. ist das viertgeborene eheliche Kind des Zimmerpoliers.

Die Mutter des E. liatte 0 Kinder, von denen ein Knabe idiotisch

ist. Der Knabe soll gesund geboren sein, hat gesprochen und nach

dem ersten Impfen die Sprache verloren. Schwangerschaft und

Geburt mitR. verliefen normal. Im 7. Monat bekam R. die Krämpfe:
von seinem 2. bis G. Lebensjahre überstand er die Masern, Wind-

pocken, Scharlach, Diphtheritis, Stickhusten. Im 2. Jahre lernte R.

laufen. In den ersten 6 Jahren war er zei'störuugssüchtig, zeigt aber

jetzt ein ruhiges, freundliches und Avilliges Wesen.

M. ist das 3. geborene eheüche End des Schneiders. Die

Mutter hatte 7 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geb. Kind, Mädchen, starb nach 8 Mon. an Zahnkrämpfen.

„ 2. „ „ Knabe, normal.

„ 4. „ „ Mädchen, ist normal.

„ 5. „ „ „ starb nach 3 Mon. am Darmkatarrh.

„ 6. „ „ „ „ „ 2Y2 J-1 Rhachitis.

„ 7. „ „ „ normal.

Hereditäre Belastungen nicht nachzuw^eisen. Schwangerschaft

und Geburt mit M. verliefen normal. Bis zum 5. Jahre entwickelte

sich M. normal. Er überstand darnach die Masern und folgten
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darauf Krämpfe, 24 Stcl. anhaltend, mit Schlaganfall. Der Ver-

stand wurde geschwächt und auch körperlich blieb M. zurück. Er

besuchte nur 8 Tage die Schule. Apatliisch in seinem Wesen. Un-

reinlich.

M., Arbeitertochter, ist das 3. geborene eheliche Kind.

Die Mutter hatte 4 rechtzeitige Geburten.

Das 1. geborene Kind, Mädchen, ist normal.

„ 2. „ „ „ dto.

„ 4. „ „ „ „ dto.

Hereditäre Belastungen nicht nachweisbar. Schwangerschaft

und Geburt mit M. verliefen normal. Im 7. Monat zeigte sich eine

Lähmung (rechte Hand, linkes Bein), nach einem Jahre waren beide

Hände und Beine gelähmt. Mit dem 4. Jahre traten Krämpfe auf.

Kinderkrankheiten nur Masern (3. Jahr) gehabt. Zerstörungssüchtig;

hat keinen Unterricht gehabt.

7. Gehii'nentzündung.

3 Fälle, 2 Knaben, 1 Mädchen.

Stand der Eltern:

Arbeiter bei 1 Zögling, 1 Knaben, — Mädchen.

Schreiber „1 „ 1 „ —
Maschinenbauer „ 1 „ — „ 1 „

Es sind:

Zweitgeborene 1 Zögling, — Knaben, 1 Mädchen,

Viertgeborene 1 „ ^ v
— »

Fünftgeborene 1 „ 1 ,, — „

Sämtliche Geburten sind ehelich.

Zahl der Geburten in der Familie:

1 ist die 2. Geburt von 3 rechtzeitigen.14 8'•
11 11 11 11 " 11

-^ 11 11 ^- 11 11 ^ 11

K., von 8 ehelichen Geschwistern das 4. geborene. Here-

ditäre Belastungen seitens der Eltern sind nicht vorhanden. Schwanger-

schaft und Gebm-t mit K. verliefen normal. K. soll normal geboren

sein. Jahre alt, überstand er Gehirnentzündung, zeigte sich

darnach wieder geistig rege und wurde nach wenigen Wochen von

epileptischen Krämpfen befallen, welche seine geistige Störung ver-

ursachten. Weiter überstand K. noch Masern, Pocken, Keuch-

husten. Bei allen Krankheiten befand sich der Knabe in ärztiicher

Behandlung. K. zeigte seine geistige Schwäche in dem Nichterkennen
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um ihn geschali, war zerstörungssüclitig, steckte alles in den Mund

etc. Gleich nach seiner ersten Krankheit verlor er das Gehör,

ferner hat er bis heut noch keine Sprechversuche gemacht. Päda-

gogische Einwirkungen sind niclit erfolgt. K zeigt seine Bedürfnisse

an. Zeitweis hat er ein unruhiges Wesen gezeigt, verursacht dorch

Zahnschmerz.

B., 5. geborener ehelicher Sohn des Schreibers, war nach

Aussage der Mutter bis zum 2. Jahre geistig geweckt und normal.

Im S.Lebensjahre erhielt er Gehirnentzündung mit Krämpfen,

wurde auf der linken Seite geläiimt und verlor die Sprache. Ein

halbes Jahr nach der Krankheit lernte er wieder sprechen.

Das 3. geborene Kind starb im 10. Monat an einem Haut-

ausschlage. Das 4. geb. Kind starb im 8. Monat am Hautaus-

schlage.

Der Vater des B. hat einen ausschweifenden Lebenswandel

geführt, und ist hierin wohl die Ursache der Leiden seiner Kinder

zu suchen (syphilitisch). Die Mutter war 30, der Vater ebenfalls

30 Jahre alt, als B. geboren wurde.

F. ist das zweitgeborene von 3 Kindern des Maschinen-

bauers. Die Mutter hatte 3 i-echtzeitige Geburten. Das erste

Kind, geb. 4. 8. 68, starb an Diphtheritis. Das drittgeborene ist

gesund. F. hat Idiotie mit Epilepsie schon seit der Geburt.

Kraukheitsersclieinungen waren weder beim Vater noch bei der

Mutter vor der Geburt des Kindes aufzuweisen.

Ergänzung: Bis zum 11. Monat entwickelte sich F. körper-

lich wie geistig normal. Darauf traten Krämpfe ein, die sich häufig-

wiederholten. Es blieben harte Anfälle in Zwischenräimien von

1—2 Jahren zurück; wohl stellten sich kurze leichte Anfälle sehr

häufig ein. F. überstand Gehirnentzündung, Lungenent-

zündung, Masern, Scharlach.

8. U e b e r f a h r e n.

1 Fall, 1 Mädchen.

Arbeitertochter, elielich, Zweitgeburt von 2 rechtzeitigen.

M. ist die 2. geborene eheliche Tochter; die Mutter hatte

2 Kinder. Der Vater litt zur Zeit der Schwangerschaft der Mutter

an einer Nierenkrankheit. Seine älteste Schwester war leicht

erregbar und nervös. Anderweitige hereditäre Belastungen sind

nicht naclizuweisen. Schwangerschaft und Geburt verliefen normal.
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Bis zum 5. Lebensjahre entwickelte sich M. recht gut. 5 Jahre alt,

wurde sie von einem Brauerwagen an den Brustteilen überfahren;

8 Tage darauf traten Krämpfe auf, M. verlor die Sprache und

war an der rechten Körperseite gelähmt. Die Lähmung dauerte

3 Wochen und die Sprache kehrte nach 14 Tagen wieder. Seit

jenem Unglücksfall zeigt M. bei jedem Geräusch Erregtheit und Angst.

Ln 4. Lebensjahre überstand sie die Masern; die Krämpfe stellten

sich Avieder ein, an denen M. noch jetzt leidet. Innerhalb 8 Tagen

treten leichte Anfälle auf. Yor denselben zeigt sie immer Angst,

hat starken Herzschlag, fasst sich mit den Fingern in die Ohren.

Vom 6. Jahre ab besuchte sie die Schule mit geringem Erfolge.

Im 6. Jahre verlor sie den Bandwurm. Seit dem 7. Jahre leidet

sie viel an Nasen jucken.



Fassen wir die aus sämtlichen Anamnesen gewonnenen Resultate

so ergiebt sich noch folgendes: Hinsichtlich der Be-

lastung der einzelnen Stände ist der Arbeiterstand der am meisten

beschwerte, wir finden bei ihm

Idiotie jangeboren 09 Zöglinge, 45 Knaben, 14 Mädchen,

ohne Krämpfe \ erworben 22 „ 14 „ 8 „

. ^1 angeboren 32 „ 21 „ 11 „
mit Krampten '

, ^ ^
^erworben 11 6 „ 5 „

Summa 124 (SU^ o) Zöglinge, 86 Knaben, 38 Mädchen.

ilnn folgen

Beamt e.

Idiotie ( angeboren 20 Zöglinge, 13 Knaben, 7 Mädchen,

ohne Krämpfe \ erworben 7 „ 6 „ 1 „

. ,. I angeboren 14 ., 11 „ 3 „
mit Krämpfen ' , ,

erworben 3 2 „ 1

Summa 44 (10%) Zöglinge, 32 Knaben, 12 Mädchen.

Tischler.

Idiotie jangeboren 23 Zöglinge, 14 Knaben, 9 Mädchen,

ohne Krämpfe \ erworben 5 „ 2 „ 3 „

angeboren 1 „ 1 :i
— n

1
mit Krämpfen < ,

I erworben

Summa 30 (77o) Zöglinge, 18 Knaben, 12 Mädchen.

Schneider.

Idiotie j angeboren 12 Zöglinge, 8 Knaben, 4 Mädchen,

ohne lü'ämpfe \ erworben 3 „ 3 „ — „

. f angeboren 4 „ 3 „ 1 „
mit Krämpfen

{ , ,^
\ erworben 1 „ 1 ,, — „

Summa 20 (ö^/o) Zöglinge, 15 Knaben, 5 Mädchen.
Piper, Aetiologie. 13
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Öchuhmaclier.

Idiotie langeboren 9 Zöglinge, 5 Knaben, 4 Mädchen,

ohne Krämpfe ) erworben 3 „ 2 „ 1 „

1 angeboren 2 „ — 2 „mit Krampten
) ,

" "

erworben 2 2 „ — „

Summa 16 (4%) Zöglinge, 9 Knaben, 7 Mädchen.

Kaufmann.
Idiotie ) angeboren 5 Zöglinge, 5 Knaben, — Mädchen,

ohne Krämpfe ) erworben — „ — „ —
mit Krämpfen 1

3 „ 3 „ „

I erworben 1 „ 1 „

Summa 9 (2%) Zöglinge, 9 Knaben, — Mädchen.

Alle übrigen hier vertretenen Stände überschreiten kaum 1%.

Als besonders belastet erscheint die „Erstgeburt", wir finden bei

der Idiotie

ohne Krämpfe 98 Erstgeborene, 64 Knaben, 34 Mädchen,

mit Krämpfen 35 „ 25 „ 10 „

Summa: 133 Erstgeborene (32%), 89 Knaben, 44 Mädchen.

Nur einmal wird die ,,Zangengeburt'' — sie tritt in 5 Fällen

auf — als Ursache für die erworbene Idiotie angeführt; dürfte nicht

nach den obigen Angaben aus der Erstgeburt die Behauptung be-

rechtigt sein, dass durch die resp. „ärztliche Hülfe bei der Erstgeburt"

die Idiotie um ein Bedeutendes zurückgedrängt würde?

Zweitgeborene:

Idiotie ohne Krämpfe 40 Zöglinge, 24 Knaben, 16 Mädchen,

„ mit Krämpfen 20 „ 8 „ 12 „

Summa 60 Zöglinge (15 o/o) , 32 Knaben, 28 Mädchen.

Drittgeborene:

Idiotie ohne Krämpfe 51 Zöglinge, 37 Knaben, 14 Mädchen,

„ mit Krämpfen 24 16 8

Summa 75 Zöglinge (18 »/o) , 53 Knaben, 22 Mädchen.

Viertgeborene:

Idiotie ohne Krämpfe 28 Zöglinge, 20 Knaben, 8 Mädchen,

„ mit Krämpfen 6
11

Summa 45 Zöglinge (11 7o) 31 Knaben, 14 Mädchen.

Fünftgeborene:

Idiotie ohne Krämpfe 20 Zöghnge, 14 Knaben, 6 Mädchen,

„ mit Krämpfen 1
11

Summa 25 Zöglinge (6 7o), 18 Knaben, 7 Mädchen.
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Sechstgoborene

idiotic ohne Aninipte 1 < Z/Og'linge, 11 Knaben, G Mädchen,

illiL J.\. 1 cllll Uivli 1
ao

Summa 24 Zöglinge (0%,), 15 Knaben, 9 Mädchen.

Siebentgeborene:

Idiotie ohne Krampte 10 Zöglinge, 4 Knaben, G Mädchen,

mit ivi tnii I II ± ,^ 2

Summa 14 Ziiglinge (3'Vo) ,
(J Knaben, s M ad eben.

Achtgeborone:

Idiotie ohne Krämpfe 14 Zöglinge, 8 Knaben, G Mädchen,

mit Krämpfen (;

Summa 20 Zöglinge (5%), 14 Knaben, G Mädchen.

Alle übrigen Geburten haben unter 1 °/o-

Uneheliche sind bei der Idiotie

, „ .. .
I
angeboren 24 Zöglinge, 17 Knaben, 7 Mädchen,

ohne Krampte
,

o o i i

I erworben 9 „ 7 „ 2 „

• ^ .. r (
angeboren 5 „ 4 „ 1 „

mit Krämpfen
i ,

\ erworben 3 „ 1 ., 2 .,

Summa 41 Zöglinge (107o),29 Knaben, 12 Mädchen.

Als ursachliche Umstände bei „angeborener'' Idiotie in 310

Fällen sind somit nachgewiesen:

1) Schwindsucht der Eltern resp. Verwandten.
Idiotie ohne Krämpfe 51 Fälle, 34 Knaben, 17 Mädchen,

„ mit Krämpfen 22 „ IG „ 6 „

Summa 73 Fälle (23"/o), 50 Knaben, 23 Mädchen.

2) Nicht nachAveisbar.

Idiotie ohne Krämpfe 20 Fälle, 13 Knaben, 7 Mädchen,

„ mit Krämpfen 32 „ 20 „ 12 „

Summa 52 Fälle (17o/o), 33 Knaben, 19 Mädchen.

3) Geisteskrankheit der Eltern resp. Verwandten.

Idiotie ohne Krämpfe 43 Fälle, 29 Knaben, 14 Mädchen,

„ mit Krämpfen — — ., —
,v

Summa 43 Fälle (147o), 29 Knaben, 14 Mädchen.

4) Vater potator.

Idiotie ohne Krämpfe 27 Fälle, 15 Knaben, 12 Mädchen,

„ mit Krämpfen 5 „ 4 ., 1 ,,

Summa 32 Fälle (107o), 19 Knaben, 13 Mädchen.
13*
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5) Eltern resp. VerwaDclte krampfkrank.

JLU-iU liü UiiJUt' iil ctUli Uio XU X' clilc^ 4 Mädchen,

„ mit Krämpfen 11 5
11

Summa 21 Fälle (77o), 12 Knaben, 9 Mädchen.

ojoypniiiö.

9 Knaben, 6 Mädchen,

„ mit Krämpfen 1 „ 1
11

Summa 16 Fälle (57o), 9 Knaben, 7 Mädchen.

7) Sorgen der Mutter während der Schwang ers cliaf t.

Idiotie ohne Krämpfe 10 Fälle, 7 Knaben, 3 Mädchen,

mit Krämpfen 3 „ 11

Summa 13 Fälle (4Vo), 10 Knaben, 3 Mädchen.

8) Eltern resp. Grosseltern schwachsinnig.

Idiotie ohne Krämpfe 19 Fälle, 9 Tvnahen, 1 Mädchen,

„ mit Krämpfen 3 o
l

1 1 T^'nahpTi 2 Mädchen.

9) Verwandtschaft der Eltern.

Idiotie ohne Krämpfe 9 Fälle, 6 Knaben, 3 Mädchen,

„ mit Krämpfen 1 „ 11
1

11

Summa 10 Fälle (37o ), 6 lüiaben, 4 Mädchen.

10) Fall der Mutter während der Schwangei Schaft.

Idiotie ohne Krämpfe ' 6 Fälle, 3 Knaben, 3 Mädchen,

„ mit Krämpfen 1 „ 11
1

11

Summa 7 Fälle (27o), 3 Knaben, 4 Mädchen.

11) Frühgeburt.

Idiotie ohne Krämpfe 6 Fälle, 4 Knaben, 2 Mädchen,

„ mit Krämpfen —
11

Summa 6 Fälle (27o), 4 Knaben, 2 Mädchen.

12) Eltern herzleidend.

Idiotie ohne I&ämpfe — Fälle, — Knaben, - Mädchen,

„ mit Krämpfen 5 .,
J 1

^1

Summa .5 Fälle, (27o) 4 Knaben, 1 Mädchen.

13) Schreck der Mutter während derSchwang(srschaf t.

Idiotie ohne Krämpfe 3 Fälle, 2 Knaben, 1 Mädchen,

„ mit Krämpfen 1
11

1
11

Summa 4 Fälle (l7o), 2 Knaben, 2 Mädchen.



14) Eltern niereu leidend.

Idiotie ohne Kränipfe — Fälle, — Knaben, — Mädchen,

., mit Krämpfen 3 „ 3 „ —

Summa 3 Fälle (1%), 3 Knallen, — Mädchen.

15) Nervenkrankheit der Kitern resp. Verwandten.

Idiotie ohne Krämpfe — Fälle, — Knaben, — Mädchen,

mit Krämpfen 5 „ .")

Summa ä Fälle (2"/..), '> Knaben, — Mädchen.

16) Kj-ankheit der M utter währen d der Schwangerschaft.

Idiotie ohne Krämpfe 2 Fälle, 2 Knaben, — Mädchen.

„ mit Kräiupfon

Summa 2 Fälle ('A"o). 2 Knaben, — Mädchen.

17) Mutter Unterleibs-ileitlend.

Idiotie ohne Ki'ämpfe 2 Fälle, 2 Knaben, — Mädchen,

„ mit Krämpfen —
Summa. 2 Fälle ('/.%), 2 Knaben, — Mädchen.

18) Eltern taubstumm.

Idiotie ohne Krämpfe 1 Fall, 1 Knabe, — Mädchen,

„ mit Krämpfen — ., — „ — .,

Sunuua, 1 Fall (V.-, 7o). 1 Knabe, — Mädchen.

19) Misshandlung der Mutter während der Schwanger-

schaft seitens des Mannes.

Idiotie ohne Krämpfe — Fall, — Knabe, — Mädchen,

„ mit Krämpfen 1 1 — „

Sunmia 1 Fall ('A, 7o), 1 Knabe, — Mädchen.

20) Starrkrampf während der Schwangerschaft.

Idiotie ohne Krämpfe — Fall. — Knabe, — Mädchen,

„ mit Krämpfen 1 .. — „ 1 „

Summa 1 F'all (Vj 7o), — Knabe, 1 Mädchen.

xils ursachliche Umstände bei „erworbener" Idiotie in 106

Fällen sind nachgewiesen:

1) Scharlach resp. Uiptheritis oder Scharlach resp.

Typhus.

Idiotie ohne Krämpfe 22 Fälle, 16 Knaben, 0 Mädchen,

„ mit Krämpfen 7 „ 3 ,, 4 „

Summa 21) Fälle (277,,), 19 Knaben, 10 Mädchen.
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2) Fall.

Idiotie ohne Krämpfe 15 Fälle, 11 Knaben, 4 Mädchen,

„ mit Krämpfen 7 „ 5 „ 2

Summa 22 Fälle (207o), 16 Knaben, 6 Mädchen.

3) Masern.

Idiotie ohne Krämpfe 9 Fälle, 3 Knaben, G Mädchen,

mit Krämpfen 3 „ 2 1

«umma 12 Fälle (11 7«), 5 Knaben, 7 Mädchen.

4) Rhachitis.

Idiotie ohne Krämpfe 10 Fällo. 6 Knaben, 4 Mädchen,

mit Krämpfen — - —
Summa lu Fälle (97o), ß Knaben, 4 Mädchen.

5) Gehirnentzündung.

Idiotie ohne Krämpfe 6 Fälle, 5 Knaben, 1 Mädchen,

„ mit Krämpfen 3 „ - v 1

Summa 9 Fällo (97,,), 7 Knaben, 2 Mädchen.

G) Schwere resp. langdauernde G e b u r t.

Idiotie ohne Ki-ämpfe 6 Fälle, .5 Knaben, 1 Mädchen,

„ mit Krämpfen — ,,

Summa 6 Fälle (ü7o), 5 Knaben, 1 Mädchen.

Idiotie ohne Krämpfe in 1 Fall

(1 7o).

7) Feuchte Wohnung.

8) Zangengeburt.

9) Nierenwassersucht.

10) Nervenfieber.

11) Verletzung am Kopf
bei der Geburt.

12) Sonnenbrand.

13) Operation?

14) Schreck.

Idiotie mit Krämpfen 5 Fälle, (57o) 3 Knaben, 2 Mädchen.

15) Schlag auf den Kopf.

Idiotie mit Krämpfen 3 Fälle (37«), 3 Knaben, — Mädchen.

16) Gastrisches Fieber.

Idiotie mit Krämpfen 3 Fälle, (37o) 2 Knaben, 1 Mädchen.

17) Überfahren.

Idiotie mit Krämpfen 1 Fall (T/o), — Knaben, 1 Mädchen.



— 199 —

Frühgeburten gingen voran:

in 3 Fällen dem Zweitgeborenen das Erstgeborene (als Frühgeburt),

„ 4 „ „ Drittgeborenen „

„ 1 „ „ „ „ Zweitgeborene „

„ 2 „ „ Viertgeborenen „ Drittgeborene „ „

„ 2 „ „ „ „ Zweitgeborene „

„ 1 „ „ Fünftgeborenen „ Yiertgeborene „ „

„ 2 „ „ „ „ Drittgeborene „ „

„ 1 „ „ „ Zweitgeborene „

„ 1 „ „ Sechstgeborenen „ Viert- und Fünftgeborene (als

Frühgeburt),

„ 1 „ „ „ Erst-, Zweit- u. Fünftgeborene

(als Frühgeburt),

„ 1 „ „ „ „ Dritt- und Fünftgeborene (als

Frühgeburt),

,; 1 ,, „ „ ,,
Drittgeborene (als Frühgeburt).

„ 1 „ „ „ „ Zweitgeborene „ „

„ 1 „ „ Siebentgeborenen „ Zweit-, Fünft- und Sechst-

geborf^ue (als Frühgeburt),

„ 2 „ „ „ „ Fünftgeborene (als Frühgeburt),

„ 1 „ „ „ „ Viertgeborene „

„ 1 „ „ Achtgeborenen „ Fünft- u. Siebentgeborene (als

Frühgeburt),

„ 1 „ „ „ „ Siebentgeborene (als Frühgeb.),

„ 1 „ „ „ „ Zweit-, Viert-, Fünft- u. Sechst-

geborene (als Frühgeburt),

„ 1 „ • „ „ „ Sechstgeborene (als Früligeb.),

„ 2 „ „ „ „ Erstgeborene

„ 1 „ „ Neuntgeborenen „ Zweit- und Drittgeborene (als

Frühgeburt),

„ 1 „ „ „ „ Drittgeborene (als Frühgeburt),

„ 1 „ „ Zehntgeborenen „ Neuntgeborene „ „

„ 1 „ „ „ „ Sechst- und Siebentgeborene

(als Fi'ühgeburt),

„ 1 „ „ Zwölftgeborenen „ Sechst- und Erstgeborene (als

Frühgeburt),

„ 1 „ „ Fünfzehntgeborenen das Sechst-, Siebent- u. Zwölft-

geborene (als Frühgeburt).

„ 1 „ „ Sechszehntgeborenen das Zwölft-, Dreizehnt-, Vier-

zehnt- und Fünfzehntgeborene (als Frühgeburt).



Diiiek von Albert Koonig in Ouljeii.
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